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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert Don ber ""Ausociated Press”, 
Ausland. 


Serben tragen Defterreih: 
Udriatifhe Küftenftadt Durazzo beiett! — 
Mebit noh anderen Pläßen Albaniens 
— Die Mobilmahung Oefterreich-Uin- 
garns u. f. w. 


Kondon, 29. Nov. „Wir haben 
Durazzo genommen, um es für immer 
zu behalten.“ &o lautet das Tele: 
gramm, welches General Yantomitic, 
Kommandeur der dortigen ferbijchen 
Armee, nad) Belgrad, nach der Bejet- 
ung des Hafens jchidte. 

Aus Wien wird gemeldet, e3 jcheine 
nicht jo, al3 o& DeiterreihSchritte zum 
DVertreiben der Serben aus Durazao 
ergreifen werde, bi3 feine Mobilma- 
chung beendet jei, weil dann ein Kon- 
flift mit Rußland unvermeidlich wäre. 
Die Stimmung in Wien ift außerji 
kriegeriſch. 

London, 29. Nov. Die Serben ha- 
ben die Proflamation der Unabhän- 
gigfeit Albaniens mifachtet und den, 
am Adriatifchen Meere gelegenen Ha 
fen Durazzo genommen, ohne daß 
ihnen der geringite Widerfiand entae= 
ogengefegt wurde. Die Nachricht ijt in 
einer direkten Depeiche enthalten, die 
pon Durazzo Donnerstag Abend hier 
eintraf. 

Durch diefen Schritt ijt der Hon= 
flitt zwifchen Defterreih und Serbien 
in ein afute® Stadium getreten, und 
es bleibt jet abzumarten, ob die diter- 
reichiiche Regierung aktiv vorgeht oder 
fih damit zufrieden gibt, die Fraae 
bi3 nach Beendiaung des acgenmwärti- 
gen Krieged offen zu laffen. 

Belgrad, 29, Nov. Gerbiiche 
Truppen nahmen auh Dibra, Alba- 
nien, nach einem verzweifelten Stam- 
pfe mit den türfifchen Truppen, welche 
fich dort, nachdem fie Monaltir ver- 
laffen, wieder geordnet Hatten und 
duch Streitkräfte vom Maliffori- und 
pom Arnautenftamm verjtärkt worden 
waren. 

Die Einnahme von Dibra bedeutet 
die vollendete Unterwerfung Mazedo— 
niens. 

London, 28. Nov. Eine Sonder: 
depeſche aus Konſtantinopel meldet, 
daß die Montenegriner ſich von dem 
Adrialiſchen Seehafen San Giopannt 
di Medua zurückgezogen hätten, 
und daß alle montenegriniſchen Streit⸗ 
kräfte jetzt vor der belagerten türkiſchen 
Stadt Skutari aufgehäuft ſeien. 

Sofia, Bulgarien, 29. Nov. Zwei 
pbolltändige Dipifionen 
türfifcher Refervetruppen ergaben jich 
den Yulgaren in der Rähe des Dorfes 
Machandi, zmwifchen dem Hafen De— 
aeaahatjch und Demotica, — fo meldet 
eine amtliche Neuigfeitsagentur. 


Die Belagerungslinien der bulgaris 
fchen Truppen um die Stabt Adrias 
nopel herum werden von Tag zu Tag 
enger gezoaen; und die Angreifer ind 
bis auf 1100 Yard3 an die Stadt her= 
angelommen, welche nach allen den 
Berluften nur noch die Hälfte der ans 
fänglihen Berteibigungsarmee haben 
fol! 

Wien, 29. Nov. Große Aufregung 
imurde durch das Vorgehen der Regie- 
rung für die Mobilmahung der öjter- 
reichtfch-ungarifchen Armee hervorge— 
rufen, —zunäcdhjt bedeutet dasfelbe, daß 
die Regierung entichloffen ijt, pol I- 
ftändig für irgendmweldhe Entmwides 
Iungen in der Balfankrije -fertig zu 
fein! 

Die parlamentariihen Führer 
beichloffen in einer Konferenz, bie 
drei Vorlagen des Premierminifterz, 
melche mit der Mobilmadung zu tun 
haben, foaleih an den Ausfhuß gehen 
zu laffen, ohne die übliche erjte Lefung. 

Mie die „Neue Freie Prefie” Taat 
erflärte der Premier bei der Antündi- 
gung der Vorlagen im Gefchäftäregel- 
ausſchuß diefen Führern, es jet „feine 
Veränderung in der internationalen 
Lage eingetreten.“ Das Blatt betrad)- 
tet gerade diefe Aeußerung als ein 
Zugeftändniß, daß die Lage eine Fri- 
tiſche ſei. 

In einer Extraſitzung des Wiener 
Stadtrats erfolgte eine ſtürmiſche 
Loyalitätskundgebung für den Kai— 
ſerkönig; und es wurde ein Manifeſt 
angenommen, welches ſich für die Auf- 
rechterhaltung des Friedens, — jedoch 
„ohne ſchmähliche Schwäche“, aus— 
ſpricht. 

Nach dieſer Verſammlung formirten 
ſich Tauſende von Perſonen in Pro— 
zeſſion, und unter dem Abſingen der 
Nationalhymne und fonftiger patrioti- 
fhen Lieder marfchirten fie mach dem 
Deutfchmeifter Denkmal, mo ber 
Bürgermeifter eine patriotifhe Ans 
ſprache hielt. 

Die „Reichspoſt“ behauptet, daß 
Serbien gegen Oeſterreich-Ungarn 
mobil mache, und bereits die ſerbiſchen 
Rekruten, welche erſt 1913 und 1914 
in den Dienſt kreten ſollten, zu den 
Fahnen berufen worden ſeien! 

Wie dieſes Blatt ferner meldet, ſind 
die verſchanzten Poſitionen in der 
Nähe der Stadt Semendria, an der 
Donau, von ſerbiſchen Truppen der 
Donaudiviſion beſetzt worden. Waffen, 
welche den Türken im Kriege abgenom⸗ 
men wurden, werden in dem großen 
ſerbiſchen Zeughaus — 

ih, wofelbft 
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großer Menge fabrizirt wird. Das 
jerbifche Ariegsamt legt — immer der 
„Reichspoft“ zufolge — au) Hand auf 
Hornvied und Getreibeftoffe und 
Ihafft diefelben nach Nifch, mo eine 
Art „ſerbiſches Tſchataldſcha“, oder 
letzte Hauptberteidigungslinie gebildet 
werden. ſoll. Die Garniſon des ver— 
ſchanzten Lagers ſoll auf 120,000 
Mann gebracht werden. 

London, 29. Nop. Man giaubt, 
daß bald noch 90,000 Mann mehr vor 
Tſchataldſcha ſein werden, um die An— 
griffsſtreitkräfte zu verſtärken! Ein 
bulgariſcher Staatsmann äußerte — 
wie aus Sofia depeſchirt — wenn die 
Türken endgiltig dieBedingungen Bul— 
gariens ablehnen, ſo würden die Bul— 
garen „um jeden Preis“ mit den ver— 
bündeten Heeren nach Konſtantinopel 
hineinmarſchiren. 

Stockholm, Schweden, 29. Nov. 
Alle auf Urlaub befindlichen ſchwedi— 
ſchen Flottenoffiziere haben uner— 
warteterweiſe die Ordre erhalten, ſich 
ſofort in der Hauptmarineſtation 
Karlskrona auüf ihren Schiffen einzu— 
finden! 

Im deutſchen Reichsſtag. 
„Alles ift für einen Krieg fertig‘, fagt der 

Minifter v. Heeringen! 

Berlin, 29, Nov. deutſche 
Kriegsminiſter, General v. Heeringen, 
ſagte heute im Reichstag: 

„Ich kann die beſtimmte Verſicher— 
ung geben, daß Alles für den Fall 
eines Krieges getan worden iſt.“ 

Er gab dieſe Erklärung als Antwort 
auf die Frage, ob 114 neue Maſchi— 
nengeſchützkompagnien, für welche das 
Armeegeſetz von 1912 ſorgt, un ver— 
züglic organifirt werden fünnten, 


Reihstag und Teurung. 

Berlin, 28. Nov. Der Reichötag er- 
örterte geitern die Frage der hohen Le- 
benspreife. Die Gozialiften hatten 
eine Anfrage an die Regierung darüber 
eingebracht, ob diefe die Fleifchpreife 
zu requliren gebenfe. 

Der Reichätanzler beantwortete dieje 
Snterpellation dahin, daß die Regie- 
rung jich weigere, irgend melche meite- 
ren Schritte zur Hebuna der Fleijch- 
mangelmijere zu tun. Er jagte, die 
hohen Preife herrfchten in der ganzen 
Welt, — und die Regierung fünne ji 
nicht darauf einlaffen, die Landwirt: 
Ichaft des eigenen Landes der Gefahr 
auszufegen, durch die Einfuhr von Ge: 
frierfleifch aus der Konkurrenz getrie- 
ben zu werden. Auch wollte der Kanz- 
ler nicht3 von einer Grmähigung der. 
Zölle auf Fleifh und Schlachtvieh 
wiſſen. 

Die Vorlage, wonach die Zölle auf 
Fleiſch ermäßigt werden ſollen, falls 
ſtädtiſche Behörden ſolches importiren, 
gelangte zur erſten Leſung. 


Erzherzog armeemüde. 


Wien, 29. Nov. Die Armeeflucht 
der Erzherzöge hält an. Jetzt hat 
Erzherzog Friedrich, der den Poſten 
eines Oberkommandanten der Land— 
wehr bekleidet, angeblich wegen ge— 
ſchwächter Geſundheit gleich ſeinem 
Bruder, dem Erzherzog Eugen, ſein 
Rücktrittsgeſuch eingereicht. Er tritt 
demnächſt einen Urlaub an, von dem 
er nicht zurückkehren wird. 

Wie eingeweihte Kreiſe wiſſen wol— 
len, hat ſich der Erzherzog durch Ge— 
genſätze, die zwiſchen ihm und dem 
Thronfolger beſtehen, zu dieſem 
Schritt veranlaßt geſehen. (Wie ſchon 
Andere vor ihm.) Die Gemahlin des 
Thronfolgers, die Herzogin von Ho— 
henberg, war ſeinerzeit Hofdame der 
Erzherzogin Friedrich, die zu den 
ſtärkſten Gegnerinnen der Heirat des 
Erzherzogs Franz Ferdinand mit der 
damaligen Gräfin Chotek gehörte. 


Wilſon und Bryan. 


Hamilton, Bermuda, 29. Nov. 
Woodrow Wilſon hat einen Brief an 
Wm. J. Bryan gerichtet, in welchem 
er dieſen zu einer Konfernz, aber erſt 
nach ſeiner Rückkehr von Bermuda, 
einladet. Der neugewählte Präſident 
wünſcht, Herrn Bryan als einen der 
Führer der demokratiſchen Partei, zu 
konſultiren, hat jedoch die Abſicht, 
auch andere Führer der Partei zu Rate 
zu ziehen. 

Es wurde Donnerstag definitiv an— 
gekündigt, daß Herr Bryan nicht nach 
Bermuda kommen wird, und daß er 
keine Einladung dazu erhalten hat. 


Indiſche Fürſten und britiſche 
Flotte. 


Bombai, Indien, 29. Nov. Drei 
Riefenihladitichiffe und neun armirte 
Kreuzerboote — im.Sanzen alfo 12 
Krieasichiffe — mollen die „unabhän- 
gigen“ indifchen Fürften (der einzige 
mirflih unabhängige Fürft Indiens 
ift der von Nepal) und Ebdelleute ver 
Eritifchen Flotte jchenten. Sie mollen 
jebt eifrig Geld dafür aufbringen. 


Dampfernachrichten. 
Augelommen: 

New York: Prefident Grant von SHambure: 
Niagara bon Habre; Uranium bon Rotterdam: 
<t. Louis don Southampton; Taormina von 
Neapel u.ſ. w. 

Rotterdam: Ruſſig, von New York nah Libau, 

Dover: Baderland, von New York nah Ant- 


Der 


— 


en. ; 
month: Prefident Lincoln und Pretoria 
von Kew York nad) Hamburg. : 
Bremen: Großer Aurfürft von New Bert. 
Abgegangen: 
New Vorf: La TZouraine nad Habre; €, 3. 
Tietgen nah Kopenhagen; Yranconia nad) River: 
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Chicago, Freitag, den 29. November 1912. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Rüdgang in der Seeresitärte: 
Durh Derminderung der Geburten 
Frankreich. 


Paris, 29. Nov. Bei der Beratung 
einer Vorlage betreffs Ergänzung der 
franzöſiſchen Infanterie, in der De— 
putirtenfammer, gab Abg. Joſeph 
Reinach die aufſehenerregende, obwohl 
nicht überraſchende Erklärung ab, daß 
die Zahl der Rekruten, welche für die 
franzöſiſche Armee verfügbar ſind, 
von 238,000 Mann im Jahre 1906 
auf 215,000 im Sabre 1911 zurüd- 
gegangen jei. (Zroßdem man e3 in 
Tranfreih mit den Refrutenprüfun- 
gen nicht jo genau nimmt, mie in 
Deutichland.) 


in 


Inland. 


Geitändiger Anabenmörder. 
Er ift anfdheinend eine Art „Jad the 
Ripper”. 


Buffalo, N. Y., 29. Nov. 3. Frank 
Hidey, der aus Nem Serjey hierher 
ausgeliefert wurde, hat jegt ein voll- 
ftändiges Geftändnif über die Ermor- 
dung des Tjährigen Yojeph Kojephs 
abgelegt, dejfen zerftüdelte Leiche am 
7. November zu Ladamwanna in einer 
Pfüte Hinter einer Wirtfchaft gefun- 
ben ivorden mar. 

Auf anonymen Pojtfarten hatte er 
drei derartige Morde und noch 12 er> 
folalofe Anabenmordverfuhe einge: 
ftanden, unter der Erklärung, er fünne 
nicht anders! Heute jedoch Itellte er 
Tonftige Anabenmorde in Abrede. Er 
führt feine Verbrechen auf übermäßi- 
gen Genuß von Spirituofen zurüd; 
im Raufch, fagte er, fomme ihm eine 
unmiderftehlide Manie, Kıtaben zu 
entführen und momöglich zu ermor: 
den und zu verftünmeln. 


Frauenftimmredhtsfrage. 


Detroit, 29. Nov. Nach vollftändi- 
aen offiziellen Berichten aus jedem 
County des Staates Michigan fcheint 
das Frauenftimmrecht doch mit einer 
feinen Mehrheit, etwa 594 Stimmen, 
abgelehnt zu fein. Am 10. Dezember 
wird das Graebniß der Abltimmung 
amtlih befannt gegeben. Ausge— 
fchloffen ift nicht, daß eine Neuzählung 
der im County Saginam abgegebenen 
Stimmen den Sieg tieber auf die 
Seite des Frauenftimmredhts3 brinat. 
Sollte died aber nicht der Fall fein, 
jo joll die Staat3legislatur angegan= 
gen werben, die Frage auf's Neue dem 
Volfe bei der nächften Frühjahrsmahl 
zu unterbreiten. 

Madifon, Wis., 29. Nov. Nach 
amtlicher Zählung der Abftimmung 
über den Frauenredhtszufag im Staate 
Wiskonſin wurden 277,024. Stimmen 
gegen, und 135,546 für benfelben ab- 
gegeben. 


Für DBeteranenpenfionen. 


MWajhinaton, D. K., 29. Nov. In 
der furzen Tagung des Kongrefiez, 
melche am Montag eröffnet wird, mer- 
den nahezu 200 Millionen Dollars 
für Krtegsveteranen gefordert werden. 
Dies überfchreitet alle Bewilligungen 
für frühere Jahre, — es iſt, dabei 
aber auch die Dedung eines Defizit3 
bon nahezu 20 Millionen eingerechnet, 
melches ji aus der Erhöhung der 
Penfionen unter dem Sherwoodgeſetze 
ergeben hat, fomwie die entjprechende 
Verarößerung de3 allgemeinen Ben- 
fionsbudget3 unter diefem Gefete. 


Dreifacher Lynchmord. 


Shreveport, La. 29. Nov. Die drei 
Neger Wood Burke, Jim Heard und 
Silas Jimmerſon, die vor etlichen 
Wochen Hilfsſheriff Edwards vom 
Boſſier-Kirſpiel angegriffen und 
ſchwer verwundet hatten, wurden den 
drei Hilfsſheriffs, die ſie von Caddo 
nach Benton, La., bringen wollten, 
entriſſen und bei Vanceville, unweit 
Benton, gelyncht. 


Lokalbericht. 
Beklagte ſich. 


Der Richter wird am 15. Dezember feine 
Entfheidung abgeben. 


Frau Nora Dutcher, Nr. 3826 Eme- 
tald Une., beflagte fich heute beim Fa- 
milienrichter Gemmill über ihren Gat- 
ten, den Fuhrmann Xojeph Dutcher, 
der fürzlich von Gerichtsmwegen ange- 
tmiefen wurde,ihr monatlich $25 Nähr- 
geld zu zahlen. 

„sofeph fünnte mir bedeutend mehr 

zahlen,” jaate jie. „Er will aber nicht. 
Am liebften würde er mi hungern 
lafjen. Um nicht fchärfer herangezo- 
gen zu werben, nimmt er nur jchlecht 
bezahlte Stellungen an und bittet feine 
Arbeitgeber, jeine Löhnung herabzu- 
ſetzen. 
Da er bei ſeinen Eltern wohnt, ſo 
braucht er keine Not zu leiden, und ich 
und das Kind wir ſind ihm und den 
Eltern gleichgiltig. Ich glaube ſogar, 
daß ſeine Eltern mich haſſen. Sie wol— 
len ihn veranlaſſen, überhaupt nicht 
zu arbeiten, ſo daß er nicht gezwun— 
gen werden könnte, zu meinem Unter— 
halt beizutragen. Er verdient 875 den 
Monat, könnte aber, wie geſagt, be— 
deutend mehr verdienen.“ 

Der Richter erklärte, den Fall in Er— 
wägung ziehen und am 15. Dezember 
ſeine Entſcheidung abgeben zu wollen. 


— Habgierig. — Haſt du ſchon ge⸗ 
haben Zwillinge be⸗ 


Die Bücher des ‚„„Trufts‘‘. 


Schwierigkeiten bei Erlangung der Der: 
fanfsberichte der Int. Barveiter Co. 
Die Zeugenvernehmung in dem von 

der Bundesregierung eingeleiteten Ber: 

fahren zur Auflöfung der Jnternatio- 
nal Harwefter Co. of America als 


Iruft unter dem Shermangefeß dürfte | 
morgen in | 


heute Abend, jpäteitens 
Chicago zum Abjchluß fommen, um in 
St. Louis, wo etwa hundert Zeugen 
borgeladen worden find, in der näd): 
ten Woche und danah in St. Paul, 
Minn.. fortgefeht zu werden. Schließ- 
lich dürfte darır bier nochmals eine 
furze Verhandlung ftattfinden. In 
der heutigen Verhandlung murben 
Beamte der Gefellichaft über ‚die Be- 
richte der Ausichuffe für Bindfaden 
und für Verkäufe befragt, Berichte, 
auf die fich das Verfahren ftüht. Auch 
geitern Hatte eine Verhandlung ftatt- 
gefunden, weil die Vorlegung der ein- 
geforderten Berichte verzögert worden 
war, und der Gonderbundesanmwalt 
Grospenor hatie fchließlich die Vor- 
führung des Attenverfahrens der -Ge- 
jellichaft geforbert, mit der Bemer— 
tung, er wolle den ITatbejtand feititel- 
len; eine vom inmwalt der Gejellichaft 
verlefene längere Erklärung ftellte er 
gleichzeitig ala überflüfjig hin, da fie 
fein Beiveis jei. 

R. E. Hasfins, Präfident der An: 
ternational Harvefter Eo., wurde heute 
äuerft vernommen und erkannte ein 
Scriftjtüd ala echt an. E3 mar das 
ein Schreiben, vom 30. Auguft 1902 
datirt, und an Charles H. Deering, 
Voriger des Aufjichtsrates der Ge- 
jelfichaft gerichtet, von E. 9. Haney, 
Leiter der Abteilung für Verkäufe 
durch Agenturen unterzeichnet. Darin 
twurden die Agenten in dem Landestei! 
öftlih und füdlih von Pittsburg zu 
einer Preisermäßigung von $2 bis $5 
ermächtigt, wie der Zeuge fagte, infolge 
ſtarken Mitbewerbs. 

Der Anwalt der Geſellſchaft unter— 

breitete die Eingangs erwähnten Be— 
richte bis auf drei, die angeblich nicht 
zu finden ſind. 
Der Zeuge beſtätigte auch die Rich— 
tigkeit anderer Schreiben, laut deren 
Inhalt Agenten in Gebieten, mo Mit- 
bewerb war, beſondere Zugeſtändniſſe 
gemacht, in Peoria zwei weitere Ver— 
käufer angeſtellt wurden, der Preis 
für Bindfaden auf 10 Cents heräbge— 
ſetzt wurde, um Mitbewerber abzu— 
ſchrecken, da die Herſtellung neun 
Cents koſte. Der Zeuge wußie nicht, 
daß die International Harveſter Co. 
der American Groß Twine Co. von 
St. Paul im Nordweſten ſchweren 
Mitbewerb gemacht habe, gab aber den 
Ankauf der Anlage jener Geſellſchaft, 
nachdem ſie bankerott geworden war, 
zu. 


— — — — — 


Schlimmer Zuſammenſtoß. 


Die Familie Meyenſchein iſt heute früh 
verunglückt. 


Ein von dem Eigentümer Frederick 
A. Meyenſchein, Oat Park, ſelbſt be 
dienter Kraftwagen ſtieß heute zu 
früher Morgenſtunde an Homan Ave. 
mit einer Harrifon Str.-Elektrifchen 
zufammen und ging in die Brüche. 
Herr Meyenjchein erlitt innerlich Ver: 
legungen und eine jchwere Verlegung 
des Rüdgrats; feine Frau fam mit 
leichten Wunden davon, fein Sohn 
erlitt Schrammen und QDuetjchungen, 
jeine Tochter einen Armbruh und 
mwahrjcheinlich innerlich Verlegungen, 
ein Frl. Borland, die bei Meyenfcheing 
auf Bejud tft, und Elfried Goldfmith, 
ein Gajt des Hotel La Salle, famen 
mit leichten Verlegungen. davon. 

Herr Meyenjchein, der befanntlich in 
deutichen Kreifen hochgefchätt ift, hatte 
mit feinen Angehörigen und Gäften 
den Ubend bei einer befreundeten Fa- 
milie zugebradt. Auf der Heimfahrt 
begriffen, ftieß ihm das Unglüd zu. 

fiel vom Dad. 


David Darges, der Hausmeister des 
breiftödigen Gebäudes Nr. 718 Mar: 
well Straße, fiel geftern von beffen 
Da hinunter, fam aber mit leichten 
Quetfhungen und Schrammen davon. 

Bon der hinteren Veranda je 
Wohnung, Nr. 1503 W. 17. Straße, 
jtürzte geftern Kohn Kohout aus zehn 
Fuß Höhe ab und erlitt außer einem 
Schädelbruh innerlich fchwere Ver: 
lfegungen. Un feinem Auflommen 
wird gezmeifelt. 

Sermalmt. 


Un 57. und State Straße murbe 
geitern der jechsjährige Hermann De 
Srofsti, Nr. 1254 ©. Troy Straße, 
bon einer Eleftrifchen überfahren und 
auf der Stelle getötet, 


Bor zwei Jahren trat die 27jährige 
Nora Gary, Nr. 19 Sedgwid Str., 
auf einen rojtigen Nagel. Sie muß 
die Wunde mohL vernacdhläffigt haben, 
denn e3 trat Blutvergifturg ein, der fie 
geitern erlegen ift. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend bemwölft 
und etwas lälter; dorausfihtlihe Mindeittempe: 
ratur während der Naht etwa 30 Grad; mor- 
gen Mar; Weft- und Cüdmeftwind, 

Illinois: Heute Abend bemwölft ‚und in den 
——— Gebietöteilen etwas Tälter; morgen 


ar. 
Indiana: Heute Abend und morgen Llar. 
Nteber- igan: Heute Abend und morgen 


ms g nen flat | 
stonfin: Heute Mbend m 
f otgen im All 


Har; im Süden Gebietes heute 


und 
gem des 
bend Tälter 


„6 Abe 38 Grad 
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In Chicago ftellte fih der _Temperatuefiand | 
bon geitern Abend bis heute Mi — 
ieht ihnen ſo recht ähnlich — 


‚Grad, Morgens 6 Ube 35, rad, Mittags 12 | 


Dr. Kirbys Baje, 


Das $räulein heute in dem Derfahren 
aegen den Bänfer vernommeıt. 

Auffehen erreaende Enthüllungen 
find, wie heute Mittag im Bundesge- 
richtsfaal verlautet, von der Verneh- 
mung von Frl. Nellie F. Kirby zu er- 
warten, der Bafje des ehemaligen Arz- 
tes und Bänters, in dem Banterottver- 
fahren. Die Vernehmung von Fl. 
Kirbn hat joeben begonnen. Vorher 
bat Dr. Kirby durch feinen Anmalt 
dem Richter mitteilen laffen, daß er 
deffen Befehl, $10,000 an den Maile- 
verwalter zu bezahlen, nicht befolgen 
fönne, da er das Geld nicht habe. 

&3 ift das jene Summe, melde Dr. 
ı Kirby.von feiner Gattin während einer 
| Kraftiwagenfahrt vom Bladjtone Hotel 
| nad) der Siühfeite erhalten hatte. Dr. 
| Kirby verfprach vollftändige Aufklä- 
| rung bei feiner Vernehmuna. 

Ein Anerbieten des vom Gericht der 

| Frau Kirby beftelten Anwalts, Pat- 
ride 9. O’Donnells, die Heimftätte der 
Frau zu Gunften der Gläubiger an den 
Maffervermalter zu übertragen, wies 
der Richter mit dem Bedeuten ab, daß 

| der Anmalt zum Verteidiger der Frau, 
nicht zum Treuhänder der Banterott- 
maffe, ernannt worden jei. 

Frau Kirby hat fich vor dem Richter 
wegen Mikachtung zu verantworten, 
meil fte dem Befehl, $20,000 an die 

Maffe zu dezchlen, nicht nachgetom- 
men ift. Ienes Anerbieten wurde vom 
Hilfsbundesanmwalt Healy als 
Ihlauer Schadhzua bezeichnet. 

Frl. Kirby fagte aus, daß fie mit 
Kirby feine Gejchäfte aehabt, außer 
daß fie Geld .in feiner Bank hinter- 
legt habe. Sie jet überrafcht geiwefen, 
als er fie am legten Mittivoch Abends 
im Dftober gefragt habe, ob fie nichi 

| $10,000 für ihn aufbringen fönne. 
Sie hätte nicht gewußt, von men fie 

das Geld hätte befommen fönnen. Mit 

Dr. Kirby und deffen Gattin hat fie 

wenig verfehrt. Die Zeugin beftritt, 
fih gerühmt zu haben, fie fünne von 
einem reihen Bänfer auf der Güd- 
feite jede beliebige Summe befommen, 
und daß fie al3 „Frl. €. Walfh“ und 
als „Frau Margaret 2» Kirby“ Briefe 
erhalten habe. Kohn B. O'Malley, 
2819 Michigan Boulevard, der nädhite 
Zeuge verficherte, Frl. Nellie Kirby zu 
kennen, beftritt aber gejchäftliche Be- 
ziehungen zu Dr. Kirby. Während 
der VBernehmung von Frau Kirby wa- 
ren an den Zeugen zahlbar gemachte 
Banfanmeifungen vorgelegt worden. 
Der Richter ließ nun die Mittags: 
paufe eintreten. Vorher murde noch) 

Countyrichter Owens' Rückgängigma— 

chung der Irrſinnserklärung von Dr. 

Kirby eingereicht, auch verfügte Richter 

Landis, daß die Travelers' Inſurance 

Co. ihr Verfahren zur Umſtoßung von 

Dr. Kirbys Verſicherungspolize in den 

Staatsgerichten einſtellen muß, Frau 

Kirby ihre Heimſtätte 6544 Yale Ave. 

nicht verkaufen und auch der Stock 
men's Truſt & Savings Bank eine 
durch das Haus gedeckte Hypothek von 

838500 nicht bezahlen darf; die Bank 

wiederum darf die Hypothek nicht ein— 

Hagen, Frau Mary %. Durkin wurde 

berboten, Schmud ihrer Tochter, Frau 

Dr. Kirby, im Werte von $1100 zu 

veräußern. 


ein 


Wieder eine Bombenerplofion. 


Der Wirt Higro in Weit Pullman das 

Opfer eines Erpreffunasveriuches. 

Ob mohl ihm in dem legten ihm vor 
acht Tagen zugegangenen Briefe mit 
dem Tode gedroht morden war, falls 
er die Polizei benachrichtige oder nicht 
fofort $1000 in einem Beutel an einer 
beitimmten Stelle niederlege, hatte der 
Wirt red Nigro, 221 Kenfington 
Anve., Wet Pullman, diefen Brief, mie 
frühere gleicher Art, verbrannt. Um 
dreieinhalb Uhr heute Morgen erplo- 
dirte im Cingang zu feiner Wirtfchaft 
eine Dynamitbombe. Nigro, Frau und 
erwachfene Tochter wurden aus ihren 
Betten in der Wohnung über dem Ge- 
Ihäft aefchleudert, auch eine Nachbar- 
familie teilte diefes Schidjal. Aus 
der Wirtjchaft wurde die Vorderiwand 
berausgerifjen, die Einrichtung zer: 
jtört und in dem Gebäude wie in Nach: 
barhäufern wurden die Tenfterfcheiben 
zerfplittert. Von dem Verbrecher fehlt 
jede Spur. 


Ins Gefängnuik geihidt, 


Zu Gefängnißhaft von unbeftimmter 
Dauer hat Bundesrichter Landis heute 


den Präfidenten der Standard Furn=. 


iture Diftributing Co, Theodor 2. 
Yord, veruteilt. Ford hat bei einem 
Banterottverfahren, das er fürzlich 
durchgemadt, dem Nachlaßvermalter 
einen Teil der vorhandenen Beftände 
berheimliht. Er mag jet auch noch 
mit der Staatsanmwaltfchaft zu tn be- 
fommen, denn e3 heißt, er fei mit ver- 
fehiedenen anderen Möbelfirmen, die 
ihre Waaren auf Abzahlung verkaufen, 
oder zu verfaufen borgeben, an ber 
Durchführung eines Planes beteiligt 
gemwefen, der auf Bejchiwindelung ver 
Käufer Hinauslief. 


Die „Abendpofs 
veröffentlicht heute 
Ss55 


Rleine Uinzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
chen ober zu vermieten 


bie „Aeinen | 


Fin Ausweg. 


Klug eingefädelter Plan Ald. Lipps, 


um jeine Wiederwahl zu jichern. ' 


Südpartbehörde geht energifh vor 


gift Schutdah vor dem Grand Pacific 
Botel entfernen. — Mayor Barrifon be- 
fürwortet Urabftimmung der Bevölfe- 
rung über das Untergrundbahnprojeßt. 


Die Ankündigung, dak die Yort- 
fchrittler in der fommenden Stadt: 
ratswahl im Frühjahr Kandidaten für 
den Stadtrat in jeder Ward Chicagos 
aufitellen werden, hat unter den repu= 
blitanifchen Stabtvätern, die zur Wie- 
derwahl jtehen, und ihren Anhängern 
eine Banit hervorgerufen. Sie find 
fich fehr mohl bewußt, daß ein derar- 
tiges Verfahren in der Mehrzahl der 
Mards ihre fichere Niederlage bedeu- 
tet, und fuchen nad einem Ausweg, 
um das drohende Verhängniß abzu=- 
wenden. Der eine oder andere wird 
berfuchen, die Indoffirung der Fort» 
fchrittler zu erlanaen. 

Xn der 26. Ward, in der fich Alb. 
Billiam F., Lipps um eine Wieder- 
wahl bewirbt, find erfinderifche Köpfe 
in der republifanifchen Organijation 
auf einen anderen Ausweg verfallen, 
der, wenn er fich als wirffam er- 
meifen follte, unter Umftänden aud) in 
anderen Wards befolat werden dürfte, 
um die republifaniichen Kandidaten 
zu retten. Er liefert ein jchlagendes 
Beifpiel dafür, in melcher verzmeifel- 
ten Zage fi die Republifaner befin- 
den. Der Plan, der von Anhängern 
Ald. Lipps’ vorgeichlagen wird, fieht 
vor, daß der Stabtvater fich in der 
republitanifchen Vorwahl um die repu= 
blifanifche Nomination bewirbt, die er 
jedenfalls erlangen dürfte, da er auf 
ihre Unterftügung rechnen fönnte. 
Dann, nachdem er die FTonfurrenz in 
der Vorwahl aus dem Feld geichlagen 
bat, joll er feine Kandidatur als 
Republitaner zurüdziehen, die republi- 
fanifche Organijation der Ward aber 
fol einen anderen Kandidaten an ei: 
ner Gtelle nicht nominiren. Den 
Kampf in der Hauptwahl foll er dann 
als unabhängiger Kandidat, der mit 
tels Petitioh” nominiert wird, unter 
Umftänden alö fogenannter bürgerli- 
cher oder parteilofer Kandidat, wagen. 
Die Urheber des Planes rechnen dar 
auf, daß er al Bürgerfandidat oder 
parteilofer Kandidat auch die Stim- 
men bon bielen unabhängigen Bürgern 
erhalten würde, auf die er alö republt- 
fanifcher Kandidat nicht würde rech— 
nen fönnen. Der ganze Plan fegt die 
Zuftimmung der Parteiorganifation 
borauds. SDb. er zur Ausführung 
fommt, muß ic) erjt zeigen. Die Tat- 
fache aber, daß er überhaupt in Er- 
mäaung gezogen wird, läßt erfennen, 
in melcher verzmeifelten Lage fich die 
republifarftifchen Stadtpäter und die 
Parteiorganifation befinden. Seine 
Befürworter erflären, daß ein berar= 
tiges Verfahren einen Fortjchritt be— 
deuten miürde, da e3 ein Schritt auf 
der Bahn zur Erwählung von Stabt- 
rat3mitgliedern ohne. Rüdfiht auf 
Parteizugehörigfeit fein würde. Wafch- 
echte Republifaner geben jich feiner 
Zäufhung darüber, hin, daß feine 
Durchführung ihrer Partei nur fcha 
den würde, auch menn fie den einen 
oder anderen republifanifchen Stadt: 
vater damit durchbringen follten. 


Harriſon als Zeage. 


Mayor Harriſon wird morgen vor 


dem Legislaturausſchuß, der mit der 


Unterfuchung der öffentlichen Nupein- 
richtungen im Staate betraut ijt, ala 
Zeuge erjcheinen. Das Stadtober- 
haupt war auf heute Nachmittag bor= 
geladen worden, mußte aber abfagen, 
da die Stabtratäfigung, die heute 
Nachmittag ftattfindet, feine Anmejen- 
heit unmöglich macht. Auf heute Nach- 
mittag waren SKorporationsanmwalt 
Serton und Ald. X. %.. Cermat als 
Zeugen vorgeladen worden. 


Barrifpn befürwortet Hrabftimmung, 


Mayer Harrifon kündigte heute an, 
dat er die Abhaltung einer Urabitim- 
mung über bie frage des Baus eine3 
Untergrundbahninftem® befürmorte, 
Grflärte, der Gtadtrat werde feiner 
Anficht feinen entfcheidenden Beichluß 
über die ganze Frage fallen, ohne ihn 
der Bevölkerung zur Billiaung zu 
unterbreiten. _ Das Richtigfte mürde 
fein, in der nählten Frühjahrämah! 
eine Urabftimmung vorzunehmen, da 
anderenfall3 ein volles Jahr gewartet 
merden müßte, ehe die Bevölkerung 
darüber abftimmen fönnte. 

An diefer Verbindung erklärte ber 
Mayo, daß der einzige Ausweg, mwel- 
cher der Benölterung geblieben ei, 
Privattapital für den Plan zu gewin— 
nen. Die Anfihten Anwalt Horace 
Dakleys über Müllerfcheine feien nicht 
befonders günftig, und Anmwalı Dat: 
len erfreue fi in det Finanzwelt gro- 
ben Unfehens. | 

Geht energifch vor. 


Auf die Anordnung der Südparf- 
behörde und unter dem a ihrer 
Poliziften entfernten heute Morgen 
Arbeiter das 


MICH 
— 


vor dem 


BER ih 
a 


ftirte vergeblich. Präfident Zohm 4 
ton Payne von der Südparfbe 
erflärte, die Behörde habe vor eine 
Xahr verfügt, da derartige Schu 
dächer am Jackſon Boulebard 
werden ſollten, da ein nues B 
tungsſyſtem eingeführt werden 
Die Befiter des Grand Pazifil $ 
feien die einzigen Grumbbefiger < 
Straße gemweien, die fich gewe 
hätten, der Anordnung Folge zu 
ſten. 


Stadtratsausſchuß an der A 


Mehrere Stadtratsausſchüſſe 
ten heute Vormittag außerorde je. d 
Situng ab, um vorliegende Gejan 
für die heutige Nachmittagfigung Mt 
Stabtrats zu erledigen. Der Fınam 
ausfhuß befaßte ſich mit 1 
Müllabfuhr, die ihn feit Monaten bes 
Ihäftigt hat. Jrmwin Osborne, Tem 
Sachverftändiger von Columbus, € 
örterte die verjchiedenen Angebote una 
befürtmortete die Annahme des Un 
bot3 der Yirma, die er vertrat. 72 

Er erflärte, eine ber Firmen, Di 
Angebote eingereiht haben, Habe fü 
zu Leiftungen erboten, die bom finam 
zielen Standpuntt aus unmoglicg 
jeien. Firmen, die derartige Arbeiten 
unternähmen, ließen fi dazu Mi cht 
aus rein menſchenfreundlichen Grun 
den herbei. Zu erfüllen, mas bie ie 
Frage fommende Yirma anbiete, jet 
unter den angebotenen Bedingungen 
unmöglich. 

Er nahm den Sachverſtär gen 
Tuska, den die Allinoig Rendering 
Go. dem Ausfhuh vorgeführt te 
fharf vor und ließ burchbliden, bai 
der Herr mit den neueren Entmwidelim 
gen der Müllverbrennung nicht‘ ver 
traut fei. — 


x 


— N 


Aufgaben des Lehrers. 


£ehrer des Englifhen und der Math 
in Situng. 

Vor dem zweiten Konpent Dei 
„Rationalrats der Lehrer des Enge 
lifchen“ hielt heute im Aubitoriume 
hotel der Präfivent, Profeffor Freb 
N. Scott von der Uniberjität bo: 
Michigan, die Jahresanjprache. Ei 
permeilte dabei längere Zeit bei dem 
Klaffitern und erklärte, ‘daß fie au 
die menjchliche Natur einen groBe 
mildernden Einfluß Hatten” —* 
Menfchen janft und zus Er 
| feiner Pflichten der menjchligen: 


[ felligaft gegenüber geneigt ma 


Hierin liege eine der edelften Aufg ıbet 
des Lehrers. Vorbereitung auf Da 
Leben bedeute mehr als Unterrihf M 
Mafchinenichreiben, im Verkaufen bo 
MWaaren und dergleichen. Das teuen 
Schulfiyitem follte mehr bieten als dag 
denn das Verdienen des Leberrsunien 
halts fei nicht das ganze Leben. Bi 
rilfen, wie man Gatte, Vater, Yreumi 
und Helfer fein müfle, jet mindejten 
ebenfo michtig. Fe: 
Gertrude Bud vom Vafjar Eollegi 
und Charles R. Rounds bon ei 
Milmautee'r Hochfchule Tprachen übe 
grammatifalifche Ausdrudameife 7 
in der Fisfehalle der North 
Univerfität in Epaniton trat dee’ 
tralverband von Lehrern der Rakın 
funde und der Mathematif zus Ak 
reäfigung zufammen. Die Haupk 
hielt Profefjor William CE ag 
bon der Univerfität von Yllino 
prad} u. a. zugunften der Einf 
bon Unterricht in beruflicher 
in den Schulen. 


Fißgeralds Ausgaken, 


Sortfezung des Seugenverhörs im Fall d 
ehemaligen Bundesfaffenbeamten, 
Heute wurde dor Bunbeszichle 

Carpenter das Zeugenberhör im De 

Falle von George W. Fihgerald for 

gelegt, dem ehemaligen Schalterbeui 

ten, im biefigen Unterfhagamt, a 

deffen Obhut $173,000 verfchmune 

find, mas am 20. Februar 1907 er 
telt wurde. Der Richter geftattelen 

Vernehmung von drei Kafjenbeamsen 

deren Vorladung nicht onrher bemden 

teidiger des Angeklagten ange; 
worden war, weshalb er, allerbm 
erfolglos, Einjpruc erhoben Hat 

Die Zeugen find: Harcy WE Jr 

mann, Bondverkäufer der 

Truſt and Sabvings Ban pe 

H. Dauer, Angeſtelllter ber 

County Truſt and Gabi 

und Frank H. Penney, Kaſſi 

State Mutual Life Inf. Eo, 

mann erwarb bon Fikgeralb 

Bant am 7. Mai 1908 einen 

der Eity Railway Eo., Dauer | 

tete über unbedeutende % ar £ 

ihäfte mit Fitgerald und. Dem 
über eine an Fihgerald au 

Lebensverfiherungspolize.  . FE 
Fred Ejpert, Sefrefär und © 

meifter der Monarch Refrigere 

Eo., der nächfte Zeuge, fagte aus n 

Fibgerald in den Jahren 1907 

1908 vierzehn Bahnmagenlanı 

Eier nad) und nad in den Küb 

fern der Gejellichaft gelageı 

auf $19,696 aeliehen habe. % 

leihe bi zu achtzig vom Hun 

Wertes der Waare. Gel 

Figgerald am 3. und 8. Juli Ist 

fammen $5652, das übrigerim dt 

vom 10. April bis 4. Mai 10 

gerald habe an dem ( | 

$3200 verdient. Der 1 


—— 
a 





b Ste in guter förperliier Verfaffung ift oder nicht. 


Wenn die 


trübe, die Haut fahl ift, wenn Finnen oder Hautausfhläge fich 
m mu man dem förperlichen Zuſtand auch Beachtung ſchenken. Es 


ficheren und einfahhen Weg. 


Cäubert den Körper umd reinigt das 


Bohibefannte Familienmittel tft berühmt durch feine Macht, die Tätig- 
"Berdauungsorgane zu erhöhen und die Ausfcheidungen zu fördern. Sie 
en Die Eingemweibe, regen die Leber an, ftärfen den Magen, und Ahr 
onen, was e3 bedeutet, frei bon Leiden zu fein, von Kopffcimerzen, 


.. 


zen, Mattigfeit und großer Nervofität. 


Sie maden Euch gefün- 


flärfer i im jeder Beziehung. Dich Reinigung Eures Spitemd von gif- 
eezurgen üben Beesyams Pillen eine gute Wirkung auf Fure Er- 


5 a3 — fie werben 


Biete verfchönern und heben. 


Uinweifungen mit jeder EChaditel iind von befonderem Wert und Wichtigkeit für Keauen. 
N Weberali verkauft, In Echadhteln, 10c, 23. 


im ein Heim. 
Roman bon D. Gerard. 


Mebertragung ton U. Geile, 


(14: Hortfegung.) 
e Bid, ben bie Dame bei biefen 
Mm ouf Klara heftete, zeigte wirt» 
das wie rein menfchliche Teil: 
unb Empfindung. Dann er- 
fi, um das Zimmer zu ber- 


en ‚ und als dabei ihr Auge auf den - 


tu! Alec) 


Seffel fiel, äußerte fie 
öffentlich erben jich feine 
en E Epenen mehr ereignen, und 
e Ge no in meinem Haufe 
te ic Ste, nicht zu vergefien, 
Br nicht in einem Zirkus 


” * * 


EFEdinburg, 105 Nordftrake. 
ein Tiebes Mräulein Pohl! 
es tt Hoc an der Zeit, Ahnen ein 
8 8 re ſonſt denken 
e om e, ich jet untergegangen, 
Anime noch nicht der Fall ift. 
bon mein Briefbogen zeigt Ahnen, 
ic t meht in fo reicher IIm- 
ung J wie in Kilnedder, ſondern 
„eihtem Rehrerinnenheim in Edin- 
3, fern von Eleganz und Luru2. 
a ganz aufrichtig zu fein: ich bin 
qum erjtenmal in biefem Heim, 
D mern ich Shmen nicht eher gejchrie- 
fo war's, weil — ja, meil 
Fe ſchämte! Denn menn id 
98 meniger hlbern geimejen iväre, 
e ih mit die Erfahrung, die mid) 
| F meiner eriten, jo angenehmen 
? —* vertrieb, erſparen können. 
man ſo viel beſitzt, um ſorgenlos 
em zu fönnen, fann man fi piel- 
mitunter eine Dummheit aejtat- 
— das aber nicht der Fall, dann 
u man ich folche überflüjfigen Sei- 
prünge berjagen, oder die Tolgen 


IASEIIT 


igen. Griparen Sie nir’s, auf die | Tehender ältliher Herr. 


infolgebeffen mußte ich mein Biindel 
Ihnüren. Meine fleine Ella -heulte tie 
ein Schohhund und ich besaleichen, 
aber was half’3, wir mußten una tren- 
nen! 

Die elegante, müde Dame im Bilro 
war natürlih überrafcht, mich fehon 
fo bald mieber zu jehen, aber ange- 
fichts des glänzenden Zeugniffes von 
Lady Georgina wurde fie jehr zuvor- 
kommend. Ich hielt's nicht für ange— 
bracht, ihr mitzuteilen, daß ich das 
wirklich koſtbare Schriftſtück nur gegen 
das Verſprechen erhalten hatte, mit 
Mr. Murray weder Briefe zu wechſeln, 
noch mit ihm zuſammenzutreffen. 

Jetzt begann mein erſtes Warten auf 
eine Stellung; dank dem erwähnten 
glänzenden Zeugnik war e3 glüdlicher- 
weiſe nicht allzu lang, ungefähr vier- 


bor, und gerabe al ich die betrübende 
Entbedung gemacht Hatte, daß mein 
tleines Vermögen überrafchend fchnell 
zu fchwinden begann, erhielt ich bie 
Udrefje eines Mr. Maclean. 

Sein Haus lag in einer Borftabt 
Edinburgd und mar infofern nicht 
hervorragend, als jämmtliche Häufer 
— pardon — Billen dieſer Vorſtadt 
nach einer und derſelben Schablone 


guter 


zehn Tage. Ich ſprach täglich im Büro 


Ich begab 
mic ins Büro, nm dort meinen Er: 
folg zu melben, und ba bie müde 
Prinzipalin ausgegangen wat, be: 
Ihlof ich, die Sefretärin, eine lebhafte 
ältere Perfünlichteit, die die Bücher 

| führt, nach meinem neuen „Prinzipal“ 
zu fragen. 

Ein Wort gab das andere, und als 
ich Tchließlich bemerkte, Mr. Maclean 
ſcheine ſchon allerlei Heiratsangriffen 
feitens feiner Goubernanten ausgefeßt 
germefen zu fein, und e3 erftaune mich, 
daß er nicht lieber ältere Damen mün- 

ſche — er verlanate nämlich ausbrüd- 
lich jüngere Damen — äußerte die Se- 
kretärin mit luſtigem Augenzwinkern: 
„„Ach, mit den älteren hat er's zuerſt 
probirt, und die ſcheinen noch ſchlim— 
mer geweſen zu ſein, vermutlich, weil 
ſie weniger Zeit zu verlieren hatten — 
aber verraten Sie mich nicht, Miß 
Wood,“ ſchloß ſie lachend. 
| „Sewiß nicht, Mrs. White,“ ver- 
ſetzte ich, aleichfalla Tachend, und am 
| näditen Tage trat ich meine neue Stel- 
lung on. 

Daß ich mit einem großen Vorrat 
Borfähe ins Maclean’fhe Haus 
überfiebelte, bedarf mohl feiner befon- 
deren Erwähnung. Die alberne Probe, 
die mich um meine erfte, fo angenehme 
Stellung qebragt hatte, mirkte ala 
Warnung, wenn ich je zumeilen mein 
\gegenmwärtiged® Dafein etma3 lang: 
meiliq fand. 

Eine Zeitlang ging alles nad 
MWunfd. Mr. Deaclean hatte fein Ge- 
Ihäft in der Stadt. Gleich nach dem 
YFrühftüd ging er dorthin, und meift 
tedrie er erit Abends heim. Nach den 
eriten Wochen trat hierin eine Aende— 
tung ein. Offenbar hatte der Haus- 
herr jich allmählich dabon überzeugt, 
daß feiner Freiheit von meiner Seite 
feinerlet Gefahr drohte, und fo begann 
er, Abends zeitiger heimzulommen 
und fich etwas mehr um feine Kinder 
zu befümmern. Leßteres geichah in 
etmas fonderbarer Weife — bei Tifh 
erjchredte er zum Beifpiel Fanny mit 
ber Frage, mwiepiel fieben mal acht ei, 
oder er rief ‘enny, nachdem fie ihm 
gute Nacht gefagt hatte, nochmals zu- 
rüd, um von ihr zu erfahren, bon wel⸗ 
chem Königreih Kopenhagen bie 
Hauptitabt jet und dergleichen. 

Allmählich befuchte Mr. Maclean 
ung aud mandmal im Schulzimmer, 
two er unferen Lehrplan in Augen 
Tchein nahm und dies und jenes über 


gebaut und eingerichtet zu fein fchie- | die Gefunbheit der Kinder mit mir be: 


nen. 
in jebem Erfer jtand ein kleiner Tiſch 
und auf jedem Tilch befand fich eine 
Blumenvafe, meiit in hellgelb und | 
dunfelblau jchattirt. Die Wege ber 
Vorgärtchen waren mit gelbem Sies 
beftreut, die Blumenbeete vor jedem 
Haufe hatten die gleiche Form eines 
lateinifchen S; furz, die Einförmigfeit 
oder Langeweile war erdrückend. 

Aber ich ſchweife ab, ich wollte 
Ihnen ja von der Familie Maclean 
erzählen. 

Mr. Maclean, 
pfing, war ein 


der mich allein em— 
etwas nerbös aus— 
Sein grauer 


mzelbeiten einzugehen und Legnügen | | Bart wurde von einzelnen aelben Stel: 


2 fh: mit der Andeuiung, daß ic 
en einmal erproben mollte, ob ich im: 
anbe jei, einen kleinen Flirt hervor— 
ieufen. Leider gelang die Probe 
kber Erwarten gut, fo aut, daß mir 
Beau feine andere Wahl blieb, als 
ln Bat: Hals iiber Kopf au ber- 


So, da fteht das Bekenntniß meiner 
ammbeit, und nun laffen Sie Gnabe 
ergeben, und zermalmen 

e mic nicht mit Ihrer Veradhtuna; 
* ohnedies fchon die Empfin— 
ganz platt gedrückt zu ſein. 
ein. unberantmwortlihes Betragen 
leider die Behauptung ber 
ammer, daß twir frivol und leicht: 
A und e3 ift nicht mein ge- 
Schmerz, daß ich durch mein 
ber Frauenſache Schaden 
habe. Meine einzige Ent— 
digung liegt vielleicht darin, daß 
uchskaninchen“, Mr. Mur⸗ 
außerordentlich maſſiv und 

—2 wie hätte ich ahnen kön⸗ 

er gleich beim erſten Verſuch 

Krallen würde ivie ein Kegel? Aber 
tut er, unb zwar grünblih, und 


innen im Helich| 
{rochen und Ichunpig 


$ Begaug im Heer, Breitete 


dh zum Gefiht ans Kam auf die 

janb und alle Finger, Schreck · 

he Inden, Enticnra Seife uud 

Er: 
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5 Aanter Übe., Detroit, Mid. — „Leuten 

beram ich Ezema, es begann unter 

mit roten Finnen, dann 

ſchuppis und breitete ſich bis 

zum Geſicht aus Die Finnen 

an meinem Geſicht waren rot, 

ſhrpig und trocken, nicht groB; 

auf ber Ropfbaut waren fie grös 

Ber, einige eitrig. Sie famen bis 

meinen Händen. Auf der 

mmenjeite meiner Hände waren 

Heine Alumpen, wie wenn 

fie umgefähr ein fehgehntel Zoll 

Haut voller Schrot waren. Bann 

nad ber ee er zwiſchen 


a Sant n auf an 
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edlich. Meine 
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len nicht beeinträchtigt, aber Die Augen 
hatten einen fcheuen, verlegenen Aus: 
drud, Der Herr teilte mir mit, er fei 
feit drei Jahren Wittiwer, und da er 
infolge eines Verfprecheng, das er fei- 
ner Gattin auf dem Sterbebette ae- 
geben, feine beiden Töchter nicht in 
eine Schule fchiden fünne, mirden fie 
zu Haufe unterrichtet, was leider mit 
alferlet Schwierigteiten vertnüpft fei. 
Dabei jeufzte der Mann herzbemwegend, 
und ich gewann die Ueberzeugung, daß 
ber Arme in diefen drei Jahren ſchwer 
gelitten haben mußte, und zwar wahr 
ſcheinlich durch — Gouvernanten. 

„Für einen alten Mann wie mich,“ 
ſchloß Mr. Maclean, „iſt es ſehr ſchwer, 
alle Anforderungen gewiſſenhaft zu er- 
füllen.“ 

Nun ſchien es mir, als ob der Mann 
noch gar nicht ſo ſehr alt ſei, indes 
machte ich keine Bewerkung, er wollte 
offenbar für alt gelten, und ſo ließ 
ich ihn dabei. 

Na, Mr. Macleans „Maß zu neh— 
men“ ſchien mir nicht ſchwierig zu ſein. 


Aus ſeinen halben Worten und Ap- 1 


beutungen ließ fich ohne Miihe entneh- 
men, daß er den Vngriffen heirat3- 
ffıftiger Öouvernanten ausgefegt ges\ 
mwejen war, Erſcheint Ihnen meine 
zunehmende Menſchenkenntniß nicht 
überraſchend, liebes Fräulein? Ich 
ließ den Mann ruhig ausreden und 
dachte dann für mich: „Du armer 
Schelm, vor mir ſollſt Du ſicher ſein; 
ich werde Dich jederzeit als ein ſtein— 
altes Foſſil betrachten! 

Dieſen Vorſatz ſetzte ich ſofort in 
die Tat um und behandelte Mt. Ma: 
clean iwie eiiva meinen Großbater. Da= 
mit muß ich ihm wohl Vertrauen ein 
geflöht haben, denn nad) etwa zehn 
Minuten ließ er feine Töchter rufen. 
An meine Fleine Ella erinnerten bie 
Mädchen nicht; e3 waren Linfifche und 
bebrüdt ausfehende Kinder, außer: 
ordentlich geihmadlos angezogen und 
mit langen, aber fchlecht gepflegten 
rötlich-gelben Mähnen. Aber gerade 
meil die armen Dinger fo gar nichts 
Anſprechendes und Liebenswürdiges 
in ihrem Weſen hatten, taten ſie mir 
unendlich leid, und mein Herz flü— 
ſterte mir zu, es müßte eine dankbare 
Aufgabe ſein, dieſen mutterloſen klei— 
nen Weſen einen etwas glücklicheren 
Geſichtsausdrud zu verſchaffen. Die 
eine hielt eine Puppe im Arm, und da 
ich einer Puppe ſelten widerſtehen 
kann, betrachtete ich mir auch dieſe 
näher, worauf Mr. Maclean beforgt 
fragte, ob Fanny am Ende fihon zu 
alt fei, um mit Puppen zu fpielen. Als 
ih ihm lachend ermwiberte, ich jelbjt 
hätte noch mit vierzehn Sahren mit der 
Puppe gefpielt, berubigte er fich ficht- 
lid, und big beiden Sinvergefichtchen 
ftrablten, während eine Feine !lebrige 
Hand fi in- ie meine En nun 

Als ich eiwa — 


Jedes Haus hatte einen Erker, | Iprad. Geit ich mich um ihre Kleider 
| befümmerte und dafür forgte, daß fie 


förperlich befler gepflegt wurden, fahen 
die armen Dinger entichieben netter 
aus, und Mr. Maclean freute fic 
fihtlih darüben Offenbar bebrücdte 
ihn die Bürde feiner väterlichen sflich- 
ten jegi weniger ala früher, denn jeine 


| 
E 
| Augen verloren den feheuen Ausprud, 
| 
| 


und manchmal tonnte er fogar lachen. 
Freilich hatte ich e8 hier in vieler Hin- 
ſicht weit weniger gut und bequem 
wie in Kilnedder, aber alles in Allem 
| fühlte ich mich ganz behaglich. 
|  &o vergingen jechd Moden. Der 
| Winter war angebrocen, und meine 
Zöglinge begannen: Weihnachtspläne 
zu machen. Gelegentlich diefer Weih- 
nactspläne wurde verfchtedene Ein- 
faufe nötig, und fo ging ich eines 
Nachmittags, mit den Kindern zur 
Stadt, um die Beforgungen zu ma- 
chen. Uber auf dem Rückweg ereilte 
mih das Verhängnif: -in ber elef- 
trifhen Bahn, die wir beftiegen, ſah 
ich mich doch urplötlich Heinz Murray 
gegenüber! QTableau! 


(ortſetzung folgt.) 


F Ich ſtelle meine Dien⸗ 

ite abſolut frei bis ge 
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een en auf 
Dem Balfan. 


Von Georg Gotheih, Mitglied des 

deutſchen Reichſstags. 

Es iſt auf der Balkanhalbinſel recht 
anders gekommen, als die Diplomaten 
der Großmächte erwartet haben; ſelbſt 
Herr Erzberger iſt von den Tatſachen 
grauſam desavouirt worden; freilich 
ſoll er nicht einmal in der eigenen 
Partei als Diolbmat gegolten haben. 
Es ſcheint allerdings in neuerer Zeit 
zu den notwendigen Eigenſchaften ei— 
nes Diplomaten zu gehören, das Ge— 
genteil von Vorausficht zu” beieifen 
und darüber Formeln aufzuftellen, die 
unhaltbar find. Das heut nach beri 
Siegeszua dei Balfanbundes die 
Wiederheritellung des Status quo ein 
Unbding ift, damit muß man fich wohl 
oder übel abfinden. Die Diplomatie 
wie die öffentlihe Meinung Europas 
müffen umlernen. Und wenn die er- 
ftere feine Vorausfiht bewiefen hat, 
fo darf fie nicht den weiteren Fehler 
begehen, die Neuorganifation der Ber: 
hältniffe auf Sem Baltan zu erjchive: 
ren, damit den Keim zu neuen Ber: 
widlungen zu legen und Feinbfeligfeit 
bei den Betroffenen zu eriveden, 

Die Liquidation der europätfchen 
Zürfer ift nihi mehr aufzuhalten. 
Man wird den Türken nod Konitan= 
tinopel und das Stüd Land Yaffen, 
das zu dieſem Befig notwendig ge 
hört. Das wird im allfeitigen Inter- 
eife liegen und fünftigen Beriwidelun- 
aen beiler vorbeugen, als wenn es in 
den Befit einer jo Tebenäftarten, 
friegstüchtigen ‘Macht wie bes ermei: 
terten Bulgarien füme. Die Darba- 
nellenftraße hat eben internationale 
Bedeutung; an ihre find Auflen und 
Rumänen, ift Oefterreih-Ungarn nicht 
minder interefliert al3 Bulgarien und 
die ajiatifhe Türkei. Deshalb märe 
es das beite, Diefe Straße vollftändig 
‚zu neutralifieren, die Befeftigung an 
ihr zu fchleifen und, wenn möglih — 
alle Schwarze Meer = Staaten zu ver= 
pflichten, feine Kriegsfhiffe auf” ihn 
zu halten. Das ift jchlieglich ein In— 
tereffe des gefamten Europas, deilen 
Handel jchwer aefchädigt wird, wenn 
die Dardanellen gefperrt find. Es ift 
daher vollitändig - begreiflich, wenn 
Rumänien die Belikergreifung Kon- 
ftantinopel3 oder überhaupt die eines 
militäriſchen Stützpunktes am Bospo— 
rus oder den Dardanellen als Kriegs— 
fall anſieht. Und Oeſterreich⸗ Ungarn 
ſo gut wie Rußland müßten es darin 
aus eigenſtem Intereſſe unterſtützen. 

Oeſterreich -Ungarn iſt weiter leb— 
haft darin intereſſiert, mit ſeinen Wa— 
ren raſch ans Aegäiſche Meer zu 
kommen; heut führt die einzige Bahn, 
die es nach Saloniki benutzen kann, 
quer durch Serbien hindurch über Bel— 
grad und Niſch. Für das eigentliche 
Deſterreich ſowie für Kroatien, Bos— 
nien und die Herzegowina würde der 
Weg durch den vielgenannten Sand— 
ſchak Novibazar der weit nähere ſein; 
freilich geht bisher die Bahn über Sa— 
rajewo nur bis zur Grenze und von 
Saloniki nur bis Mitrowitze; das ei— 
gentliche Mittelſtück im Sandſchak 
fehlt noch. Aber die Drohung, es 
trotz der ſehr großen techniſchen 
Schwierigkeiten zu bauen, war immer 
ein Druck auf Serbien, Oeſterreich in 
ſeinem Handelsverkehr nach Saloniki 
keine Schwierigkeiten zu machen. 
Kommt der Sandſchak in ſeinen Be— 

ſitz, ſo beherrſcht es beide Wege dort⸗ 
hin. Hier verlangen die öſterreichiſchen 
Handelsinterefien, daß die Verkehrs— 
| bedingungen auf den Schienenmwegen 


1 nach Saloniki international und uns 


= 


tündbar fo geregelt werden, wie das 
ven berechtigten öſterreichiſchen Han— 
| delsintereffen entipricht. 

Freilich könnte auch eine andere 
Löſung gefunden werden, nämlich die, 
einen Streifen öſterreichiſchen Beſitzes 
bis ans Aegäiſche Meer durchzulegen; 
aber abgeſehen davon, daß ein ſolcher 
für Oeſterreich im Kriegsfall ſehr 
ſchwer zu verteidigen ſein würde, wür— 
de er von den Balkanvölkern als ein 
Pfahl im Fleiſch empfunden werden 
und zu ſpäteren Verwicklungen Anlaß 
geben. Gegenüber ſo kriegstüchtigen 
Völkern wie denen des Balkans hat 
Oeſterreich keine Veranlaſſung ſeine 
Reibungsflächen zu vermehren. 

Der Balkanbund iſt heut eine Tat— 
ſache, und ein Bund, der in einem ſieg⸗ 
reichen Befreiungskampf gegen den 
ſeit vielen Jahrhunderten als Ein— 
dringling und Unterdrücker gehaßten 
Erbfeind ſeine Feuertaufe erhalten 
hat, lebt in den Herzen der Völker 
fort. Wohl ann vorübergehenb ber 
Verſuch glücken, Zwietracht unter die 
Beteiligten zu ſäen, und für Oeſter— 
reich läge es nahe, die Devife: „Dis 
bide et impera” „Entziwei und herr- 
he“ zur Geltung zu bringen. ber 
der Erfola bliebe unficher, und Yyeind- 
feligfeit aegen tie benaphbarten flapi- 
Ichen Etaaten fönnte die ohnehin ge> 
reizte Stimmung der Slawen im ei- 
genen Lande nicht verbeffern, Eine 
pofitive Politit muß vielmehr miün- 
ihen, daß die Staaten des Balfan- 
Bundes im Frieden mirtjchaftlichen 
und fulturellen Zmeden nachgeben. 
Denn nur dadurd können fie ein auf: 
nahmefähiges Land für die Inbuftrie: 
erzeugniffe werden. Daran aber hat 
Deiterceich als der ihnen nächftgelegene 
Anduftriejtadt, der —— auf ſo wei⸗ 
te Streden unmittelbarer Grenznad 
bar tft, das größte Intereſſe. 

Deiterreich- Ungarn vermag länajt 
nicht mehr jeinen Getreide- und Fut- 
termittelbedarf durch die Giaenpro- 
duftion zu deden: e8 mwirb alfo für 
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe der 
Balkanſtaaten ein immer beſſerer Ab— 
nehmer. Nicht minder gilt das für 
Deutſchland und für die Induſtrie⸗ 
ſtaaten Weſteuropas. Sie alle haben 
Urſache, das wirtſchaftliche Gedeihen 
der Balkanvölter zu wünſchen, den 
Warenaustauſch mit ihnen (ebpaft au 
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NORTH AVENUE FURRITURE C0,, 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 


IE RE E —— een nahe —— Strasse. 


ein meientliches Hindernis liegen. Wir 
Deutfchen wiſſe en es am beiten, meld 
großen Wert für unfere wirifchaftli⸗ 
che Enlbdicklung ſ. Zt. der Zollverein 
mit feiner einheitlichen Zollgrenze für 
alle Vereinsftacten hatte. Schon bie 
Erfparnis an Beamten tft eine enor— 
me, und fie fpielt für arme Zänber, 
wie die des Balfans, eine iefentliche 
Rolle, und der Fortfall der Bema: 
chung fo vieler Zollgrenzen wie der To 
zahlreicher Zollämter würde nach den 
ſchweren Menichenverluften im Krieg 
doppelt erwünfcht feit. Ungleidh grö— 
her find aber die Vorteile, die die er: 
leichterte Abfakmöglichkeit für die ver- 
id chiebenjten Erzeuaniff e mit fi) bringt. 
&o Heine Zoligebiete mie Serbien und 
Montenegro, aber auch felbft Bulga- 
rien fünnen- ſich bei dem höchſt be— 
ſchränkten Inlandsmarkt wirtſchaft⸗ 
lich nicht recht entwickeln. 

Ein gemeinſames Zollgebiet würde 
dem Balkanbund erſt das wirtſchaft— 
liche Rückgrat geben, ohne daß er über 
turz oder lang dem Zerfall ausgeſetzt 
wäre. Gewiß, die Ereigniſſe von 1866 
haben gezeigt, daß auch unter Zollver⸗ 
einsſtaaten ein Krieg möglich iſt; das 
war er aber doch nur dadurch, weil 
neben dem Zollverein noch eine 
Staatsorganiſation beſtand, in der 
der nicht zu ihm gehörige Großſtaat 
die hiſtoriſche Führung hatte. 

Allerdings wird es auf dem Balkan 
vielleicht auch notwendig ſein, wirt⸗ 
ſchaftliche und politiſche Intereſſen⸗ 
ſphären auseinonderzuhalten. Wenn 
Oeſterreich aus begreiflichen Gründen 
Wert darauf legt, Serbien nicht in den 
Beſitz eines befeſtigten Hafens an der 
Adria gelangen zu laſſen, ſo würde 
das etwa neu zu bildende Fürſtentum 
Albanien dem Balkan-Zollberein zwar 
beitreten fönnen, politifch aber außer: 
halb tes Balfanbundes bleiben müf: 
fen, etwa in der Weife wie Luremburg 
mirtfchaftlih amwar zum beutichen 
Zollaebiet, polittih aber nit zum 
Deutfchen Rei gehört. 

Um den jerbifhen Hanbelsintereffen 
nad der Adria entgegen zu kommen. 
fönnten der Bau einer dorthin füh- 
renden Bahn gemwährleiftet und bie 
Tarife und Beförberungsbedingungen 
international geregelt werden. Gibt 
man Wbanien eine Luremburg ana- 
Ioae neutrale Stellung, fo würde da» 
mit auch das Berbot der Errichtung 
eines Kriegähafens an ber Abria ge: 
be - 


fein. 
Wenn ber 
——— 


Eiſenbahnneß in ſeine Hand zu be— 
kommen; er wird von den Fehlern ler: 
nen fönnen, die der deutfche Partiku⸗ 
larismus hierin gemacht hat. Ein ge— 
meinfames Eiſenbahnnetz, ein gemem— 
ſames Zollgehiet ſind der feſte wirt— 
fchaftlihe Kit: für einen Staaten: 
oder Völferbund: er ermweift ich gegen: 
über dynaftiichen und Stammesfon: 
besintereffen als das ftärfere Binde: 
mittel, 

Soiche Perfpeftiven mögen man- 
hem heut no) verfrüht erjcheinen; 
aber gerade für die Neuordnung der 
politiigen Verhältniſſe erſcheint es 
wichtig, die wirtſchaftspolitiſchen Eni— 
wicklungasſtendenzen ins Auge zu faſ— 
ſen, um nicht Gebilde zu ſchaffen, die 
ſich hinterher als unmöglich erweiſen. 
Jetzt aber iſt es Zeit, etwas Dauern⸗ 
des am Balkan zu ſchaffen, damit 
dort nicht der Brand weiterſchwelt 
und die politiſche Lage Europas dau— 
ernd beunruhigt. 


— — — — 
Hamoorhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 


Euer Apotheler „gibt 3 Geld zurül wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall von judenden, blutens 
den oder —— Hämorrhoiden in G—14 
Zagen heilt, frmo 

ea 


Die Kometen des Jahres 1912. 


Die ungewöhnliche Armut des Jay: 
res 1912 an Kometen, die e3 in einen 
ftarten Gegenfab zu feinen Vorgän- 
gern bringt, fiheint bis zum Jahres— 
ende anzubalten. Der Komet, den Dr. 
Schaumaffe an der Sternwarte in 
Nizza am 19. Oft. entdedt hat, tjt.aller 
MWahricheinlichkeit nah fein Neuling 
für die Liften der Himmelsfunde, jon- 
dern ein alter Bekannter. Seine Babhıı- 
elemente, jomeit fie bisher fejtgeftellt 
joorden find, weijen nämlich eine To 
große Uehnlichkeit mit denen des foge- 
nannten Zuttleihen Kometen auf, daß 
an ihrer Webereinitimmung faum zu 
zweifeln ift. Diejer Komet wurde im 
Sanuar 1858 von dem Witronomen 
Zutile an der Sternwarte der Har— 
mwarbuniterlität in den Bereinigten 
Staaten entdedt und ift bei jedem wei— 
teren Borübergang an der Sorine be- 
obachtet worben, nämlich in den Jay: 
ren 1871, 1885 und 1899. Die Ab: 
ftäande zwifchen der Sonnennähe der 
einzelnen lUmiänfe find nicht unie- 
ſentlich verſchieden geweſen, das erfte 
Mal nur 13 Jahre und 4 Monate, 
das zweite Mal 14 Jahre und 3 Mo— 
* und das dritie Mal 13 Jahre 


-—e— 
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Freie Unterinhung und 
Sonjultation. 


Dr. Meyer 


Hheumatismus 


Eeine Patienten loben ihn wegen ſei⸗ 
ner Aufrichtigleit. ſeiner Gradheit, kr 
ner Freundlichfeit und ala eineh tüchtigen 
Doktor bei Ullen, welche ihn befucgen. Er 
u viele furirt, twelche alle Hoffnung auf 
eſundwerden aufgegeben hatten; und 
alle ſeine Patienten empfehlen ihn ihren 
— Er wird Euch die Wahrheit 
agen ob er Euch Heilen fanır oder nicht. 
Ale Krankheiten nah forgfältiger 
Diagnofis geheilt nach den neueiten und 
beiten Behandlungsmethoden. 


Dr. O. E. MEYER 
5. $loor. 
89 W. Adams Str., gegenüber ber „Yair“ 


Zägli von 9—6 Uhr; Mittwoch und 
Samötag von 9—8 Uhr; Sonntag bon 
10-—12 Uhr Mittags. 


nob20mifemo* 


und 8 Monate. nfolgebeflen waren 
die Himmeläforicher noch nicht darauf 
aefaht, dat die Wiederentdedung be3 
Geftirns jet fehon aelingen würde, 
dder hatten meniaftens noch nicht bes 
gonnen, ihre Hufmerkfamfeit darauf 
zu richten. Dur) die gefennzeichneten 
Unregelmäßigfeiten des Umlaufs, die 
eine Folge pon Störungen burd) die 
Unziehung der Planeten find, ifk ber 
Komet ein befonders intereffantes 
Mitglied in der Familie der Haar— 
fterne. Diesmal wurde er.im Stern- 
bild des Sertanten entdedt, in’ ;ber 
Nähe des Himmelsägquatord. Er geht 
furz vor der Senne auf und fan da: 
ber nur in einer-Tpärlichen. Zeit: des 
Morgens beokadjtet werben. Sein 
Zug ift nach Dften’ gerichtet, und -ba3 
Gejtirn mird mwahrfcheinlich bald ar 
AUbendhimmel erjcheinen. Der erite 
Komet tes Jahres 1912, der von Sale 
entdeft muzbe, ift noch immer ein 
dankbarer Gegenftand für die Beob- 
ahbtung. An der Sternwarte von 
Sohanniäburg in Südafrifa ift tm 
Septeinber eine Photographie-von ihm 
aufgenommen morben; ‘auf der er zwei 
Schweife zeigt, einen von etwa vier, 
den anderen von einem Grad dange 
Die Helligkeit entſpricht der fünfien 
Größe, ein ſternartiger Kern war nicht 
borhanden, fondern nur eine Verdich 
u. ala Kopf. 
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Das Piano mil dem —X —X | 


Die Hämmer in Reichardt Pianos haben 


alle Meſſing-Gelenke. 
Feuchtigkeit haben 
Meſſinggelenke 


Dampfhitze 
feine 


oder 


MWirfung auf 


Reichardt Pianos find garantirt als 
abſolut witterungswiderſtandsfähig 


Meiling - 
leben. Alle 


aus Metal 


—— —— nicht ſchwellen noch 
Stangen im Reichardt Piano Häm— 
merwert, F welchen Gelenle befeftigt find, ind 


Metallftangen fönnen jich nicht werfen 


Reichardt Vianos 


bedürfen leiner 


Adjuitirung 


oder Angiehens nahdem fie die Sabrif verlafien 


haben. 
Es 

allen Piano Hämmerwerfen. 

find Diche Gelenfe aus 


find 5 Reiben von beiveglichen Gelenfen in 
Im Reichardt Tiano 
Metall, nd die Ztangen, 


an welden dieje Gelenfe befeitigt jind, find aus 


Metall. 


Dies find ein paar Gründe weshalb 


Beihardt Pianos eine Lebenszeit verhalten 
Und der Ton hält iolange wie das Piano 


„Andere Piano Hämmermwerfe haben 
hölzerne Gelenfe und hölzerne 


Melches mollt 


$1000 


merwerf 


Stangen. 


Ihr faufen? Bedenft 


Die Haltbarkeit Ticgt im Hämmerwerf. 


Gebraudite Pinuos, $45 bis $195. 


Keine 3 


für 
oder Frau, die uns ein befieres 
im Biano zeigen lönnen. 
Dies iit eine 


irgend Mann 


däm 


einen 


bona fide“ Offerte. 
Reichardt Piano Co. 
CM. Reichardt. 


Ueue Pianos, $165 bis #750 


jinien, 3 Jahre zum Bezahlen 


Reichardt Piano Co. 


Chicagos größtes Piano-Geſchäft 


Fabrif Nertretung Reihardt, Ghidfering Bros,, 
1Block Fidlih von Chicago Avenue, 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefent von det Aseociated Preeeæ'“ 


anland. 


Schneeiturm im Staate New Yorf. 


Watertown, N. Y., 28. Nov. Ein 
Schneeiturm pon beinahe blizzardarti— 
gem Karakter wütete den ganzen ge— 
ſtrigen Tag im nördlichen Teil des 
Staates New York. Hierorts fielen 
etira 6 Zoll Schnee, an manden an 
deren Orten aber 14 bis 24 Zoll. Der 
Eifenbahn- und der Straßenbahnver- 
fchr wurden zum Teil ftart behindert. 


Ausland, 


Luftflottengeieß: 
Generalitab verlangt durdgreifende Be- 
ftimmunaen auf diefem Gebiete. — Der 
ſchwerkranke Paul Heyſe. —Oeſterreich— 

Ungarn und die Balkanfrage. — Nenes 

Attentat 

‚poiten. 
(Zpesialfabeldepeiche der „N. I, Staatszeitung”.) 

Berlin, 29. Nov. Die deutjche 
Regierung ift augenfcheinlich gejonnen, 
ihr _ umfangreiches 
gramm mit Hodhdrud in Angriff zu 
nehmen. Die „Tägliche Rundjchau“ 
behauptet, die Regierung habe in Er- 
fenntniß der überwiegend durchaus 
günftigen Stimmung des Reichstages 
beichloffen, nicht erjt abzumarten, bı3 
von den Parteien diesbezügliche An 
träge gejtellt würden, fondern jelber 
ein,Zuftflottengejeg einzubringen. Un 
diefe Mitteilung wird die Erflärung 
aefnüpft, daß der Generalftab im vo- 
ıigen Jahre vergeblich ein durchgrei- 
fen derartiges Gefeß verlangt habe. 

Lebhaftes AIntereffe erregt im An- 
ichluß, hieran die Konftatirung der 
Tatjache, daß die Zeppelingelellichaft 
im Frühjahr 1911 infolge Mangels 
an Aufträgen dem Banferott nahe ge= 
twefen. Eine Rataftrophe tft vornehme | 
Yich durch die mehrfachen Beitellungen 
ber Regierung und Privataufträge 
verhütet worden. 

Der ehemalige Reichstagsabgeord- 
nete Dr. Guftap Strefemann hat jo= 
eben einen Auffaß veröffentlicht, worin 
ein Zeil der Ergebniſſe ſeines kürzlichen 
Beſuchs in den Ver. Staaten zuſam— 
mengefaßt iſt. 

Herr Streſemann hebt hervor, er 
habe überall beobachtet, wie das kräf— 

tige Aufftreben, das Sih-Ermanren | 

5 Deutfchtums, das beutiche rege 
Geiftenleben, allgemeine Anertennung 
finde, und dies fer ihm wine freubige | 
Snttäufchung gewefen, da er gewähnt 
habe, das Deutfhtum in den Ber. 
Staaten gehe jeinem- Untergang ent- 
gegen. 

Aus Münden fommt die Melduna, 
dak der betagte Schriftfteller Paul v. 


auf öjterr. Pulvermagazin: 


Hartnäckiger 
Katarrh 


kann nicht durch lokale Behandlung 
gelindert werben; um die Aus- 
ſcheidungen zu hemmen, müſſen 
Sie die Urſache entfernen; dies 
Symptom iſt nur eine Warnung F 
der Natur vor zerrüttetem Shpitem. 
Feitigen Sie Xhre Stärke ımd 
Lebensfräfte dur Scott’8 Emul- 
fion;, ite liefert den Bedarf an 
Kalt und Fonzentrirten Fetten; 
das Glycerin berubigt- und heilt 
die geiämächten Organe; bie 
Emulfton näßrt bie Gewebe umd 
Nervencentren unb ergeugt rothes, 
Iedenbiges Blut. 
Scott's Emulfion überwindet Katarrh 
durch Gefunpheit-. und Mraft-Erzeugung. 
Scott & Bowne, Bloomßield, N. J, 12-79 


| 


Luftflottenpro= | 


| 
| 


| 


| ſlawiſche 


135- 


Henie 
liegt. 

Bei dem hohen Alter des Patienten 
(fajt 81 Xahre) herrfcht in feiner IIm- 
sebung beträchtliche Sorge, zumal die 
Aerzte jeinen Zuftand als höchft ernit 
bezeichnen. 

Der Staatsjetretär des Meußern nv. 
Kiderlen-Waechter hat im Bundesrat3- 
ausshur für auswärtige Angelegen- 
heiten eingehenden Vortrag iiber Die 
außenpolitifche Yaae gehalten. 

Die Hnpothefenbarffen nehmen viel 
fad eine Kriegstlaufel in ihre 
Kontralte auf. Berficherungsaefell 
Ichaften veritärfen ihre Baarbejtände 
in Erwartung eines Arieasfalls und 
lombardiren ihre Polizen! 

Größtes Interejfe erregt die Nad- 
riht, daß Großadmiral Prinz Hein: 
rich, meldher am Hofe in Darmftadt zu 
Bejuch weilte, umgehend nach Kiel zu:= 
rücfgefehrt ift. Mngeblih reift des 
Kaijers Bruder im Auftrag des Mo 
narchen in diplomatifcher Miffion nach 
Yondon. 

Aus der Neichätagswahltim pom- 
merjchen reife Greifenberg-Kammin 
it der SNonfervative Flemming als 
Sieger berporaeqangen. Auch ſein 
verſtorbener Vorgänger war ein Kon 
ſervativer. 

Wien, 29, Nov. Das „Wiener 
‚sremdenblatt“, melches dem Öiterrei- 
chiſch⸗ ungariſchen Auswärtigen Amt 
nahefieht, jaat in einem, übrigens noch 
immer in gütlichem Ione aehaltenen 
Artikel über die Spannung mit Ser: 
bien, Defterreich-IIngarn habe feine 
Forderungen auf ein Mindefimak 
herabgeſetzt. Kompromiſſe ſeien da 
nicht mehr angängig. Es werde ge— 
hofft, daß Serbien keine weiteren 
Schwierigkeiten machen werde. 

Aus Graz in Steiermark kommt die 
Nachricht von einem Attentat auf den 
Poſten eines dortigen Pulvermagazins. 


bedenklich erkrankt darnieder 


Der Soldat wurde von mehreren Män— 


nern, unter Hochrufen auf Serbien, 
beſchoſſen und verwundet. Er erwiderte 
das Feuer, augenſcheinlich ohne Er— 
folg. Die Täter bewerkſtelligten ihre 
Flucht in den Wald: 

Zu einer feindjeligen Kundgebuna 
gegen Dejterreich haben jich zahlreiche 
Bürgermeifter Dalmatien 
zufammengetan, wie aus Zara gemel- 
det wird.” In einem leidenfchaftlichen 
Aufruf wünfchen jie den Balfanftaa- 
ten volliten Waffenerfola.. Das fla= 
wiihe Dalmatien, erflärten fie, werde 
bald mit den Schweiterftaaten vereint 
und vom öjterreichtichen och - befreit 
fein. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Gejitorben ift der frühere Miffil- 
fippier Bundesfenator James Gordon, 
79 Zahre alt, zu Diolona, Mifl. 
Eine Feueräbrunft zerftörte 
zwifchen Nacht und Morgen teilmeife 
die Anlage des Abendblattes „Daily 
News“ in Siour Eity, Ja. 

— 3300,000- Feuer zu Leslie, 
Ark., zerſtörte die Anlage der H. G. 
Williams Cooperage Co., eine der 
größten ihrer Art in der Welt. 

— Der Stenogramh Elbert E.Mar- 
tin, welcher dem Attentäter Schrantf in 
die Arme gefallen war, erhielt von Eol. 
Roofevelt al3 Dankjagungsgabe eine 
goldene Uhr. 

— Beim Dankfagungdefien ver- 
fhludte der A7jährige Adolph Scheide 
zu Sheldon, Ya., einen Teil feines 
falfchen Gebiffes und ftarb an Er- 
ſtickung. 

— An einer Operation ſtarb in 
Waſhington, D. K., Daniel M. Rans— 
dell, früherer Ordnungshalter des 
Bundesſenates und mit Präſ. Harri— 
ſon eng befreundet. 

— Louis Saxon in New Britain, 
Konn. erſchoß ſeine junge Gattin, die 
in einer Scofoladenhandlung ange- 
ftelt war. Dann wartete er rubig, 
ns BE. fam * * —— 


— 


ꝓport, Ill. 


„om © 2 

39-37-39 Milwanfee Avenne. 
Gram-Michtiteig, Leiter, Gable-Nelion 

Sffen Dienitag, Doineritan und Samitan Abends, 


— Oberberufungsgericht des Staa: 
tes Meftoirginien hat nächiten Diens- 
tag darüber zu enticheiden, ob der 
Staatsgouperneur das Necht hat, den 
Arie szuftand zu erflären und Bürger 
durch ein Kriegsgericht aburteilen zu 
laſſen. 

— Der Ujährige Vito Beneditto 
wurde zu Marion, O., unter der An— 
klage feſtgenommen, den 34jährigen 
Antonio Stephano, während dieſer 
ſchlief, erſchoſſen zu haben. Er ſagte, 
er habe die Tat begangen, weil Ste— 
phano mit ſeiner Mutter aus Free— 
durchgebrannt ſei. 

— Die Bürgen für 14 der, im gro— 
ßen Dynamitereiprozeß in In— 
dianapolis Angeklagten wurden ihrer 
Verpflichtungen enthoben, und die 
Letzteren angewieſen, innerhalb einer 
gegebenen Zeit neue, und bedeutend 
höhere Bürgſchaft zu ſtellen. Gelingt 
ihnen dies nicht, ſo werden ſie wäh— 
rend der ganzen übrigen Verhandlung 
im Unterſuchungsgefängniß einge— 
ſperrt. 


— — — 


Ausltand. 


— Die 4. ruſſiſche Duma trat zu— 
ſammen, zum erſten Male ſeit der 
Septemberwahl. 

— Vor ſeiner Wohnung wurde der 
Londoner Polizeichef Sir Edward 
Henry angeſchoſſen und ſchwer ver— 
wundet. Der Attentäter verhaftet. 

Ein italieniſcher Lenkballon er— 


mittelte bei Tripolis die Lage der ame: | 


rifanifchen Fregatte „Philadelphia“, 
welche 1802 während des Berberfrie- 
ges unterging. 

— Gtraßenfämpfe zwifchen betrun- 
fenen Soldaten und Polizei in Mana- 
qua, Nifaraqua. 
ein anderer tötlich verleßt. Zufällig 
auch ein Engländer getötet. 

— Im zweiten Prozeh gegen die 
106 Koreaner: zu GSöul, unter An— 
klage der Verſchwörung gegen den 
jopanifhen- Generaltefidenten Te= 
rauchi, erklärte der Angeklagte Kimild- 
Ihum das „Geftäntnik“, das ihm im 
eriten Prozeß in den Mund gelegt 
murde, für eine infame Lüge. 

— Auf dem Danfjaqungsbantett 

& Umeritanifchen Klubs in Paris 
ertlärte der franzöftiche Kammerabge- 


ordnete Jofeph Neinach in einer Rede, | 


die Hauptgarantien für den europät- 
Ichen Frieden lägen in ber „reunds 
ihaft zwifchen Franfreih und Eng— 
land. Dann verberrlichte er die fran- 
zöfifch-ameritantshe Freundichaft und 
bie Fortichritte der Ver. Staaten. 


— — — — — 


Die Urgeſchichte von London. 


Ueber die erſte Gründung in der 
Gegend des heutigen Londons hat 
Profeſſor Haverfield im „Journal für 
römiſche Studien“ eine Abhandlung 
veröffentlicht, deren Ergebniſſe die 
bisherige Annahme über den Ur— 
ſprung der Stadt widerlegen ſollen. 
Insbeſondere wendet ſich der Forſcher 
gegen die Behauptung, daß ſchon vor 
der Römerzeit eine bedeutſame keltiſche 
Stadt dort beſtanden haben ſollte, von 
der auch der römiſche Name Londi— 


nium, alfo auch der jegiae Name, ab-' 


zuleiten märe. Wenn der römischen 
Anftedlung überhaupt eine andere vor 
angegangen jei, fo fönne fie nur von 
fehr geringer Wichtigkeit gemwefen fein 
und auf dem füdlichen Ufer-derTihemfe 
gelegen haben. Die Bedeutung Lon: 
dons entwidelte jich jehr bald nach der 
tömifchen Eroberung. Die erite An- 
lage beitand in einer Stadt ohne Be- 
feitigung an einer Stelle, die dem öft- 
lihen Teile der heutigen City ent- 
ſpricht. Leider ift über den älteften 
Stadtplan, den Verlauf der Straken 
und die öffentlichen Gebäude nur fehr 
menig befannt. Zu Anfang des fünf: 
ten Jahrhunderts wurde London 
wahrjcheinlich, wie die meisten anderen 
Dee — ** et und er- 
holte jich erft mad) mehr als Hundert 


Ein Soldat getötet, 


Der Diamant eines Säftlings. 


Ein Polizift wird. befchuldigt, ihn geraubt 
zu haben. 

Anwalt Charles E. Erbſtein be— 
ſchuldigte heute vor Richter Hines im 
S. Clark Str.Stadtgericht den Po— 
liziſten Emil Krumbein von der Cot— 
tage Grove Ave.Bezirkswache, daß er 
den geſtern vechafteten Edward Mo— 
riarity, nachdem er ihn in die Zelle 
geführt, geſchlagen und um einen Dia— 
mantentnopf im Werte von $1500 be= 
raubt habe. Der Poliziſt Thomas J. 
Sansman und der Detektive Edward 
Ptacek wüßten darum, und er werde 
gegen alle drei eine Anklage bei der 
Zivildienſtkommiſſion erheben. Auf 
Erbſteins Wunſch wurde der Fall Mo— 
riarity bis zum nächſten Freitag ver— 
tagt. Poliziſt Krumbein erklärt, daß 
Moriarity weder geſchlagen noch be— 
raubt worden ſei. Wenn ſein Dia— 
mantenknopf ſehle, ſo müſſe er von 
Moriarity jelbfi verftedt worden fein 
in der Abficht, die drei Beamten zu be> 
ſchuldigen. Moriarity und ſechs An— 
dere, die ſich Joſeph Crueſo, Michael 
Grage, Harry Roberts, William 
Gooſe, Henry Tipp und John Fo— 
garty nennen, wurden geſtern verhaf— 


tet, nachdem der Kraftwagen, in dem | 


u 
we 
Mn Sa a a ee — — —— — * 


fie fuhren, in ©. State Str. von Po- | 
liziften verfolgt worden war, meil einer | 


der Anfaflen angeblich einen Revolver 


in bie Luft abgefeuert hatte. Während | UImterfcheivung. aber doch das haupt: 


der Naad follen noch fünf meitere 
Schüffe aus dem Kraftwagen ‚abgege 
ben worden fein. 


Keine Shen vor der Obrigkeit. 


Plünderten unter der Wafe der Polizei 
zwei Geidjchränfe. 

Von der Rettungsleiter aus fletter- 
ten Einbrecher in die im 5. Stod des 
Gebäudes Nr. 138 N. 
aelegenen Gejchäftsräume der Abtet- 
lung Wr. 241 der Amalgamated Affo- 
ciation of Street & Electric Railway 
Emplones, | Iprengten zwei®eldfchränte, 
ftahlen Schmud im Werte von 350 
und entfamen unbehelligt mit ihrer 
Beute. Etwa $4000 in Baar, die, | 
mit alten Papieren bevedt. in einer! 
Kaflette lagen, hatten fie überfehen. 

Aus den TFenftern des Tatortes fann 
man in die FFenfter der Amtszimmer 
des Polizeichefs und des Hilfspolizei- 
chefs blicken. 

Den Schmuck hatte Wm. Taber, der 
Sekretär des Verbandes der Hoch- und 
Straßenbahner, im Auftrage ſeiner 
Schweſter in den Geldichranf aeleat, 
da er ihn dort für aut aufgehoben 
bielt.. 


* Einer Blinddarmoperation, die 
von Dr. John 8. Murphy voraenom 
men twourde, hat fi) heute im Gt. 
Yufashofpital. Dehant Walter Sum 
mer, das befannte Schulratsmitalier, 
unterzoaen. 


Rheumalismus 


Kaun beſtimmt durch Dr. Bartz's 
Behaudlungsſyſtem geheilt werden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Rheumatismus iſt in irgendwelcher 
Form gefährlich, aber der chroniſche 
Rheumatismus wird in all 
Furchtbarkeit nur 


erkannt und empfunden, die entweder 


La Salle Str., — 
te: tung teils in der Form von Briketts, 


| teils in der ton Staub wieder mehr 


— * u N 
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3 May —— er — 
850,000 hinterlaffeır. ! 
Frl. May Vudingham, Tochter des | 
Anwalts Franci® Budingham und 
Nichte des mit der älteren Gejchichte 
Chicagos verknüpften Jerome Beecher, 
hat in ihrem Teſtament dem Heim für 
Unheilbare, dem Heim für verkrüppelte 
Kinder und der Legal Aid Society je 
$10,000, dem Altenheim, 4724 Bin: 
cennes Ave., dem Presbyterianerhoſpi⸗ 
tal, 1753 W. Kongreß Str., dem Chi- 
cagoer Waijenhaufe und der Bifiting 
Nurfes’ Affociation je $5000 ver 
macht und bejtimmt, daß die Legal Aid 
Society die ihr zufallende Summe 
zum Rehtsfehuß für Frauen und Kin- 
der verwenden joll. Der Berbefie- 
rungsfaffe des Friedhofs Graceland 
hat fie $1000 und der Erjten IUnita= 
rierfirche von Trenton, N. 9., $2000 
binterlaffen. Der Reft des Vermö- 
gens von $450,000 fällt Verwandten 
und Freunden zu. In den lebten 


der Bermudainfeln gelebt; 
am 20. DOftober. 


— — — 


Die Arten der Kohle. 


fie jtard 


Die Erhaliung des Kohlenſtoffs 
früherer Pflanzenkörper durchläuft in 
der Stufenfolge vom Torf bis zum 
Anthrazit eine lange Reihe von Glie— 
Der Gehalt an Kohlenſtoff iſt 
Mertmal zu ihrer | 


dern. 
nicht das einzige 


 fächlichjte. Der Torf hat jo wenig rei- 





| 


| 


| 
| 
Sahren hat Frl. Budingham auf einer 
| 
| 
| 
| 


nen Koblenftoff, jo viel Ajche und Da= 
zu andere Beltandteile, die der Ber: 
brennung binderlich find oder wenig: 


| tens nicht zugute fommen, daß er feit 


dem Aufſchwung der Braunkohle als 


Brennſtoff in den Wohnhäuſern ganz 


zurückgetreten iſt. 
Kohlenſtoff im Torf künſtlich zu ver— 


Erſt ſeit man den 
dichten beſtrebt iſt, hat ſeine Verwer— | 


Ausficht gewonnen. Auch die Braun: | 
fohle frellt eine recht minderwertige | 
Kohle dar, die aber gerade in den 
MWohndaufern megen der Sauberkeit | 
ihrer Handhabung um fo mehr beliebt | 
geworden ijt, als in den gewöhnlichen | 


| Defen ter — wo die Auss | 


nußung des } Brennjtoffs Doch eine To | 
geringe tit, dat; jich eine teure Kohle 
nicht recht lohnt. Unter den eigentli= | 
chen Steinfohlen find die fogenannten 
weichen Kohlen over Gasfohlen, oder 
wie fie fachmänniſch gewöhnlich geen | 
genannt werden, bitumindfen Kohlen, 
die aeringiten. Ihr EEE 
Ichmwantt zwijchen 45 und 55 vo. 9., | 
dazu fommt ein großer Gehalt an 

füchtigen Beitandteilen, die meiit | 
aleichfatig brennbar find, alfo auch ab- 

aefehen von ihrer befonderen DBeriver- 

tung in der Gasbereitung nicht als ein 
Nachteil anzufchen find. Gin Unter: 
fchied aber, der bei der Güte der Kohle 
ehr ins Gewicht fallt, ift die Menge 
an Aiche, die nach ihrer Verbrennung 
zurückbleibt. Bei jchlechten Sorten 
finden fich bis 12 fogar bis 16 vo. 9. 
Afche, daß heit unperbrennbare Be- 
ftandterle. Zwei weitere unerfreuliche 
Beimifchungen Ind ferner Schwefei, 

der eine Kohle für ven Hausgebraucd 


| befonders ungzeignet macht, und Wal 


vd. 9. vorkommt. — Da mit der 


fer, das in jchlechten Kohlen bis zu 4 
Stei 


| gerung des Kehlenftoffaehalts bei der 
| harten Kohle und fchlieglich beim An: 


jeiner | 
bon Denjeniaen | 


Ihon an diefer fchredlichen Krankheit | 


gelitten haben oder die jet noch daran 
leiden. Jakob Gatte, welcher in Niles 
Genter, Yllinois, wohnt, litt feit vie- 
len Wochen an chroniihem Rheuma- 
tismus, und obaleich er viele Aerzte 
fonfultirt und Behandlungen probirt 
hatte, hatte er feine Befferung in jei- 
nem Befinden zu verzeichnen, bi® er 
fih von Dr. Bart behandeln Tieh. 
Das Refultat diefer Behandlung hat. 
Herrn ey zu einem Seugniß ver- 
anlaßt, das folgendermaßen lautet: 
„Seit Wochen ımd Wochen 


ſchrecklich an Apeumatis zmus 
linken Bein. Das 


litt ich 
in meinem 
Dofforen nütz te mir 
abſolut nichts, bis ich mich nach Dr. Bartz 
in Chicago begab. Sch merkte jofort nach 
Beainn jemer Behandlung, dat fie mir 
half, und nach einigen Tagen war ich ge= 
jumd und alle Schmerzen hatten mich ver- 
lafien. Niemals alaubte ich, dat; Dr. 
Bark Behandlung jo aut fen fönnte als 
jte twirflich war. Gezeichnet, 


safob Gaßtfe.“ 
Zu diefer Jahreszeit follte man den 
menfchlichen Körper genau auf cdhro- 
niſchen Rheumatismus unterſuchen 


ten Krankheit befreien laſſen, ehe das 
Winterwetter eintritt. Dr. N. B. Bartz 
hat mehr Fälle von Rheumatismus in 
Chicago und Umgegend geheilt, als 
irgendwelche drei anderen Spezialiſten 
oder Aerzte. Wenn er Euch nicht hei— 
len kann, nimmt er Euch nicht in Be— 
handlung. 


Bekanntmachung der freien Behandlung. 
Dr. Bart hat fo viel Vertrauen in 
den Erfolg feines Behandlungsfpyitemz, 


thrazit die Menoe von flüchtigen Be- ' 
itandteiten fintt, fo fönnten jene ande: ı 
ren werilofen Beitandteile noch immer | 
recht anfehnlich vertreten fein. Es 
aibt jonar noc; einen Anthrazit mti | 
jehr viel Afche und verhältnizmäßig | 
piel Schwefel, und eine foldhe Sorte | 
muß ohne meiteres ala fchlecht bezeich- 


I net werben, da er den gewöhnlichen 


Anforderungen an diele höchjtmwertice | 
Kohle nicht entipricht. Beim Einfauf 
von Anthrazit follte man ferner da: | 
rauf jehen, dah die gewöhnlichen nuf;- 
atoß geſchlagenen Stücke nicht mit 
viel Staub vermengt, außerdem ſo 
* wie möglich ſind. Iſt der An— 


thrazit feucht, ſo bezahlt man nicht nur 


das Waſſer am Gewicht mit, ſondern 
es beeinträchtigt auch den Heizwert. 
Die gewöhnliche weiche, bituminöſe 
Kohle gibt eine lange Flamme und be— 
ſitzt auch ſonſt nech manche Eigenſchaf— 


| ten, die für ihre Verwertung‘ in den 


daß er vollitändig mwillens ift, irgend | 


einenzall von Rheumatismus, Magen 
leiden, Nieren= oder Blafentrantheiten, 
Galleleiden, Lungenleidven, Rüden: 
Ichmerzen, nerpöfer Schwäche oder ir- 
gend eine Schwäche des Mannes oder 


der rau anzunehmen, mit dem aus | 


drüdlichen Einverftänpniß, daß er alle 
feine Dienjte und Behandlungen ab- 


folut foftenlos liefert, bis der Patient | 


jagen fann: „ch bin geheilt.“ 

Die Methoden des Doftors find 
mild und erfolgreich, fie befeitigen die 
Urfache der Krankheit und ftärfen den 
Körper. Das ift das Gehbeimniß feines 
Erfolges. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter - Gebäude. 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe air”. 


Nabe Dearborn Str, ame Elebdator am 
Eingang bis zum 8. Floor.) 


i —* 9 Borm. Bis 5 Uhr Er 
=, 9; Aline Eönniags Tone ie. h 





| 
| 


* Deutſchen — 


ſtopft dadurch den Roſt 
und das Syſtem von dieſer gefürchte- Kopf N 


| fich verfichern, daß er nicht zu 


| 
| 
| 
l 
| 
| 
Wohndhäufern Fehr ungünftig find. Be | 
fonder3 verfchmußt fie die Schernitei- 
ne fehr ftarf mit Ruß, da die flüchtt- | 
gen Beftanbteile im Dfen jelbft nicht | 
ganz verbrannt werden. Die Kohle | 
fintert auch ftarf zufammen und ver- | 

ſelbſt. Am 
ſparſamſten im gewöhnlichen Gebrauch | 
it in der Regel eine halb bituminöfe ! 
Hartfohle, die bei guter Beichaffenheit | 
zu drei Vierten aus reinem Sohlen= | 
ftoff befleht und nur 5 v. H. Alche ent= | 
hält. Rur follte man nicht die härte- | 
iten Sorten, die fi dem Anthrazit | 
annähern, auswählen. Diefe Kohlen | 
geben eine kurze Flamme, fintern nicht | 
zaufammen und geben außer der Afche 
nur fehr mwenia Rüditände. Gegenüber | 
diefen PVorteiler fommt ihre etmwa3 
ſchwere Entzündlichfeit nicht in Be- 
trat. Auch beim Kofs follte man | 
viel 
Aſche gibt, und zwar ſind für ihn 
wieder höchſtens 10 v. H. als Grenze 
zu betrachten. Ebenſo laſſe man ſich 
nicht naſſen Koks verkaufen, falls er 
nach dem Gewicht bezahlt wird. Die 
Aufbewahrung der Kohle und Koks 
ſollte ſtets an einem kühlen und na— 
mentlich dunklen Platz geſchehen, da 
wenigſtens die Kohle unter dem Ein— 
fluß von Sonne und Licht weiter zer⸗ 
fällt und überhaupt eine Verminde— 
rung des Brennwerts erleidet. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 3848 
Blücher Straße, hat ſich geſtern Abend 
der greiſe Arbeiter Frank Weck aus 
Verzweiflung über andauernde Kränk— 
lichteit erſchoſſen. 

* Am nächften Dienitag, Nachmit- 
tags Halb drei Uhr, verfammelt fich 
im Hotel Bismard der Frauenverein 


Bi 


27 


Fi, 


— ——— ven * 
zimmer (6. Floor) ſind tauſende von Prämien, die ſich S 


Weihnachtsgeſchenke ſichern können. 


Seht die Sonntags Beitungen nad Einz 
über den arökten Derkauf des 3ahre | 
Damen und Mädchen Coats, Suits u. 3 


} 


VEGEL{ OOPER & 


The Big Store 


' Befucht den wundervollen 300- ‚ Bejncht den wundervollen 300: | 

logiihen Garten in unierem 4. 
Floor Spielwanrenreid. | 

Wilde Tiere aus dem Urwald und merf- 

| mwirdige Vögel aus allen Zeilen der Welt 


| find bier in ibrer natürlichen Umgebung 
| au feben, und Ihr lönnh bleiben folange 
| wie br wollt. 


Täglidyes Cabaret: Große O 
Quartett in unferem 5. Floor Rı 
Nahrungsmittel - Kaufe. 

Klare DePBine, Sopran; Pel. 
Eontralto; Hr. Ra 

Tenor; Hr. Frederik Iebing, Bab, ind 

Sänger. Qomafos berühmtes Orcelter 

gleitet fie und liefert die- Smile 

nummern. ; 


Frl. 
Ryan, 


Ausſtattungen für Män 


Main 
Floor. 


15c Bragen, 5c 


Anterftate Brand Männerfragen, in 
neueften Formen umd allen Größen. Dies 
find reguläre 2 für 25 Werte, 5 
Speziell 6 für 25e; Stüd, c 
Blanket Baderoben für Mind 40 

ner, jchöne Mufter, $4 Werte, zu 
Planfet Baderoben für ze 
ner, Sord Edge u. Knöpfe, $5 Mt. 
Nachthemden für — „Domet“ 


nel Qualität, „V” oder 
hals, The Wert, zu 


„Wright's 


Rücken, erſte Qualität, Kl Werte, 


Graue wollene Männer— 
hemden und Unterhoſen. 
Gerippte Qualität. Mor— 


ris Mills Fabri— 69€ 


fat, $1 Sorte, zu 


Graue Flat 


terhojen, 

Eeidene Hal 
Männer, 
farbig, 256 We 


2.48 
3.48 


Fla— 
Militär: 50€ 
Geſundheits-Unterzeug“ fü 


ſpeziell morgen für 


nerhemden und Un— 
50e Werte, 


ſchwarz und 


Wundervoles Sortiment 
1.50 u. $2 Hemden morge 


Sc 


Handgemwafchene Negligeehemben für 
Männer, einfache und gefältelte Far 
cond. Das ganze überfchüffige Lag 
eines befannten Philadelphiaer Fabrik 
fanten. Die neueften und beiten M 

fter. Borzüglie 150 bi © @ 
52 Werte, zu Ib 


Seidene Wegligee- Graue Flauelhem⸗ 
hemden fir Männer, | den fire Männer, mit 
ſchön aeftreifte &fz | dazır pajjendem. jeher 
fette, Halsband N ratene Kragen. We 
con, franz. Manz | perfett gemacht um 


jehetten, 1. 30 gute $2 Werte, $ 3 


2.50 50 Werte J ſpeziell zu 


— — — — 


——— Band Negligeehemden aus dem I 
feinften importirten Hemdenftoffen. Rufe 7 


ſian Gords, imp. Madras etc. 1 25 
+ 


$2 und 2.50 Werte, zu 
250 Manfdetten, 5e° | 
Hochfeine Manjcetten, in allem F 
Facons und Größen. 25c Das Paar T 
Dual. Speziell für diefen Ver: 
tauf morgen, 6 Baar 25e; Pr, 


Nahthemden für — “= 
Flanell, mit Seide befegt, I? 


Wert, zu 
ſchweres 


Männer Pajamas, 


„Domet“ Flanell, 1.15 Wert, zu ¶ 
Männer Pajamas, Teazle— 
down „Domet“ Flanell, 32 Wi. 
Faſhmere oder woll— 
ſtrümpfe f. Män— 12% 
ner, 25 Wt., Pr. 


Liste finifhen Halbitri 
pfe für Männer, 15e € 
IRert, Baar zu 


iv Männer, gemacht mit wollenem 


Fleeced Män— 
6 

39€ 
bitrümpfe für 


16€ 


rte 


455 Ueberzieher für die 4411 Chinchilla Er 


Rleinen, 


zu $3.95 


(& on vertible 
leberzicher für 
die Kleinen, 
| Srößen 3 bis 

10 Jahre. Ge— 
macht mit ge— 
| gürteltem Rük— 

ken, gut ge— 

ſchneidert und 
ſorgfältig an— 
| gefertigt. Die 
| Stoffe fim 

reinwoll. Chev⸗ 
iots und fancy 
gemiſchte Caſ—⸗ 
ſimeres: 
Werte, für 


Chinchilla Polo Coats — — Knaben, * 


⸗ 

6.50 
Grö⸗ 
17 Jahre. Convertible, Regula— 


8.75 


ben 3—10 Nahre, doppelbr. Wo- 
delle, mit Gürtel, 7.50—$8 Werte, 

Ueberzieher für wachſende Knaben, 
hen 10 bis 
tion und Ddoppelbrüftige Facons 
$10 und $1l Werte, zu 

Norfolt Sweater Koat3 für Knaben. Neu 
Scyattirungen in Rot und zar: 
tem Orfordgrau, $5 Werte, zu 


$5.00 | 


3.30 


für die Juniors, 8.95 


Ehindila Eloth 
Goat8 für junge 
Damen u. Nuniors, 
wie abgebildet. Dies 
find elegante Mo= 
delle, faney Knopf⸗ 
bejak u. mit Braid 
verziert. Gemacdt 
mit Rolffragen und 

|| an der Seite zu be= 
feitigen, 8 95 
*12 Werte, W⸗ 
| „Seal Vluſch — 
| für junge Damen, mit | 
ſchönem tiefen Kragen | 
gemast, in Shawl Ef— 
fett. Befeht mit fanch 
| Frog Ornament, Mity 
| ihönem Satin gefüt- 


tert. $25 Wert 15 


für 

Juniors' Cheviot 
Coats. In halbgegür— 
telter Facon mit tiefem 
ſpigzulaufenden Kragen 
und Manſchetten aus 
feinem Broadeloth. An— 
dere in verſchiedenen Modellen. 
Spez. $12.50 Wert morgen zu 

Corduroy Coats für Mädchen. 
eweg gefüttert und beſetzt mit Brocdel 
Gemacht in Norfolt Effekt. 

+. 





$13.75 Werte für 


Griterion Thea 


Sedgwick Str., nahe Division. 


Tel. North 1184 


Hallipiele Heginnend am Sonnlag, d. 1. De;., Malinee 


des allgemein beliebten und wohlbekannten 


Oberammerganer Bauern d 
Theaters 


Spielplan der erſten Woche: 
Sonntag Matinee: Sündige Liab 


Sonntag, Montag u. Dienstag Abend2: 

Mittrmoch und Donnerstag Abende: 

Freitag und Samstag Abends: 
Der Amerifafepp”'T. 


Die Truppe abfolvirte ein Gaſtſpiel von bumdert 


Theater in Neo Norf. — 
Preife der Plätße: 


Anzengruber, Der Gewilfendt 


Ver Herrgottsſchnitzer von Ob 


Samstag Matinee 
Der Dorfpfarrer. 
Abenden im Irving 
e Senſation Europas. 


Für Abendvorftellungen $1.00, 75c, 50 und 25e, 
Spezielle Samstag Matinee: 


25c und 508. 


Villette im Vorverfauf an der Theaterfafje, jowie bet The Wurliker Co m 


829— 


— 4 Häftlinge des Zuchthaufes in 
| Kadjon, Mich., geitanden, im Oktober 
| die Zerftörung eines großen Waaren- 
fpeichers bejchloffen und ausgeführt zu 
haben. Man ift auf weitere Enthül- 
lungen darüber gefpannt. 


— 4 Iote, über 50 Verlehte, als 
ein Eincinnatier Schnellzug der Penn- 
folvaniabahn bei Glenlodh, 25 Meilen 
metlich von Philadelphia, entaleijte. 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


-331 Sid Wabafh Avenue, und beim Wurz njepp, 715 Weit North { 


8 Waggons ftürzten einem yo 
—— herab. 


— — — A.: Aber, 5 
tie fannft du.e3 nur fo weit & 
laffen, daß du ausgepfändet 
bit —B.: Ja, fiehft du, im 
MWohnyng mollte ich jomwiefo 

und da habe ich doch aleich 
zugskoſten geſpart. 





den: Beier Wie nie: genug Delbenen fi : 
nen, immer behaupten, fa hat -fie doch 
nicht jo viel Geld, daß. fie $150,000 


nicht verfäuftic | ein, da die Stadt: 
nit genügende- Sicherheit. für - fie, 
geben könnte. Aus den Plänen der 
Hafen: und Gubwayfommiffion ſei— 


ri ihrt — „men aber. einige von 
ihnen für- einige Tage oder Wochen 


Sgen Sonntags. 
IBENDPOST COMPANY. 


tbäube, 101-103 5. Fifth Ava. 
Monroe Etrake. 
_ 


ILLINOIS. 


Exchange 1498 Main, 
53-356. 


N > ins Haus ER. ı Gent 
2 Gents 
— bejaht, in "ven Se. 


Din nunnunnnannn nennen nn. ...#3.00 


.„n......—............ 


— 


Second Clas; Matter September Pt. 
Ofice ai Pen illimoia, under 


‚ber — Ummälzung, die 
im Gemüte de3 amerifanijchen 


bollzogen haben fol, jcheint es 


eit her zu jein. Nach all’ den 
über birefte Bolfäherrichaft, 
 Fortfhritt und uneigen- 
‚Bürgertugend jind die alten 
- augenjcheinlihh unverändert 
- Selbft die Fortihrittspartei 
über die gar; gemeine Uenter- 
Ben. fordern fordert im Ge- 
F le weit mehr, als fie rechtlich be= 
hen: fann. Hier in llinoi 
* B.bei der Beſetzung aller 
jat: behörben, die nicht ausschlich- 
„Mitgliedern verjelben Par— 
dürfen, af& die Minder- 
baziei anerfannt fein. Diejes be- 
ene Anjinnen fügt fich lediglich 
© Zatjache, da Roofevelt in 

818 mehr Stimmen erhalten hat, 
aft. Huf der anderen Seite hat 
nicht Aur Deneen mehr Stimmen 
“als der fortjchrittliche Gou= 
Bkanbidat Yunf, fondern e& 
in die Staat3legislatur in3- 

mt Zaum 25 „Bullmoojers“ ge- 
# worden. Es gehört alſo mirf- 
arte Unverfrorenheit dazu, 
näch en Gouverneur zuzumuten, 
‚Die repurblikaniiche Partei, die 

0 Jahre lang’ den Staat be- 
En für tot und begraben er- 

En und ‚die neue Partei, 
Hai dinur ber 


* zugefügt, 


# 


Pi) 


v sirt 


aber jich jelbit 


18 geübt hat, al3 die zmeititärfite | 


tiennen ol. Die Aemtergier hat 
bar aucbei den Fortichrittlichen 
Billigteit3- und‘ Anftandsrüdiich- 
überwunden. 

Doc felbft in ber fiegreichen demo- 
chen Partei ift der „Umihmung“ 


nfälig. Sie hat befanntlich | 


igt, daß fie nicht mehr Zölle 
er erheben mill, 


f einer fparfamen Verwaltung 
Denbig find“. Defienungeachtet 
bereits, daß in der nächiten 
ing des Kongrefies 50 Millionen 
r für Fluß- und Hafenverbeile- 


Bun: | * 
t, und 25 Millionen für Bun— I gegengeführt merbe. 


Bäude „bewilligt“ werden jollen. 
© wird hinzugefügt, da bei ber 
Heilung Diejer iefenbeute durch: 

Lund) den herfömmlichen Grund- 
En verfahren werben ſoll. Aller— 


wollen die an den Miffiffippi | 


kenzenden Staaten für die „Schiff: 
Machung“ Diejes unberechenbaren 
Eoimes noch viel mehr fordern, als 
ahnlich, aber dafür foll ja aud die 

fbewilligung noch um 18 
Mionen größer fein, ala felbft die 
Habrige, die jchon über alles ver- 
ige Mab Hinausging. In die 


eren 32 Millionen wollen Sich alle | 


ngrehbezirte"- möglichit gleich 
a teilen, d. b. e3 joll jever Ab: 
eonete berüdfichtigt werden, gleich- 
E06 fih’in feinem Wahlbezirfe ein 
bares Gemwäller, oder nur ein 


Dlenbad und Frofchteich befindet. | 
ialeihen joll in jevem Kongreß | 


nit mehr, als ein öffentliches 
aube“ aufgeführt, 
Unierſchied zwiſchen groß— 
Hen und ländlichen Wahlkreiſen 
fat werben. Nicht das Bepiirf- 
des Bundes fol d:n Auzjchlag 
e — nur das der einzelnen 
elen. Auch wenn der Bund 
Seinem beitimmten Bezirke eines 
bolien Poftgebäudes nicht be- 
5 fol bo eins gebaut merden, 
it der betreffende Volisvertreter 
en Wählern jagen kann, wieviel er 

fie" getan hat. 
Belbitneritändlich millen die Polt- 
E warum fie das Gefammtmoh!l 
äffigen und die Eigenbröbelei 
— befürworten. Sie 
in ihren Wahlkämpfen die Er— 


2 


gemacht, daß das kluge und 


en fchreiende Volt in der 
die Staatsmänner fallen läßt, 
$ denjenigen Kandidaten zuzu- 
‚ die am meiften für ihren 
ak ober Bezirk „getan“ haben, — 
Eau „tun“ veriprechen. Was ver- 
ägt e3 den Wählern, ob die aus 


ie 
ii 


& Safchen hervorgelodten Milliar- | 


amedmähig angewendet, oder ver= 
übert werben, jolange nur fü ihre 
en Mitbürger im Kontratt- oder 
naneichäfte ein recht fetter 
abet. Man hat es aud in 

a Wahl noch erleben müffen, 

De bie beiten und bemährteiten 
fabgeorbneten vielfach von un- 
Mettbewerbern geichlagen 

‚ bie e3 verjtanden hatten, jich 

fe zu machen. Aljo wird man 
bie Bolitifer für die öffent- 
pirtichaft verantwortlich 

nen. n.der Demofratie 

Bolt die Regierung, Die es 


SBie ifl’8 Damit? 


verfländiger in: Bond3- 
Zhomas ©. Däfley, 

i Berfehrsausihuß des 
F mit, daß der Traum, nad 
ie der m und Subway: 
3 Submwanfgftem 

werde in Erfüllung 


werbe nicht möglich 
en 





bie bor ! 
tepublifaniichen 


| Leute, Die meinen eben 


ı ausfchieben der Submanfrage 





„als zur | Sicher ilt, 


tung der unentbehrlichen Au3- | 





| fprünglichen Plan : 


ı gen, 
| aus 


| ways 


alio nicht der | 








‚lihe Zunahme von mehr ala 
ı Million rechnen. 


ı griffnahme des Wertes, 
| ipartenden _ 





nicht erſichtlich, welches Einkommen 
die Subways bringen werden, hinge— 
gen machten ſie eine Verringerung der 
ſtädtiſchen Einnahmen unter dem Ab— 
kommen mit den Flachbahngeſell— 
ſchaften, nach dem der Stadt 55 Pro— 
zent vom Reingewinn zufallen, durch— 
aus gewiß. Auch Privatkapital werde 
nicht zu erlangen ſein, da die Stadt 
unter den beſtehenden Geſetzen nur 
Freibriefe von zwanzigjähriger Dauer 
ausſtellen kann und dieſe Zeit, für eine 
erfolgreiche Finanzirung großer Un— 
ternehmen zu kurz iſt. Es würde nicht 
möglich ſein, die ſehr großen Sum— 
men, die der Subwaybau beanſpruchen 
würde, auf ſo verhältnißmäßig kurze 
Zeit zu bekommen. 

Das wurde in den geſtrigen Mor— 
genblättern berichtet unter der Ueber— 
ſchrift: „Fachmann wirft den Sub— 
wayplan um“, und daß ihm Gelegen⸗ 
heit gegeben wurde, das gerade geſtern 
zu leſen, ſollte für den Chicagoer eine 
neue beſondere Veranlaſſung 
Dankſagung geweſen ſein. 
klärt doch die Subwayfrage 
maßen. Es wird, 


zur 
Denn es 
einiger— 
oder ſollte doch, 


jenen Popanz eines „ausgedehnten un— 


abhängigen Subwayſyſtems“, den die 
Hafen- und Subwaykommiſſion ganz 
unaufgefordert herausſtaffirte und 


aufſtellte, aus dem Wege räumen und 
ben | 


den Blick wieder freigeben auf 
einzigrichtigen und praftifhen Sub- 


mwayplan, von dem vor dem Auftreten | 


der famofen Kommillion Herrn Har- 


tijons immer nur die Rede war — | 


dem, Submways zu jchaffen 
Geichäftsbezirt und zwar eriter 
Reihe für die Aufnahme Hoch⸗ 
bahnen. 

Herr Oakley ſchlägt vor, dahin zu 
wirken, daß ein Verfafſungszufab an⸗ 
genommen werde, 
Recht gäbe, Subway-fFreibriefe für die 


für ben 
in 


der 


| Dauer von dreigig und mehr Jahren | 


auszuitellen, dann werde mohl das 
nötige Privatiapital zu erlangen fein. 
Mayor Harrifon war zugegen als der 
wer rg feine Ausführungen 
machte und ihm fchien — fo wird be- 
richtet — der Vorfchlag zu gefallen, 
trogdem Herr Dafley auf Befragen zu⸗ 
geben mußte, daß es mindeſten zwei 
Jahre nehmen würde, die nötige Ge— 
ſetzgebung zu erlangen. Es gibt 
deswegen — 
das eben damit gegebene lange 
gefalle, 
ſei gerade das, was man wuünſche. 
Das mag zutreffen, oder auch nicht. 
daß es dem Publikum 
nicht gefällt, Keinem gefallen fann, 
der unbeeinflußt von unberechtigten 
perfönfiähen Wünfchen und Intereſſen, 
das Wohl der Stadt im Auge hat, und 
verlangt, daß die Verfehrsfrage mög: 
lichſt ſchnell und nach Maßgabe des 
Geſammtintereſſes ihrer Löſung ent— 

Das 


Gemeinwohl und Geſammt⸗ 


intereſſe verlangt einen ganz andern 


Vorſchlag. Einfach den, zu dem ur— 


zurückzukehren und 
ihn ohne Verzug durchzuführen, mas 
möglich ift. Als zuerſt von · Subways 
geſprochen wurde, fiel es keinem Men— 


ſchen ein, ein ſolch' großes unabhän- 
giges Submwanfpitem, wie das, welches 


die Hafen: und —— 
ſich ausdachte, in Vorſchlag zu brin— 
Als die Einnahmen der Stadt 
ihrem 55prozentigen Anteil an 
dem Reineinkommen aus dem Flach— 
bahnbetrieb für den Bau von Sub— 
beiſeite geſetzt wurden, war 
einzig und allein von Subways im 
Geſchäftsbezirk zur Entlaſtung von 
deſſen Straßen und Ermöglichung der 
ausnahmslofen Durchführung . des 
Durdliniengedantens (für Flach— 
und Hodbahnen) die Rede. Die 
Herftellungsfoften der dazu benötigten 
Submways wurden auf 12 bis 15 Mil- 
lionen berechnet; die Stadt hat jekt 
rund 8 Millionen in jenem %onb3 
und darf, wenn man nicht Mittel und 
Wege findet, ihren Profitanteil ganz 
mejentlich zu verfürzen, auf eine jähr- 
einer 
Somit ift weit mehr 
ala genug Geld vorhanden zur Jnan- 
und Die zu er= 
N meiteren jährlichen Zus 
Ihüfle zu dem Fonds werben zur 
Durhführung genügen. Die Pläne 
liegen fertig da — warum fängt 


| man nicht bamit an?” &s ift fein quter | 
| Grund erfihtlih, warum die Herftel- 


lung von Subways im Geſchäfts— 
teil der Stadt, entſprechend der ur— 
ſprünglichen Abſicht, nicht in Angriff 
genommen werden ſollte. 

Allem Anſcheine nach wird es nicht 
geſchehen. ʒinaus ſchieben ſcheint 
die Parole. Mögen Sie's tun. Was 
man nicht hindern fann, muß man ge- 
Ichehen Taffen, und wer dafür verant- 
mortlich ift, mird ja mohl jchließlich 
zur Rechenfchaft gezogen werden. Aber 
wenn jchon in ber Submanfrage ein 


| paar Kabre lana nichts gejchehen wird, 
| dann ift nicht 


erfichtlih, mozu Die 
Hafen- und Submayfommilfion mit 
ihrem großen ngenieur- und Schrei- 
beritab am Leben erhalten werden joll; 
denn auch für bie Hafenfrage fcheint 
die Parole: „Hinausfchieben“, gegeben 
worden zu fein. Die rund $150,000, 
die uns bieje famofe Rommif”on das 
Jahr foftet, fünnen jedenfall3 unver- 
qleichlich viel beffer verwendet werden. 
Wenn au Chicago nicht jo arm ift, 


nn — m — — 


L2ädelt und befreit Eud) 


von Hühnerangen! 
Schält fie nicht ab! Doltert fie nicht! Ihr 
mögt verfhiedene Mittel verfucht haben, — 
aber holt Euch nur ein Palet 


 Tanquarys 
Corn Plasters 


bei Bud & Rabnors, Public Drug Co., In- 
dependent oder Central Drug Co. 3 befei- 
tigt — * Schwielen ohne 
Schmerzen. — 


ertönen laſſen, gewöhnlich 
der der Stadt das | 


Hin= | 


| bisher 


| das Jahr geradezu zum Fenſter hin— 
auswerfen, ober, noch ſchlimmer, zur 
| Aufrechteraltung einer Kommijfion 
ı ausgeben müßte, die, foieit, nur not- 
iwendigem, vernünftigem Foriſchritt 
entgegenarbeitete. Wenn Chicago 
Millionen hat für den urfprünglichen 
Subwayplan — fo follte e3 doc nicht 
mehr einen Dollar haben für die-Sub- 
waykommiſſion. 


Eine augebrachte Warnung. 


3 Ein Richter unſeres Stadigerichts 
hat dieſer Tage eine Entjcheidung ab- 
oegeten welche anerkennend hervor⸗ 
gehoben zu werden verdient, da ſie 
eine rühmliche Ausnahme von der 
bisher ſtets unter unſeren Stadtrich— 
tern üblich geweſenen Regel bildet. 
Er hat nämlich einen Motorradfahrer, 
der einen Anaben bei dejfen Verlaffen 
eines Straßenbahnmwagens umgerannt 
hatte, auf dreißig Tage in bad Xr- 
beitshaus gefchict, und zwar unter ber 
 fehr richtigen Begründung, daß man 
| eine folche Fahrläffigkeit eines Motor- 
ı fahrerg nur ala ftrafbar betrachten 
fönne und daß es Zeit für die Ge- 
richte wäre, diefe unpverantwortlichen 
Gefehtvindigteitsrafer dorthin zu ſen⸗ 
den, wohin ſie gehören, — in das Ge⸗ 
fängniß. 

Es iſt allerdings hohe, ja die höchſte 
Zeit, daß etwas geſchieht, um dem ge— 
mwiffeniofen Dahinrafen der Motor: 
| fahrer in unjerer Stadt ein Ende zu 
bereiten. Sie'bilden faft eine nod) grö- 
here Gefahr, ald mild gewordene Au= 
| tomobilrafer, befonders zur Abendzeit, 
da man ihre fieinen Lichter faum be- 
merten Tann und man das War: 
nunggzeichen, wenn fie e3 überhaupt 
erſt ver— 
nimmt, wenn es faſt zu ſpät iſt. Dieſe 
unverantwortlichen Motorraſer ſauſen 
häufig durch unſere Straßen mit einer 
Geſchwindigkeit dahin, die geradezu 
empörend iſt. Die Straße ſcheint ih— 
nen zu gehören, ſie nehmen auch nicht 
die geringſten Rückſichten auf die Fuß— 
gänger und Halten es nicht für ber 
Mühe wert, bei belebten Straßenüber- 
gängen ihre mahnmibige TFahrge- 
Ihmindigfeit zı: mindern. Ein Men 
Ichenleben gilt ihnen anfcheinend nichts, 
folange fie nur dem Gefchmindigfeits- 
teufel huldigen fünnen. Unfälle find 
an der Tagesordnung, ohne daß die 
ihnen gelegentlich auferlegten Geldftra- 
fen eine abjehredende Wirkung ber- 
borzurufen verriocht hätten. 

Sn unfern Gerichtshöfen ift man 
Automobil- und Motorrad: 
tafern, die weger: Lebertretung der zu= 
läffigen Fahraefchmwindigfeit vorge: 
führt wurden, ınit einer geradezu un- 


! 








| gende 
| Gefebesübertretern 


berftändigen Milde entgegengefommen. 
Die Gelditrafen, die in folden Fal- 
len gewöhnlich auferlegt werden, find 
bald verfchmerzt und verfehlen info- 
fern ihren Ziwed, al$ fie feine gemü- 
Warnung andern derartigen 
gegenüber auszu- 
üben vermidgen. Die Zahl der durch 
Kraftmaoen und Motorräder hervor: 
gerufenen Unfälle ift in den lebten 





| ftrenge Beltimmungen zur 
| de8 Mutomobilverfehr3 auf den Stra: 


ı Sahren derart aeitiegen, daß fein ver- 
| nünftiger Menfch fich der Einficht ver- 


Ichließen kann, daß nun durd) die al- 
lerftrengften Maknahmen eine Beſſe— 
rung in diefen unhaltbaren Zuftänden 
herbeigeführt werden fünnte. Der 
Stadtrat hat vor einigen Monaten 
Regelung 


hen in’3 Qeben cerufen, die wenigſtens 
eine teilmeife Wirkung nicht verfehlt 
haben. Aber tagtäglich fann man ges 
wahr werden, daß gewiſſenloſe Auto— 
fahrer dieſe Beſtimmungen rückſichts— 
los verletzen, ohne daß ſie dafür zur 
Rechenſchaft gezogen würden. Ereignet 
ſich ein beſonders kraſſer Unglücksfall, 
ſo wird unter dem Drucke der öffent— 
lichen Entrüſtung etwas ſchärfer, als 
üblich, gegen derartige Geſetzesüber— 
treter eingefchriiten, aber jobald dann 
| die Aufregung vorüber ijt, geht ber 
alte Schlendrian ruhig weiter, und e8 





bleibt bei den Verhältnigmäßig Tleich- 
ten Gelditrafen von $5 oder $10 oder 
höcdjitens $25. die: feine abjchredende 
Mirkung haben können, meil' burd) 
ihre Geringfünigfeit den’ Verurteilten 
nicht die Schwere ihrer Gefeßesüber: 
tretung tar gemacht wird. 

Bon vielen Seiten, fo u. W. aud) von 
unferm amtlichen Leichenbefchauer, tft 


« 
— — —— — —— — — — — — 


— — — REN — — — 


—— — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


ſchon wiederholt darauf hingewieſen 


worden, daß Geldſtrafen in ſolchen 
Fällen ihren Zweck vollſtändig verfeh— 
len, und nur durch Verhängung von 
Haftſtrafen eine Abhilfe gegen dieſe 
zum Himmel ſchreienden Mißſtände 
erzielt werden öönne. Aber es haben 
ſich bisher nur ſehr wenige Richter ge— 
funden, die ſich in der Praxis dieſer 


Auffaſſung angejchloffen haben, wenn |, 


e au in der Theorie ganz damit ein= 
berftanden fein mögen. \n dem bejon- 
deren Falle, von welchem wir. bei diejer 
Betrachtung ausgingen, ift ein Knabe 
mahrjcheinlich für fein ganzes Leben 
bon einem leichtfinnigen. Motorfahrer 
unglüdlih und zum Krüppel gemacht 
worden. Da will eine Arbeitshaus- 
ftrafe von nur dreißig Tagen faft als 
eine viel zu geringfügige Sühne fchei- 
nen, die in gar feinem Berbältnig zu 
dem begangenen Verbrechen jteht. Aber 
man kann immerhin mit Befriedigung 
fonftatiren, daß überhaupt auf eine 
Haftitrafe erfannt wurde, denn nad 
den bisher üblich gewejenen Gepflogen- 
heiten hätte man fi durdaus nicht 
meiter mundern dürfen, wenn auch in 
diefem Falle auf eine Gelbitrafe er- 
fannt worden wäre. linfere Stabt- 
richter follten fih dazu entichließen, 


einmal für einige Wochen in allen be=. 


fonder3 fraffen Fällen von gemeinge- 
fährlicher Auto= oder .Motorradraferei 
auf Haftftrafen zu erfennen; ſie ſoll⸗ 
ten einmal fehen, mie fchnell fich bie 
Zahl derartiger Ueberirs gen ber= 
mindern würde, Gola 


ihrer 'SFreiheit beraubt würden, dann 
miürbe e3 fich die Mehrzahl jedenfalls 
ehr rafch überlegen, ob fie dem Fröh— 
nen des Gefchwindigfeitäteufeld ihre 
Hreiheit zum Opfer bringen wollen. 


"Die Oberanmergauer, 


Dorftellung des Bauerutheaters im 
Criterion. 


Am kommenden Sonntag wird eine 
aus vortrefflichen Kräften beſtehende 
Oberammergauer Bauerntruppe ein 
Gaſtſpiel im Criteriontheater beginnen 
und dem deutſchen Publikum die von 
Anzengruber, Ganghofner, Roſegger 
und Anderen dem bayeriſchen Bauern— 
leben abgelauſchten Stüde vorführen. 

Die ſchönen, friſchen Voltsftüde die⸗ 
ſer Schriftſteller, welche nie ihre Zug⸗ 
kraft verlieren, werden umſomehr in 
ihrer Wirkung erhöht werben, wenn fie 
bon einer fol vorzüglichen Truppe, 
mie diefe, zur Aufführung gebracht 
werben. Gelbft in dem durch die Baf- 
fionsfpiele jo berühmt gewordenen 
Dberammergau aufgewachfen und mit 
dem frifchen, frohen Humor der Hod- 
gebirgsbemohner jenes poetifchen YFled- 
chend Erbe, mit den Sitten und Ge- 
bräugen und dem SKaralter jenes 
Voltsichlages aufs Beite bekannt, 
werben biefe begabten Künſtler die 
Werfe zur beiten Geltung bringen. 

Mit einer Nachmittagsporftellung 
merden die Dberammergauer ihr brei- 
möchiges Gaftfpiel eröffnen, und zwar 
wird. bas reizende Volfsftüd Werner 
Holzmanns: „Siündige Liab“, zur 
Aufführung gelangen. Für Sonntag, 
Montag und Dienstag Abend fteht 
dann Anzengruberd herrliches Werk: 
„Der ag auf dem 
Spielplan. Die Befegung des Stüdes 
ift folgende: 

Grillbofer, ein reicher —— 
Wuſterer, ſein Schwager.. 
Vafil, Großknech 

Die Horladerlies......... 
Coltner, Dauer ande 
Soltnerin 

Stoffel, ihr Sohn.... 
Michel, do, 

Leonhardt, 
Rosl, 


KRatl, 
Boni, do, 


Bis 8 — 


Sonntags bis 12 Uhr Mittags bleibt unſere 
Buchhandlung bis Weihnachten offen. Wir bit— 
den um, Ihren baldigen Beſuch ‚und bringen Sie 
die Kleinen mit. 


A. KROCH & CO,, 


- 59 Dft Monroe Strafe. 
Bwiſchen Wabaſb und Michigan Bldenue, 


— 


ER i Schultes 
l Schultes 
Ferdl Nagl 

Son San 

..Hani SI Shen 
* Hanni Griffi 
* „ Beterle Bohmann 
Toni Bohmann 
Heini Marchetti 
————— Lisl Knilling 
— Pe erg ‚Marie Vollnhals 
are ..Martda Solamann 


Susrmann.. 
ad 


Todedanzeige. 


Sreunden ıumd Belannten die traurige Rad» 
richt, daß mein dielgeliedter Gatte .und unfer 


lieber Bater 

Auguft Bruhnte 
im Alter don 5P Jahren fanft im Herrn ent: 
f&hlafen tft. Beerdigung Samitag, den 30. Nov., 
Nahm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 2963 Warfav 
Ade,, in Mutomobiles nad Eden. Im  ftille- 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblichensik. 


Auguſta Bruhnke, geb. Blis, Gattiı 


Dtto Bruhnke, Fran Angtifta Cuba 


wWilliam B 
Budinan, 
Bruhnte, 
wandte, 


ruhnfe, Frau Emilie 
Bernhard und Berti” 
nebft Vers. 


mifte 


Kinder, 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten, sone und Belanriten 
die traurige Nadhrich daß meine bielgeliebte 
Gattin, unfere Tele Tochter 
Schweſter 

Cora Hennemann gebor. Bendel 
am 28. November 1912 im Alter bon 
ren fanft entichlafen til. Die Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 1. Dezember, Yadhmit: 
tag3 um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2850 N. Ro- 
bey Str., mit Autfcben nah dem Montrofe: 
Friedhof. lim ftille Teilnahme bitten die trau 
ernden Sinterbliebenen: 


Frank Hennemann, Gatte. 
Bar und Harvey Hennemann, Kinder, 
Fran Amelin Bendel, Mutter. 
Dstar und Sarry, Brüder. 
Fran Henrh Wittig, Cchmeiter. 


ee 


Mutter,_ und 


29 Jah⸗ 


fa 


Todesanzeige. 
Deutſcher Landwehr⸗Verein. 
Kamerad 
Bruhnfe 
iftt nah langem 
Ihwerem Leiden 
geitorben. Die 
Beerdigung "fin 
det ftatt Sonn: 
abend um 1 llbr 
Nadhmitt., bom 
Trauerbaufe, 
2980 Warfam 
Abe. Um zahl» 
reihe Petetlis 
ung zu: 


Fach 
fibent. 
effert, 
Selretär. 


Karl 


Todesanzeige. 


Zeugen und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Helene Ziegfeld 
(geliebte Gattin des veritorbenen Ferdinand 
Bieafeld) am 29. Nobember im Alter don 77 
Nabren geitorben ift. Beerdinung Montag, den 
2. Dezember, um 1:30 Nahbm., vom Xrauer- 
baufe, 1277 Elbbourit Ave,, nad dem ($race- 
land-$riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


frfa Anna Ziegfeld und Hugo Ziegield, Kinder. 


Todesanzeige. 
John G. Bott Loge Nr. 561, J. O. D. F. 
Den Brüdern hiermit die traurige Nachricht, 


daß Bruder 

Auguſt Ziech 
am 27. Nodember 1912 geſtorben iſt. Die Bru— 
der find erfucht fih am Samstag, den 30. No- 
bember 1912, in der Logenballe um 12 Uhr zu 
verfammeln, um dem veritorbenen Bruder die 
legte Ehre au erweifen. 


ermann Zobyech, Präſident. 
illiam Kern, Scelretär, 


Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Schwelter 
Mary Hoff gebor. Kramer 
(geliebte Gattin des veyitorbenen John) am 27. 
Hobember 1912 in ber —— — Echwe ⸗ 
fter, 3414 €. Leapitt Str., geitorben ilt. Beer» 
digung am Samstag, den 30. November, um 9 
Uhr Vorm., nad der St. Ugnesfiche, wo Hoch» 
amt abgehalten wird, bon dort mit Rutfchen nach 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Annie und Fred Hoff, Kinder. 
Fran Edward Karnitedt, Schmweiter. 


Tobesanzeige 

Deutiher linterftügungsbund, Diftrift 335. 

Beamten, Brüdern und Schweitern die trau- 
rige Nahricht, dak unfer Bruder 

Oswald Marth 

am 26. biefe3 Pa geitorben ift. Brüder 
Schmweitern find erfucht, & im "Sereinglotat, 
Elhbourn Abe., Freitag Vormittag um 8 Uhr 
einzufinden, um dem beritorbenen Bruder die 
legte Ehre zu ermeifen. Beerdigung findet 
ftatt im St. Bonifazius-Friedhof. 


I. €. Stadler, Sekretär. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die" traurige 
ci daß ne 


Diinna Metterhaufen 
im Ulter von 59 Fahren am Freitag Abend 
um 6:30 geitorben ift. —— vom Trauer ⸗ 
hauſe, 4442 NR. em Dal: 


no triedbof, Beier Wertbigungsgeit’Angehe 
äter. 


—— Beitmants-Bädereien 
Mrz 3 oem. 


Offen Montag, 
Donnerſtag und 
Samitag Abend 
und Sonntag 
Diorgen. 


Kleider = Laden 
auf ber 
Norbfeite, 


nn. 


— 


NORTH AVENUE und LARRABEE STR. 


Dies it Eure Gelegenheit 


wirklihe Werte zu erhalten in 


Anzügen und Meberzicehern 


für Männer und 


junge Männer 


zu Diefem populären Preife: 


Wir 


haben einige großartige Bargains 
in STERN’S fpezielle Ausjtellung von 


$15 Anzügen und Heberziehern eingefchlofien. Wir 
tun dies lediglich, um Jedermann zu überzeugen, 
dat STERN’S Anzüge und Ueberzieher zu $15 


ohne Gleichen find. 


Aedürft Ihr noch immer eines 


neuen Anzuges oder Heberziehers, hier ift die befte 
Gelegenheit der Saijon. Die neueften Sacons und 
die feinften Stoffe — all’ die beliebteften Moden 
für Männer und junge Männer. Morgen 815. 


Andere Stern- Werte 


zu SID bis $35 


$3 bis 85 Erſparniß wird pofitiv garantirt 
an jedem Anzug oder Heberzicher im Laden. 


Zur Erinnerung 


E-Mit traurigem Herzen denfen wir heute 
an den Todestag unferer lieben teuren 
Tochter und Schiveiter 
Anna Kcegan 
welhe am 29. November 1908 geitorben 
iſt. 


In unſeren ganzen Lebensjahren 
Var das der größte Schmer 

Dich, teurer Liebling, zu verlieren, 

€&3 brab uns fait das Hera. 

Dein leptes Wort ift ein u 

Sn uniere Herzen tief hinein 

Dein legter Hauch wird nicht bergeffen 
Solange wir Huf Erden fein. 


Gewidmet von der tranernden 
Familie Gonken, 


Todedanzeige 


* und Bekannten die traurige Nach— 
88 dat meine bielgeliebte Gattin, Tochter und 


* Mamie Ledig gebor. Michels 

ochter des verſtorbenen Chriſtlan Michels) im 
ter von 25 Jahren, 5 Monaten am 28. No- 
vermder jelig im Herrn entichlafen ift. Die Be— 
erdbigung findet ftatt am Montag, ben 2. Dezem- 
ber, um 8 Uhr 30 Morgens, dom Trauerbaufe, 
4134 N. Campbell WUde., nah der ©t. Wone: 
eg en Park Sid. und Srbing Yive., 
von da nad et. Bonifazius-Gottesader. Um 
ſtille — bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: — 


Hermann C. Ledi 
Magdalene iaeis, Ruttter. 
itian M —— Helen 
John 


—— — S 
Bet Michels, "Anna 9. 
ferien und Nicholas P. 


Geſchwiſter, nett Verwandten. 
frfa 


Todedanzeige. 


teunden und Belannten bie traurige Nad- 

richt, daß unfer geliebter Eohn und Bruder 
Julius Gutſchick 

Sohn des verſtorbenen Anton Gutſchick und 
Bruder der verſtorbenen Joſeph und, Vinzenz 
im 2. bon 36 Sabren geitorben * Beerdi⸗ 
gung am Sonntag, den 1. Dezember, um 2 
Ur. Mittags, dom Zrauerbaufe, 2017 ®. 
Place, nach der St. Bauld Kirche, don dort 4 
Kutfhen nah dem Si. Bonifazius- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbllebenen: 


Tereſa Gutſchid gebor. Weinent, Mutter. 

— Mary, Franf, Yulla, Frau Anna 
fef uftard und William, Ge chwiſter. 
tfa 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Wilhelm Horn 

(Sohn de3 beritorbenen Albert Horn) im Mer 
von 30 Jahren am 28. November fanft im 2 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet. ftat 
Sonntag, den 1. Dezember, um 12 Uhr Mittags, 
vom Trauerbaufe, 3515 ©. Windefter Abe', nad 
dem Eoncordia Gottesader. Die ttauernden Hin» 
terbliebenen: 


Minnie Horn, Mutter. 
Henry, Hermann, Hohn, ya — 


fia und Gesrge Horn, Geichmwift 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige 
ridt, dab unfere geliebte Tochter und 
Ludia Marquardt 

im Alter von 30 Jahren ſanft und felig i 
Glauben an ihren deiland entſchlafen iſt. Sie 
Beerdigu ung findet ftatt am Samstag, ben 30. 
Nobember, um 11 Uhr Borm., bom Zraucr- 
baufe, 2424 ©: Hardina Ave, nah dem Con 
cordia- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Erneitine Maranardt, Mutter. 
Masdalena Walter, Schiveiter. 


Nach⸗ 
—— 


Todesanzeige. 
Geſangverein „Weſtſeite Haarmonie“. 


Den Sangern hiermit zur Rachricht, daß un⸗ 
ſer langjähriger altiver Sänger 
Augnit Zieh 
m Mittwoch, ven 27. Nobember, 
Die Beerdigung findet ftatt am tag, 
30. NRobemdber, um 12 Uhr Mittags, 
— 2458 ©. 40. Abe., nad dem Fried» 
ei» aldheim.. Die Sänger find er ucht, um 11 
Ubr in der Bereinshalle au erfheinen, um dem 
verftorbenen Sänger das legte Lied zu weihen. 


a fident. 
g Wenstaffe Seitetär. 
alc f 
i Pro I fiondtofen — a 


eftorben ift. 
den 
bom 


eim. 
= — 


u ; | 


es re: re x 


| Todesanzeige. 
|. *reunden und Belannten die traurige nad | 
| sicht, dat unfere liebe Tante 
Unns Simon geb. Hofimann 
im Alter von 78 Jahren am 28. November 1012 
—— iſt. Beerdigung vom —————— 
Willow &r., Sonntag, den 1. Des 
um 1 Uhr Nadım., nad) dem Wiehut eg 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran u Darth, Frau Katie 
Trelte, Fran Annie Schneider, Nid- 
ten, nebit Verwandten, 


Tobedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 


richt, daß 

Theodor Schulz 
am 27. Nobember 1912 im Alter_bon 58 Jab- 
ten geitorben ilt. Leichenfeicer Samstag, den 
30. November, um 1 Uhr Nachm., 
Begräbniklapelle, 912 9 
in Waldheim. 


in Cheldon3 
adifon Str. Beerdigung 


Zur Erinnerung 


In liebender Eriinerung an unfere undergebliche 
Gattin und Mutter 


Amalia Rennhad 


die am 29. November 1911 zur ewigen Ruhe 
eingegangen ift. 


Bu früh ichlug biefe bittere Stumde, 

ie dBih aus umferer Mitte nabm. 
Doch tröitend tönt’3 aus unferem Munde: 
Mas Gott tut, das tft wohlgetan. 
Das Wort ftillt wie banges leben, 
Ach, xuhe fanft auf Wiederiehen. 


Gewidmet von deinem trauernden Gatten 
und Kindern, 


Zur Erinnerung 
an der Todedtag unferer geliebten Tochter und 
Schweſter 


\ 
Francid Gearman 


die heute vor 2 Jahren, am 29. November 1910, 
geftorben ift. 


Der ihwere Tag, er lehrt nun wieder, 
Und Wehmut fenft fih auf uns nieder, 
Die bittere Irennun sträne fließet. 

ei Sabre find verfloffen, 

it wandern oft zu deinem Grab, 
Bo Blumen blüben und fallen ab. 
go Erde dih und Blumen beden, 

ein treued Bild bleibt eivig mad. 

Chlummere fanft, ob wir aud meinen, 
Was Gott tut, das ift wohlgeten. 
Rube Tanft. 


Gewidmet von deinen 2 fiebenden 
' Eltern und Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung. 
an meinen Gatten und unferen Vater 
Friedrich Maroſe 


der heute vor einem Jahre, am 30. November 
1911, geſtorb torben iſt. 


Nude ſanft im lühlen ühlen Schooß der Erde. 


Gewidmet von deiner dich lichenden Gattin 
und Kindern. 


Danklfagunga. 

pir die dielen Berveife Deal er Zeilnabme 
bei_der Beerdigung meiner leben Gattin, 
Schwefter und Schwägerin 

Margareth Noadk 

ſowie für die ſchönen Blumenſpenden fagen wir 

lien unteren —— — ant. Beſonderen 

anf Serrn Henry Seinhauer für die troſtt —* 
den Worte am Earge der lieben Dabinge 
denen im Trauerbaufe, fowie der Blatt. ide 
von de Waterfant Nr. 42, die ihre liebe Ehmwe- 
ie: fo mwunderfhön au Grabe getragen baben. 

telen Danf aud dem ano Elub und dem 
Deutihen SKellner-Berein für die ihönen Blu- 
menivenden und ihte verfö perfönlihe Beteiligung. 


g iſt —— 3 me in Gottes Rath, 
man bom liebiten, was man bat, 
Muß ſcheiden. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


erm. Noack, Gatte. 
ara en Anibie Gatalant, 


Schw 
u ‚Sünter, ch. Gatalani, 


Deutſches —— temPLE 


Clact Str. Fer rat —— * 6313. 
BEE Gemstse ie Bat ver fon: “Yehafing: 
i. ng und ze 


— —— (Mati 
beranftaltet bom 


zsverein 


| 


ı Samitag. 


A TOR'UM 

Große Oper | AURIERFER 

| Heute Abend (nicht im regulären Abonnement) 

| erftes Auftreten don 

Zitta Nuifo 
Nigoletto, Kebes, —E Huber⸗ 
deau. Gampanini, Dirigent. 

2 hr: Ginderefln. Teebte, Stanley,‘ 
Dufaıut, Dar, Riegelman, Dufranne. Charlier, 
Dirigent. 

Eamitaa, 8 Ubr: Traviata. Bop. are) „ae 
pilli, Gaudenzi, Roffi. Berofio, Dirige 

Conntag, 3 Uhr: Gampanini-NAunzert. — 
Programm. Soliffin:, Johanna Gadsti (eins 
ziges Auftreten in dieſet Saiſon.) 

Montag: Trovatore (All⸗Star Caſt.) Gngliarbdt, 
Gay, Zenatello, Sammarco. Dir. Camdanini. 
Dienstag: Hamlet. Titta Ruffo, Yeppillt, de Eid» 
neros, Huberdeau, Scott. Caampaanini, Dir. 

Mithvoch: Iuwelen der Madonna. Wbite, Res 
natello, Sammarco und 32 Hauptbdariteller. 
Gampanini, Dirigent. 

Donnerstag: Niguletto. Titta Muffe. Dufau, 
Keyes, Harrold, Scott. Campanini, Dirigent. 

Maſon & Hamlin offizielle Biaue. 


Großer. Herbit-Ball 


arrangirt dom 


Rlub Gemütlichkeit 


in der Scilfer-Halle, 1560 Well Etr., nahe 
Kortd Avenue, am Sonntag, den 1. Dezeuber 
1912. Tidets 10 Cents. anfang 4 Uhr Rack. 


Herbitvergnägen und Ball 


veranitaltet bom 


Magdeburger Rlub 


am Samstag, d. 30. November 1912, in Gunnts 
Halle, 1502 Sedgwid, Ede Bladhamf Str, nabe 
NortbAde. Anfang 8 Uhr. Tielets 25 @ Berfon. 


Achtung! 
Bädermeifter, von Chicago! 

Um: Samitag, den 30. Nov. 1912, findet in 
Dondorfs Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Etr., der 3. große Sahresball der Bädermeilter 
bon Nord-Ghicago Statt, zu dem alle —— 
und Belannte freundlichit eingeladen fin 


Seppilli, 


‚KRomite hat leine. Urbeit geiheut, den Befuchern 


einen genußreihen her de vericaffen, Ferner 
wird der a une elangverein mehrere 
Lieder vortragen; auch für einen giten Tropfen 
ift beitens gejorgt. Die Mufit liefert Beidels 
Orcheſter. Das Kgmite, 


dimido 
Finanzielles. 


KT Te 


mm nn 


Hypotheken 
Central Trust Go. von Illinosi | 


125 8. Monroe Straße. 


Erſte Hypotheken auf Chicage Grundei—⸗ 
gentum für vorſichtige Anleger. 


Kapital und Ueberſchuß $6,000,000, 


Damenhiel 


Drei Urſachen ſind es, warum die aufn. 
Damen bitte dei mir au laufen, und ae 
1. balte ih nur die neuelten Yacons, 
2. find die Hüte Hbf garttixt, und % 
8. verfaufe ih su den mäblalten Preifem, 
IH bitte die geehtten Damen, Ti felbit Diem 


bon zu üdergeugen. $ berlaufe: 

Oubſch garnirte Filshüte zu 91.95 und auffoäetk, 

Hüsfh garnirte Velvet Hite zu $2.00 und aufm, 

Hübfih garnirte eite Biberhüte au 5 u. auf) 
bls au ben feiniten Sorten, 


PAULINA KLEIN 
732 Milwaukee Avenue 





* —— 


—— nötig, um Tief- 
bahuban ausführen zu können. 


Die Maſſe ſoll's entſcheiden. 


£öfung der Srage der Regelung des ſo— 
zialen Hebels durch Dolfsabitimmung 
vorgefhlagen. — Scärferes Daaabın- 
dengejet;z nötig. 


x 


Ein anerkannter Fachmann bon 
Bonds und anderen Ibertpapieren, der 
Matler 9. ©. Dafley, hat in einer Be- 
{preung ? der Aufbringung der Mit- 
tel für den Tiefbahnbau im Gtabt- 
ratzausfhug für ürtliches Verkehrs— 
mwefen die Anficht geäußert, daß bie 
Ausgabe der fogenannten Müllerzer- 
tififate, Bonds, die duch den Bau 
felbft und ‚die Einnahmen des Tief- 
bahnbetrieb® ficher geftellt werben, 
wohl gejeglich fein ' möge, um den 
Bond& aber einen Markt zu verfchaf- 
fen, diefe durch einen Zufaß zur 


| 
| 


Staatsperfafjung über jeden Zweifel | 


hinaus als ailtia anerfannt werden 
müßten, denn feine Ktapitaliftengruppe, 
welche K150,000,000 in folchen Schulb- 
verjchreibungen anlegen fönne, würde 
es tun, föfern fie nicht im Falle eines 
Smwangsperfaufs audh das Betriebs: 
recht erhalte, diejer Sab jei aber vom 
Staatsobergeriht im Müllergefeh ge: 
jtrichen ivorden. rn Michiaan fei por 
drei Jahren ein ſolcher Verfaſſungs— 
zujaß angenommen, die Freibriefbauer 
aber auf zwanzig Kahre beichräntt 
worden, das jei aber bei einem fo aro- 
ben Unternehmen nit genügend. 
Do:fsabjtimmang über das joztale Hebel. 
Vorliger Emerfon vom Gtadtrats- 
ausihuß zur Unteriuhung des fozia- 
len lebels erwartet. in den nächiten 
Tagen eine Abjchrift des 
mit Rocdetellerfchen: Gelde feiner Zeit 
eingeſetzten Kommiſſion, welche in 
New York Die aleicye Tyrage 
jucht hat; der Ausichuß wird diefen 


Berichtes der | 


| artige Schulen vereinzelt 


| worden find, 
unter= | 


Bericht in feinen Beratungen in Er= | 


mägung ziehen. E3 mag fein, dat der 
Ausihuß, wie Emerfon meint, 
Voltsabitimmung über Die 

eıtpfehlen wird, denn die 
würden 
Angelegenheit, wie 


Wayman erſt vor Kurzem in 


eine 


Frage | 
Behörden | , 
fich in der Behandlung der | Iente, 
Staatsanwalt | 


einent | 


Vortrag ausgeführt hat, fich ganz nach | 


dem Willen der Bevölkerung 
Sollte der Stadtrat zu fcharfe Vor: 
fchriften erlaffen, fo würde die öffent- 
lihe Meinung deren Duchführung 
unnndalid machen. Borichläge des 
Ausſchuſſes zur Regelung des jozialen 
Uebels 
von der Bürgerichaft gutgeheißen wer— 
den. 

Der TFünfzehnerausfhut hat 
feines von Richter Steriten als 
bezeichneten Anwalts Waldron 


ich 
Lügner 
anae 


richten. | 


— | 

Jeder Verhrecer, | 2 aus einem m Sucht: 
haus im Umtreife von taufend Meilen 
von Chicago entlaffen mürbe, käme 
fofort nach hier, treffe mittellos ein 
und müßte, wolle er nicht verhungern, 
ftehlen oder rauben. Daher erkläre fich 
auch die namentlich zu Winters . An- 
fang große -Unficherheit in der Stadt. 

Roßfleiſch als „Freilunch.“ 

Der ſtaatliche Hilfsnahrungsmit— 
telkommiſſär Newmaän hegt den Ver— 
dacht, daß vielfach Pferdefleiſch als 
Rindfleiſch in den Handel kommt und 
namentlich in Wirtſchaften als „Frei— 
lunch“ verzehrt wird. Guſtav Grimm 
ſchlachtet in ſeinem Betrieb an der 
Archer Ave., eine Meile weſtlich von 
der Stadtgrenze, täglich fünfzehn 
altersſchwache Pferde und in Berwyn 
werden in einer am Abwaſſerkanal 
gelegenen Roßſchlächterei ebenfalls 
täglich etliche Tiere geſchlachtet. Viele 
von dieſen ſind ſo hinfällig, daß ſie 
ſich kaum auf den Beinen zu halten 
vermögen. Fleiſch von in beiden Be- 
trieben geſchlachteten Pferden wird 
jetzt auf ſeine Geſundheit unterſucht. 

Selbſt die Krankenpflege im Coun— 
tyhoſpital wird durch Politik beein— 
trächtigt. So klagen wenigſtens die 
Beamten der Illinoiſer Krankenpfle-⸗ 
gerſchule, welche jene Pflege unter ei— 
nem Vertrag mit dem County über: | 
nommen hat, bei dem ſie Geld verliert. 
Charles H. Wacker, Dr. Frank Bil- 
lings und Henry L. Frank loben die 
Schule und ihre Tätigkeit, und der 
Finanzausſchuß der Aſſociation of 
Commerce will ihr zu Hilfe kommen. 

Statt etwa 8700,000, wie erwartet 
worden, iſt das Mindeſtangebot für 
den Bau der neuen techniſchen Hoch— 
ſchule „Carter H. Harriſon“ etwa 
5800,000, und der Stadtrat wird da— 
her erſucht werden, dem Schulrat 
eine entſprechende Nachtragsbewilli— 
gung zu geſtatten. 

Wieder eine Studienreite, 


Trotz “aller vorliegenden Berichte 
über Fahichulen, die auch hier einge | 
führt werden follen, will ein Dreier 
ausshuß des Schulrats eine Studien 
teile nach dem Diten, wo bereit3 der- 
eingeführt } 
machen. Die Schullei: | 
terin, Frau Moung, und ein bon die- 
jer zu beitimmender Fachmann follen | 
die Wißbegierigen begleiten. | 


— — 


Deutiches Theater, 


morgen Abend: | 


Jojef Strauß. 
Die Dperettenliedhaber merden je: | 

denfalls mit Freuden die Anktündis | 

aung begrüßen, daß „Frühlingsluft“, 


und Sonntag 


„srüblinasluft‘’ von 


| eines der beliebtejten Werte in der lebt- 


| jährigen 
; und 
jollten vor ihrer Ausführung | 


| morvollen Op 
iſt, 


Spielzeit, zu neuem Leben in 
neuer Beſetzung erweckt werden ſoll, 
zwar heute, morgen und 
Sonntag Abend. Die Ausſtattung 
der muſikaliſch reizenden und ſehr hu— 
erette von Joſef Strauß 
wie bekannt, glänzend, und von 


der nachſtehenden Beſetzung kann man 


nommen und die Annahme von deſſen 


Reſignation 
Waldron habe 
lich Abbitte 
Das Eldorado 
Hauptmann 


einſtimmig abaelehni. 
bei dem Richter ſchrift 
e geleiſtet. 

Verbrecher 


von der 


für 


Halpin 


in gewiſſer Beziehung machtlos ſei, 
in Illinois ein Vagabundengeſetz 
fehle, welches ihr ermögliche, die Stadt 
von verbrecheriſchem Geſindel zu be— 
freien, denn nur dann ſei es 
einen Menſchen als Vagabunden —— 
Arbeitshaus zu ſchicken, wenn die Pol 

zei nachweiſe, daß ſie ihn ſeit * 
Monaten als Herumtreiber kenne. In 
Philadelphia würden ſolche Menſchen 
ohne Weiteres auf ſechzig Tage ins 
Arbeitshaus geſandt, und infolge deſ— 
ſen ſei jene Stadt ungewöhnlich Frei 


Wach auf! Du 


träger Klagen! 


e 


Laßt Euren Magen vergnügt feine Arbeit 
tun —— Stunarts Dyspepſia Tablets 
verdauen Eure Nahrung und 


helfen dem Magen 
die über vollſtändige 
ſind nahezu 


Leute, ſich 
Erihörfung beklagen, 
immer Dyſpeptiter und 
empfohlen, Stuarts Dyſpepſia Tablets 
zu nehmen. 
die Rahrung gährt und ſauert, 
ſtößt auf, es 
Vollheit, das Vlut wird dick und träge. 
der Leber wird die Schuld gegeben, der 


Ge— | a 
heimpolizei verjichert, dah die Polizer | 
Da | 


möglich, 


Ihnen wird 


Der Magen wird träge, | 
Gas | 
zeigen ji) Symptome der | 


Kopf iit fchiver, das Gedäcdtnif tft leer | 


und das Ehzirımer tit ein Raum des 
Schreckens. 

Eines der großten Uebel unſeres 
modernen Lebens iſt der „Quick 
Lund“. 


' zur Seit den Einlegern der 


jich eine gute Aufführung verfprechen: 
I Guftad Landtmann, Rechts 


* * 
Uleich "Haupt 
...Lutife Böttger 
Kentier, "Emiliens 
F Ysilly Diedrich 
: ‚Maria von Wegern 
..Robert Zonnenberg 
..‚Maud Blanfe 
0 roile.. ..bee. Ehriitmann 
: Gemablin. 2.0020... N0fel Steh 
brand) ‚Angelo Lippich 
4 , ...Bregor Barek 
Schreiber bei „Robert Unger 
Dr, Yandı ‚vmar Campbell 
Heinrich Bend 
. . Alex Grünau 
‚Emilie Schönfeld 
. ..selir Marr 
Iofe Danner 
Klubs 
: ‚Liane Weingärtner 
Sanda Adamsth 
"Slale e Chartreau 
x Kinbe .Joſefine Harrafier 
Klientinnen J . „Solantbe breßburg 
IZr aan Anita Bafer 
Edna Werner 
93 Aung Mueller 
Relly. A iſe Hartmann 
Mital lieder der Künſtlergenoſſe zuſchafte en, Mit: 
glieder des ZTängerbundes, Tänzerinnen, 
Putz mader vinn eu, Feitgäfte Klienten, 
Kellner. 
rt der Handlung: Der erite Mit in 
Ha ınzlei, der zweite Alt cbendort; furze Zeit 
fpäter Der dritte tt in einem’ Garteneta- 
bliffement, Roienfeit. 
Re gie: Direltor Mar SHaniid. 
irigent: stapellmeiiter Karl von Wegern. 


ee. Spielplan der nächlten Woche 
lautet: Montag, „Die fünf Franf- 
furter“; Dienztag, Mittwoh) und 
Sonntag Nahmittag „Frühlinasluft”; 
Donnerstag, — Samstag und 
Sonntag Abend, „Der Iuftige Baltan- 
friea”; Samätan Nachmittag, Boritel- 
fung für den Deutichen Lehrerverein, 
„Zraumulus.“ 


Smilie, feine 


z Knicke 


Frau. 
bein, 


vpoſionia feine Frau. 
Knicke bei ins Reife 


nias Aa 


manı 


maãdchen. 


eftaurateur. * 
Neare Lit, Kräfideniin des 


aneil 
geichie de ter Frauer 


Luiſfe 


veiene \ titglieder 


Bilesenene Sandimann. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Landtmanns 3 
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Erfüllung emer Ehrenpflidt. 


Söhne eines veritorbenemw Privatbanfiers 
zahlen des Daters Schuld. 
Rocco, Zouis und Edmard, die 
Söbne des im Februar 1896 gejtorbe- 
nen Emilio de Stefano, der an Elarf 
Str. eine Privatbank führte, zahlen 
damals 


zulammengebrschenen Banf ihre Ein- 


' lagen im Gefammtbetrage von $12,- 


Huf Diefes Uebel mehr denn | 


auf alles andere kann das Ueberhand- | 


nehmen bon 
Zeit zurücgeführt werben. 
fih Zeit: zu nehmen, bie 
zung volfitändig zu fauen, ehe man 
fie verichludt, effen die meisten Men- 
ſchen ſehr jchnell, verjtopfen Die Nah: 
rung, das Verichluden geichieht, mäh- 
rend jte nur teilmeije mit Speichel ge— 
mifcht und nur halb gefaut, modurd 
der Magen gezwungen wird, die Ar: 
beit zu tun, die vor den Zähnen ver: 
richtet werden jollte. ' 

Stuart’3 Dyipepfia Tablets enthal- 
ten VBerdauuncselemente, ein einzig 
Gran ilt fähla, 3000 Gran Nahrung 
zu verbauen, einichließlich Fleifch, Eier, 
Getreide, Gemüje, Stärke und, Mine- 
ralitoffe. Sie richten jedes Teilchen 
der Nahrung Dur Verdauung zu fer= 
tiger Auffauauna und gründliche Ver- 
arbeituna durd) die Schleimdrüfen, die 
‚fie in das Blut leiten, von mo. fie in 
alle Teile des Snitems aeleitet wer: 
ven, und badırc den Körper Fräffigen 
und neu beleben. 

Jeder Apotheker hat Stuart's Dys⸗ 
pepſia Tablets auf Lager und verkauft 
* © 2. bie un: 3 


= * — 


Magenleiden in unſerer 


Rocco nach 
Anſtatt 
Rab: | 


000 zurüd. . Einilio de Stefano mar | 
lieben Nahre vor feinem Tode mit 
jeinem damals noh Kleinen Sohn 
Italien gereiſt, um dort 
die von ſeinem Vater hinterlaſſenen 
Schulden zu tilgen, und hatte Rocco 


eingeprägt, daß er in gleichemFalle ſein 


ehre opfern müſſe. 


perſönliches Vermögen der Familien— 


Als Emilio ſtarb, 


ließ er ein von den Folgen der Panik 
ı ru irtes Geichäft und feine Familie 


| 


mittellos zurüf. Die Söhne aber 
blieben der Morte des Vaters einge- 
dent und kamen überein, zum Danf- 
fagungstage den Matel bon jeinem | 
Namen zu tilgen. | 


Biehausitellung. 

Sm Schladhthausbezirt wird mor- 
gen die Viehausftellung mit ITaufen- 
den von Rafjepferden, Rindern, Scha: 
fen und Schmeinen eröffnet. „In der 
Arena de3 Amphitheater8 werden der 
Ichauluftigen Menge an jedem Abend 
Schtwerterfämpfe zmwijchen den „Ro- 
ter“ und den „Weißen“ vorgeführt ! 
werden. Aus England ift geitern 2. 
E. Scruby mit Zuchtrindern aus Eng- 
land eingetroffen. Eine große Maif: 
pon Bejudern aus Nah und Fern wird 


‚zur en —— 


| MWoodlamn Wpe., 


— A Gr’ 


fparniffe an 


Handſchuhen 


bequem 
haft ſind. 


2 Claſp W. 3 Pique 


* die modern, 


% 


HI $1.35 Wert, 


Schwarze Gaihmere Kayier 
dandichube für Damen; 23 
fcy. Seidefutter, reg. 350; ac 


Ganz Leder-Gauntlets für a — 

fließgefütt. Handſchuhe, m.Ster 50 

und Franſe, ſortirte Farben, 3 c 
19e 


Fancy Golfhandihuhe für Damen und 
sinder, berichied. Sarben, wert 25c,. 
Weiße, roia und blaue Doppelte wolz 
lene Mitts für Babies zu 


Strumpjwaaren. 


Schwarze baum. 
nabtlofe Xisie Da- 
menjtrümbfe mit 
Garter Top, ſtarle 
—* und Zehen, 
regul. 35c, © 

A Se 


Reinwollene feine 
Gafhmere u. fchive: 
rewollene Männer: 
trüntpfe, verichied. 
warben, doppe It e 


serfen und »5c 


Seben, au... 


Schwarze reinwoll. 
feine nabtl. Gafb- 
mere Strümpfe f 
Kinder, doppelte 
Ferſen und Zehen 


Größen En 25 


bis 01%, 


Schwarze feine nerippte jliehgefütterte nabt-» 
Iofe Ktinderitrümpfe, doppelte — l50 
und Zehen, Größen 6 bis Ouße, zu. 


Unterzeug 


in einer Winter-Schwerc—für Sams: 
tag zu einem ungewöhnlich niedrigen 
Preis. 


Hochfeine gerippte, 
fütterte Union 


ßen 24 bis 46, 


* Männer: 
53.00 wert, zu. 
Gamels Hair 


ertra feiner 
Wolle; $1.50 
ivert, zu 


fir Damen; 
ichnittener dafs, 
lange Mermel; 
Belaß, alle 
Größen, zu 
Fein 
Suits file 
ausgefchnitt. 
Hals, 3 


Damen, 


Suits 
Männer; Form fitting, Grö- 


1.00 


gerippte Union 


2.00 


t Unterhemden 
und «Hofen für Männer: 


auftralischer 
o 
1.25 
deine gerippte Union Suits 
hoher u. ausge= 


furze oder 
hübfcher ſeid. 


1.00 


gerippte wol. 


2.00 


und Dauer- 


genähte Glacehandſchuhe. 


perfeft paſſend ſchwarz mit weißer Stickerei, weiß 
mit ſchwarzer Stickerei, in allen Größen, 


regul. 


F 9 


N 


—* a za 


Santa Claus ist —V —— 


von ſeinem Heim im kalten Norden, um die Knaben und Mäddren von Chicago willtommen zu heiten. 
morgen den ganzen Tag in jeiner Gottage auf dem dritten Flur einen Empfang für die Kinder abhalten, und hier fein 
Hauptquartier auf jeinem jährlichen Rundgang anfichlagen. 


Und Wieboldt’S ladet Euch ein, das Spielfahenreih zu bejuhen, 


melches einen ganzen Stadtblod einnimmt, mund überfüllt iit mit reizenden Spieliachen. 


14 Taiten Bianoed, Mahagoni 
Politur, jpeziell 


95e 


Werkzeugkäſten, mit 7 Stück —“ 
Werkzeug, für Knaben, 
Wert, für 


Eine ungewöhnlich feine Partie von die— 


ſen — aufwärts im 10 00 
* 


RE Bi a ie 


fließge- 
für 


Suits 


von Ktid 


Union 
hober u. 


Weiße nerippte Union Zuits 


fiir Kinder, 
b15 16, 


Alter 
50 tt., zu. 


Droguen und 
Toilette-Waaren 


s1.00 Tuiy Malt........6Dde 
25c Poslam Seife.......14e 
10c Harlem Dil 

51.00 Beruma............589e 
50€ Ganthror 

25 Kohlers — 


eittichlies id 
fein, Brot, 


und Kaffee, 
* Valmolive Shampoo frei 


mit 6 Ztüden Balın: er 


olibe Zeiie, alles für. 
NMilady Seife, 5 für.. 
10c Handwich Gleaner.. 


Bom Grundeigentumswarkt. 


Derlagsfirma plant einen Neubau 
Plymoxtb Place. 

Fred. ©. Stenfield, Prajident der 
Kenfield-Leah Publifhing Company, 
bat von Frau Fannie E. Farrar, Frl. 
Fannie E. Farrar und Emeline P. 
Mescoti Plaiı, 494 bei 100 Fuß, 
Weſtfront, zwiſchen Van Buren und 
Harrifon Str., auf 105 Jahre gepad)- 
tet. Die Verlaasfirma will auf die- 
jem und dem 50 Fuß breiten Nadhbar- 
grundftüd ein Gebäude errichten. 

Ein Syndikat, an deffen Spite DS: 
far Rubin, Vizepräfident der Globe 
Dutlet Company von Waufegan fteht, 
hat von ©o!. Rubin die Südojtede 
von W. 12. Str. und Apers Ane., 100 
bei 110 Fuß, für $10,000 aefauft und 
will eirt Gebäude errichten, in welchem 
ein Allerhandlxden eröffnet werden 
ſoll. 

Die Südweſtecke von Tell Place 
und Milwaukee Ave., 55 bei 64 Fuß, 
iſt von Fred und Hulda Jacob auf 
99 Jahre für 81000 das Jahr an Jo— 
ſeph und Samuel Sherman verpachtet 
worden. Die Pächter haben das Recht, 
das Grundſtit innerhalb der nächſten 
zehn Sabre für 818,000 zu kaufen. 
Sie werden ein neues Gebäude er— 
richten. 

Frau Joſie M. Lydſton hat an 
Nettie Coburn von Zeeland, Mich., 
das Apartmentgebäude 4808 -16 
Lake Ave., für 340,000 verkauft und 
eine Farm von 200 Acres bei Grand 
Haven, Mich., in Tauſch genommen. 

Ein Syndifa; hat von Frau Mary 
Hubbard das Eigentum 2013 @. | 
North Ave. 100 Fuß meitlih von | 
Milmautee Ave. und Robey Str., für | 
$18,000 aefauft. 

Frederid 9. Bartlett hat an Wal- 
demar Michaelien das Wohnhaus in 
110- Fuß nördlich 
von 40. Str., 80 bei 193 Fuß, Dit- 
front, mit $13.000 belaftet, für $25,- 
000 verfauft. 

Das Mietshaus an der Sidojtede 
bon Hermitage und Leland Upe., 44 
bei 121 Fuß, ift von Louis M. Pola- 
fom für $25.000 an Leo E. Solomon 
berfauft worden. E3 ift mit $13,000 
belaitet. 

Sohn D. Huffman hat an Kohn 
Bain das Miets — an der —— 


an 


3 Es ist gut * 


Tauſende Perſonen wiſſen aus per- 
fönlicher Erfahrung wie gut 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


tit in Fällen von fchlecdhtem Appetit, 
Unverdanlichfeit, Bilidfität, Erfäl- 
ziel und Grippe. Probirt eine 
Be! > feht felbft. CS ent- 


Quick 
Lunch 
Service 


Geräucherte Butts mit 
bayeriſchem Kraut 


Butter, Pie 


pany das zweiſföckige Gebäude — 


Ffen nichts mehr retten konnte. 


3% 


WIEBOLDISE 


ii 


Gritaunlihe Schuh : Bargains, $1.98 


Hochfeine 
Schuhe, in lohfarb. 
ſchwarzem 
tent Colt und Dull Calf, 
mit neuen weißenBuck-ezu 
ſchwarzen Cloth u—. 
Oberteilen, ſämmtl. 
mit dem furzen Vamp ı. 
breiten 
Größen 
Breiten - 

3.00 Wert; 


zum Preiſe 


Mädchen⸗Schuhe, alle 
Facons 


Feinfter arannlirter Zuder (mit Anfauf 


von Tbee oder Mafice - 
ver Rund 

Srtra feiner Beaberrh Kaffee, Bid.. 
Nobal Blend hodıfein. Kaffee, Bid.. 
Fri aeröft. Gerite 08. Roggen, Bid. 
New Genturh Mehl, das al 31.2 
lerbeſte, Bol. zu. .- 
Feiniter —— Ko. ! 
reine geräncerte manere Butts, 
DREIER ans sende nachher 
Zwifts Jerien Butterine, ver Pfd... 
Fanch Wistoniin 

Limburger Käſe 


fund 19€ 


Ranch Gape God | 
Kronsbeeren — 
Ffımd 


Ntartof 


99 bei 125 Fuß. mit $10,000 belaftet, 
für $27,500 verkauft. 
Hethy H. R. Green hat an William 


ı&. MeEullouch das Eigentum 1647 


AFulton Str., 25 bei 125 Fuß, ber= | 
fauft. 

Die Streator Motor Car Compant) 
hat an die Midland Motor Gar Com: 
202% 


Michigan Wpe., für $4250 das Jahr 


| vermietet. 


=.——- 120 —- —— 


Deuntiher Theaterverein, 


Mitgliederverjammlung am kommenden 


Dienftag Abend. 


Das Direitorium des Deutjchen 
heatervereins ift fich in jeiner legten 
Berfammlung darüber Tchlüflig ges 
worden, daß, wenn in Chicago mit jei- 
nen mehr als 600,000 deutjchen Ein- 
mohnern ein deutjchesi Theater dau- 
ernd erhalten werben foll, tatfräftige 
Maßregeln erariffen merden müllen 
und dem deutjchen Bublitum die Tat» 
fache klar vor ven Aügen geführt iver- 
den muß, dak e3 hier ein Ddeutjches 
Theater aibt, welches fich den meiften 
anderen Bühnen in Chicago an bie 
Seite jtellen fann. 

Zu dieſem Zwecke iſt auf den kom— 
menden Dienstag Abend, 8 Uhr, in 
den Bankettſaal der Nordſeite-Turn— 
halle eine allgemeine Verſammlung der 
Mitglieder dez Theatervereins einbe— 
rufen worden, zu welcher nicht nur 
alle Mitglieder, ſondern auch alle 
Theaterabonnenten mit ihren Damen 
und Freunden eingeladen ſind. 

Dem Ausſchuß, welcher mit 
Leitung dieſer 


% 


— 


der 
Verfammlung beauf- 
tragt if, den Herrn Dr. E. Bed als 
Borliger, D. B. Brillom als Sefre- 
tär, J. 3. Rumpf und Ernit Kup- 
murm, Ma auch die Aufgabe zuge- 
mwiefen iworder, einen Damen = Thea: 
terverein zu organilirten, tmelcher an | 
der Verfammlung teilnehmen fol. 


ı Herr. Brillom hat fich dieferhalb mit 


Frau Ida Schrader, der Träfidentin 
der „Ge ſellſchaft Erholung“, und an— 
deren Damen ins Einvernehmen ge: 
legt, und heute Nachmittag findet im 
Hotel Bismard bereits die erfte Ver- 


—— des neuen Damenvereins 
ſtatt 


Geräucherte Delitateſſen. 


— — 


Das einſtöckige Backſteingebäude 
1308 S. Kedzie Ave., in 
Abraham Fiſchmann ein Delikateſſfen— 
geſchäft betrieb, brannte heute früb 
aus. Die Familie Fiſchmann bracht⸗ 
ſich in Sicherheit, die Vorräte wurden 
zerſtört. Das Feuer, deſſen Urſache 
unbekannt, iſt, griff ſo ſchnell um ſich, 
daß die Feuerwehr bei ihrem Eintref— 


| 
| 
| 
Zen 
| 
| 


re Der 
Schaden beträgt $2000. 


434€ 


‚300 


. 


1Se 


..> — — 135 > 
—Gripainifie an beitem Fleitd — a 
ch Home, Dreii Hühner, Br. 
Mas. Hein. Loin of Port, Bid.. 
F'ey Hinterv. Kalbfleiſch. 
Vrima Ehnck Roaſt, per Pſfd 


welchem 


WR X J} (Samstag % 


Kragen, Zafhentü- 
dern. Scaris und 
Bändern. 


— Kragen, allegarben, 
bübjches, großes Sortiment, St. 250 


Crepe de Chine Scarfs für Damen; 

einfach oder fanch 

—lle Farben ⸗ 

reg. Breis $6.98, 
ſpe⸗ 
ziell. 1. 25 
100 dut Schweizer bejtidte Da: 2 
TIafchentücher; gezadt und 1 | 
3 
— 


Milwaukee Ave. at Pauline Str. 


|| ||| 9 |) 
hi 


bohlgefumt,ıreg. 25e; für.. 
Seid. Mull Scarfd für Damen; 2 
lang; ſchlicht u. fanch farbig; 3% Ic 
reg. Preis 58c; oe 
100 Stüde reinieid. fancy Band, Nr. 

SO und 100; alles neneMuiterz 

reg. 2öc Wert, Yard für 


Handbeſtickte — 
Waiſts für 


Damen, mit hohem 
Kragen und langen 
Aermeln — 1; 

wert $2, zu. 

Chiffon Meifaline n. 
Taffeta Shirtwaiſts 
für Damen, in allen 
neuen Farben, regul. 
35.00 — 


Ur 2 
Mt ——— 7 ai 


* m 
Won 


nen 


Er wird 
Gr ladet Jeden ein, ihn zu beinden. 


Tampfiprisen u. Hafen u. Leiterwagen 
— aus GEijen, mit 3 Pferden, 

grelle Farben, mit Gona, nur. dc 
Granit Geſchirr, 8 Stück 


Engl. Puppenwagen, 
Tires, jpeziell zu, 

Andere auftv. bis $10.00 
Waihtag- Bedarf für Heine Mädchen — 
Auswahl von Wafchbrettern, Zuber, 
Wäfcheleine und Vigelbretter, 10€ 


be 


Reinwollene Sweater 

Coats für Damen, 
„einfach und doppel— 

brüſtig, in rot, or= 

ford und weiß — regu— 
lärer 84.00 Wert, zu 9 
Reinwoll. Kinder-Sweaterd, in en 1 48 , 
und orford, Rollfragen, wert $ 


TI Salt Sea: 
lette Eoats mit Sfin: 


nerfatin gefüttert,- 


Med Coon Jigger, ſehr amü— 
ſirend und lebend ähnlich. 

Schaukelpferde, ſtark gemacht, 
wert, ſo lange ſie vorhalten 


45c 

$4.00 . 
e Weihnadjtöferzen, in allen Grö- 
2.95 Ren, per Schachtel 


Tamen: 
und 
Ba: 


; Feine Schuhe für Männer; 
welted; lohfarb. ruſſ. Stalbleder. 
Metal Ealf, bocdymod. 

Facons, leichte md 


ſchwere Sohlen; es 
ſind Fabrik-Seconds; 
die Fehler ſind aber 
in allen faum bemerkbar; 


498 6 


83. 50 
Patent Golt und KidSchuhe 


jedes Baar Goodyear 


ge J F J * e 
Patent Colt u. Gun Saltz Sealette Plůſch Coats für 


Damen und Mädchen, Skinnerſa— 
tinfutter. mit zu garnirt oder 


infadı, grobes Sr 47,50 


geil: wert $25. 00 


Schwere Winter-Goat8 für Damen 7 
und Mädden, aus Chinchilla, No- 
velth —— Cheviot u. > 00 
regul. 


Velvet, 


Dull 


—— 


Zehen; 
und 
ein 


von 


* Miſſes⸗ und Junior: 12 aus 
Karacıl, Blüfch, Shinchilla und 
Cheviot, all c ge on meidert und jchön 
garnitt. 


mMor⸗ 
gen nur. 


Wiadchen und Baby Eoats, gemacht aus 


Aſtrachan, Corduroh, ee 98 


31.00; 
fir stinder, mit Flanell ae: 
fittert und bangewendet 
in allen Größen bis zu 8, 


reguläre $1.00 4 ) 
„II 


und Leder: 
alle Größen 


u Caracul, $6 Werte 
2, reauläre 


Aleider für Damen und Mädchen, gemacht 
ans feiner Dual. Meſſa— 

line, Corduroy, Samt ut 
Charmeuſe, 315.00 Werte, 


Ken a“ 
Ei sans % 


Gandies 


Bitterfwect Chocolate Greamd 
-die 40c Sorte— 2 
ver Pfund 


Neue fipaniihe geial- 
jene Reanuts, Pfd 


Ghocolate Nut Fubge ; die 


gauch Kodfeigen, Pfund 

Deer Island feinſte importirte 
Zardinen, per ® 
Ned Fern fanch roter Alaska 
Zalmon, bobe Viüchie 

Sniders — Armours Vort and 
Beans, 156e⸗Büchſe 

Dutch Warte Sweet Wrinfle 
Ert bien, per Biichle 
F’cn Zerien Süßtartoffeln, ‘ 
Butter, feinfte Elnin Greamen, 37 
ver Pfund 


Proviſionen 


Unete Jerry Pfannktuchenmehl — 25 53e 


z Packete für 

Liberty Marke Obſt Tafcl-Sirup, 9 Ic 
PETER we 
Mothers —* Toaſted Corn 74 c 
‚lafes, ver Vacket J— 
Zwifis Empire Bristet S 

ver Bfumod 

Feiner falter actochter 

nach Wunſch en Ri d 


EEE NE NEE En 
Liföre 
Underof Rne od. Hen- 
derfon Bourbon, n 
Quartflaſche 

tv 


—— snisten— 
53, vp. Gallone, 


Salloner 81 .00 


Galiforn. 3-Star Dran 
dy oder Doppellüm— 
ad 


150 Sorte — per 
9 Bis 11 Burm. — Pe 
Zelbitaemadhter 
eufet Raffce 
luchen 

Bl, 1 — 
230GEsboeolate Marih- 


nz 00 10c 


id 


In Schokolade getaudhte 
Mandeln, Bid 


Butter Scath Wafers, 
per Pfund 

Honey Gomb — 
Chips, Pfund. 


106 
‘20€ | 


Sunriie Wiisten — 
bottled in Vond, reg. 
$1.25, Quart- 

ilaiche 


.1514e }! Hinterd. Spring Yamb, PBfDd.. 
13%e | Pag. ‚Heine Porkſchulter, Rd. 


Bid... I1Bi,e Fancy rolied® Nib Nonit, Bd... 


Tdfe von 63. Str. und Meftern Abe., 


ffen Samstag Abend. 


, i X 22 (re N 3 
Veberzicher zu 820,825, 830 und $35° 
Endloje Auswahl, taufend und abertaujend das 
von — die intereflantefte Zluslage in Almerifa. Die Qualität ift nur 
eine ihrer charakteriitiihen Eigenfchaften — die. Derfchiedenheit der 
Facon, Farbe, Stoffe und Mlufter find eine Gewähr der Zufriedenftel ; 

“ lung. Dies find in jeder Beziehung gleid- 
artige Sabrifate; — feine Eigenheit derfelben \ 
wurde zum Nachteit einer anderen Eigenheit 
bevorzugt — das Pafjen ift fo vollfommen als 
menfchliches Gejchif und Erfahrung es er 
möglichen. Wolle? Jedes gute, dauerhafte, 
warme aber nicht fchwere Gewebe aus den 
größten Sabrifen der Welt. Selbftredend ift 
Eure Größe in diefer 2luslage zu finden I 
sum Preife von $20.00, $25.00, $50.00 u. $55.00 


Anzüge zu $2, S25 und SID 


Kleidunasttücke, die elegant, for 
reft und vorteilhafi pajjen — die Art des Daf 
fens, welche in das anerkannte Bereich des”? 
foitipieligen Kundenjchneiders gehört. Am: 
züge, die all’ das Baite umfaſſe n, was guten 
Männer:Kleidern eigen 
ift—das Beite in Bezug 

auf —— Farbe, Muſter, Mode und Arbeit. 

Und das Beſte von allem: Anzüge, die zuver— 

läſſig und dauerhaft ſind — zu $20, $25 und s850. a E 

de die Hälfte 

= bald 2 

eingenom= 


a nen toirb | 
ven HUB. 


„Den orögten Kleiderladen der Welt noch aröfer machend“ 
Das neue £rtton Gebäude wird bald fertiggeitellt jein. 


bon I 





it ee e rder Legislatur. 


der Fortſchrittler. 


Saupiquart ier in Springfield. - 
likaniſche Reorganifationspläne.— 
als Sührer, — Demofraten 

en Inventar der Siegesbeute au’f 


Regislative Boters’ League hat 
Umfrage unter den Mitgliedern 
Reoislatur Hinfichtlich ihrer Hal: 

ing gegenüber dem PBorjchlag der 
rittöpartei, eine parteiloje DOr- 
ation beider Häufer in’3 Leben 
u rufen. Sie Hat nicht die Abficht, 
HeMitglieber in der einen oder andern 
deife zu beeinfluffen, macht aber dar- 
F aufmerfjam, daß Gefahr befteht, 
Re ‚bie Ihlimmften Mitglieder der bei- 
alten Parteien fich vereinigen, Kon- 
ftole der Organifation an ji reißen 
en Ichaffen, die degen im 
Kabt 1909, dem ahr des Lotimer- 
anbals, nicht nachfiehen. Das Schrei- 
t ber Riga, da3 an alle Mitglieder 
zichtet ift, ift Durch eine Anfrage des 
'be orbneten Sojeph U. Weber vom 
natöbezirt veranlaßt, der mwiffen 
fe, was Durch eine parteiloje DOr- 
a — 2 des Hauſes erzielt werden 
me, und was gegen die Ernennung 
Be Suse durch den Sprecher ein- 
mben jei. 
"Die Benbigung der amtlichen Zäh- 
in Eoof County ermöglicht eine 
ie Yeltftellung des Stärteverhält- 
Rifies der einzelnen Parteien im Haus 
und Senat. Die Republitaner und 
toftaten haben im Senat je 24 
Bitalieder, während die Kortfchrittler 
ei Mitglieder haben, von denen Iho- 
B. Stewart ala Republifaner er- 
mäh if, aber von den Fortichrittlern 
derftüßt wurde. Im Haus haben 
"Demokraten 75, die Republifaner 
9, die Fortfchrittler 25 und die So— 
io 4 Stimmen. 26 Stimmen 
hlben eine Mehrheit im Senat, 77 im 


IuUs 
⸗ 


te! 


Pläne der Sortfchrittler. 


Daß die Fortfchrittler beabfichtigen, 
Hi der fommenden Legislaturtagung 
Hahbrüdlich wie möglich die Durch— 

tg ihrer Pläne durchzujegen, Ial- 

n Nasriien aus Springfield er- 
Medil MeCormid, der Vize- 
re en! des Nationalausfchuffes der 
iſchrittspartei, richtet in Spring⸗— 
Eid ein vollftändiges Hauptquartier 
M, bon dem aus die Kampagne der 
Bartei in der Legislatur geführt mer- 
m jol. Das Programm, das auöge- 
weitet ift, :fieht eine nadhbrüdliche 
Dphofition gegen alle Pläne für die 
Brghnifirung bes Haufes vor, die eine 
meriennung Lee  D’Neil Bromnes 
ind feines Anhanges einfchliegen. Die 
Beranittier find gefonnen, die Schaf- 
a einer Hausorganifation mit allen 

1 Gebote ftehenden Mitteln zu ver- 
do en, bis eine durchgreifende Wen 
4 ber Geichäftsregeln im Ein- 
lang * ihren Forderungen und eine 
leiloſe Organiſation der Haus— 
au Er erzmungen ift. Sie find 
| ngeblich bereit, die Einführung des 
Gouverneurs in's Amt zu ver— 
bis ſie entweder damit durch— 
—8 ſind oder bis Demokraten 
Republikaner zu einer Einigung 
ommen ſind. Gleichzeitig wurde be— 
ant, daß die Fortſchrittler nicht nur 
Fichgen. in der Stadtratswahl 
— Frühjahr ein vollſtändiges 
fidet in’3 Feld zu ftellen, Sondern aud) 
i die Stadtwahl im Johre 1915 und 
fi die Wahl von Richtern des Staats- 
bergerichtö im jelben Jahr eirizugrei- 
1. In diefem Jahre läuft die Amt3- 
ft ber folgenben vier Oberrichter ab: 

30 8. Bider von Vienna, ®. 

Re Darm bon Bandbalia, Xames 9. 
peiaht non Dregon und DOrrin 

?. Garter von Chicago. Bis auf Far- 

Ber find alle Republitaner. Die 
etichrittler werben gegen jeden ber 
m Richter einen eigenen Kandidaten 

En ftellen. 


ifanifche Reorganifationspläne, 


- Einen Verfuc, eine Einigung der 
enublifaner und Yortichrittler her⸗ 
zu , beabjichtigt der hiefiae 
ubl: Hanifche Hamiltontlub zu ma= 
en. Er plant, eine Mafjenverfjamm- 
belannter Mitalieder beider Par» 
ie * den 15. Januar einzuberufen, 
Pläne für die Verfchmelzung zu 
rech 3000 Einladungen ſollen 
—* di werden. Sie werden an 
X ‚aller Staaten gehen. Der 
la: —** in einer Verſammlung 
Sieelloren des Klubs am letzten 
a beſchloſſen. In dem zur An—⸗ 
ne gebrachten Beihlußantrag wird 
‚daß, folange die Republi- 
und Fortſchrittler geſpalten 
bie Ausſichten auf einen Sieg 
die Demokraten gering find, und 
mwichtigften Gruhdfäge beider 

im Diefelben find. 
bien aus’ der Staat3haupt- 
ge wird Gouverneur Deneen 
nad Ablauf feiner Amtzzeit die 
ber Bemühungen, die republi- 


Lu 


ö; 


1* 
IDTE: 


run 


— 
Verlangen Berückſichtigung. 

Die Fortſchrittler haben an Gou⸗ 
verneur Dunne die Forderung geſtellt, 
ſie als Minderheitspartei 
nen und bei der Verteilung der auf die 
Minderheitspartei entfallenden ſtaat- 


lichen Poſten zu berückſichtigen. Ha-⸗ 


told L. Ickes, Vorſitzender der Parlei— 
leitung im County, und Raymond Ro- 
bins legten ihm die Wiinfche der Par- 
tei vor. Der neue Gouverneur hat eine 
Entiheidung no nicht getroffen. Die 
Zatfache, daß Gouverneur Dunne ihre 
Yorderung nicht rundmweg abgejchlagen 
bat, befriediat die Führer der neuen 
Partei außerordentlih. Die Führer 
der republifanifchen Partei machen 
außerordentliche Anjtrengungen, da3 
‚neue Staatsoberhaupt zu veranlaffen, 
die Forderung abzulehnen und bei der 
Verteilung der auf die Minderheit ent- 
fallenden PBoften nur Republifaner 
zu berüdlichtigen. 


Die Sieaesbeute, 


Demofratifche Politiker find eifrig | 
damit bejchäftigt, die neuen Inhaber 


anzuerfen= | 


Einzelheiten. 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


für die zahlreihen Countyämter aus= ı 
zumählen, deren Verteilung ihnen am | 
Montag zufallen wird. An Kandidas | 


ten ift fein Mangel. Die Zahl 


der | 


Poften in der Eounty- und Stadtper: | 
maltung, welche der Sieg am 5. No> | 


bember den Demofraten in den Scho 
geworfen hat, beträat 779. Damit 


find Gehälter von ungefähr $800,000 | 


das Jahr verbunden. Dazu 


fommt | 


noch eine Anzahl Poften, die nur zeit- 


eilig bejeßt werben. 


Die Wahl im County. 


Die höchite Stimmenzahl von allen 
Countylandidaten hat nah den Er: 
gebniffen der amtlichen Nachprüfung 
der Wahlergebnifje Alerander U. Me: 
Cormid, der neue Präfident des Eoun- 
tyrat3, erhalten. Er hat e8 auf 162,- 
335 Stimmen gebradt. Die —ort- 
fohrittspartei unterftüßte ihn. An 
zweiter Stelle fteht Fred W. Blodi, 
der fiegreiche demofratifhe Kandidat 
für die Revifionsbehörde, mit 149,917 
Stimmen. Maclay Hoyne, der fieg- 
reihe Kandidat für die Gtaatsan- 


maltichaft, brachte e3 nur auf 122,419 


Stimmen. Er erhielt wenig mehr als 
ein Viertel der abgegebenen Stimmen. 
Die Zahl der Stimmen, welche die | 
Kandidaten für bie Hauptämter im | 
Eounty erhalten haben, tft, wie folgt: 
Staatsanwalt. | 
Maclan Hohne (D.).......... 122,419 | 
Lewis Rinaker (R.) .......... 113,181 | 
William Kunnea (Soz.) ... .107,647 | 
George 3. Haight (Sortiähr. }. 95,841 ! 
Hoynes Wluralität. i : 9,258 
Präſident des Couniyrais. 
A. A. MeCormick (R.) ........ 162,355 
Peter Barben (D) | 
George Koop (Cnz) 
MceCormids Pluralität 
Mitglied der _Nevifionsbehärbe. 
Sred MW. Blodi (D).......... 149,917 | 
M. W. Mills. WU. .197 220 | 
= Din Ser 


| 
ae es 
3. &. Eonnery (D.).......... 189,370 | 
Balter Willis (Kortichr.)..... .116,106 | 
5. E. CLannon (M.) .......... 107,754 
R. MeMahon (Soz.) ..... .. 59,531 | 
Connerns Pluralitat.......... 23,264 | 
Kreisgerichtsſchreiber. 
3 8. Raineh (D.).......... 135,482 
Joſeph Bidwell (R) 
W. W. Carnes (Hortichr. — 1 ‚DUO | 
3: 8. Ublenbrook Soz.). 56,570 ! 
Raincys Bluralität 17,811 | 


Superiorgerichtsichreiber. 
RN. 
2. Nelſon 
Charles W. Vail (R.)........ 
2. 3. Engdahl (E03.)........ 
Meörathe er u 
Beter Hoffman (R.) 
D. I. Egan (D.)... 
E. %. Napieralsti 
Hoffmans 


110,391 
56,490 | 
16,534 

....188,277 

..129,316 

Fortſwr )....102,567 

Pluralität. .... 8,961 
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Alterg efeimteiter‘‘ befhwindelt. 


Selbft Hauptmann Balpin von der Ge: | 
heimpolizei das Opfer eines Hochitaplers. 


Hauptmann Halpin von der Ge= | 


heimpolizei ijt um $100 bejchmindelt 
worden, troß jeiner Menfchentenntnif. 
Ein harmlojer Züngling, der achtzehn: 
jährige Edward Spere aus Salt Late 
City, hat e3 fertig gebracht, fit aber 
bereits hinter jchmwedischen Gardinen. 
Edward juchte ven Beamten auf und 
tagte ihm, er jei auf dem Zuge von 
der Univerfität nad Haufe um feine 
Baarſchaft beftohlen morden und 
ganz mittellog. Der Hauptmann gab 
ihm ein paar Dollars, damit Spere 
eine Geldfendung von feinem Vater, 
einem reichen Fabrifanten, abwarten 
fonnte, gab ihm auch eine Anmweifung 
auf freie Dampferfahrt zu einer „rei- 
ben Zante“ nah Milmaufee. Die 
Dampfergefelihaft erfagnte die An- 
meifung aber nicht an. Nach ein paar 
Tagen tauchte der Yüngling, neu ge= 
tleidet, in Lambs’ Cafe, mo der 
Hauptmann gerade fpeiite, auf und 
fagte dem Beamten, er habe Arbeit ge- 
funden und auh vom .Bater eine 
Banfanmeifung über $100 erhalten, 
bermöge diefe aber, da er bier. fremd 
fei, nicht einzulöfen. In feiner Gut- 
mütigfeit tat es der Beamte jelbit. Die 
Anmeifung fam mit dem Permerf 
„Fälſchung“ von Salt Lake Eity zu= | 
rüd. Seht murde ber Hauptmann 
„bellbörig“. Er ermittelte, daß auf 
gleiche Weife ein hiefiger Mormonen- 
ältefter von Spere ebenfall3 um $100, 
mehrere Kaufleute um fleinere Sum- 
men aebracht worden feien, daß ferner 
Spere, der Bater, 
Taugenicht3 verftoßen habe. Wie ge- | 
möhnlidh, wenn Einer „vom Bau“ am 
Geldbeutel gefräntt worden ift, ge- 
lang e3 der Polizei fehr fehnell, ven 
Uebeltäter zu finden, und jegt fchmadh- 
tet diefer im Countygefängnif. Er 
wird nad ber Beilerungsanftalt in 
Pontiac fommen, wenn es nad Hal- 
pins Willen geht. 


— Die vielen friegerifchen Gerüchte 
verurfachten in Königsberg und ver: | 


jchiedenen anderen preußifchen Städten | 
porübergehend eine Panik und einen 
Anfturm auf — —2 
wurde für die Beruhigung der ängſt⸗— 
lichen Gemüter gef — — 


MeGrath D7777 133,959 J 
(Fortiht.). 222... 117,42 3 


| 
1 
1 
| 
\ 
| 
| Kroch & Co. 


den Sohn, als | 


Brieffaften. 


Hans,’ Evaniton. Da Sie länger als 
Dahre im Lande find, tann Ahnen nichts mehr 
paffiren. Geben Sie getroft zu dem biefigen 
Einwanderungsinipeftor, 
Gebäude Nr. 72 Weit 
legen Sie ihm die 


deilen Büro ſich im 
Adams befindet, 
zade au Seinander und bit- 
ten Sie ihn, eine Richtiaitellung in der Ein 
wanderungs älifte Des Schiites zu veraniaffen, mit 
dem Sie in New Porf anlamen. Dann tösmen 
Sie obne weitere Schwierigfeiten — Ihrem 
richtigen Namen das erſte Pavpier berausneb: 
men. 


Kari D. — Auf Schmudfaden it ein 
bon 60 Prozent des Wertes zu entrüiten. 

K. F. — Wir lönnen Ihnen lein 
Vermittlungsbüro nachweiſen. 

BerthaG. Vielleicht hilft Umtopfen in 
neue Erde. Die ur scl mag itodia aadorden 
fein, oder es find Würmer “in dem Topf. Ein 
anderes Mittel on wir. Shnen nicht Tagen, 
übernehmen auch Teinerlei Gewähr für vie 
Nirffamleit des obigen, das allerdings in vielen 
Fällen zu belien pilent. 

Chas. L. Sie finden die hieſigen Pa— 
tentamvälte auf Seite 1756-—1757 des „Kitty 
Directorb“ aufgeführt, eine Wabl müfien Cie 
felbit treffen. 


Str 


Zoll 


ſolches 


R. Die 


O Selig Volyſcope Co. 20 
Randoiph Str 


Oſt 

itelit ſolche Silms ber. 
{bendpoitlefer. — Wir bermöaen aus 
Ahrer Anfrage binfichtlich des Achtſtundenge— 
ſetzes Er flug au werden. 


A. — Rir lönnen Sbnen feine Anle ttung 
zum — bon Haſenfellen geben. Falls es 
ein ſolches Buch gibt, ſo lönnen Sie es durch 
59 Oſt Monroe Str. oder 
5 Calaphenbach 170 3. Adams 
en. 


Max. — Melden Sie fih in der Franklin 
Schule an, Goctbe, nahe Wels Str. Sie fün- 
nen fih die Bioline ald Boltpadet Tommeit af» 
icn, was das Porto don drüben foiten würde, 
dermögen wir Ihnen nicht zu fagen — Da- 
rüber mülfen Sie fih bei der Mufilerunion 
ſelbſt gen 


— Allerdings 


* 


Koel⸗ 
Str., be 
ale 


bn ſoll es dort noch 

| anonfaenfteffer (oder Aannibalen) geben. — 
Elmburft liegt 15 Meilen _don Chicago an der 
Nortbweitern Bahn, der Fahrpreis beträgt 30 
* 

| 


2. — Eie legen die Aepfel am beiten fo, 
4 ſie ſich nicht berühren, auf eine Holzpritſche, 
* Sie vorher mit einer Heuunterlage verſehen 
haben. 


Paul M. — Man lann nicht eine engliſche 
——— die ſich wörtlich überhaupt nicht 
in's Deutſche übertragen läßt, einfach aus dem 

| Sufammenbang reißen und dann in gutes 
Deutſch überſetzen. In dem Zuſammenhang, in 
welchem die Vendung im we sen gewöhns 
ih gebraudt wird, liche fie auf Deutich 
etwa mit „Nicht dab er fich Air, beffer zu bes 
nehmen wüßte“ oder „Dabei fehlt ce ibm Teis- 
neswegs an befic er Einficht umſchreiben. 
N. W. 162. — Melden Sie ſich in der Kanzlei 
der Zidvildienitbehörde, im 13. Stockwerl des 
Er TER — 


— Sie haben zwei Abendſchulen in 
| ungefähr gleiher Entfernung don Nhrer_Wob:» 
I nung. Die eine dabon befindet fih an 39. Straße 

und Rrairie benue, die andere an 46. Strate 
und_SHermitage Avenue. I 
A. D. — Die „Sranlfurter Zeitung“. 
M. 2. R. — Zum Heiraten gebören balt 
Zwei. Falls Abre bisherige Braut nicht geneigt 
iſt, ſich dauernd mit Ihnen zu verbinden, ſo 
müſſen Sie eben auf ſie Verzicht leiſten und 
falls Sie durchaus heiraten wollen — ſich 
nach Erſatz — 
J. S. — Wenden Sie ſich an eine größere Ma— 
(@fnenbauanftalt. etwa an die Cha. Crane eo,; 
vielleicht ftellt diefe daS Modell Ihrer Maihine 
in ihrem RR aus, 


* — 


Rechtsanwalt red er Nr. 12 Dear 
| born Etr., Zimmer 1444—48S Umiin-Oichänee, 
I gibt nadfiehende Musturft auf ihm übermittelte 
| Unfraaen: 
3. R. — Im Staat Sllinois wird eine männ- 
lihe ®erfon mit 21, eine weiblihe mit 18 ab» 
| ten großjährig. Haben die Kinder diefes Alter 
erreiht, jo haben die Eltörn feinen Anipruc 
» mehr auf ihren PVerdienit. Geben fie aber dem 
Vater ibr Geld aus freien Stüden, jo tann e8 
bom Vater nicht eingetrieben werden. 


9. L. — Cie mülfen das Geld durch einen 
Anwalt in Montana eintreiben laffen. 
9 M. 8. — 1) Wenn ein Berftorbener ein 
Teitament ; binterläßt, im dem er einen Teita- 
| mentsvollftreder ernennt, fo bat dieler, ivenn 
| das Nadhlabgericht die Ernennung beftätigt und 
die von ibm geitellte Bürafchaft genehmigt, bat, 
Anfpruh auf den ganzen Nahlab des Neritor: 
benen, der gemäß den PBeltimmungen des Te 
ı ftamentö und den YUnweiiungen des Rachlaß— 
' gerichtS verteilt wird. 2) Wir Tönnen nicht ans 
geben, ob der Sohn zu dem Betrag der Berii- 
—— —— ſt, wenn wir nicht wiſſen, zu 
weſſen Gunſten die 
— — 


Beachtet die Sonntags⸗Zeitungen wegen 


drei | 


— ausgeſtellt iſt. 3) Ein 
ann ef iver 
Seftament Ei 


Rothschild & Compan 


"SHOES Der Laden für Jedermann. 2 
„©. & H.“ Grüne Stamps frei mit Smweiter Floor Eingang führt zu allen Hohbabnzügen. 


Eingänge an State Straße, YJadfon Boulevard und Ban Buren — 


jedem Einkauf. 


SET EEE TEE EUER TE — — 


Hochentwidelte Talente liefern Uns 
terhaltung für unfere Gäite während der 
Lunchzeit im Cafe — Fräulein Vera 
Stanley, Copran; College Four, Weit, 
Miller, Beters und Marter, und das 
\  Henfchel Orcheſter. 


x ragt Ihr warum „der Eden für Männer“ To groß; geworden il, 


weshalb e3 notwendig wurde, den Laden um das Zweifache zu vergrößern, die Aſſortiments um das Doppelte zu bereichern und das Ver— 
tkaufsperſonal um nahezu das Doppelte zu vermehren, dann verweiſen wir als einen der Gründe auf dieſe Ueberzieher-Offerte. Es iſt da— 


her durchaus nicht 


zu verwundern, daß, wenn ein Mann einen Ueberzieher für 512.50 kauft, welcher ebenſo 
gut ausſieht wie irgend ein 817.50, und dabei findel, daß er ebenſo dauerhaft iſt wie ein $17.50 Ueberzieher, 
in lobenden Worten über dieſen Laden ausſpricht, welcher ihm 85.00 an feinen Kleider-Einkäufen erſpart. — Ein 
Mann folgt dem Rate eines andern, und immer mehr Männer kommen hierher, um den „Laden für Männer“ 


ſich 


ken⸗ 


12 — 


nen zu lernen, ſowie auch deſſen Geſchäftsmethoden. Es iſt wirklich wunderbar, wie raſch das Wachstum des Rothſchild Kleidergeſchäftes 


ſtattgefunden hat, 


und wie viele Männer es nun gibt, 


welche dieſe 812.50 Ueberzieher bereits kennen. 


Sie ſind hergeſtellt in den 


langen, Convertible Facons, mit einfachem oder Gürtel-Rücken, 27 aus durchaus ganzmwollenen Stoffen, in Grau, Braun und Tanz, 
Größen 33 bis 44, zu $12.50. 


52 Neherzieher |. Männer u. junge Männer, im Enden für Männer, 507. 30 


E3 find dies Ueberzieher, welche da8 Gefpräch der Stadt Chicago bilden—es find Weberzieher, melche aus denfelben Stoffen hergeitelit find mie 
fie für reguläre $25 Ueberzieher verwendet werden, in demfelben Schnitt, in Größen, die ebenfo gut pafjen und bei denen 
die Arb:it eine ebenfo qute ift wie bei requlären 325 Ueberziehern, welche außer dem „Laden für Männer“ von irgend 
einem Stleideraefchäft offerirt wird. Shamwl oder Convertible Kragen, aus grauen, blauen oder braunen Ehindillas; To 


Zul Dreß Zur: 
ebo,. Prince Albert 
und Englifh Walt: 
ing Suits, $20.00 
und aufwärts. 


fältige, 


‚SO 


17: 


inie andere Mufter ton diden warmen Stoffen, einfach oder fanch, durchweg gefüttert, 
fanch Rüden, Viertel: gefüttert; „im diefer Bartie findetihr ferner Weberzieher mit einfachen 


oder 


‚ „Self“ oder Sammt-Kragen — Größen 34 bis 


44 — 325 Merte, 517.5. 
320 für Anzüge für Männer und junge Minaer, Werte His zu 830 Weiz gefüttert 


Riefiges Affortiment von echten Worfteds, in Grau und Tanz fomie blauen Serges und 
fancy gemifhhten Gafjimeres. Sie find hochmödern, die Schneiberarbeit ift eine jehr jorg- 
den Wünfchen entfprechen, reichhaltige Auswahl von Größen, 34 bis 44, $20.00. 


| Männer-Weberzieher, 
| zu Preijen rangirend 
E von $12 5 bis $145. 


Elegante hochfeine Knaben:Kleider, faushälterifi mackiri 


Ruffian Weberzieher für Anaben, graue oder 
blaue Chinchillas, ſowie viele andere Styles 
oder raube, zottige Stoffe, Größen für Ana- 
ben im Alter von 3 bi3 10 Jahren, $4.75. 


Ruffian Ueberzieher.für Knaben, in Grau und Zimmt-Braun, mit 
Ylanell gefüttert, gemacht mit Shawi Kragen und Gürtel ganz her- 
um, garantirt durchaus ganzmwellene Stoffe, Alter 3 bi3 10 Jahre 


andersivo zu $10 verfauft, 


Tlanell = Bloufen für Knaben, 
in Grau oder Blau, jomwie geftreif- 
tem franzöfifchem Flanell, 6 bis 16 


Sabre, 45c. 


Knaben = 


unfer Preis, $7.50. 


Unterzeug für 


Ueberzieher, lange volle Röcke; 

mit Convertible Kragen, Gürtel-Rücken, vol— 
les Serge- oder Flanell-Futter, 
bis 17 Jahre, 57.50 Werte, $5.50. 


Knaben — | 

Union oder in 2 Stüden, fein 
| gerippt oder flach, marfirt für | 
ı $1.50. 


Ruffian Ueberzieher für Knaben, in duntel- 
grauen Mifchungen, Jomwie echtem Blau, Self 
oder Sammt-Kragen, hübjch gemacht,- Tpeziell 
zu $2,85. 

Knaben-Anzüge, mit zwei Paar Kniders, durhaus ganziwollen, in 
dunklen Mifchungen, Hofen find durchweg gefüttert und alle Nähte taped, 
in diefer Partie befinden fich ferner jchmere blaue Gerges, mit einem 

| Paar Anider-Hofen, reg. $6.50 Werte, zu $4.75. 

Knabentappen, ganzmwoll. Chin: | Bajamas für Snaben, hübjch 

| hillas und andere dide, warme | gemacht und befeht, belifate ar- 

Stoffe, zu Anzügen oder Weberzie- | ben — dies find $1.00 Werte — 
| bern paffend, feidegefüttert, Y5c. | zu 75c. 


Größen 7 


Männerjchuhe, Außergemöhnl. Werle, Samjtag 82; 


Eriter Floor 


— Nordende. 


„Ungebrochene Partien -müffen geräumt werden.“ Dies muß durchaus gefchehen, und außerdem müfjen wir Plab 
Tchaffen für Weihnachtswaaren. Infolgedeſſen wird eine Anſammlung von angebrochenen Partien in — 
am Samſtag zu einem einheitlichen Preiſe offerirt, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Preis-Markirungen, 


$2.75 und $3.00 Schuhe, zum Knöpfen und Schnüren, in Box Calf, Dull Calf, Vici Kid und Pa— 
tentleder, wirklich ausgezeichnete Werte, Eilte Auswahl, das Paar 


Knabenſchuhe, 
und Schnüren, 


Schuhe, 


zum Knöpfen 
mattes Gun— 
metal Calf und Patentleder — 
alles ſolide, dauerhafte, garant. 


pfen und Schnüren, gemacht 


„Rothſchild Special“ garantirte Welt ge= 
nähte Schuhe, in Tan u.Schwarz, zum Rnd- 
wie Euftom- 
. made Schuhe und dauerhaft, ebenfo aut mie 
Paar $2.50. und $2.00. pie meiften $4 Schuhe, Preis $3.00. 


52.00 


High Cut Sturmfhuhe für 
Knaben u. fleine Männer, Tan 
u. Schwarz, 2 Straps, Buckle, 
„Full Bellows Tongue“, ſchwere 

| Sohlen, zu $3.50 und $2.50. 


Weihnachts⸗Slippers für Männer und Damen, in einer reichhaltigen Auswahl u. zu erftaunlich niedrigen Preifen. 


gericht, wenn ibm Beweife dafür dorgelegt wer- | 
dei, ibn abieken. 4) Wir können nicht entichei- 
den, wer Anfpruch auf das Gr undeinentum bat, 
da wir das Teitament nicht aeleben haben. 5) 
tir raten Shren, fihb an einen tüchtigen Ans 


men Tanıt. 


W. B. G. — Weigert ſich der Ausſteller Ih— 
nen einen neuen Check auszuftellen, 10 müßten 
Zie ihn verllagen. 


Frau Gustfe jhuldig. 

Im Sceidungsprozeß von Tyrebe- 
rid G. gegen Rojamond Buödte haben 
die Gefchwmorenn die Frage, ob Frau 
Guste am WUbend des 2. Dftober mit 
einem anderen Manne ein Hotel bejucht 
habe, bejaht... Frau Gusfe ift Ton- 
fünftlerin und Mitalied des Ordens 
pom Eaftern Star. 


Shlimmfles Alagen- 
leiden geheilt. 


Keine Unverdanlichkeit, Gas, Sod- 
brennen oder Dispepfia, fünf 
Minuten nad), Gebraud) 
von „Bapes Diapepfin“. 


Sedes Jahr nehmen mehr als eine 
Million Vlagenleidende in den Ber. 
Staaten, England und Kanada Pape’3 
Diapepfin, und erzielen nicht nur 
augenblidlice, Tondern nachhaltige 
Heilung. 

Diejes barmloje Präparat verbaut 
irgend etwas, das hr eht, und bringt 
einen fauern, gafigen oder verborbenen 
Magen in fünf Minuten mieber in 
Drdnung. 

Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
befommen oder Euch wie ein Blei- 
Humpen im Magen liegen, oder wenn 
hr Sodbrennen habt, fo ift das ein 
Zeichen von Unverdaulichkeit. 

Holt Euch von Eurem Apotheter eine 
fünfzig Cents Schachtel von Pape’3 
Diapepfin, und nehmt eine Dofi3 da= 
bon jobald Ihr könnt. Dann gibt e8 
fein faures Aufftoßen, fein Aufblähen, 
feine underborbene Nahrung mit Säu- 
ren butchfebt, feine Magengafe ober 
Sodbrennen, Ueberladung oder Drud 
im Magen, Uebelfeit, entnervende 
Kopfichmerzen, Schwindel oder Knei⸗ 
fen in den Eingeweiden mehr. Alles 
dieſes verſchwindet, und außerdem 
gibt es keine ſauren Speiſen, Euren 
Magen zu vergiften mit üblen Ge— 
rüchen. 

Pape's Diapepſin iſt ein ſicheres 
Mittel für Mägen, die außer Ordnung 
ſind, denn es nimmt ſich Eurer Nah— 
rung an und verdaut ſie, als ob Euer 
Magen nicht da wäre. 

Erlöſung von allem Magenelend in 
fünf Minuten erwartet Euch in jeder 
Apotheke. 

Dieſe großen fünfzig Cents Schach. 
teln enthalten mehr ala genügend E 
Se gründliche Sellung faft irg 


‚ Sufammenfunft 
| wo zu wenden, der Ihre Iutereffen wahrneh- | 


ImDienfte der Menihenliebe, | 2815. Die GSeidenernte in Europa | 


aller Mitarbeiter 
Wer? der IDohltätigfeitspfleae. 
Am Freitag, dem 13. Dezember, 
Abends 6 Uhr, wird im Hotel LaSalle 
cine formlofe Zufammentunft von wo- 
möglich allen Mitarbeitern am Wert 
ber organifirten Wohltätigfeit in Chi- 
ctgo bei einem Effen und nachfolgender 
Beiprehung der Beltrebungen, deren 
Verbefferung und Ermeiterung, ftatt- 
finden. &3 find 2500 Einladungen 
ergangen, doch ift jeder willftommen, 
der mitwirfen will. Das Effen foitet 
51.25 die Perfn. Robert W. de Foreit, 
Präfident der Mohltätigkeitägejell- 
Ichaft in New York und Bizepräfident 
der NRuffel Sage-Gründung, der erite 
New Horter Mietshaustommiflär und 
einer der Vorfämpfer auf dem Gebiet 
zur Bekämpfung menſchlichen Elends 
in jener Großſtadt, wird Hauptredner 
ſein und ſich über die Entwickelung, 
den gegenwärtigen Stand und die 
Ausſichten auf dem vielvberzweigten 
Gebiet der organiſirten Wohltätigkeit, 
verbreiten; als andere Redner werden 
genannt: 
Joſeph T. Bowen, die Herren James 
Mullenbach, S. C. Kingsley, der frü— 
here Superintendent der Ver. Wohl- 
tätigkeitsgeſellſchaften, Eugen T. Lies, 
der gegenwärtige Inhaber des Amtes 
u. A. Herr Charles H. Wacker, der 
frühere Präſident der Ver. MWohltätig- 
keitsgeſellſchaften, wird den Vorſitz 
führen. Der Zmed der Beranftaltung, 
der erften ihrer Art, ift ein praftifcher, 
nämlich die Mitarbeiter an dem gro— 
Ben Werk einander näher zu bringen 
und biefes zu förbern. 


—— —— 


Die Seidenernte der Erde. 


Nah einem Bericht des deutjchen 
Konfuls in Lyon, dem Siß der ftärf- 
ften Seideninduftrie in Europa, ilt 
jegt von den dortigen Seidenhändlern 
der Betrag der Ernte an Rohfeide im 
Jahre 1911 für die ganze Erde zufam= 
mengeftellt morden. Das Gejammt- 
ergebniß zeigt einen Rüdgang von fait 
7000 Doppelzentnern gegen das Bor: 
jahr, und zwar bat alien den größ 
ten Zeil diefes Ausfalles zu buchen ge- 
habt, während in Yrantreih, Spanien 
und Defterreih-Ungarn die Ernte fo: 

ar etwas ftieg. Ym ganzen werden 
drei große Seidengebiete unterfchieden, 
das oftafiatifche, dad von Vorderafien 
und der Levante, und fchließlich dad 
europäifche. Noch immer fteht Dft- 
afien in der Geidenlieferung meitaus 
an der Spite und bat fein leberge- 
wicht während der legten Yahre ſogar 
noch erheblich verftärft. Dort wurden 
1911 16,665 Tonnen Seide geerntet 
und die Zunahme fett 1906 belief fich 
— ae ae Dage gen lie- 


am 


ı in der Levante um 200 Tonnen abge= | 


Frl, Jane Adams, Frau, 


vebante. 


ı hat fett 1907 um faft 1600 Tonnen, 


606 
heilt vergiftung 


Es herrſcht lein Zweifel * über bie 
wunderbare heilende Kraft diejed Mittels, 
und in der Hand eines erfahrenen Spezialt- 
iten ift Teine Gefahr in der Anwendung 
vorhanden. 
Pimples, Hautfleden, wunde Stellen im 
Munde, Gefhmüre, Haarausfall, Knochen» 
fhmerzen iind Shmptome. 


nommen. Die gefammte Seidenerzeus | 
gung der Erde hat jeit 1906 eine Stei- 
gerung um rund 3000 Tonnen erfab: | 
ren. Die Ausfuhr von China ift be- 
greiflicherweife im Jahre 1911 etwas | 
zurücdgegangen, namentlich in den füd 
lichen Provinzen, die ihre Seide von ı 
Kanton aus verfchiden. Unter den | fien 
Ländern der Levante mird die meiite ati pefeitigen 10° Ki e nit Wiedertehe 
Seide in der afiatifchen Türkei er- | | Een, senm Ihre Urfage wird Durch Heilung 
zeugt, demnädft in Perfien, Turftitan : I wir Mestatifiren atte hroniihen und fdlei- 
und Kaufafien. Von den zu diejem enden Aranfheiten 

Gebiet gerechneten Ländern Europas | | Spestelle Krankheiten Firads zuassoge- 
liefert die europäifche Türkei faft eben- | | ge Fälle gründlich geheilt. 

ſobiel Seide wie Frankreich. Mit Entzündung in 
neren Mengen kommen dann noch die 

Balkanſtaaten Bulgarien, Serbien, 


Rat und Unterſuchung frei. 
Zahlungen nach Euren Verhältnifſen. 
Rumänien und Griechenland. 


Könnt Ihr nicht vorſprechen ſo ſchreibt. 
Chicago Men-Specialist Co., 


25 ®. Abamd Sir., Chicago ZI. 
— Der befannte frühere Bundes: | 


fenator John P. Jones von Nevada ijt | 
zu Los Angeles, Kal., aus dem — 
geſchieden, nach langem Leiden. Er| 
war noch einer der 49er Goldſucher | 
in Kalifornien. 


— Angeblich frifche Eier often in 
New York 65 Cents das Dubend. In 
dortigen Kühlipeichern lagern derzeit 
1,447,000,000 Eier! 


Mnterfucht die frucht: 
baren Nordweft 
Vereinigten Staaten 


Ein Montane Mann mit einer Familie von 11 Kindern 
hinterlegte $2385 bei der Bank, nachdem er komfortabel ae- 
lebt hatte, al8 da3 Ergebnif einer Yahresarbeit auf 40 Acres 
bemäjfferte® Land. 


Minnefota, North Dakota, Ydaho, Wafhington und Dres 
gon Farmer erzeugen ebenfalld Weberfluß — Diele ſechs 
Staaten zufammen bringen einen großen Teil der zehn Bil: 
lionen Dollar Ernte diefes Jahres. 

Ihr jolltet diefe Wahlfahrts - Staaten von Amerika beiuchen 
und Euch Euren Anteil von ae Erzeugniß des näditen Jahres 
fihern. Der Landvorrat ifWbeichränft— Ihr könnt jest viel bilfi- 
ger kaufen als in einem Nahe in diejem Territorium, Ivo das 
Wachstum jo jchnell iit. Seht die Darbietungen in denlandauss 
itellungen, aber jeht aud das Land, das dieje Darbietungen ers 
zeugt. Sprecht, jchreibt oder telephonirt 


A.C. ODENBAUGH, General Agent Passenger Department 
144 South Clark Street, Chicago 
Phones, Cent. 381; Auto. 53-070 


A:M.CLELAND, Gen. Pass’r Adt.,8t.Paul L.J. BRICHER, Gen. Immig. Adt., St. Paul ' 


Northern Pacific Ry 


FR; 
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Holt Eich diefen Kaffee fürs 
Krühftick nächiten Sonntag 


Trinft ihn zum Srühitüf am Sonntag, 
zum Mittag am Sonntag und zum Abendeflen am Sonntag. 
Trinkt fo viele Tafjen wie Jhr wollt, fo oft während des Tages 
wie Ihr wollt—trinkt ihn gerade vor dem Schlafengehen falls Jhr wollt. Un: 


fere Unterfuchungen haben beiiefen, daß er feine Nerpöfität verurfaht— nicht das Herz berührt— 
noh Schlaflofigfeit erzeugt, hat feine Nahmirkfung mie in gemöhnlicher MWeife hergeftellter Kaffee 


auf mande Leute ausübt. 


Evers "Vacuum Process” Kaffee 


iit nicht anders als unsere anderen feiniten 
Mischungen der beiten Kaffees, außer daß er vor dem Nöten den 
Evers Vacuum Process durchmadıt, eine neue Erfindung für 
die bejondere Behandlung der grünen Kaffeebohnm—ein Derfahren, um alle Ei- 
genichaften des Kaffees, die für fchädlich gehalten werden, zu bejeitigen, jo daß der Kaffee harmlos 

it auch für Diejenigen, die der Nachmirfung von Kaffee, der diefem 


In 


4 mi 
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ven und ſchlechter Verdauung 
Evers VBacuum Prozeß Kaffee. 


Verfahren nicht ausgeſetzt war, leicht verfallen. 


Droguen und Chemikalien irgend welcher Art erzielt. Das Verfahren iſt 
einfach mechaniſch; die Kraft des Vacuums und überheizten Dampfes 
ſind die einzigen Mittel, die angewandt werden. 


Und dies wird ohne 


Wenn Ihr guten Kaffee liebt — wenn Ihr 
ſein Aroma gern habt — wenn Ihr ſeine vielen Vorzüge 
ſchätzt, es als das entzückendſte und befriedigendſte von allen Getränken 
kennt, das dem Menſchen bekannt iſt, und Ihr leidet an unſtetigen Ner— 


aber falls er ihn aus irgend einem Grunde 


Dearborn 123 u. wir werden fehen, daß er ihn für Euch bejorgt oder wir jagen 
Euch, wo Ahr ihn erhalten fönnt. 


Nur ungemahlen verfauft in Ein Pfund PBadeten, Netto Gewicht Büchfen. 
Dies tft derjelbe Kaffee, welcher in Europa unter dem Namen „Atoricafe” wohlbe kannt tft. 


Sprague, Warner and Company 


— 


CHICAGO, ILL, 
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Lotalbericht. 
Große Oper. 


Mary Gays „Carmen“; die geſtrigen Vor⸗ 
ſtellungen; heute: „Rigoletto“. 

Der Dankſagungstag in der Oper 
mar ganz der italienifchen Mufe ges | 
meiht. Am Nachmittage hörten mir, | 
bei ermäßigten Preijen, die Dolchopern | 
von Mascagni („Savalleria rufticana) i 
und Leoncavallo („Pagliacci”), und 
am Abend, bet vollen Preifen, bie | 
Schmwertoper Berdis, „Aida“. | 

MWegen Andispofitionen einiger | 
Künftler mußten Umbejegungen ber= | 
ichiedener Rollen ftattfinden; jo jan- ' 
gen Mme. Eleonora di Ciöneros die 
Santuzza an Stelle von Mme. White, 
Sianor Emilio Venturino den Turri- 
du für Gandenzi im „Capalleria” und 
Mme. Guifeppina della Perla die 
Nedda für Mme. Zeppilli in „Pa- 
gliacci.“ 

Es iſt von jeher eine undankbare 
Aufgabe geweſen, ſchnell einzuſpringen; 
das zeigte ſich auch geſtern bei Mme. 
di Cisneros, die ſonſt große Aufgaben 
zur Zufriedenheit aller ausführt, die 
aber mit der Santuzza nicht glücklich 
war. Sie ſang zumeiſt zu tief, wohl 
aus Nervoſität, auch mag ihr, die doch | 
Mezzofopran ift, die Santuzza (eine | 
Soprantolle) zu hoch liegen. Der Di- | 
reftion bat jie aber aus der Verlegen— | 
heit geholfen und zugleich ihre Bieljei= | 
tigfeit gezeiat. Signor Venturino bat | 
den Turridu Schon in Der borigen | 


rat gab die Mutter Lucia treuherzig, 
mährend Mme. Legard das Hübjche, 
fofette Ziedchen der Lola mit nicht que 
tem Gelingen zu Gehör brachte. Einen 
jehr guten Alfio, ftimmlich wie jchau= 
jpieleriich aab Crabb. 

Mm. della Berla fang die Nebda 
gar nicht übel, nur ift die Stimme nad 
der Höhe zu nicht poluminds genug; 
me. della Berla fpielte aber veritän- 
dig. Als Canio hörten wir den Te- 
noriften Calleja, — in Erfcheinung 
und Gefichtszügen, auch in feinen Be- 


| mequngen feinem berühmten Collegen 


Garufo ähnlid — der einen großen 
Erfolg erzielte; er fang „Ridi Paaliac- 
ci“ ganz famos. Wenn ihm ein Dußend 
Dpern ebenfo qut liegen, müßte er ein 
wirklich berühmter Tenor fein. Als 
Baritoniit hat fih au Signor Roifi 
gut eingeführt, der den Ionio inter- 
effant gab. Crabbe, der außer dem 
Alfio au den Silvio gab, jang das 
Duett mit Nebda weich und jchön, nur 
müßte er ein befjeres Italieniſch ſin— 


' gen. &3 klingt gerade nicht jchön, wenn 


Silvio oft anftatt Nebda Ne—-h-h-da 
fingt. Der Chor fang in beiden Opern 
ausgezeichnet und Kapellmeijter Pe— 
rofio, der mit feiner Nüancirung und 
thntmiicher Präzifion diriairte, zeiate, 
daß auch die beiden Opern, die jo oft, 
bi zum Ueberdruffe gehört wurden, 
durh richtiges Erfaffen no immer 
interefliren. 

Auch „Aida“ mußte fich eine Umbe- 
fegung gefallen lajfen, meil die viel- 
gepriefene Cecilia Gagliardi indispo- 


Spielzeit pafjabel gelungen. Mme. Be- | niert war, und Caroline White nahm 


50 Schachtel 


MAKE 
Tonic Tablets 


-— [00000002 u 


- MAN Frei 


Gebraucht Ihr ein Tonic, das Euch Geſundheit und Kraft gibt? Ei onic, das 


Euer nervöſes Syſtem ſtärken wird, das 


— 


Dieſe volle Größe 506 Schachtel —frei 


tem, dünnem Blut, Gemwichtsverlujtt, Aheumatismus, Melancholie, ? 
renleiden, Schlaflofigfeit und überarbeitetem Körper und Geiſt kränkelten, kamen 
u uns urd ſind heuie ſtark und glücklich. Weshalb ſolltet Ihr 
— Weshalb ſtredt Ihr die Hand nicht aus, und ergreift die 


che wir Euch bieten. Beachtet.Ihr braucht 
nicht einen Cent zu ſchicken. Schneidet dieſen 
Couvon aus — füllt Euren Namen und Adrefſe 
ſorefaitiag aus — und eine grote doc Schachtel 
iſt Euer — aber 
nie Tableis 

tauft zu ſoc die Schachtel, mit voller 


tut es heute Degen zu 


Euch vieles, reiches reines t dibt— 
Stärke, Kraft und neues Leben? Wollt 
Ihr e8 von und annehmen—abfolut frei, 
nerabe ein jolches Tonic—eine volleGröße 
50c Schachtel der berühmten Mate Man 
Tonic Tablets, jest in beinahe jeder Apo> 
thefe in Amerifa und in fremden Ländern 
zum Berfauf. 8 beiteht fein Grund, 
ruhig weiter zu leiden. Werdet nicht krän⸗ 
ter und fränfer—greift zu—beginnt jebt. 
Mir willen, dat Mate Man Tonic Tab- 
let3 Euch helfen werden. Taufende u. tau- 
fende von Männern und frauen, welche 
an Rüdenfchmerzen, wächen, ſchlech⸗ 
erböfttät, Nie- 


ee oder aufichie- 
elfende Sand, mel» 
Schneidet dieſen Keupou au·sa 
Mate Men Tablet Go., t. 272 
563 Diale-Man De ch cner. SI: 
Sch babe nie zubor Maie-M} let3 nes 
raudht und wi ioftenfrei eine bolle 506: 
ei frei ten. _ 


* 
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— dann trinkt keinen Tropfen Kaffee außer 
Jeder Grocer in Chicago ſollte ihn haben, 
nicht 


vorrätig hält, telephonirt 


ihren Platz ein. Unter dieſen Um— 
ſtänden wollen wir mit Mme. White 
nicht ſcharf zu Gericht gehen. Sie tat 
eben, was ſie konnte, und man müßte 
ihr dankbar ſein für ihre Schlagfer— 
tigkeit. Mme. Gay ſpielte die Amne— 
ris durchweg gut, doch im Geſang war 
ſie nicht ſo, wie man von einer guten 
Amneris erwarten kann. Mabel Rie— 
gelman ließ ihre ſchöne Stimme als 
Prieſterin hinter der Szene hören. Ze— 
natello errang ſich mit „Celeſte Aida“, 
wo er das hohe B zum Fortiſſimo 
anſchwellte, einen wohlverdienten ſtar— 
fen Applaus. Er war gut disvoniert 
und ſchmetterte die hohen Töne mit 
Leichtigkeit heraus. Freilich fehlt-ihm 
die Figur für einen Helden wie Rada— 
mes. Sammarco als Amonaffo hatte 
eine Farakteriftiihe Maste gewählt, 
welche jehr mwirkfjam war; dazu fang 
er jo pradtooll, daß man fich Jagen 
fonnte: hier fteht ein ganzer Künftler 
auf der Bühne. Henri Scott ala Ram- 
fis und Gustave Huberdeau ala König 
Maren zufriederftellend. Das Ballett 
hat feine nicht leichte Aufgabe qut ge- 
madt. Der Chor fann auf fein Sin- 
gen jtolz fein; man merkte ihm nicht 
die Anftrengung der Nachmittagspor- 
ftellung an. Pegiffeur Mamanz hat 
für mirffame Gruppirung der Maffen 
auf der Bühne geforgt. Den größten 
Erfolg hatte Maeftro Campanini mit 
feinem herrlichen Orcheiter. Diefer 
große Kapellmeifter dirigirt „Aida“ 
ganz anders als alle übrigen jelbit 
großen italienischen Kapellmeifter; ich 
hörte geitern mande Nuancen im 
Tempo und Rhntmus, die ich nie vor- 
her beobachtet Intte. Das fiel mir am 
meiften im großen Finale des 2. Attz 
auf, da3 mächtig auf mich wirkte. Ein 
ſolch greßes Bäſer- und Fanfaren⸗ 
orcheſter auf der Bühne habe ich noch 
nicht geſehen. Die Wirkung, die Cam— 
panini damit erzielte, war überwälti— 
gend. | 

z Nach Manon, einer Oper mit fran⸗ 
zöſiſchem Sujet und italieniſcher Mu— 
ſit, wurde uns am zweiten Abend der 
Spielzeit (Mittwoch) Carmen“, eine 
Oper mit fpanifchem Sujet und fran- 
zöfiicher Mufit vorgeführt. Das Car- 
menfujei und die Bizetfche Mufit paf- 
fen munderboll zueinander. Namentlich 
Bizets Mufit wird für ewige Zeiten 
leben. Bizet hat feine Karaktere fo 
meifterhaft aezeichnet, daß es als eine 
Sünde anzufehen ift, wenn derDarftel- 
ler jelbjt noch.etwas dazu gibt, wie eö 
leider bei Mary Gay; die die Titelrolle 


+ 
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Hi nicht wötig, Viget zu ergänzen. 
Tüte Mary Gah br fo wäre fie 
die befte lebende Carmen. Das dunfle 
Iimbre ihres Mezzofoprang paßt zur 
Sarmenmufif wie geihaffen, und es 
mar wohl zum erften Male, daß ich die 
Noten, welche die Carmen zu fingen 
bat, fo börte, wie fie in der Bartitur 
angegeben find. Calvé, die ala Car: 
men einen Weltruf hatte, jang Töne, 
die Bizet nicht geichrieben hat, weil 
ihr die tieferen Noten der Carmen au 
unbequem lagen; fie legte hohe Töne 
| ein, die wohl auf das große Publitum 
wirkten, aber dem Mufiter mißfallen 
mußten, weil dadurch der eigentliche 
Karaktter der Rolle und der Mufit 
| verloren ging. 
| Wenn Mme. Gay ihre Mätchen ab- 
legte, würde fie eine herrliche Leiftung 
| abgeben. Der 3. und der 4. Att haben 
ı auf mich einen großen Eindrud aus- 
| geübt, das war echte Kunft und Wahr: 
| heit von einer wahren echten Künit- 
lerin. Jenny Dufau fang die „Mi- 
caela“ ungleihd in der ZQongebung, 
während fie fchaufpielerifch qut war. 
Als Freundinnen der „Carmen“ zeig- 
ten fich die Damen Edna Dardh, Frad- 
quita und Margaret Keyes („Mer- 
cedes“) in gutem Lichte. Charles 
Dalmores gab den Don oje fo, wie 


Bizet fich ihn gedacht haben muß; er | 


war ſchauſpieleriſch wie 
gleich hervorragend. Hektor Dufranne 
war als Escamillo im Auftrittsliede 
nicht beſonders disponirt; im Duett 
aber klang die Stimme voll und ſchön. 
Henry Scott als „Juniga“, Conſtan— 
tin Nicolah, Francesco Daddi als 
Banditen taten ihre Pflicht, während 
Deſiré Deferre als Morales einen 
ſchönen hohen Bariton ertönen ließ. 
Kapellmeiſter Charlier dirigirte mit 
nicht genügender Energie. Der Chor 
ſang ſehr gut. 
Adolf Mühlmann. 
* * * 


Titta Ruffo, der Sänger, welcher 
von ſeinen Bewunderern der „größte 
lyriſche und dramatiſche Künſtler der 
Zeit“ genannt wird, tritt heute Abend 
als „Rigoletto“ auf. Dieſer Abend 
gilt als beſondere Vorſtellung und 
ſteht daher außerhalb des Abonne— 
ments. Jenny Dufau wird als Gilda 

Gelegenheit haben, ihre Kunſt im 
Koloraturgeſange zu bewähren, und 
für die Partie des Herzogs hat Oskar 
Hammerſtein für dieſen Abend den 
amerikaniſchen lyriſchen Tenoriſten 
Orville Harrold „geliehen“. Die Be— 
ſetzung anderer Partieen iſt: Sparafu— 
cile, Huberdeau; Eröffnung der Oper 
(Für Sonntag) 2 Maddalena, Mar— 
garet Keyes; Giovanna, Frau Berat; 
Monterone, Nicolay. Campanini hat 
die muſikaliſche Leitung. 

Für morgen Nachmittag iſt „Aſchen— 
brödel“ angeſetzt, verbunden mit dem 
erſten hieſigen Auftreten einer Chi— 
cagoerin, die ſich in der Fremde Lor— 
beeren geholt hat, Helen Stanley. Sie 
wird den Prinzen ſingen. Die Titel— 
rolle wird, wie im letzten Jahre, 
Maggie Teyte ausführen. Jenny Du— 
fau_als ee, Loutfe Berat als Stief- 
mutter, die Damen Riegelmann und 
Dar ala Schweitern, Dufranne als 
Pandolf, Scott ala König, Dadodi, 
Defrere, Nicolay und Meyer find die 
übrigen Mitwirkenden, zu denen aud 
Frl. Galli und das Balletforpa ge- 
hören. Campanini dirigirt. 

Morgen Abend wird „La Trapviata“ 
mit Alice Zeppilli ald Violetta, Gau- 
denzt als Alfred, Sammarco als 
Germont, Frau Berat, Frl. Egener 
und Nicolay unter Perofios Leitung 
geaeben. 

Das Campaninitonzert am nächiten 
Sonntag Nahmittag wird ein Wag- 
nerprogramm mit Johanna Gadatı, 
die nur diefes eine Mal in diefer Sai— 
fon hier auftritt, als Soliftin brin- 
gen. 


Hunderte erhalten umfonft Probe: 
Behandlung für Bruch 

im Great Northern Hotel. Stuart’s 

Plapvao Bapns find eine wun— 

derbare Behandlung für Bruch, melche 

ı gegenwärtig ie Ichlimmften Fälle im 

Geheimen zu Haufe ohne Arbeitäun: 


terbredung und bei geringer Ausgabe 


heilen. Diefelben find abfichtlic 
jelbitanhaftend aemacdht, um die Teile 
fiher am Ort zu halten. Keine Rie- 
men, Schnallen oder Federn; fein 
|Bruhband. Demonftrator Rim- 
fa, der eine Wırtorität im Bruchfache 
it, wird im Great Northern 
Hotel (Zimmer G 12 und 14) vier 
Tage lang, jein, vom Donnerdtag, 
| 28. November einfchließlich, big Sonn- 
tag Abend, 1. Dezember. Stunden: 
10 Morgens bis 7 Abends, und er 
wird den brucsleidenden Leuten bon 
| Chicago gerne fachmännifche Demon 
| ftrationen, Rat und Probebehandlung, 
völlig umfonjt, geben. Es ift jchon 
über vier Jahre ber, jeitdem ein Fach- 
mann in Chicago war und die Pla- 
pao Pads demonſtrirte. Unterlaſ— 
ſen Sie alſo nicht, den Herrn Rimfa 
in dieſen vier Tagen zu beſuchen. Wir 
ſprechen deutſch. 


Das Straßenbahn-Schiedsgericht 


Die am Mittwoch begonnene Prü— 
fung der Bücher, durch welche vermit— 
| telt werden fell, ob die Behauptung 
| der Chicago Eity Railmayn Company, 


gefanglich | 


— —— — — — — — — — — 


ihre Einnahmen geftatteten ihr nicht,. 


die von den Straßenbahnern geforder- 
ten Löhne zu zahlen, auf Tatjachen 
beruht, wurde heute im Büro des 
Präfidenten Busby von der Straßen: 
bahngejellichaft im Gebäude der Firft 
National Bart fortgefegt. Die drei 
Mitglieder des Schiedägerichts und die 
Vertreter beider Parteien und der 
Stadt waren zugegen. 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Aepfel 
Faney ſüße 
Eßäbpfel — ſehr 


fpeziell, | % 


das 
Dußend 
Bad:Koben 
Plannelette Ba- 
deroben für Das 
men, in berjchie= 
denen farbigen 
Streifen; — mit 


Atlas | 89c 


beſetzt. 
für... 
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Kleider für „Aus 
nior8“, alle neue: 
ften Modelle der 
Saifon; gemacht 

aus einfachen Ser: | 
ges, und ſchwarz 

u. weiß geſtreift, 

wie die Abbild'g, 
bübfhe8 Sailor-⸗ Aermeln, „piped“ 
Modell mit Fla- | in fontraftirenden 
nellfragen, Scide: | Farben — in na- 
Tie undXedergür- | bublau, weinfar 
tel, Sfirt verziert ! big, braum und 
mit breitem WPlait | Sbepberd Gbeds, 
und fchönen Mnö= | Größen 13 bis 17 
pien, woll. Stoffe, | Jabre, gute $6.00 
dieſe 55 Mleider | Werte,-— die Aus 
ipe;. morgen zu | wabl zu 


$2.97 


Kleider für „Ju- 
| niors“,— gemacht 
aus reinmwollenem | 
Serge, einfad ge- 
fhneiderte und 
fanch garitirte Fas 
cons, mit hohem 
Hals umd langen 


ſeys 


tures, 


Ueberzieher für 


ER Männer:Kleider 


bis 52gölligem 


Schattirungen; 
mit 
Boll lang; 
Autter; Atlas- 
inelfutter; 
Samstag, jpeziell 


bon reinivollenen 


weben, zwei 


57.50 Mädchen-Goat® 
Muiter: und Ein 
zelpartien, 
aus Cbebiots, Ker— 
‚Diagonals, 
Ghindillas u. Mir: 
ſchneiderte u. fanch 
garnirte 
mit Sammt-befegten 
Kragen und 
ichetten, belted oder 
einfahe Rüdfeite — 
in nabhblauı, braun, 
grau ımd lobfarbia, 
alle Größen bon 6 
bis 14 Sabren, aber 
nicht in allen$acons3 
—Auswahl 


Convertible- und Shawl-Kragen; — 
einfach oder mit Gürtel-Rücken; 
Schnitt; 
wollenen ſchweren, Friezes, Meltons 
und Scotches, in janımtlichen neuen 
fonjervative llever- 
äieber von Meltons und 
Somtfragen; 
ſchweres 
und Venetian-Aer— 
$13.50 Uebergieher 
der ganzen Stadt; 


Anzüge für Männer und Fünglinge; 


nen, blauen ımd jchwarzen Terges, 
fchiwarzen Thibets 
und dreifnöpfige Mo- 
delle, dauerhaft gefüttert; in affen 
Srößen, 33 big 45; 
ausgezeichnete $15 
Werte, morgen, äu.. 


TELLV. 59385152 


150 Mädchen-Goats 

-gemacht aus gu= 
ter Qualität Gas 
racul, wie Wbbil- 
dung, Sinopf bod) 
am Hals, umge: 
legter Kragen, — 
ganz mit guter 
Qualität Benetian 
Sutter gefüttert, 
gut gemacht, Grö- 
Ben bon 6 bis 14 
Sabren, aut $4.50 
wert — fpesiell, 
fo lange der Vor 
rat reiht — zu 


Reinwoll. 
gemacht macht aus 


einfach ge— Flanell, 


Facons — hoher 


Man— tes gut 


Größen 6 


zu nur 


Männer — mit 


50: 
rein 


dellen; 
bon 


Friezes; 
31 70 4 
Fly Front, 16 h 
Scrae Bodv- d. gut 43 
in 


zu 


The „ſool Ruiſe Arch Supporf“ 


Für Männer und Damen — 
pofitiver Komfort für 
müde jchmerzende Fühe; eine 
tifienjchaftliche Hilfe für ge- 
fallene oder geſchwächte Fuß⸗ 


faney Kammgar— Ein 


und Novelty Ge— 


wölbungen; in 
allen Größen; 
aut 31 wert, 
Fin 


$9.67 


INCOLN &SOUTHPORr 


ul 
* 2 22 
Preiſe fü 
Richelien od. Sniders Catſup, 
große Flaſche 
ze Toilet Papier, 7 Rollen 
Allerbeſtes Geflügelfutter, 
100 Pfund— 
VPillsbury, Waſhburn, Cereſota oder 
New Century Mehl; 66-Faß Sack 
656; A-Faß Sack, $1.30; 
16⸗Faß Sack für 
American Family Seife, Stück.... 
Fels-Nabhtha-Seife, Stück 
gench Juder-Corn, Büchle 
eite Standard Tomatoes, 
große Büchſe 
Kitchen Klenzer, 3 Büchſen 
Uneeda Biscuits, 3 Vackete.. . . .. 11c 
Barber3 oder Streichhölger 124 c 
mit blauenSpiken, ar.Pad.. 2 
Eieetheart Seife, 3 Stüde 
Kanch frühe Nuni-Erbien, 


3 Büchſen für 


2 Aa a a 2 a a aa aa aaa anna | 
! Berlonalnadiridten. 3 


: +| 
444* ⸗ | 

— Bei der jilbernen Hod'zeit, welde | 
Herr und Frau E. 9. Schmidt, 834 | 
Bradley Place, im Bismardgarten feier: 
ten, findigte der Sohn des Subelpaares, 
Herr Eharles %. Schmidt, feine Verlo- | 


bung mit Fräulein Elfa Schönenberger, | 


Tochter von Herrn und Frau J. Schö— 
nenberger, an. 


ee 


ins Bereinsfreifen. 


J 


Ein humoriſtiſches Konzert nebſt 
Ball gibt die geliebte Liedertafel, 
Eintradht am fommenden Sonn- 
tag Abend in der Wider Part Halle. 
Da die Unterhaltungsabende dieſes 
Gefangvereind megen ihres ftet3 jchö- | 
nen Verlaufe immer ein zahlreiches 
PBublitum zu vereinigen pflegen, To ift 
eine ftarfe Beteiligung zu erwarten, um 
fo mehr, als ein höchft intereffantes, 
zugfräftiges Programm aufgeftellt ift. | 

— — — 


Hehler oder Stehler? 


Die Polizei hat ein angebliches Diebes ne ſt 
ausgehoben. 


Samsiag er 
Wholejale Litör Dept. 


Beites Tafelbier, Kiite mit 2 
Dutzend Flaſchen für 
Beſter milder Portwein, 

die Gallone 

Golden Star Whiskey — 


die Gallone 


Monogram Whiskey, Gall 


Fleiſchwaaren 
Kleine magere Pork Loins.... 12340 
Kleine magere Port Schultern. .11%e 
Fanch Hinterdviertel Kalbfleiſch, 13340 
Faney Hinterviertel Lamm— 
fleiſch 
Native Chuck Roaſt 
Ariich gemachte Porf Saujage...Ic 
Sugar cured Cal. Schinken... .123%c 
Smifts Brooffield Butter 


fanden und bejchlagnahmten angeblich 
gejtohlenes Geld im Werte von $2000. 
Daft die Hälfte der beichlagnahmten 
Saden ift von Dr. J, V. Stevens, Nr. 
100 2oomi3 Straße, ala fein Eigen- 
tum identifizirt worden. Während er 
mit der Gattin geftern Abend im 
Theater war, hatten ungebetene Gäjte, 
unter denen fich auch zwei Frauen— 
zimmer befanden, feiner Wohnung 
einen Befuch abgeftättet und fie nad 
allen Regeln der Kunft geplündert. 
Zurüderlangt hat er einen tojtbaren 
Pelz, den Trauring feiner Gattin, ihr 
Hochzeitäkleid, vier andere Softüme, 
55 GStüde Tafelfilber, mehrere Arm- 


; bänder und Brojchen. Außerbme hatte 


die Polizei in dem angeblichen Diebs- 
neft einen mit Mannstleidern gefüllten 
Koffer, vier Pelze jomie Glasfachen 


: und Zafelfilber gefunden. 


Swei der Häftlinge meigerten ich, 


; ihre Namen anzugeben. Die Uebrigen 
nannten fih: Hugh Nesbit, Harry 


Baker, Thomas Harvey, Thomas 
Bulley, Edward Martin, RofeRadiy 
und Alice Harbep. 


— Schwieriger YZal.—Bater: Wa- 


rum meenft de denn fo, Willem? — 


Heute früh furz vor 5 Uhr hoben : Willem: Weil id meine Schulaufgabe 
Detettines 


der Wache an Desplaines | nich rausfriege. Ye fol mir 2,500,000 


WIE 


Mart 


Kleider 
für Mädchen, ge: 
ſchwe⸗ 
rem Serge, gar— 
nirt mit rotem 
1 Seide 
braid u. Anöpfen, 
Hals und 
lange Wermel, al: | $lanell Beit » Efs 
h valfende |} 

stleider in neuen 
"acons, nicht viele 
von irgend ciner 
Größe od. Yacon, 
in navpblan, wein⸗ 
ſarbig, braun etc, 16 
bis 14 
Jahre, zu nur 


$3.97 | $4.97 | $2.97 | $3.43 | $2.47 | $5.97 || 
Männer Schube, 


6000 Baar Schuhe für Männer; von Pa— 
tent Colt Skin, Gun Metal Calf, Bici Kid 
Sfin; in Anöpf-, Blucher- und Schnür-Mo: 
Tip und einfache Zehen, hohe 
Zehen=Leijteni, breite Yehen u. mittlere: 
Yehen; eimjchl. einer aroßen Varierät 
von lohfarb. Sturmfchuhen f. Männer; 
breite, geräumige Zehen-Kacon; ganz 
folide, zwei volle Sohlen; Schuhe für 
Gefellichaften und die Arbeit; 


N 
‚ KIMBALL Bargains! 


v 


men; zit m 
bleichten 
run“ der "A 
10c-Sors | 


ten, für... 


Wollene Serne 
Heider für Mäb- 
hen, bübfhe Mid 
dh = Nacons, mie 
die Abbildung, — 
Sailor -» Kragen, 
garnirt mit mei» 
gem Braid, roter 


elt, hoher Hals, 
lange Aermel und 
Bow Tie; plaited 
Slirt, in navy⸗ 
blau, weinfarbis, 
braun — Größen 
bis 14 Jabre. 
—regulure 4.00% 
Werte, zu nur 


1.67 | 


Schuhe, 


iwert Jind* 
Samstag, 
ſpe ziell, * 


— 
ED 


Pianos zu allen Preifen! 
„UPRIGHTS“ 


gebraucht, darunter: 
Emerfon, Chidering, Bxaumüller, F 
Meifter, Bauer, Hallet & Davis, Fi 
Adam Schaaf, Shoninger, Brad» #7 
ford Hinze, auch eine Unzahl bon FE 
Kimball3, wenig 7—— in Kon⸗ 
zerten. 


Bon SI0 aufwärts. 


Nene Kimballd von 8250 aufm. | 
Andere Macjwerke, neu, von 
$195 aufmärt3. { 


er 


| 
| 


Leichte Zahlungen. 


Ba DS aaa EN nn me 


J 


W.N.Kinball Ca. 


Südweſt⸗Ecke 


Wabası Are. and Jackson Boni i 


Erfpart 3 6is 33 Frogent 
Euren Kleidungsllüt 


 Kleidungsitüde, von Stoffen der 
fenfter- Auslagen, nicht abgeholle 
„Misfit3” — jamohl, wir haben „ 
fits“ — indem mir 30,000 Anzüge 
Jahr in umjeren 12 Läden machen, bleibi 
und eine aroke* Anzahl, mit dev. 
räumen müflen. Wir jind milend, Di 
zu 25 bis 33 Progent weniger zu berk 
fen, ala de: Heritellungspreis beit 
Eine große Auslage bon Größen 
Stoffarten, erleichtern die Audio 
Anzüge und ..sberzieher murben zur 

bis $50 per Stüd verfauft. 

fie haben ,..: $15 bis $35. 


NICOLL THE TAILO 


Clark und Adams 
CHICAGO 


— — oc 


Die Nicel Plate S 


wird den Verkauf von 


Tickets Sa 30. Ror 


—— 4, 325 





a je * [me a z u s 
A ET ee ee 


“ 


OS ./ 5°. 2 SRPSE OR DIE 3 2 FRREE SEINE NGIRR LEE NER 2 I EEE 


See ra 


* 


Der erſchoſſene Bandit wurde heute Ä t a werg r 
von ſeinem Schwager Charles €s Iheint als ob fon die ganze Stadt dagewvefen wäre, fo grob 
ift der And täglih — von 9 3 .bi8 5% — ⸗ 
Stodmann, Nr. 3019 ©. 42. Avbe., dermann intereffith fin und freut ich Aber das Gebabren * 
als der 32jährige Exzuchthäusler John vielen, bielen Zwerge. Seht Euch befonders an: 
Harris ibentifizirt. Er hatte geitern ey bie Meinbe Sänkicein Die einzige Zwergenmutter und 
Nachmittag mit einem nur unter dem 


eit, in Tätigkeit. Swergbaby in 6 i 

Den Iuftigen Zwergen-Faxitlampf. Die er a 
Namen „Kid Randolph“ befannten 
Burfchen bei Stodmann geipeilt. Un- 


Den gewandten Zwergafrobat. Den Zwerg- iefer. 
Die famoje Zwerg-Kleidermaderin. Den er re SE 
ter dem Berdadhte, an dem Raubanfall 
jich beteiliat zu haben, der Harris das 


Den Zwerg Santa Claus. Tas Heinite Bierd in Amerifn. 
‚Seht den Heinen Prinzen Henry n. Meine Prinzeß Jeanette 
Leben fojtete, fahndet die Polizei jegt 
auf „Kid Randolph”, 


Seht die Tleinen Leute und bört den Iuftigen Meinen Ausrufer, 
In Unterjuhungshaft. 


bringt die Kinder nad) dem Gafthaus im Zwergendorf, 
große Ucherraihung finden werden. 
Unter dem Verdacht, gemerbämäßige 

Frahtmarder zu fein, befinden jid) 

Dr. Nicholas H. Kern, Dr. Edward 
8. Stalhutte, Jojepd Tadd und Re- 
mus Douahty in Haft. Die beiden 
Aerzte wohnen im vornehmen Stein 


einen Br + — 


ar RT Eau — * — * * = — * - 3 se * STR A ——— ae — * 
Beſucher der Viehausſtellung Unterzeug für Männ 
ſind freundlichſt eingeladen, von den zahlreichen Beauemlichteiten dieies 


Dritter Yloor, State Etr. } 
großen blodlangen n. 17 Stodwerf hoben Ladens Gebraud) zu madıen. Schwere Auterlod fein gewebte | Mittelichtwere, naturfarbige 
— — — — — — — — — 


eghptiſche baumwollene Union Merino Unterhemden u. Ho⸗ 
Prıces Our Chief Attroactions ; 


B0 Suits für Männer, Größen 34| fen für Männer, Gr. 34-50, 
VE RETTET RENTE SREREER, 


— 


* 


biger Eubrecher auf friiher 
R ertappt und dingfeſt gemacht. 


Die alte Leier. 


bis’50, reg. $2.00 | koſten ſonſt 756; 4dc 
— Tr σ 
wo ſie eine 


Qualität, für.... 8* i 59 morgen für 
Suite 1. Dlänner, toten 81.25 taften, für DOC 
eine jeid. und wollene Inion; eine rein. fcharlachfarb. 
Zehnter Stoor. |: STATE MADISON au DEARBORN STS 
Spielmanren von dem erößlen Spielmaaren- Enden | 850 Lan 


Zuit3 f. Männer, nabezu alle) Männer-Unterhemden u. Ho= 
Großen, jonit $3; Si 98 fen, Gr. 5 39 
+ (wert 52, morge W + 
werden ſicherlich den Kleinen am Weihnachts-Morgen geiallen 
weniger gekauft werden. als Andere für ähnlich 


m "wieder wurde von frehen Spit: 

büben ein Schaufenjter ausgeräumr. — 

 Starb in deu Stiefeln. — Allerlei Ban- 
ditenſtreiche. 


Samstag für.... 


.— 


— Abraham Newmans Pfand⸗ 
leibgefhäft, Nr. 1702 ©. State Str., 
wurde heute früh ein farbiger Einbre- 


— und dieſelben fünnen immer noch für 


e (Haupt⸗Floor, State Straße) 
Sorten verlangen. (Ganzer Zehnter Floor) 


Es war gewiß eine Glücksſache, als wir 850 von dieſen wohlbekann— 


hauſe 


her abaefaßt, der eben mit ziet Lleber- 


äiebern, zivei Uhren und zwei Revol⸗ 
bern das Weite hatte juchen wollen. In 
berWache an der 22. Strage entpuppte 


Nr. 3419 ©. Park Une. In 
einer angeblich von den Häftlingen ge= 
mieteten, an 34. Str. und Cottage 
Grove Une. gelegenen Stallung mur: 


J. Racing Bob, das 
J beliebteſte Spiel— 


ten Uhren auf einmal kauften, aber mit dem Baargeld an Hand, 
konnte Niemand den Ankauf von ſolch' berühmten Uhren zur Hälfte 


ihres wirklichen Wertes widerſtehen. 


Der Einkauf umfaßt: 


den zwei Wagenladungen angeblich ge— 
ſtohlenen Gutes gefunden und be— 
ſchlagnahmt. 

Dr. Kern hatte vor mehreren Mo— 
naten einer Verſicherungsgeſellſchaft 
gegen Einbruch gemeldet, daß ihm ſein 
Kraftwagen geſtohlen worden ſei. Die 
Verſicherungsgeſellſchaft ſchöpfte Ver 
dacht und ſetzte ſich mit der ſtädtiſchen 
Polizei in Verbindung. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives fanden ein Fäßchen alten 
Whiskeys in der Remiſe, von dem Dr. 
Kern behauptete, nicht zu wiſſen, wer 
der Eigentümer ſei und wie es in die 
Remiſe gelangt ſei. Die Häſcher be— 
gaben ſich nun nach Roberts, Ill., wo 
Dr. Kern früher gewohnt hatte, und 
fanden dort zwei geſtohlene Kraftwa— 
gen und vier geſtohlene Motorräder. 
Das Haus, in dem die beiden Aerzte 


der Häftling ſich als der 35jährige W. 
Reeſe Nr. 1700 ©. Dearborn Str. 


Scaufenfter ausgeräumt. 


Zwei Spitzbuben zertrümmerten 
beute früh das Schaufeniter des La— 
bena der Pelzhändlerin Fri. Gertrude 
Meyers im Gebäude Nr. 604 ©. Mi- 
bigan Mbe., eigneten ji mit einem 
Ichnellen Griff Pelzjahen im Werte 
bon $1100 an und fuchten das Weite, 

 Mllem Anfcheine nach hatten fie unter 
 Benubung eines ihrer harrendenftraft- 
wagens die Fucht bewerkſtelligt. 
Der Sünde Zobn. 


Roy Terry, Nr. 2707 W. Madijon 
Strafe, und Warren Ralfton, Nr. 
3 BD. Polt Straße, hatten Mitt- 
Emo Abend einen Einbruch in Char- 
les Bartrees Wagenremife, Nr. 32I N. 
Brairie Ave, Auftin, verübt und einen 


Langendorf-Uhren für Männer, Knaben und Mifles — in 
.goldgefüllten Gehänien, auf 10 Jahre garantirt, Hunting od. 
offene Facon, in elegant gradirten Gehäuicen. 


zeug, offene Cart, Gif. Spielfahen, „Dump Cart“ und 
nut Wferd mit be- Farmwagen, Mutomobil » Yaltwagen, 
Tolizeimagen und Feuerwehr⸗Patrol, 
bübfhd angemalt in ichönen 49€ 


weglichen 19 
c Farben, Auswabl 


Spiel⸗Teie 
|bbons, wie 
1B mit 
| A nrufglode, | 

gerade mie | 
das wirk- | ftänd,, Sams 
tag 
1 


au 15e Be, 24c 


äu.. 


ı Vacuum Riftol 
und Target 
Set,  abiolıt 
barmlos, voll- 


Bermen... 


——— ——— — — — — — — — — 


Von Fachmännern als die allerfeinſten volle „Seven Jewel“ Uhren 
die gemacht werden, anerkannt, in vielen Fällen noch beſſer als die ge— 
wöhnlichen „15 Jewel“ Uhren, viele haben fanch Zif— 

ferblatt; beachtet wir garantiren dieſe Uhren in jeder 

Beziehung. Ein Bargain-Offerte, der in vielen Jah— f5 

ren von anderen nicht wieder- 

gegeben werden fanı. ig 
Auswahl zur Hälfte 
wirklichen Wertes 


Wandelbilder 
Maſchinen — 
fomplet mit 
— 
Films, wirft 
ein großes 
Bild auf die 
Yeinwand — 
Sams⸗ 98 
1ag....€ c 
Andere bis zu 

$15.00 


Kid Bodr 
Puppen. 223. 
groß, Hüften 
u.stniegelenfe, 
übider 
Bisaue= Kopf, 
lange, wall. 
Locken, ſchließ. 
Augen, natür 
liche Lider, 
Schuhe und 
Strümpfe, zu 
9Se. 


| 
| 
| 
| 


Flug-Maſchinen; fliegt 
* — - | automatifch, wenn auf: | R 
wolly Tumblers — das | gezogen, dur Schnur | Sr 10x1 
y ers —— Da; { gen, S vertgenglanen, Ax14 3,, 
unterhaltendite Spiel f. | gehalten, aus Zelluloid | Mabagonv finiined, bandyoi. 


3 95C bergeitellt; 49 Kalten, vollitändige Nusitat: 


9 
—— Alt. — | tung don Werfacıgen, € 
zamstag morgen zu nebſt Brace u. Bohrer, Y8c 
Hier jind 265 von 
den jehr ſeltenen 


ganzwollenen Ehinchilla Männer: 
Weberziebern, 815.50, T 522.50 


(Bierter Floor, State Straße) 


Die 
ihres 


Werfzeng:Berfauf 


(Adter Floor.) 


wird fortgeieht — beite Bartien bon der MeBob 
Hardware Co., zu ſenſationell niedrigen Preifen 
Senrh Disiton Nr. 7 26zöllige 

Zügen 


Männerhüte, Rappen 


(Vierter Floor, State Straße.) 


54.00 Weide Hüte für Männer, borzüg- 
liche deutjche umd englische Fabrilate — 
in ſchwerem rauhem Filz für Winterge— 


Kraftwagen geſtohlen. Als ſie in die 
Jem mit einer Geſchwindigkeit von 30 
Meilen die Stunde die Throop Straße 
hinaufraften, ftiehen fie mit einem 
Fuhrwert und gleich darauf mit einer 


5 lektrifhen zufammen. Bei diejer Ge- 


Iegenheit erlitt Terry einen Schäbel- 
bruh und Ralfton einen doppelten 


Armbruch. 


Im Countyhoſpital. wo ex Auf 


x nahme fand, tit Terry den erlittenen 


Haben bisher 


Berlehungen erlegen. 
Einer weniger. 


Poliziſt Wallenta knallte geſtern 


nch aufregender Hatz einen von 


ei Wegelagerern nieder, die hinter 
— Haufe Nr. 2859 W. Polt Straße 


EB Richard Kilfane, Nr. 2858 MW. Con- 


Str., überfallen und um 5 Eents 
beraubt hatten. Der Beriunbete 
Atarb bald darauf. Seine Verfonalien 
nicht ermittelt werden 
fönnen. Sein Spiehaefelle ift enttom 


Die Halunten hatten dem Stiffane 
Revolver auf die Bruft aefebt und auf 
Mallenta, ala diejer jie verfolgte, 
Scänellfeuer eröffnet. — 

Sex Barbier George T. Dabies, Nr. 


1756W. Harrifon Str., murde.geitern 


a früh an W. Harrifon Str. und 


— 
> 


Hermitage Ave. bemußtlos aufgefun: 
ben. Er hatte außer Schrammen und 
Munden einen Schädeldruc erlitten. 
Die mit der Aufarbeitung des alles 
beirauten Deteftives find der Anficht, 
dah er unter die Räuber gefallen Tei. 
— der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
4318 Sheridan Road, murde aeitern 
Mbend Frau Kohn F. Heuer, die Gat: 
tin des Präfidenten der Peter Hand 


Brewing Eo., um ihr Handtäfchchen, 


* 

br * 
3 
Ei 
B: a 


i 


nr 


. — RXE berlreih ſiel 


ung 42 Ruſh Str. wurde 


das 35 in Baar und ein paar Schmuck⸗ 
Müde enthielt, beraubt. Der Räuber 


2 hätte ihr auch die Diamantohrringe 
abgenommen, wenn nicht ein Straßen- 


gänger ihr zu Hilfe gefommen märe 
und denSchnapphahn vericheucht hätte. 

Sn der Gaffe hinter jeiner Moh- 
geſtern 
Samuel Lamb von zwei Wegelagerern, 
die Geſichtsmasken trugen, bis zur 
Bemwußtlofiateit geprügelt und um $40 
beraubt. Lamb ermacdte erit nach 
mehreren Stunden aus feiner Betäu- 


bung und fchleppte jih nach Haufe. Er 


Beste, veriucht es. Treibt fie and mil 
Dliven Tabletten. 


in mit Ausfchlägen behafteteg Ge- 


wird Eud nicht mehr beläjtigen, 
Shr ein Badet von Dr.Ediwards’ 
«Zabletien fauft. Die Aus- 
werben verſchwinden, nachdem 
die Tabletten einige Nächte hin— 
eingenommen habt. 
8 reinigt das Blut, die Einge— 


3 be und die Leber jo gründlich, mie 
SE »Zabletten. 


" Hliven-Tabletten find das einzige 
iche Erjagmittel für Kalomel; 
bie Eingemweide; es Ttellen jich 
Unmohljein noh Schmerzen 
dem Einnehmen der Pillen ein. 
 Dliven = Tabletten erfüllen ihren 
ebenjo mie Kalomel und ebenfo 
ründlih; afer ihre Wirkung ift ge- 
und ficher, jtatt fneifend und 
zhaft. 
Niemand, der Oliven-Tabletten ein— 


immt, ift mit jenem fchlechten Ge- 


& im Munde, iiblem Atem, dem 

ten, gleichgiltigert, fchlechten Ge- 

mit Unperdaulichkeit, träger 

, Unzufriedenheit oder Gefichts- 

ausfälägen behaftet. 

ri sZabletten find aus rein 

Manzlihen Stoffen hergeftellt, ver- 
fcht mit Olivenöl. 

Dr. Edmard3 hat jahrelang Fälle 

m Reber- und. Eingemeibe - Krant- 

unter feinen Patienten ftudirt, 


4 


sch 


| m b Dliven = Tabletten ermwiefen fich 


Meplih als das mirkjamite Heil- 


ut fie. Nehmt eins von diefen 
ten jeden Abend eine Woche 
‚Dann nn. a im Gpie- 
t, wie Xhr Euch befindet. 

r m die Schachtel. 
Dfine Tablet Company von 


ee nr 


mohnten, wurde jcharf bewacht, und 
einzelnen der Leuten, die dort ein- und 
ausginger, folaten die Detektive auf 
Schritt und Tritt und famen jchließ- 
lich dahinter, daß die beiden Aerzte an 
cheinend mit aemerbamäßigen Ein: 
brederr unter einer Dede ftedten. 
Einer der Häftlinge fol fchon ein teil: 
metfes Geftändni abgelegt und andere 
„Spiehgefellen“ belastet haben. 

Einen guten Fang alauben au De- 
teftives der Wache an N. Halften Str. 
mit der Verhaftung von Chriftopher 
Suel, Harry Hegmann und Edward 
Dahl gemacht zu haben. Die Leute 
jollen am Tage fih in der Rolle flei- 
Biger Bauhandiverfer gefallen, Nachts 
aber auf Raub ausgegangen fein und 
mit Vorliebe unbewohnte Häufer um 
Leitungsröhren geplündert haben. In 
ihrem gemeinfchaftlichen Lagerraum 
Nr. 1037 Webjter Ave, wurde angeb- 
[ih aeltohlenes Gut im Gefammtiverte 
von 85000 befchlagnahmt. Außerdem 
hat die Polizei 60 Pfandfcheine in ih- 
rem Bejib gefunden. 

Tötlih verlaufen. 


Der 2ljährige Names Iheoharis, 
Nr. 11446 Hihlit Ape., Pullman, ift 
geitern den Verlegungen erlegen, die 
er im Verlaufe einer Prügelei am 22. 
November erlitten hatte. Inter dem 
Verdacht, ſich an jener Prügelei be— 
teiligt zu haben, befinden ſich der 21— 
jährige John Novak, 113 Str. und 
Fulton Ave., und Peter Nnzulik, Nr. 
49 W. 107. Str., in Haft. 


Mord im Berzen. 


Martin Puscz juchte geftern feine 
por zwei Monaten von ihm geichiedene 
im Haufe Nr. 7639 St. Zatwrence Ave. 
mohnhafte Frau auf. Er wurde mit 
eijiger Kühle empfangen. Is die ehe- 
maltge Gattin ihm, ohne ihn eines 
Wortes zu würdigen, den Rüden zu- 
drehte, 30q er einen Nevolver, fnallte 
fie vor den Augen feiner Rinder nie: 
ber und jagte fich dann jelbit eine Ku- 
gel in den Kopf. 

Die Eheleute Haben Aufnahme im 
St. Bernardshoipital gefunden. Sie 
merben borausfichtlich genefen. , D 
Kinder haben fich die Nachbarn ange- 
nommen. 


er 


en — — 


Das Dorf der Zwerge. 


Eine Idylle für die Kinderwelt 
„Boſton Store“ geſchaffen. 

Im zehnten Stockwerk des „Boſton 
Store“ iſt ein Dorf der Zwerge ange— 
legt, auf einer Fläche von hundert 
Fuß Länge und 25 Fuß Breite, mit 
Straßen und Häuſern, und dieſe 
eigenartige Ausſtellung übt natürlich 
eine große Anziehungskraft auf die 
Kinderwelt aus. Beſondere Fahr— 
ſtühle bringen die Beſucher hinauf. 
Man ſieht dort ein Zwergpferd von 
26 Zoll Größe, einen Weihnachtsmann 
von Zwerggeſtalt, La Roſa, eine win— 
zige Skizzenkünſtlerin, die von ihren 
Beſuchern ſchnell eine Skizze anfertigt 
und dieſe ihnen dann ſchenkt, „Prinzeß 
Jeanette“, ein kleines Fräulein, wel— 
ches Proben ſeiner Vortragskunſt zum 
Beſten gibt, „Prinz Henry“, dreiein— 
halb Fuß groß, der durch das Dorf 
marſchirt und dem der ebenſo große 
Ausrufer des Dorfes mit mehreren 
noch viel kleineren Zwergkindern 
folgt. „Helen,“ eine Geſangskünſtle— 
rin, und „Violet“, eine Klavierſpiele— 
rin, beide Zwerge, unterhalten die 
Beſucher mit Vorträgen. Man ſieht 
eine drei Fuß hohe Kleidermacherin in 
dem Dorf emſig arbeiten und dabei 
ihr kleines Kind in ſeiner Wiege hü— 
ten. Es fehlen weder der Dorfbrunnen 
mit ſeinen Beſucherinnen, noch „Stra— 
ßenkomödianten“, und das „Stollwerk 
Inn“, wo ein paar allerliebſte kleine 
Fräulein die Kinderwelt mit Taſſen 
Chokolade und Kuchen erfreuen, hat 
ſtets viel Kundſchaft. Die reizende 
Anlage verdient ohne Zweifel einen 
Beſuch. Nach Weihnachten wird das 
Dorf abgebrochen werden. 


vom 


— Kaſernenhofblüte. — Wachtmei— 
ſter: „Aber, Paffke, Sie machen immer 
ſo eine melancholiſche Viſage, als ob 
Sie mit einer Eſſigflaſche aufgepäppelt 
worden wären. Und Sie wollen in Hei⸗ 
tersheim auf die Welt gekommen ſein?“ 


\ 


Merte, aus MW 
zeug-⸗Stahl 


16x243öll. ſtähl.* | 
„infeleifen, mır, 39 
Manfee Ruib Drills, 


8 Drill:Bobrer, Se 
fpezicll au........ 9% 


vollſtändig 
garantirt 
sad:Sobeln, 
lang, 240l, 
Schranben-® 
richtung 


15 


3: umd 130. „udet | Stanlch 
Nafierwaagen, 


Firmer Meißel, Dam 

ſpeziell — — 30 Zoll lang. . . . 
Clart's Pattern Expanſive Bohrer, 

bis 3 Zoll, 2 Steel Eutterd.......... 
Stanlch's deritellbare | Plumb's ir. 2 
Isafferwaagen, | ling-Beile, 

30 ZoU lang, 49 zu 

7300. Blockhbobeln, 154- Nanlkee Puſh 
zöll. Meſſer, Waſſer- mit 8zölligen 


waage Vorrich rern, 
tung, ſpegz. na 49c J 


e 
Reiner Candy 
(Hauptfiloor, Mitte) 
Spaniſche geſalzene Beſter Zucker 
Peanuts, friſch ge- brochener 
to’ et — Ic ‚ ter Gandn, 
Pfund Pfund 
Arbutus Chocolates, deliziöſe Sü— 
ſigkeiten, die jeden Tag 50 
beliebter werden, Pfund.. c 


Xr.5 breite Carpenter: 
Beile. Werlzeug⸗Stahl, 


Dies iſt eine Nachtricht, welche uns ſehr ſchwer war, zu berichten, 
Ueberzieher ſo ſelten ſind, daß viele Kaufleute ſich freuen, wenn ſie ſie zu den 
regulären Preis haben — gemacht von feinen, ſchweren reinwollenen Chinchilla, in 


15 goll 
Schneide, 


verſtellbare 
49° 
» 49e 
Sbing: 
39 
Trills, 


»ob 


79 


„ge* 
gemiſch— 


10c 


x itleButtercups,alfe (1Infere deliziöfe 


Flavors, Satin Fine | Cream 


iſh, das 30€ | Bund 


Pfund Kr a 


E 


Von der Lungenſchwindſucht. 


Die Entſtehung der Lungenſchwind— 
ſucht iſt trotz der unzähligen Unter— 
ſuchungen, die man in den letzten Jahr— 
zehnten unter Heranziehung aller medi— 


ziniſchen Spezialfächer angeſtellt hat, 


auch heute noch ein zum großen Teil 


ungelöſtes Problem. Hatte man unmit- 


telbar nach der Entdeckung des Tuber— 
telbazillus geglaubt, der gefährliche 
Keim gelange einfach mittels der At— 
mung in die Lungen und ſiedele ſich 
dort in den ſchlechter als die übrigen 
Lungenabſchnitte durſtlüfteten und 
daher widerſtandsunfähigern Lungen— 
ſpitzen an, ſo zeigte ſich bald, daß ſich 
der Infektionsweg durchaus nicht in 
allen Fällen ſo ſicher beſtimmen läßt, 
wie es anfangs den Anſchein hatte. 
In der Folgezeit iſt die Einatmungs— 
teorie ganz beträchtlich eingedämmt 
worden, und es gibt ſogar Forſcher, 
die ſie überhaupt gänzlich verwerfen zu 
müſſen glauben. So zog der berühmte 
Entdecker des Diptherieſerums, Prof. 
v. Behring, aus ſeinen experimentalen 


Unterſuchungen den Schluß, daß die 


Schwindſucht faſt ſtets das Endſtadi— 
um einer tuberkulöſen Infektion dar— 
ſtelle, die in der Kinderzeit von den 
Verdauungsorganen aus erfolge. Nach 
dieſem Gelehrten vermögen die Bazil— 
len, wenn ſie mit der Nahrung oder 
anderswie in den Darm gelangen, die— 
ſen und ſogar die benachbarten Unter— 
ieibsdrüſen ohne Hinterlaſſung ſichtba— 
rer Spuren zu durchwandern und ſo 
gut auf dem Blutwege in die Drüſen 
der Luftröhren und in die Lungen ein— 
zudringen. Die allgemeine Anerken— 
nung hat ſich dieſe Lehre allerdings 
nicht zu erringen vermocht. Zu ihrer 
Widerlegung hat man zunächſt darauf 
verwieſen, daß zur Erzeugung einer 
Fütterungstuberkuloſe beim Tier weit 
erheblichere Bazillenmengen notwendig 
ſind, als ſie bei der ſpontanen An— 
ſteckung jemals in Frage kommen. 
Außerdem aber müßte — ganz abge— 
ſehen davon, daß nach den neueſten, 
ſehr gründlichen Forſchungen die Rin— 
derperlſuchtkeime beim Menſchen nur 
äußerſt ſelten eine bösartig verlaufende 
Tuberkuloſe verurſachen die 
Schwindſucht bedeutend abgenommen 


haben, ſeit man die Säuglinge durch— 


weg mit abgekochter Milch ernährt, in 
der die etwa vorhandenen Bazillen ab— 
getötet ſind. Das iſt aber nicht der 
Fall. Eine ſcheinbare Beſtätigung der 
Lehre, daß die Schwindſucht Erwach— 
ſener auf eine in früher Jugend er— 
folgte Infektion zurückzuführen ſei, er— 
blickten manche in den Ergebniſſen 
ſyſtematiſcher pathologiſch -ganatomi— 
ſcher Unterſuchungen, die zu dem über— 
raſchenden Schluſſe nötigen, daß faſt 
jeder Menſch einmal im Leben, und 
zwar meiſt ſchon als Kind, von einer 
tuberkulöſen Erkrankung befallen wird. 


Im Einklang hiermit ſteht die Tat— 


Carame 


250e 


16 


| fache, daß in Großftäbten bei 90 bis 


weil 


Chinchilla 


brauch, können in allen Arten von Wet— 
ter benutzt werden und dabei in vperfekter 
Verfaſſung gehalten werden, in braun u. 


Blau oder Oxford Grau, doppelbrüſtig, Shawl Kragen, Patch Pockets, Full 
Belt Rücken, 46 Zoll lang, Schultern 
gefüttert mit extra Qualität Vene— 


tian Cloth, alle Größen 


22 
8 


bis 42, 


würden wirklich jehr billig jein zu 
dem Preife von $22.50, Tpeziell für 
Suamödtag nur zu 


wurden hier jeit vielen Jahren gezeigt und waren immer zufriedenitellend. 
Gemadt in den allerneueften Moden der Saifon von reinmwollenen Worſted 
Serge, aarantirt echtfarbig, durchwea handgefcheindert. 


S15 Männer-Ucberzicher, 59.95 


‚SV 


dunfel- und hellgrau, ipe3. 
fir Samstag zu 


Pelzkappen zu tatſächlichen Job— 
bers-Preiſen — wegen eines au 
ßergewöhnlichen Einkaufs, zu 
81.98 und auf— 

wärts bis 


*1.50 Tuchlappen f. Männer, alle neuen 
Herbſt-⸗Facons, 
Brighton 


Golf, 
Davelod, 


Nacht, 
aus 


Nudge, 


und Tweeds, 


Miſchungen und Serien Cloths 
| | | gemacht, Auswahl zu 
Less 


] 


Hier ijt eine vorziigliche Gruppe von Männer-Meberzichern zu einem sehr x 


populären Breiic. 


fchnitten, alle Srönen, 32 bis 44 
Andere $15 verlangen, für 


Berühmte „Rodeller” 


Ginfadh- n. Doppelbrititige Facons, mit Gonvertibletra- 
gen, aus reinwoll. Kerfeys, Michtons, Gheviots, Vicunas, Friezes und ichot 
tiichen Miichungen, in fchwarz, braun und 
viele mit Gürtel-NRüden, 46 und 50 Soll 


— Meberzicher, für die 


Orfordgran, 
lang zuge 


59.95 


Amziige für Männer 


i 


J—— 
Eghptienne 
Vaclete 


Eingeſchloſſen ſind 


ſchwarze Unfiniſhed Worſted Serge Anzüge, alle Grö— 


ßen, reguläre und ſtarke, 33 bis 46, ebenſo gut, 


wie 


irgend ein 820 Anzug in der Stadt, hier zu 


100 Prozent aller Schultindgr die | 


Probeimpfung mit Tuberkulin poſitiv 
ausfällt, was darauf hindeutet, 


daß 


bei ihnen allen im Körper irgendiwo | 


oder abaeipielt hat. 
| bemerft zu werden, dab es fich dabei 
oft um verhältnigmäßig harmlofe Jn- 
feftionen mit Perljuchtbazillen oder 
um ziemlich autartige Drüfentuber- 
fulofen menjchlichen Urfprungs han- 
belt. Daß eine einmalige Berjeuhung 
| des Körperö mit Tuberfelbazillen ge- 
| gen Ipätere Erfranfuggen einen gemif- 
| Ten Schuß gewährt, mie mehrere Ge- 
| lehrte annehmen, tjt nicht ganz aus- 
| geichloffen; . immerhin fann Ddiejer 
ı Schuß beitenfall3 nur von furzer 
Dauer jein, denn die Statiftif lehrt, 
daß die Sterblichkeit an der Tuberfu- 
[oje beim Menschen bis ins hohe Alter 
faft ftetig zunimmt. Nicht viel beiler 
begründet ift Die ziemlich verbreitete 
| Anfhauung, daß es fich bei der Ent- 
ftehung der Iuberfulofe ftet3 um eine 
—8 innen aus erfolgte Neuinfektion 
| handle, daß alfo der Tod an der 
| Schwindfucht aewiffermaßen nur die 
Schlußizene eines Dramas bildet, dei: 
I 
| 
— 
in einem ſtark durchſeuchten kleinen 
Ort in der Nähe von Karlsruhe, die 
| fait auf ein volles Jahrhundert zu- 


fen Beginn in die Kindheit des betret- 
fenden Kranker falle. ft es bei der 
überreichen Gelegenheit, im Laufe ei: 
nes langen Menfchenlebens tuberfulös 
infiziert zu werben, fchon überaus 
Ihmierig oder aanz unmöglich, einz 
jpätere lebertragung der Krankheit 
mit Sicherheit auszufchließen, fo er: 
Icheint es weiterhin fchwer veritändlic), 
marım die bösartigen Keime in max: 
hem Körper jahrzehntelang ruhen 
follen, um endlich vielleicht noch nad 
fünfzig oder mehr Xahren die Lungen 
zu durchſeuchen. Berückſichtigt man,— 
daß die Schwindſucht in den Städten 
mit Vorliebe die Männer ergreift, und 
daß ganz im Gegenſatz zu dem be— 
trächtlichen Rückgang der Krankheits— 
ziffer in neueſter Zeit die Tuberkuloſe 
bei der meiblichen Bevölkerung in 
Preußen äugenommen hat, fo liegt 23 
jehr nahe, an den fchäblichen Einfluß 
ber gewerblichen Tätigkeit und be- 
ftimmter fozialer Faktoren zu denen. 
Sorafältige ftatiftifche Unterfuhungen 


‘ein tuberfulöfer Prozeß Tich abfpielt . 
&3 braudt faum | 


———— — 


| rücfgehen, beitätigen von neuem die | 


ungeheure Bedeutung dIr Wohnungs- 
frage für Die Merbreitung der 
Shwindfuht, bemweifen aber außer- 
dem, daß die elterliche QZuberfulofe die 
Sterblichkeit der erwachlenen Nach— 
fommen nicht mehr in nennenömwertem 
Grade beeinflußt. Won denen, die in 
früher Jugend ber Anſteckung ausge— 
ſetzt waren, ſtirbt ein Teil ſehr bald, 
ein anderer in den Entwidlungsjah- 
ren, in denen ja beſonders hohe An— 
forderungen an den Organismus ge— 


ſtellt werden und zahlreiche Schadlich⸗ 


von 


— 


Schul-Coots für Mäd— 
chen, gemacht aus Cheviots 
und Miſchungen, doppel— 
brüſtige Box Facons, Ma— 
troſen- und fancy Kra— 
gen, beſetzt mit kontraſti— 
renden Stoffen und einfa 
chen Effekten, 6 bis 14 
Jahre; $6.00 Werte, wie 
abgebildet, zu 


3-93, 


Reinwollene Sergelleider f. 
Mädchen, mit großen Plaid- 
und geitreiften Matrojenfra> 
gen und GEuffs; voll pleated 
Sfirts, eine _Facon_ abgebil- 
det, in blau, braun u. wein- 
farbig, 6 bis 14 Jahre, zu 


feiten auf ihn einmwirfen; erreichen ji? 
aber das Mannesalter, jo ijt ihre 
Sterblichkeitäziffer nicht mehr höher 
als die der Durchfchnittäbenölferung. 
Nicht uninterefjant ift übrigens, daß 
auch in Ortfchaften, in denen jeit einer 
Reihe von Yahren feine Tuberfuloje 


mehr vorgefommen ift, ein ganz erheb= | 
licher Prozentich der Schulfinder Ti 


durch den pofiliven Ausfall der Tu- 


berfulinimpfung als infiziert ermeilt; 
ein Bemeis dafür, wie leicht man aud) 
außerhalb des Heiims den Kranfheits- 


feim in fich aufnehmen kann, natürli 


ohne daß eine ſolche Infektion im ſpä⸗ 


tern Leben jedesmal ein ernſteres Lei: 
den im Gefolge hat. Man wird viel: 


mehr. faum fehlgehen mit der Annah 


me, daß’ für die Mehr 


tl aller Fälle 


Armee Bet 


mit jortirten weichen Nu 


ir 
Mand 
lange Zimmer ſpaniſche 
Einlage 
ren, 
mit 50 


T5e 1-Pfd, VBiichfe 
Kole 
Rauchtabal 


Sonntag Rauderartikel 


(Main Floor. Dearborn Straße.) 


+, M, Club Honfe Habana-Zigarren, 9 w 
vert $5, au, die Stifte mit Jeerren *82. 25 


Fulton ſeine King of Kings feine 

Long Stripped Gin: 
lage-Zigarren, Kiſte 
mit 25 


1330ll. Zigar 
wert 82.50, Kiſte 


I 
Star oder Horie Shoe, 


Piund Stüd « A 
Scheune —— | Eremo Londre, 5c 
Straights, | Ervort, 9 für... e 
2 Fatima Hiqaaret- dw 
24c ten, 2 igeter 25e 
North Ghamplaiuin lange 
8 Zigarrenabfäle, 28 
50e 7 PMund........ 350e 


Eine Kombination von 11 höoch— 

feinen Zigarren, 5 La Azora, 3 für 

25e Größe, und 6 La Roſa de Ar— 
= 


mas, 10c Zigarre — 55c 


für - nur 
ee 


Cut Plug 


Chokol 


— — — — —3 
Main Floor 


Unſere delifate Swiß Milk Chokolade 
und Obſt— 


Füllungen, von unjeren eigenen Grpertz 


Candhmachern, 
Schachtel, 
sad. 


in 
wert, 
Schachtel 
Squares, 


rancD 
zamsz 


550 


40c 


und 


Die 


Fruit ſortirte Flavors 


Farben, ſolche wie Wild Cherry, Lemon, 


a 


Samstag, das Pfund 


Sweiter Floor 


eine friſche Anſteckung und nicht eine | 


Infeltion aus der Kindheit verant: 
mwortlich zu machen if. Dafür jpre- 
; den auch die ausgezeichneten Erfolge 
der jetzt üblichen Betämpfung dei 
: Seuche, wobei man befanntlih von 
| dem Grundfaß ausgeht, daß e3 darauf 
anfommt, alle zu unferer Kenntnis 
gelangenden \nfeltionsquellen zu ver: 
ftopfen und auf diefe Weile Menichen 
aller Altersflajfen vor der Berührung 
mit den Arantheitsfeimen zu bemah: 
; ren. Diefe Verhütungsmaßnahmen 
. umfafjen alfo vie ganze Bevölkerung 
und haben, mie die Statiftif Tehrt, 
; aerade auch bei den Ermwachienen qute 


| Früchte getranen; fämen fie nur dem ı 


‚ Kindern zuaute, fo hätten fie. in der 
| verhälinismäßig furzen . Zeit ihrer 


icht eine ſo erhebliche 


NN 
> 


range und XYime, 


25c Wert, 19€ 


10e Schahtel Lemon Drops, de. 


lußerordentliche Werte in modernen 
Sonts und Kleidern für Die Mädchen 


Coats fürMädchen, aus 
ganz gefütterten Chinchil— 
las, Caraculs und rein— 
wollenen Cheviots, einfache 
und gegürtelte Rücken, voll 
doppelbrüſtige Effekte, in 
einfachen/und beſetzten Fa— 
cons, eine wie abgebildet, 
88.50 Werte, zu 


— 


Reinwoll. Serge Norfolk und 
ein Stück Kleider für Mäd— 
Norfolt | haben 
große Braid beiette Matros 
Gürtel, 
andere 
mit _fontraitirenden Kragen, 


chen, xacon, 


jenfragen, Yadleder 


voll pleated Stfirts, 


6 bis 14 Nabre, für 
3.00 

—* ” 

Verminderung der Sterblichkeitäziffer 

bewirten fünzen. 


| — — 
| — Haußarbeit des Hleinen Willi.— 
Zur Zeit, ala Friedrich der Große 
lebte, lag er einft voll Gedanten in fei- 
ı nem Bette, um für das Wohl und 
ı Wehe des Landes zu forgen. Da hörte 
; er, wie im Zimmer, das an ihn ftieh, 
ein Page mit den Worten bürftete: 
\ „sh verfchmachte; wenn ich nur ein 
‚ Glas Wafler hätte!“ Der große König 
: hatte jehr fpigige Ohren und flingelte 
ı deshalb. Als der Page das Bett des 
' Königs betrat, befahl er ihm, ihm ein 
Glas Waffer zu bereiten. Der konnte 
ı jeßt nicht anders, und nun fagte der 
arofe König: „Nun trinte, du faufer 
ya Bon Stunde * trat bei ihm 
eine Beſſerung ein. Wir ſollen 
| nachagmen. a — ;* —* 


a © 
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einen Dieter Weihnachts: || =: Beh == NS a. | En —— 8 
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* ’32, 32. Keine Schmerzen! Salfted Str., >14 3. nördl. bo on * bei 12: 


Bargains in & u e r H a u 8. Sea‘ — Ehe 25,25 - Franklin 0. Carter MD J. — si, Sorde an —2 ilwaukee Ave. und Paulina Str. 


3 übdl. von 35. Str. 
a Anderi 22, Chicages größter Angen-, Ofhren-, Na- samilten, 3 Sl — Demie an Bo = 


. 

Fu Anna 8. Don 2, 20. en» und dails k lad re 

6, Sina & | ea —— —⏑— Samftag, 30. November, und Montag, 2. Dezember, 
A —— — 20, 18. | ford von fo bielen — 195; Sobn Wuitinfon an Rodeoe I. WBarreit, 


| R Automatic M — * — a | Bla Beh BEE | ER. ne au || Zei bemerkenswerte Bargain-Verkaufstagef 


Ri a TE Et 
* 


tont, 50 bei 124; N Ihbotfon an Hugo 


von len 
Hench E, Ward, — R. Raſh, 2 = Rotfow, $4700. 
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ein borzüglicher Heiz- im Finiſh und Aus 30, 24. Willam Patterfon, ‘be ekiter, FR 21. Bilhop Str.. 174 F. nördl. db. 65,, Weitfront; .24 bei 125: Morris Suitovety an Samuel Verlangt: Treiber für Bäderwagen; mit etivaß - 
ofen und ein auter fehen mit irgend eis ofebh Kennen, ze Dass. 2, Rn den ————— 2 = Side M. Miller an Eugene Me: Goloberg. Soon, P —— Erfahrung. 2921 Lincoln Abe. 
8 , Preis nur tem Riano zu harmo- eorge Rapp, Wiargaret GClarf, 35, 25, , arthy, 14. Str., 46 8. öftl. b. oomiß, Nordfe., 25 bei | m <a — 
rer 9 — nigts i vaſ⸗ Daniel Mahoned, Mary Wedermott, 29, 26. Haljted Str., 74 5 m; b. 56. Str., Weftfront, i24; Sri Rebel am Gertie Elman, $5500, Berlangt: Baufhloffer und Helfer. 1604 . 
N eh nn Franf -Bitef, Mamie Shird, 21, 21. Der Grunbeigentumsmarft. 25 bei 124; John Gun an Karıy Gerbh, | 14. Etr., 165 3. weltl. b. Blue Island be, | Superior Str. 
iender für ein Weib- Willem Adeldeim, Rofe Schaal, 23, 22. $2500 Nordir., 25 5. nad der Aleh; Zelig Nothin- ——— m nn I 
nachtsgeſchent 6 75 Lenrh Ahe, **8 Kegebein, 27. 1460. Folgende Grunbeigentumsübertragungen in | Palited 'Str., 125 $. füdl. 6. 66,, Oftfe., 50 Det er en Solomon Blond und Sarah M. Cohen, Verlangt: Erfahrene Junge für Büderel, — 
—aufo, bon. Y* Karel Bras lavia Hruda, 33, 25, der Höhe don $1000 und darüber wurden amt 124; „geederid prung an Gtefan "Berndt, 4600 3909 Irbing Par Bl 
George Roi ter, Staterine IM. Butler, 20, „22. Tich en. $450 43. Gt., 146 $. nördl. d, 27. Str., Dftfeont, 29 — 
\ ‚William $. Chrn, Beifie A, Iadeh, 31, 22. Oft 16, Str. “, 5, Ant. * — a Ave, Sud⸗ Rooms Str., 275 %. fübl. dv. 52., Oftfeont, 25 | bei 124; Marie Melidar an James Koutol, | _Verlangt: Carpenters, — Serew 
Webers Napoleon Linneh, Anna Gibbs, 45, 26, front, ® Sültam N 1a ötichftet bei 124; ee ollman an Gdward- 2. $3450, Machine, Drill u. Bund P teß Crater erh, Team 
Dieie rote Trab- Harıy Wilton, Elifabetd O'Brien, 33, 28. * 1%, be "| wWesfeh, 81950. ford 


3 ind ö 0, S, Shepard, Cora Neltmann, 31, 25 an —— 25 Maribfield Ape., 241 va v. 58. Str t a Di aol a * Bussi, *** Bu Bass N scitumoen: a0 — 
argam x ta 8 v S. S ar > ra > mas 31, 8 36. Str,, 72 öd tl. von Mo * Südfront, 24 ©.» 4 .n > > e ⸗ Do ei — 0 ep zZ. enne an Jaco ” a 5 29 J — 
WEB ER Ss | "erden Em. Mensttelb,. Narıba tel” BB. : |; Bei 108; Edward X. Paul, Teuftee, an Jacob | (ont, 48 bei 126; ted N. Goelig an kouls Burthartsmeier, $2050. ters etc. Cent. Embt., Bim. 201, TB Nalpinglon. 


u 
w 
— 
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Albrecht, 84000 Gladys Abde 226 8. mweill. . «. Gaeent. ee 
unſeren in allen —— Kulaſa, Charlotte iM. Begold, 24, 18. „N Scene son grinceton Abe, Nord· ©. Mab_Str., Weltfe., 50 Bei 124; 25 bei 125: Edward I. Önelette an Effie €. Verlangt: Wädter, um Runde 2 Koch Ban, 
3-Weber: 7 drei Rüden % Gerventa, Rofe Mi. Via opuft, 23, 21. ont, 25 bei 125; Annie €. Bahli an damtar Taco# GSarafinsty an Magnus Ynderfon, King, $3250. ren; muß —— haben. 6 
Läden 2 % RN % RE vera abt Sarto Bentco, —— Lepengerg, = 18. accarelia,. $8700 2300 00. Str., 166 ördl. v. 7 EH une. 10.5 Ar — Ole — ne 

= — Er € ug Sam zanı Rofe Shattire, 23, 2 Zruft Dee &. Michigan Abe. 3 F. ſudl. von eoria Str., 166 F. nörd 1, nn 25 bei 120; Sranf Mufil an Frantidfa Rab» 
Bert vi. 8 54j-43 -WESTNORTH AVE und aud Bruno Stahl, Rofe Stebbins, 22, *. teme, 
eriauf. ß : 7 N 


bei 125; Raymond Kelder an Magat ra, $3000 Verlangt : Meiftingaxbetter, an Ga. und 
Haftings Sir., 216 F. imeltl. db. Aihland- Uve., | teiihen Hztures; einer, der E:adrung, m 


* 


Shnian Stager, Annag Finlelſiein, 28, 21. Oft 16. Str,, Oftfr., 2014 8 GM; $ 
eingeldft. Safenb wiey, Map Schaefer, 21, 18. on ER ai. 8 ‚Reli, 30,006, Princeton Abe., zw. u. und 48, Er, Weltfr., | Nordir., 48 bei 124: Maurice R. Slineh an | gen von Söhren und an Scroll:Ar 
— Abe I, infus, Anna Glazer, 21, 19. Oftfront, Fr bei 90, u 5 Bro Eitsaberh 23 bei 124: Rofe €. Meber an man Ü. Samuel Solomovig, $4250. adhaufragen: 124 N. Sefferfon Str. 
” ale T Ecken. % — OR u: 28.25 Webotperaft und — eie —* au ‚sg'erıma, $1300. Nord 873, bei 121; EI * 3 Huron Ss Dt; 4 bei 116; Gig Berlangt: Ein Mann, um 
Pr ıto- in 2 ’ € orber ‚25. ar ” 25 W. 61. Str., Nor J . 3 
Sidfeite-Bmweig:Möbel-Laden Baupt Bepartment : Laden scae! ‚Ben * m ku Dabif fon. 277 26. ort ern Zeuft So. a 830,000. u u: Di #. Hogle an David Te 851 00. on su 65 104° —— Nordfeont, | einer, der im Shleifendiftrtft ee 
4833-35-37 Süd Aſhland Avenue Glarf und zig 353 — berefa Chaw, 23, 21. “kon, 2 ae de € Ana np | 62, Er. 150 5. öftl. b. St. Zonis be, Ro» 25 bei 125; U. Aruba an Yan Düdat, $5000. | 185 Norib Fiftb “be. 2 
-35-37 a ’ un B St "ap cGaulch, Edna ©. His, 25, 24. ont, 22 zei en Fr e Str Re Rn un front, 50 bei 124; John $. Eherhart an ©. | Lafe Citr., zw. 50. und 52. Übe., 50 %. 513 zur 2* 
nahe 49. Straße. an Buren Strafße. Edward R. — Caroline d3, 21, 3. Pin te 3. ur jo 5 & 80 — Eiſenbahn: Sufan ©. Moore und Gatte Emery | „Derlangt: Ein guter Junge, ber 
obhn B. Von Huben, Anna Aroß, 21. 19. is Abe., R + 8 2 don Mr En * ftfe, Enlifornia Abe.. 10 %._füpl. d. tomac, Weft- ®. an Florence M genen, $2500, Bäderhandiverk veriteht. 15 Mabifon Str. 
ob. Harihatv, Agnes Lindfay, 31, 20. jo Be 12 ——5* ©. Yartlett an Thoma front, 331 bei 165; Errme Theiknse an Mol | Daßielbe Sruniae, M. Kanion an Esta | "——- ——— ———  —— — 0— 
Rob. W. Farington, Katerine Keevers, * A IBert Gegel und Beride ordom, $ 14,000. Ewald, $250 Merlangt; „Ein Mann, gu Belorgung 
Gutbrle €, Armour, Irene &. Miller, 29, 31. * je genum:; 5 omas 9. Hu an | Chicago Ane., 52 5. weltl. d. Holt Dofe., North oe >18 %. BILD. Penbiit Str., Nord | Heiganlage. Humboldt Hurmituze 60. 
\ tob Hoffert, Elifabeth Beimer, 21, 18, Babalb Yve 62 - Nördl bon Garfield Biud., | 2,081, 12 = eobore Nolsti = ER ne | front, 25 bei 162; David Maldman an Benja- | Norid Abe. 
t. 5 Banferotterflärung. atob Brig, g, Clara Nierloth, 27, 20. afb Ube., 162 ; on ei Div —A or 
2otalberid 


min Shapiro, $12 2,500. — ꝑ 
ames D, Savage, Aaterine & Riley, 23,21. Oftfront, 300 bei 160; State Str., 182. %. Eortez Str., S eftgde Keabitt, Nordfront, 35 | Oaflep Ave., 48 5. nördl. dv. Kranffort Str, | „Verlangt: Guter deutfer Jünge, als 
Um Ensleltung ben feinen Berbindlichteiten Ab. ©. Wuchter Cibel ». Dapıe 27 ı 4. —*58 Yartieip Biod., N 205 bei bei 124; Kilian €. . Lubnow an Jultan Ne Oftfe., 24 dei 100; Statie —E an Katie ie: 2105 Lincoln Uve. Eingang 
Todesfälle. no — — 2 & Eu — er & Eoutiod, 3, 3. 35, | unb Stordmeitede, Wabafh we, we teont, Eherateen Mve., 163 %. öftl. db. Spauldina, 3 | wart Aber 2a 8. 1RBL. 9. MWalbington Wibb., | °=———— ——— un un SEnzeBneenee 
Eottertiä Fb re suis Kutes, Ada Jalonder, 23, 33. 162 5. an State Str. und 182 &, an Wabafh | front, 32 bei „124; Silda Gran an Ynber Oftfe., 25 bei 178; Kate %. Trimble an Ratrid | Perlangt: Junger Mann, in Galoom 

Nächitebend veröffentlichen teir die Namen ber sauer her —— Enrene Webber, Mary Artinan, 22, 19. Abe., und > A am Gar ie Sub. Erben 'indauift, $ Suitt, 87000. N arbeiten; muß 54 ipreden ‚Tonnen. 3 
Beutihen, über deren Tod dem Gefundpeitsamt — — frindali, Sande Wiortan, 23, 20. Jofepd Auffell an Billiem K. Young, | Haicfield Store. "100 5. „ fübl. b. Babanfta, Welt | Sangamen Sır.. 72 9. mörbl. d. 14. BL, Zeit | Irving Bart You 
"elhung auging: iratslizenſen. er — — 24, 19. aut Deed_—-hasfelße lgeptum, 5 3 04; Karen I Arie am und Stant Gampagne, ET apa Berlangt: Schuhmader, an Repa 

Banglin, Jofeph, 79 3.,_ 20% on 837. ge Seitatdligen William I. Blanf, Hilda EC. Kramer, 7, 24. — „young ei von Bor > oralen Fe 191 %. nörbl. b. Chicago, er Sangamon —F 9.8. nörhf. d. 14, BI., Welt: | Lauer & Eon, 77 Eaft ! Monroe Str. 2. 

—— —— F — ———— „egelgende Heitatöligenjen murben in ber Offtee | Stuart 9, Samp, Clara ©. "Steibinger, 35, 25. In , 


front, 25 bei 126; Carl 9. Bader an front, 24 2 100; Morri 3 —— an Mi⸗ 
Erdmann, Catt 2 3,, 4649 Flournop&t. Conntbelert8 ausaeftellt: Carl W. Ma$, Matbilda 3 Bee let, 6, "26. | Siafzent * — 3. Laughlin an | Simonfen, $2000. 
Statt —— N, Salnıt Ekr. Repnold Kraufe, Anna Shimmid, 25, 2. gehn N. Stredler, Stella U. Hr ‚, 26, 19. 


> aa riam und Frant Gampa ne 

edle * —— —— — [— —— „16 $ nörpl. b 1 27. Str., Heont, ‚so Ey 140. 5, al. 6 5. Mans oe. m Gübfe., ‚Berlangt; Due auberläffiger 
a : un _S. Smith, Marie zusten 3 21. entra 24; Marie Melider an Is. ei ug. Neuenfeldt an Nathantel | etwa Jabren. zum „Tading” 

t er, $ 60 2., 818 W. 54. Str. Maurice ©. Matlad, Blanche Diener, 29, 20. * or Sudfto Er Bei 13% N Gofendine Ginter an 

Aut, "ser, a0 8, 9 3033 Clifton Ave. araday 9. Barnbard, Raomi Yalis, 95, gan Jiricel, Aütonig Badr = 1600. Oman 


MefRulten, © 83 Eltzahbetb M. Nurpph $ Soma mw 49 F. füdl. b, Cornelia Ste., Belt- | T ie * 120 $&, nördl. b. 27. Str. Weſt ——— — 

[ ie, 22, 22. ‚ n Abe., ü » un; u e r x. Bl I — 

N nr | Sera kei Mnuete Deren DE | „oh are: Du, De T“ zont, 24 dei 124; Mudolod Wotoum ai Soon | Berlangt: Erfahrener Sungman; m 

Muteller, $ Nargareta, 65 3., TM z G ö g a v ruber ec. i 

Minen, Muguft, >4 I. A812 Wood Str. | Noger C., Boge gel hi. Mule Can, 2, 21. Bin . 20. 2. mentbal an Moris Bloom, 83500... Dasfelbe Grunditiid: W. Grubert am —— 2. 53. Gourt, 80 8. [üDL Don Greenwood Terr. worterarbeit verrichten. 498. am 

Maad, Wifam, 70 I., 437 € Str. re a, Ci De a A 20, Silliem 9, Ireton, Jeflie Barth, 39, 109. rk 212 3. weitl, von State Str., Sid. | “und Edward Lint, 82100. ir., 30 Bei 126, Michael Dyda an Bawel | Kerl t * 

Trink. Raymond, 31'X., Reading, Pa. Abeobor et, nam, Elizabeth Bieläte, 28, 20. N ee a ae egt. bei ae: Ruth 2. Cederderg am | Aamerling Abe., Sümeltede 48. Rorbfe, 3 Garleiel, 92,075. one: ‚Gerbenier, mm — 

Cut, John, 55_Y., 1821 Oft Fist Er. a Sue inne Ereed, 24, 2 daimt Banfastis, Razimira Rodlaite, 40, 28. un bei 124; Reunert 3. Repnertfon = Rudo ube auszuführen. 713 Booi Gteu: 

Sallo, Carl, 67° 2... 1520 Cornell „Str. Shazies ©. Denn. Dterie 2. Derr 21. vaagorsli, Helena Aretatlowsla, 34, 32 1 5.3 Judl. von de1. Str, Bett, | Mt. Anderion, 86300. — fm | Halfied Sir., Stod Yard. ci 
Sutter, Srant, 41 2. 1320 Nelfon Str. —* in —F en. j arh Dudrib, eu 25. Eu Er K Schroeder, Mabme Roih, 23, 23. | Bei. American T. and ©. Bant NKamerling Ave., 84 %. öftl_d. 43., Nordfront, 3 Berl d J 
Balratd, Margaret, 41 3.,22 N. Hermitageib. Frant, * S onia Krabaniat, 51, 31. George — — ueften ” * i uc 2200. 58 bei 124: Keunert 3 Reunertfon an Gor Kleine Anzeigen erlangt: Jun e, ber et mas Gefafzung Bakin 
Hoffman, Iofevb, 51 I., 461 N. «088. DE. —8 15* —— des 55 Raymond € — Marie DE EEE aenball ar * 3* 00; Sofep Eh aus 2 g’omon 5 — 8 — + u. Bäderei; tarbeit. 3235 Cottage ” 
Lambrecht, Albert, 61 $., 6446 Loomi ‚ eitfr an Jo⸗ aplewoo e., 141 vd. Nor a 
Mebibop, Henth, 40 3. 4200 Lowell Abe. Raul Bozdal, Anna Kunzus, 26, 20. dom. Kandel, * an 2 2 4 g es 


Eee ERS 

E. Monta, N 30, 29. fevh Ciegel, $3100 25 bei 126: Inger Wortensbt an Berlangt: Männer und Knaben 

Meier, €., 77 2., 1312 Eleveland Abe. Aintonie Lomadzewäfi, Zofi Roude, 3; 22. 711 &. Marfbtield Ave, Weltfront, 18 bei 125; ueci 2000. R Verlangt: Ein Sattler . ober 
Miller, George“ 31 .3., Niles Centre. Morris Ringold, Dora Gordon, Bm. €. Wettih, Gert. ©. Douglas, 21, 23. . oe 


nn 
—— 
Richard ers an Onefto Urftitt, $2An0. North BIEL. d. Modivell Str,, Nord. | (Ungeigen unter diejer RAubrit 1 Gent das Wort.) | 2010 Belt Kinzie Str., Ede Robeh 2 
Oldenburg, John, — — * — BD S de 8. Qateman, a . —— ae — ne — D. weit. Pr — Kon. a8 e. 923 as; Ynande Pauld an David * — [c00 
Otter, Mary, 52-3., 2340 Wentivortb Abe. 6 + 2 ne a9. a ender, \ ur, 
Turd, Ana, 56 N. 1133 Wafhburn Abe. Robert geirfin, — Dt. ‚Owen, 30 ; See FR 33 25. > Quiglen. 8475 387 N. Robeh © Beitfr., 2434 bei 125; Ed | . Berlangt: Mä orteratheit au berriten. 126 eat Sinoid® 
Wagner, Charles, 56 3., 3908 Byron Str. digel 9 Hebel, Suftine $ reifen, 2 08, 28. —— A J. Zt ben = ur — —S an Shonis F. Solbloweii angt: Junge nner für Str., Ede Pine Str. —— 
oa —— — — 

ichelle igo CTaterina Dattiato, 27, 4, E Berlangt: Männer, ald Arbeiter in 

Barrett €. Enbder, Mary N. Forbes, 29, 27. und Hattie E MWeltern Ade., 72 %.’fütdl, b.. Bloomi le, Oft 


— — — —— ————— 

*4 Adjuſting Bureau; permanent olabo: 

i Sir 144 _%. öftl. von Lincoln, Sübfe.,,| front, 24 bei 4: Max J. Xrantel an Fred 1 8 ’ nie 12 die Woche. Sam Eummings’ Labor Aaenc 
Scheidungsflagen. n R. Ihompfon, MM D f Dean 3 — 13 Weit ö 

e ar > — —— — Reva 7 ee — Bis en t Daran 24 bet 100; brabam VBanober an Morriö‘| x. Blod, $35 eit Mabilon ste . 


—+1ı>) 0 — 
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utler, $4 ” * 

wurden eingereicht von: Jopn % 8. Denn. Yen ine gelien, 2. Sich rs 88000, — Abe. 10 5 AR. —* —*86— Stellungen; vor 10 Uhr Vor — Suter, Infeint der um 

berei egen Frederid T. Brovoit, grau e Jo 2 eeban 215 #. nörbl. bo o . usgänge zu beiorgen u Ma 
Belang Anna gegen Selen Biffan ee Chas. 3. —— Daify 2. Jadınan, 82, % und bet. 5841 5 —X A — en , fübl. d. 25, Ste., Oftfe., mittags vorzufpredhen. Wir. M. ft zu erlernen. Regal Model 
den: Nena gegen Srederid W. Niemeier, Trimf- — tarfudenas, Silveria Jarırlionis iott, @. Darling, 28000. 24 bei 125: Ernit Boehm an Ghas. Kalina, ren done, 122—128 ©o. Elarl Str. 
uch‘; Richard P. gegen Matbilda Goldene, 23, 66 » langt 284 %. füböfll. Racine, Nord» | $2000. g 
Verlaffen: Tmma gegen Leroy M. Hardin, Ber: rant * —— * a Belert, 42, 97. oftfront * 
laifen; Hilda gegen Rihard €. Hohmuth, grau: hn Healyd, March estate, 32 307, 
fame Behandlimg» Hannah gegen Horner Me- tazimiliar ie Hitn IR. Gear ao 25,23 
Cord. Ehebrud; Mary gegen James Zistocil, Grant G. Lewis, Ada M. Healy 6. 
eraufame Behandlung: Dennie gegen Guh A Anton —598 Chriſtine ——— 26 
Houngerman, Trunffubt; Giuſeppe gegen M. Joſeph m —— Buenger, 21, 3. 
Urmendo, -Ebebrub: Bred M. gegen Clara Klar, DO’Brien, Ranadton, 26 
Lloht, Berlafien: Helen gegen Bm, 5. Waters, . Dunnom, Dige orn, 28, 23. 


bei 125; Roma h v. Hitney, 6. Floor. Berlangt> Hutmacher an 8 hũte 
ur ra —5 * Bi Bo Sitonetia Monaco ei beiten, Pe 1 unb ftefige Arh it 
Bon Di, (0 Be. bon Eullom Ube., Natale — $12,500 Bofton Store „ | 9utfabe B. Jadfon Blpd., 4. © 
x —— he ma | 
— * Verlangt: Vertreter für Touren 


aulina Gi 150 on Wabelanb Abe. * 
= ns Eiriott ®. Darling an | 12, Eier. 100 0 %. öftl, dv. Laimndale Ave., No — und eg degen Gehalt und ft 

gg I front, - Bet 28: Aniprofe Hauner an Louis 2 gute Kräf 3 € nn Me 
caufaıne Bebanblung; Charles E. gegen Cie | Albert L. Simpfon, Cibel G, Waifins, 26, 29, . teitl. von Pine Gitobe | Herman Berlangt: Mann, in Bucbinder-Stbteitung, der | Ipreen. Mbr.: M 
odge, Ebebrud; Harrh E. gegen Emma Mal: hr es Eullivan, Helen inc Harlan, % 18, ei, Zarmers‘ Devo, 21, —88* Se ——— im ©ta — von pn 
Iond, — Helen gesen David Moog, Ber: du Klewer, Sennie 1lbric, 31. an Iacob —— an gene. 3eiuiotß : — Stellung und | erlangt: Ubrmader, erf y — * 
Iafien; Sm. © gegen Annie Silotfon, —S * 8 Small, Ia Dr anlmen, = 25. cH guter Da an den Bud Sit, Mann .@, ernde Eietiung; Be opn;, Em: 

Snton el —* 3 T ar — — — m mie | fr dem EEE 

firbir 8 a ar 500. ge 


Seard, MRoebud 





j — Stelle gefucht im Saloon als Porter, der auch 


Dpera Houfe — 
bie. — eöflomöbie. 
—E Hur.“ 


— Raid Yor.” 
Bi 


„he Little 


notd, — „ibe Grain of i 
ago era Houje — . Eiren. 
per a En ‚Bhere e Trail Divibes: 
etorie, 2. "Wautt and, Sell.” 
siciorina — „ n . 
lic HSoufe — Bogen en Abend und 


ee ; 
Rienat.— aber jeden Abend und Sonntag 


0 ffgortfegung von der 9. Eeite.) 


Berlangt: Männer und senaben. 
(Anzeigen imter diefer Rubrit 1 Cent das ort.) 


erlangt: er Mann als Porter, folder 
u in ee tet hat, wird bevorzugt; 
guter Lohn. 1500 Sedgwid Str. 


Berlangt: Holzdreber. 1118 ©. Ma Straße. 


Verlangt: Bartender. 4657 WB. Madtfon GStr., 
Süpmwelteite 47. Ave. SZulins 9. Schulz. frfa 


Berlangt: Porter für Hotel und Buffet. 400 
Bells Straße. 


Mann mit $600 für Rettihule, Einfommen 


' ‚monatih, Ausgaben $60;5 gehe nad) 
Seuteland, 4716 Braitie Ave. Barn. frfa 
® 
ters 


t: 100 Mafciniften 25—50c, 20 Ear- 
5c, 15 Cabinetmalers und SHolz- 
arbeiter 35— 3%, 100 Hotel-, Salom-, Reſtau⸗ 
ranthilfe. Kommt und feht unfere Lifte. 
rican P Affociation, 
08 ®. Wafhington Str. 


Berlangt: Borter für Salopn. W. Kraemer, 55 
Dit Ban Rn Straße. 


Berlangt: Ein Painter. .1561 Milmaufee Ave., 
1. Ylat. : 


Ber : Barbier, für ttmod, Samstag 
und Sonntag. 1947 Sarrabee Str. 


—— n Mann, als Janitorgehilfe; 
er at borgeaog ; Empfehlungen er 
forderid. 5858 Prairie Abe. 


Beiang!: Biei- sungen, bon.je 18 Jahren, 
in Mafhinenmwertitättie. Charles 
. 407 South Überbeen Str. frfafon 


® ot: Ein Saloon-PBorter; muB loden 
c 61 Weſt Sarriſon Str. 


Guter Geſchirrwaſcher, in Reſtau⸗ 
zant. 1020 S. Halſted Str. 


Berlangt: e, in Apothele-Abtetlung, fir 
Lagerra P gemwedter, intelligenter Junge, 
der bas othefergeihäft erlernen will; muß 
über 16 e alt fein. Wieboldt’3, Wülmaufee 
ve. und Paulina Str. 


nn nn nn m — — — — — — — — 
Berlangt: Ein erite Hand Eafesbäder. 4803 
Soomis Str. 
Berlangt: Ein deutfer Junge für die Bers 
fanbtabiellung unferer Sabril; muß bei feinen 
ber Nordfeite wohnen und gute Zeug: 

ttffe be her. U. Kos Eo., Wells, Erie 

Suron ©tr. 


Berlangt: Ein deutiher junger Mann für un- 
Department. Theodore U. Kos 
,‚ Erie und Huron E©tr. 


”„ 
: Sofort 25 Agenten und Eanbaifers, 

00° $5.00 täglich leicht verdient beim Ber» 
f unferer MBeihnadht3-PBadete; Erfahrung 
tinötig. PB. Schmidt, 538 ©. Dearborn Str,, 
805. 29nd1m& 


Berlangt: Porter im Saloon. 928 ©. Halited 
Straße. 


Berlangt: Anftändiger, Iediger Bäder an Brot 
Rolls. Adr.: B 832 Abendpoft. 


Berlangt: Junge, um in Bäderet mitzuhelfen. 
rt im .Salgon: Ede Loomis Str. und 
olf Str. fkla 


ot: Zunge in Bäderei zu helfen. 4800 
aaflın Chake, r 


"Berlangt: Starler Junge oder dritte Hand 
Bäder au Gafes:; Lohn $10 Bis $12. 610 Bedder 
Etr.. nahe Larrabee Str. 


Berlangt: Kräftiger Junge, um ein Pferd zu 
beforgen, und fih im Store nütlih zu maden. 
533 Rufb Str. nabe Indiana. 

Berlangt: Erfahrener GSrocerhelerf, muB deutich 
fpreden. 2000 Roscoe Str. 


Berlangt: Barbier, fofort. 3507 ©. Afhland 
Abenue. 

Berlangt: Zunge für Bäderei, Zagarbeit. — 
2473 N. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für Kiüchenarbeit, Zimm 
und Board. 1538 N. Elarl Str. 


Scäneidergehilfe. 3116 Montroſe 


verlaufen: Guter Schneider-, Cleaning» 
und -Repairing-Store, ein altetablirter Blaß, bil: 
lig au berlaufen. 1504 ®. Zullerton Ave. 


frſa 


— Eine gute dritte Hand an Brot und 
3. 4046 Sheridan Road. 


ent: Ein guter Junge, der die Bäderei 
en will. 4046 Sheridan Road. 


Berlangt: Nachtmwädter für Neftaurant und 
Lundtoon. 231 North Ave. 


Berlangt: Eine erite Hand an Brot und Bis- 
ceutts; guter Lohn und ftetige Stellung. 868 
Wells Sirabe. 


Berlangt: Ein erfahrener Junge an Cales; gu- 
ter Lohn. 1044 N. California Abe. 

Berlangt: Salvon-Rorter. 
Elöbourn Ave. 


Wagner, 2200 


Berlangt: Junge, an Eafes; Tagarbeit. 1725 
Larr 


abee St 


Serlangt: Junger Mann als Porter und 
sinas, Bat zu tenden, in Saloon. 1449 M. 
Str. 


Berlangt: Porter, der etiva3 Bartenden Tann. 
‚1598 Elybourn Abe. 


Berlangt: Ein guter Mann als Hetser aufs 
Land, Adr.nD 16 Abenbpoft. 


erlangt: Ein auier Porter; muß aut Par 


ER Dan Banen und nüchtern fein. 1982 Elybourn 


—— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
eigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 

— — — — — — — — 


wbeſucht: Ein friſch eingewanderter junger 

Mann, 17 Jabre, wünfht ein SHandmwerl zu 
iernen. 3. Haifer, 1145 ®. Superior Etr. 

— — — — 

Seſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle um Fur: 

nace zu heigen a en = * er! 

{ - Heim, ald hoben Lohn. Mdr.: 5 

oft. 20nob 1w 

t: Junger Mann, verheiratet, ſuch 

— en Roften in einem Weingeſchäft.; 

Bere! alie Kellerarbeit. Adre.: 3 41 mn 


& * Tüihtiger deutfher Porter; fan aud 
a Yagen deut feine Arbeit, bittet um 
' Stelle. A. ©d., 431 Wells Str. frfa 


in nn nn 

ucht: ader, der ein halbes Jahr lang 
in —2 — hat, ſpricht deufſch, lrog 
te und italteniih, fucht ftetige Stellung. F. 
Bromet. Hegewiih 13410. 


en 
* t: Bartender, verheiratet, fcheut Teine 
sc 8 Sabre auf dem legten Kap, fucht ft 
tigen & . Beite Referenzen. 113 Goethe Str., 
; mabe Clar Tel. Auto 38702. dift 


etwas Bartenden berfteht, auberläffiger Mann. 
618. Welt Divifion Str. mift 
Vorter, lann auch Bartenden, ſudh 
ae. — 1563 Wels Str. mido 
Er. ___ 


i bt: Junger Mann fuht Nachmittags 
Bel Di ws Emti Schlmann, 1762 Wells 
. Straße. mife 


Befu : Junges Manr, mit zmweiiähriger Er- 
Br Die Bardier, möchte fi Weiter aus- 
: Alben Adr.: 5. 42, Abendpoit. mifr 
» nn nn — — — — — nn nn 


t: Junger deutjcher intelligenter Mann 
— 1426 Cleveland a 
> mifrſa 


f 


U Befucht: Guter Bartender, der auch PBorterar- 
R berriätet, fuchht Arbeit. X. 9., 1512 Subien 
5 mif 


Gefuht: Bäder, zweite Hand, fucht Stellung. 
 Mreeml, 1707 Bıurling Sir. mido 


Beiuht: Tüchtiger Bartender, mit Empfeblun- 
5 Ir eine Urbeit. 3. ®., 2023 Fremont 
[.: Lincoln 7486. mifr 


— — — — — — — — — — — —— 
Befuht: Selbitändiger Brotbäder fucht ftetige 
Etellung. Abdr.: Wın. Gierk, 938 Argyle F 

mifrfa 


—— — — — — — — — t — 

: Porter,. au im Bartenden erfahren. 

i j Adr.: R. 361, Abendpoit. mifr 

mi: Deutfher Mafchinift in mittleren 

m fucht Stelle an Danmıpfmalchinen oder 
tucarbeit. €. ©®.. 3133 Garlisle Place. 

— mifrſa 


F Lunchmann, der fein Geld 
h ftetige Stelle. Abr. Bogl, 


fucht: Bartenber, ein lediger Mann, in 
mittleren SIabren, fucht ftetige Stellung; bat 
ute Emp Anden: beforgt aud Borterarbeit; 
at langiäbhrige Erfa zung. Mbr.: 5. 36, 
Abendpoft. 


—— Aelterer, 
Empfehlungen, fuwi 
aus; nimmt aufh 


olider Mann, mit guten 
teue in einem Gefchäfts- 
Stellung al3 Wädter an; 
anıt, wenn berlangt, Kaution ftellen. MWbr.: 
5. 39, Abendpoft. frja 


Geſucht: Porter. langjährige Erfahrung, fann 
gut Bartenden und Kochen, nüchtern, auderläjfig 
und ehrlich, fpriht englifh, bat gute Empfeh- 
Inngen, fudt Stellung. Sturm, 355 Webiter 

e. 


‚ Gefuht: Mafinift umd Metallarbeiter fucht 
irgend eine Beihäftigung. Adr.: 47 Dft era 
Avenue. frfafo 


Gefudht: Junger _Deutfher Tucht Biellung in 
einem Geihäft. Spridt nur wenig engliſch. 
Gefl, Angebote an Mdr.: DO 12 Abenbpoft. 


Gefuht: Schneider, Rodmacer, oder guter 
ers fucht jtetige Arbeit. 2449 N. Marih- 
ie e. 


Geſucht: Porter, lann Bartenden, ſucht Stelle. 
1023 Greenwood Terrace. 


Gefudht: Guter Bainter pe Sanitor-Stelle; 
bat Grfabrung; oder WBainter-Arbeit; fpricht 
deutfh. Hellitern, 1502 Mohamf Str. 


Gefuht: Deutih-ungarifch engl ſprechender 
17:jähriger Junge wünſcht Stellung, irgend 
welche Arbeit. 4714 Evans Ave., Baſement. 


gest: Deuticher junger Mann fucht ftetige 
Arbeit al3 Sanitor. 5138 Bifhop Str. 


Gefuht: Deutfher Mann fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1723 Biffel Str. 


Gefudbt: Melterer, alleinitchender Mann fuht 
Janitor-Stellung; bat Erfahrung. Grunivald. 
1510 Zarrabee Str. 


Geſucht: 
Stellung. 


Ein_ guter Lımdman fucht ftetige 
B. 9., 1512 Hubdfon Abe. fria 


Geſucht: Ein gut gelernter Kabinetmadher fucht 
Stelle; fcheut Feine Arbeit. %. NKoedl, 3123 
Soutbport Ave. 


Gefucht: Deuticher, frifh eingewandert, ſucht 
Rorteritelle. 50 Jahre alt: 659 Grove Place. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabrilen. 


100 Mäpden verlangt— 
Rothbihild & Company. 

Wir wünjhen Mädchen von 16 bis 18 
Sahren für Office: und serfchiedene an= 
dere jehr gute Stellungen im Laden; Er- 
fahrung nicht erforderli; mijien Gram- 
marjchule durdhgemadht haben und zu= 
hauje wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 
gewerkte, ehrgeizige Mätcdhen, fih nis 
gute Berkänferinnen auszubilden; joldyen, 
die tüchtig ſind, wird raſches Emporkom⸗ 
men offerirt. Anmeldungen während des 
ganzen Tages entgegengenommen. Em— 

ployment Office, 8. Floor. 

State Straße, Jackſon Boulevard bis 

Van Buren Str. 


29no0b 1wæ 


Berlangt: Mädchen, 16 bis 
18 Jahre alt, für Chef Audit— 
ing Dept. Bor 10 Uhr Vorm. 


vorzuſprechen. Mr. M. Hitney, 
6. Floor. 


Bofton Store 
— modifr 


Berlangt: Gaihiers; junge 
Damen; ftetige Stellen; vor 
10 Uhr Vormittags vorzuſpre⸗ 
chen. Mr. M. Hieney, 6. Floor. 


Boſton Store. 
ER REN mobifr 


50 Gafh Girls. 
Rothihilv& Company. 

Wir bedürfen der Dienste von 25 Caſh 
Girls, 14—16 Kahre alt. Permanente 
Stellung. Nachzufragen mit Alter- und 
Schul: Zertififat in der Employment-Of- 
fice, auf dem 8. Four, um 8:30 Ahr, 
Vormittags. 

State Straße, Jadion Boulevard bis 

Ban Buren Str. 


20nodt* 





Berlangt: Berläuferimnen und Kaffirerinnen. 


Wieboldts, 


Milwaulee und Paulina Str. 

Verlangt: Mädchen, 75, ſür verſchiedene La— 
den-Stellungen, 16 Sabre alt,oder bringt Alters⸗ 
und Schulzertififat. 

" Wieboldt5 
Milwaulee Ave. und PBaulina Str. 

Verlangt: Frau zur Nuffiht der Garderobe 
für Arbeiterinnen im PDepartmentitore; _jtetige 
Stellung. Ihe Twelfth Street Store, 12. und 
Halited Straße. 

Berlanat: Mädchen. Chicago Pipe Eafe Co., 
310 W. NRandolph Str., 4. Floor. frfafo 


 Berlangt: Mehrere Mädchen, um Tabak zur 
ftrippen. 2175 Xincoln Ave. Eingang an 
Mebiter Abe. 





Verlangt: Zehn Mädchen, fofort; Deutfhe oder 
Standinaderinnen. 180 Wafbington Str.,. nabe 
Siftp Ave., 3. Sloor, mifrfa 


Berlangt: Mädchen ald Lehrmädcen in Schuh: 
fabrif, um Kinderſchuhe zu machen; ſtetige 
Arbeit und Lohn von Anfaäng an. Fargo C 
Phelps, 1701 N. Robeh Str. mifrſa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zur Herſtellung 
bon Soutahe und Braid Ornamenten u. Frogs 
Chicago Braiding & Embd. Co,, 16 Sp. Marfet 
Eir. 23nob:m&£ 


Handarbeit. 

erlangt: Deutihe, ungarifhe und fchivedifche 
Mädden ımd Frauen für Hotels, Reftaurants 
und Privatbäufer:; auch Ködinnen. Fapler's 
Stellenbermittlungsbüro, 1113 Weit Chicago 
Ave. Tel.: Monroe 6375. 15nod,imX 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 4339 Grand Boul. mifrfa 


Berlangt: Eine ältere deutihe Yrau für eine 
franfe Frau zu pflegen, $5 die Woche. i 
Kuszinger, 1918 Weft Taylor Str., 3. Wloor. 

mifrſa 

Verlangt: Ehrliches Mädchen, für leichte Haus— 


arbeit; guter Lohn und Koft; Abends frei. 1945 
Lincoln Ave. . mifrſa 





Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus- 
arbeit. 5235 EUi3 Abe. mifr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muB gut foden Jönnen. 4856 Grand 
Boul,, 2. Flat. mifrfa 


Berlangt: Cine ebrliide Frau oder ein Müäd- 
Sen zur Fübrung eine3 einfadhen Haushalts, 
wo die Frau feblt. eg > 3503 Suller- 
ton MAve., oben. Tel.: BAmont 6200. mifr 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, zur Beſor— 
gung des Sausbalts; Familie von Dret; — 
Heim für die redte Srau. 1336 Albany 2 Beer 

mifrſa 


Berlangt: Erfabrened Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; drei in der Familie. Anzufragen: 
5154 Indiana Ave, 1. Ylat. ’Bhone: Kenwood 
858. dimifr 


Berlangt: Nurfe, ältere Frau, $5. 4440 Racine 
Ave., Flat 2. Tel.: Edgewater 9154, dimifr 


——— 

Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Maãdchen und Frauen für Holels, Reftautan— 
und Trivathãuſer, auch Köchinnen. Faßlers Siei⸗ 
Ienvermittlungsbitro, 1413 Weit Chicago Ave. 
Tel.: Monroe 6375. 15nob, im 


Germania Bermtttlungs-Büro, 
755 North Ave., Ede Halited Str., 1 Treppe hoch. 
Berlangt: Deutfhe Mädden für Hausarbeit. 
Segt ift die beite Zeit, Stellung zu befommen. 


18fp,midofon* 


Berlangt: Mädcden für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von drei erwachienen hr onen; alt 
zufragen am Bormitiag. 2. Kiefer, 525 Bel- 
ont Avenute. dimido 


Haus rbeit, 
— Dat 


" Serlangt: Mädhen für allgemeine 
* * Köchin fein. 235 Weslch 
Barf. 2% dimifrfafo 
Deutfe.ungarijes Bermittlungs - Biiro ver 
, 462 b Abe, * ** 


* 


Tune 


Berlandt: Mädchen, gewandt in allen Haus 
arbelien, muß aubaufe Solafen. 849 Grace Str., 


mim — — —ñ— —ñ — — — — — —— —— — 
Vetlangt: Deutſche Frau, lutheriſchen Glau⸗ 
bens, nfttieren er als Hausbälterin, bei 
Wittiver mit drei Kindern. auf einer fleinen 
dar. Adr.: Mr. zum. Bader, Dher, Ind. 
erlangt: Eine gute deutſche Köchin, öfter- 
reihifhe vder ungarifhe borgezogen; guter 
Lohn; Saloon und Boardinghaus. Georg Neu— 
bauer, 5100 Xa Salle Str. fıfa 
— — — — — — — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Haus- 
arbeit; Drei in der Familie. 5302 Michigan 
Ade., 1. Apartment. 


Berlangt: Ein Mäddhen für_allgemeine Haus» 
arbeit. 4916 Indiana Ade., Flat 2. 


Verlangt: Gute Köchin in deutfhem Reftau- 
rant. Fr) — Mibe ” ? 
‚ Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
in guter Privatfamilic. 1220 LaSalle Ave, 


Berlangt: Mädden von 16-18 Jahren, für 
—— Nachzufragen: 3039 Irving Part 


ng ar Ren seit nannten 
——— Aeltere Frau, die ein gutes Heim 
wũnſcht, für leichte Hausarbeit bei zwei älteren 
Leuten. Adr.: DO 14 Abendpoſt. ftfa 


Berlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit.. 710 Barry Ave, nahe 
Clart und Halfted, 2. Apart. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Kohn. 4722 ©. Afhland Ave, frfafo 
cha — 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, lein was 
ſchen. Siein, 1811 W. 47. Str, frſaſo 


Verlangt: Junges Mädchen als Geſellſchafte— 
tin fir ältere. Dame. Locke, 2118 Fowler Sir. 


Verlangt: Haushälterin, 30 oder Anfang der 
40er Jahre, ohne Anhang, auf Farm nahe Chi— 
cago. Anzufragen Sonntag Nachmittag, 3207 
Eliton Ype., 2. Flat. 


‚Berlangt: Mädchen, für Ieichte Hausarbeit, 
findet jebr guten Pla zum arbeiten, Empfeh: 
lungen erforderlih. Anzufragen Samstag oder 
— bon 9 bis 12 ihr, 1638 St. Louis Abe. 
- „al, 


Verlangt: Junges deutfhes Kindermädchen für 
2 Iahre altes Baby, von Wiorgens bis Abends. 
Stein, 5247 Calumet Ave., 2. Flat. ftfa 


Berlangt: Ein gutes, ehrlihes deutfhes Mäpd- 
Gen, mub engliih fpreden, um im Bäderladen 
gu arbeiten und fir leichte Hausarbeit; muB Er: 
abrumg haben. 868 Wells Straße. 


- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Geo. Gardner, 6142 Vincennes Apve., 1. Floor, 
. Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar> 
beit in Heiner Samilie; gauter Lohn. Neuber» 
ger, 2049 Pipijion Str. Phone Humboldt 6403. 


Berlangt: 1Tjäbriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau; 2 in Familie. $4. 714 Briar Place, 
nabe Salited, 3. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für Kochen 
und allgemeine Hausarbeit; Empfehlungen. — 
5246 ©. Par! Ave, 1. Apartment. 

. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Ma- 
fhen. 215 Oft 50. Str. 

Berlangt: Meltere rau, die_ein guted Heim 
wünfdt. 2040 W. Madiſon Str. frſaſon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 2817 Cleveland Ave. Telephon: 
Lincoln 2676. 


Vexrlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Meine Familie. 612 Dafdale Ave, 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit» 
aubelfen; Zagarbeit. 4147 Armitage Ave., MıS. 
Sul. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für all: 
nemeine Hausarbeit; $6 die Node. 2629 
Elybourn de. . 


VBerlangt: Mädchen; eine, die engliſch ſprechen 
Tann und bon freundlihdem Wefen itt. Mes. 
WB, N. Seidel, 400 South Kenfington Wpe,, 
Xa Grange, IU. u 


; Berlangt: Eine ältere Yrau, die felber Mutter 
ivar, als Kindermädden. Adr.: ©. 3, Abendpoit, 

mifrſa 
— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Anftändige ‚Frau, Spricht deutfch und 
engliih, 30° Jahre alt, mit 6-jährigem Mädchen, 
wünfcht Stelle al3 Hausbälterin, Ivo die Frau 
fehlt. 3503 Sullerton Wbe,, oben. ’RBhone: 
Belmont 6200. frſa 


Geſucht: Deutſche Haushälterin ſucht Stelle 
in lleiner Familie. A. K. 1217 483. Court. 


Geſucht: Junge Wittwe wünüſcht Stellung als 
— Bitte anzufragen: 2844 ©. 42. 
Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderte, gute Kleider— 
näherin ſucht Stellung, ſpricht ungariſch und 
deutſch. Helena Barna, 1922 S. Morgan Str. 

— x 


Gefucht: Erfahrenes deutihes Mädchen fucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit; TeinKohen. 
Bitte, perfönlih borgufpreden. 1709 Wrigbt- 
wood Abe., Bafement. 


Gefucht: Frau, mittleren Alters, fucht Stellung 
als Köhin oder Iur Hausarbeit; nur, deutiche 
Stelle. Borzufpreden: Schillmer, 1502 Mohawt 


Str. 


Geſucht: Frau juht_Wafh- und Reinmad- 
pläte. 1614 DOrdard Eitr. 


Gefuht: Frau, mittleren Alters wünfdt Gtel- 
lung al3 Hausbälterin. 6236 Wood Str, frſa 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein- 
madhpläße für Dienstag, Donnerstag und Yrei- 
tag. Wirs. Aub, 5241 Nuitine Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgeineine Hausarbeit, Iann einfach Toden, — 
5122 Princeton Ave. 

Gefucht: Erfahrene Kleidermaderin fudht Ars 
beit, billige PBreife. 1232 N. Wood Str, 


Geluht: Ein deutihes Mädchen fucht_ Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 2708 Ward Etr., 1. 
lat, hinten, Dulja Beter. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stellung, in 
Reftaurant oder Saloon Gefhirr zu wachen, 
oder für Hausarbeit. Bitte, perfünlid dor» 
aufpreden. 1847 Sremont Str. 

Gefuht:, Zwei _ deutih-ungariihe Mädchen 
fuchen itetige Stellung für Hausarbeit; Tönnen 
auch fohen. Wingelmann, 1145 Tomwnfend Str., 
Ede Elm Str: 

Gefußbt: Deutihe Frau fucht Stellung für 
Hausarbeit. bier Tage in der Woche. 1549 
Elybourn Abe, frfa 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafch- und Rein- 
madpläge; nimmt aub Wäfdhe ins Haus. of. 
Miller, 759 need Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhplag für 
Montag. Mrs. Weiglein, 1637 Bine Str, 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stellung als 
Aufwärterin in Reftaurant. M, Deffert, 2437 
N, Marfbfield Abe. 

Gefuht: Deutfhe® Mädchen mwiünfht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; Koden und Bügeln. 
Bitte horzufprechen oder ſchreibt: Suſanna Kadi, 
7036 Green Etr. frfa 


Gefucht: Beſſeres deutſches Mädgen ſucht 
Stelle als Haushälterin oder als Ködin in ame⸗ 
rilaniſcher Familie, wo leine Wäſche iſt. 1354 
Nemwberry Abe., binten., 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle im Hotel um 
Betten zu machen. 5421 Late Avbe. Euüdfeite. 


Geſucht: Geübte Kleidermacherin ſucht Arbeit, 
in boder außer dem Hauſe. Adr.: R. 379, 
Abendpoft. 
Gefudt: Wafhhpläke. 2347 Grand Abe., 2tes 
Flat. dimifr 


mift 


Stellungen furhen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Denties Ehepaar, friih eingemwan- 
dert, fjucht Stelle für Hausarbeit irgendivo. 755 
Ubland Str. " mifrfa 


Gefuht: Junges Ehepaar, ohne Kinder, fucht 
Stellung als Janitor,. Mann ift zu fprecdhen bei 
Dinfel, 1748 Elybourn be. dimifr 


Möbel+Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das, Wort.) 


Sur verlaufen: Mehrere Koch- und Heizöfen 
—* 2 Furnaces wegen Gears 


fpottbillig. 738 La Salle Abe. mifrfon 


‚ 
’ 


Zu verfaüfen: Möbel von fünf Zimmern, für 
junges Ehepaar geeignet; auch ein $500 Piano, 
$150; nur ein Jahr alt, fo gut wie nen; reife 
ab; ftiidweife oder alles aufammen. 3052 vo 
Abde., oben. nob,ilv, 


verlaufen: nte Möbel von 
Pi Sadute Bibliotbef, Ebaimmer und 


immermöbel, Nü ine eic., tiges 
agoni-Biano, 2880 Sheffield Abe., 3. 


neu, Wegzug Ike 
R. Salled Sir. 1. Blal. 

Zu verlaufen: chtwoller Barlorofen, 
fpottbillig — — — Bar⸗ 
gain. Kommt ſofort. Solche Belegerbeit fommt 
nicht iwieder. 2023 Dayton Str., unten. friafo 


Ve NE es 
Bu verkaufen: Ein Stahl⸗Kochherd, Sideboard, 
eilerne_ Bettitelle umd andere Gegenitände. 
Nahaufragen: .1522 Elybourn Abe., oben. 


Sofort zu verkaufen: Meine 6-Zimmer Haus» 
Baltung; gute Pages für_ junges Ehepaar; 
2: — erzeugt - Euch jelbit. 544 


muß 


Vianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Sunset er 


Zu verlaufen: Pradtvolles Upright Piano; 
as 10 Sabre; diefes fit ante und 
reelle Piano, ift 3 Monate gebraudt; wegen 
Berlaffen.der Stadt, muß fofort fehr billig ber- 
faufen. 2023 Dayton Etr., unten. riafo 


ur Beadhtung! Hier bietet fih eine Belegen» 
eit für Jemanden, der ein Biano wünjcht; wir 
ind ein junges Ehepaar, wollen abreifen und 
wünfchen unfer Riano cner zuderläffigen da— 
milie zu übergeben, weldhe dasfelbe fpäter zu 
leihten monatlihen Abzahlungen von uns au 
laufen gemwällt ift. Adr.: W 576 Abendpoft. _ 
dimift 
— —— 
Zu verlaufen: 8750 Wurlitzer Piano; muß ver⸗ 
faufen; ®Biano befindet fig Pr. 1956 Weſt 21. 
Place; berlaufe zu mäßı Preis, igen⸗ 
tumter: 2509 South geaditt Chr. 
dimifrſaſonmo 


“ Doltor muß wegen fofortiger Europareife 
neueftes Modell $500 Piano und Bant für $150 
verlaufen. Slat 25, 505 Sullerton Ave., nabe 
Elari Str. 23nobimX 


ee een en ——— 

Wegen Veränderung muß hochgelegenes 8650 
Piano mit Banl für $165 verlaufen, at Mos 
nate a. 2440 Lincoln Ade., nabe Halited 
und Sullerton. n 23nodb,im& 


‚Nur $65 für ein fhönes Lhon & Healy Up- 
tight Piano; $b monatlid. Grdß, 1549 Wells 
Eir., nahe Rortd Ave, 23nopim& 


. Bianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Haus. Bufh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfanfsranm Weed und Dayton Strafe. 
Miete $2.90 per Monat. 20fp*z 


Neues "88 Noten hochfeines Plaher Piano 
$275, fehr leichte —— en; größter ert 
in Ebicago. Groß, 1549 Wells Str. nahe North 
Avenue. 16nb*E 


$20 Storagedebühren kaufen gutes Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Str., nahe m. u 
nov 


50 Taufen $300 U t Piano; $5 monat- 
li. 1956 Larrabee er v ® 14n0bX* 


$75 faufen_mein feines Upright, Tolfete $425; 
in Storage. 705 North Ade., nahe can BE 
‚ p 


— — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Wachſame, importirte 
1637 Larrabee Str. 


Zu verlaufen; Geſundes, ſtarkles Farm-Pferd, 
14300 Pfd. ſchwer; frü Stadt und Land ge: 
—— 1854 Maud Ave., nahe Sheffield Ave., 
Flat 2. 


Zu verkaufen: 


ar 
Spitzhunde. — 


‚zu verlaufen: Sehr ſchöne Papagei, oder für 
Violine umzutauſchen. Nachzufrägen nur heute 
bon 4 bis_9 Uhr Abends. 1927 Blue Island 
Ave., top Floor, born. 


Banferottverfauf: $75 Taufen Gefpann Bierde, 
6 und 7 Sabre alt, 2500 Bid. jchwer. 1319 
Eornelia Str. irſa 


— ——— — — 
Zur Beachtung! 15 Brauerei⸗Pferde und Stu— 
ten 1500-—1600, Pfd., 5—8 Jahre, Preis $10-— 
725, alle in guten Zuftand, mande find etwas 
pflafterwund; Smeifpännergefirre $8 und auf: 
wärts Cafe, 1733 WB. Madilen Str. 26nbimwE 
Verlangt: Gute _Raffe Bupph Hunde, Meer: 
fhmweinden und Hafen. Vorzufpreden bei Mr. 
Cobnfelder, Bafement Manager. 
Siegel, CEooper& €o, 
—fja 
Bu verlaufen: 50 Su. und allgemeine Arbeits: 
pferde, Eithy Lumber Pferde nnd Stuten, paffend 
für Sarmgebraub; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde bon größeren Firmen it Taufch 
enommen. Offen Sonntag. of. Strauß, 1559 
Milwaulee Avenue. 4ip*z 
Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bis.1800 Pfund; 
Preife pon $50 aufwärts; 30 Tage auf PBrobe 
gegeben. 1258 N. Baulina Str., nahe ulee 
Ade., gegenüber Wieboldt’S und Moeller’ Dept. 
Stored, Mar Tauber. 24in*E 


Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate von Drop Head-Nähmafhinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 


4ol*X 


— — — — —— — — — — — 
Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter ditfer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager: 

hausbefheinigungen u.j.w. Ihr Ionnt Tleine 

wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nah 

Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. ——— 
Standard Credit Company 
(früher A. Frend & Co.), 
Zimmer 702, Hartford Blög., 8 S, Dearborn Str., 
Eüdweitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 

27mai*&£ 

Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dar: 

Iehen. $25 für 75c monatlid; $50 für $1.50 

monatlih; $75 für $2.00 monatlid; $100 für 

$2.25 monatlid. Geld in ein baar Stunden. 

Wir geben alle Vorteile, die Andere offeriren,. 
ZTelephon: 5493 Eeytral, 

— 5 * u a u = * 100. "i 
143 N. Dearborn Str., e Randolpd, Zim. 44, 
€. Fred Keller, Mor. ifb*£ 


e Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Erite Gold-HhHhpothelen 
zu berlaufen. 


$1000 und aufwärts. 

Sehb3 Prozent netto. 
Sicherheit: Neucs, verbefferted Grundeigentum 
auf der Nordfeite., 

8elosthy, 1905 Belmont Abe. 

23nov Iw 
Geld zu verleihen auf gutes bebautes Nord— 
ſeile Grundeigentum. Geörge W. Torpe, 2360 
Lincoln Abe. 2Tinobim& 


$6000 erite Mortgage zu berfaufen, ift durch 
$12,000 Grundeigentum 2012 N. Halfted Str. 
‚gefihert. George -W. Torpe,. 2360 Xincoln a: 
tja 


Greenebaum Sons Banl & Teuft 


Eompanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. : 
Sichere Erſte Hupothelen, in beliebigen Sum« 
men, auf bebautes Ebicagoer Grumbeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elart und — 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion; Teine 
‚ Advofatengebiübren; feine Verzögerung. Anleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Xelephone, Ran 
dolph . ©. Stone & Eo., 76 De 

26ib* 


Monroe Str. 

Sagt und, mas spe bauen wollt, wir fagen. 
Euch, mas c8 Toftel, ohne irgendiweldhe em 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifftion. 
Wir,bauen erira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Alltfon Conitructing Eo., 25 Nord 
Dearborn Etr. 17d3*% 


Erite Shpothefen 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum, 
Gelb zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
NRihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7 Flur. 
Abends: 555 North Abe., Ede Larrabce Str, 


18fp*£ 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord: 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Avers Abenue. 25ap*£ 


Wollen Sie Geld fider anlegen. Konfultirt N, 
Sriedlander, 54 W, Randolph Str. Etabl. 1898. 


2908,didofon* 


nee ——————— 
Habe $500 bis $4000 auf bebautes und un- 
bebautes Grundeigentum zu verleihen; Nord» 
feite vorgezogen. 
ran Bed, 2014 Irving Part ind. 
3ot* 


— NEE RER 5. 
weite Hhpotbelen auf Grundeigentum pro 

beforgt, albe reguläre Raten. Leiche * * 
ungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 R. Klart 
tr., Zimmer 504. dor? 


€. 6. PBauling, 133 La Salle Str. Erfte 
Hypothelen zu berfaufen. Geld au berleihe 
Bebrigiten Binsfuß. Telephon: Main m 


1mai*æ 
Wir verleihen Geld Grundeigent 
um Bauen, su, mebrigfien Zt. Sften ie 
1341 Milwauf Ye m 


” 


ten: le, freunblide 4 

b beite Nogbarihaft, Gehdiſtanz; 
Zimmer Wohnung, $20. N. State Str., 
nabe Daf Str., 2. Floor, frfafon 


u bermieten: “Drei Ue Zimmer, <oilet, 
eo $10, 1815 Biffell She 8 


Zu vermieten: Sch moderne Zimmer, an 
gemilte von Erwadienen; $18. 1930 Dayton 


Bu vermieten: > Store, m Bohnzim: 


mer, $25. Grocery Firtures im Store. 1421 
Hubdfon Abe. 3 mifrfafon 


Bu bermieten: Sehr ſchöne — prg je 
immer; $19 monatlih. 2254 Weit ſion 
Str., Ede Dakley Boul. J. F. Spath. mifr 


gu vermieten: Sangiäbriger varberſho obne 
Möbel, 2834 Southport Abde, Ecke Wolfram 
Straße. . mifr 

Bu vermieten: 6 Zimmer Flat, $1S monatlich. 
DOfenbeisung. 2439 Nice Str, 26ndimX 

Bu bermieten: 7 Zimmer Flat. 739 Wells Str, 
2indim& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bermiete einzelnes Zimmer, Dampideisung; 
beißes Waffer. 1211 LaSalle nahe z»ivifion. 


Boarders haben gutes Efien ımd warme Zim— 
mer, 3319_NR. Marihiteld Ave., nahe Lincoln 
Ave. und School Etr. frfa 


Aeltere Frau münfht einen guten älteren 
Mann in Koit. Frau Maier, 2849 Sherricid 
Avenue. fria 


Verlangt: Anftändige Boarders; gutes Heint. 
2446 Elpbourn Abe, frfa 


Zu dermieten: Schönes, warmes Frontzimmer, 
mit Bad, bei Ehepaar. 1908 Dabhton Cır., 
Center Str. 4 frfa 

Bu bermieten: Mehrere Zinuner; rein, in an: 
ftändigem Haufe und beimifh; feperater Ein- 
gang au jedem Zimmer dom Korridor aus; 
man Tann nah Belieben Tommten ıumd geben; 
$1.50 und aufwärts die Woche: auch Zimmer für 
leihte Hausbaltung, $2.50 aufwärts; gute Na» 
barichaft; nabe allen Straßenbabmlinien; man 
ſpreche dor und befichtige die beiten Zimmer auf 
der Xordfeite für das Geld. 5il North Ave,, 
nabe ElCcbeland Ave., 3. Floor. frfa 


Zu dermieten: Ehönes Srontziumer. mit Bad, 
$1.50 wöchentlid. 1131 Wells ©tr., 3. Etage. 
Zu dvermieten: Warmes Zimmer, $1.50. 2151 
N. Clark Str. 


Deutſch-ungariſche Familie ſucht Boarders. 
2237 N. Halſted Straße. 


wei Boarders oder Roomers finden gutes 
Heim bei alleinſtehender Frau. 1456 FSletcher 
Straße, nahe Lincoln. 


Gut möblirtes Zimmer mit Board an 1 oder 
2 Herren zu bermieten. 1153 Wells Str., 2, Fl. 


Zu vermieten: Großes, warmes Bimmer, mit 
Bad, $2.00. 1924 Biflel Sir... Genter Str. 
Hochbahnſtation. 


Deutih-ungarifhe Frau ſucht 


Boarder oder 
Roomer; $1.00 bis $$1.50, 


1410 Mohamf Str. 
frfa 


Zu bermieten: Front ee 
—— modern; einzelne Zimmer. 2147 Eleve- 
and Ade. 


Bu dermieten: Zwei Sront-Parlorzimmer, für 
Hausbaltung und Koit; Dampfheigung. 1612 
Eleveland Abe, fria 


AS alleinftehender Rooıner findet ein älterer 
Mann gutes, warmes Heim, mit oder ohne Koft, 
billig. 1238 N. Leaditt Str., nahe Divifion Str., 
eine Treppe. 


Zu vermieten: Großes, geheizted Frontzim- 
mer mit zivei Betten. 941 Wells Str., top Sisar- 
s tfafon 


Zu bermieten: Schönes Frontzimmer; Bad, 
Gas; 1 oder 2 Herren. 2608 Ordard Etr. 
_Berlangt: Roomer; $1.25, mit Wäfche, 1004 
Sedgwick Str., hinten, oben. 


Berlangt: Roomerd. 12 N. Halfted Str. frfa 


gu vermieten: Schöner möblirter Sroniparlor, 
Dampfheisung, Bad, etc. 738 La Galle Abe. 
mifrfon 
5212 ©. 
mift 
Deutihe Frau mwünfht Boarder oder Roomer. 
1410 Mobamf Str. mift 


Zu bermieten: Nette, warme, möblirte Zim— 
mer, mit allen Bequemlidhleiten; paffend für 
einen oder zwei Berfonen. 


Deutfhe Frau wünſcht Boarders. 
Loomis Stri, 2. SFlat. 


1818 Larrabee Str. 
mifr 


Ein oder zwei folide Männer finden freund- 
Hiche Zimmer und gute Kot, bei alleinftehender 
Stau; $5 bis $6. 901 Monticelo Ade., nabe 
Chicago Ave. mifrſa 


Zu vermieten: Zwei ſchöne Parlors und ein 
Heine3 Zimmer, laltes und heißes Waſſer, Fur— 
nace-Heizung, Zelephon und Klavier im Haus, 
billig an Herrn zu bermieten; nahe Hod- und 
Straßenbahn. 1926 Bilfel Str., Nordfeite, 


Zu vermieten: Hübfches reines Schlafzimmer 
mit freier Benukung großer, gut möblirter 
Wohnräume, in Ihönem Stadtdil. Angenehnes 
Heim für Herren, $2 wüdentlid. 640 Wright⸗ 
wood Ave. 2ö5nob,im 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: 4 Zimmer von Familie, 
nabe Nortb Ave. und Lincoln Barl, Dielopp, 
2903 Barnell Ave. 


Su mieten gejudht: Junger Mann toünicht 
möblirtes Zimmer, in der Näbe von 26. bis 
30, Str., Michigan und Indiana Ade., zu mieten. 
Näberes, mit Preisangabe. erbeten * 

rſaſon 


821, Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht; Herr wünſcht freundliches 
Zimmer in der Nähe von Dibiſion und Clart 
Str. Offerten mit Preisangaben adreſſire: F. 
7, Abendpoft. mitt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. 


2 deutfh-amerif. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Pribatliunden im Englilden. 
Billigft. Eigene Lehrzimmer im Jlinois Gebäu: 
de, 715 North Adenwe,-nabe Halfte Sir, 

mo 


Trombone-, Kornet-, Alarinet-Unterricht erteilt 
Paul Ante, 1949 Beriohrt Abe, —12d48 


Bürgerreht und Landesipradiel!! — Beides 
Ieiht _ erlangbar durd_ Meilterihaftsiyiten 
(Selbftunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
lifh) und SKallmeyer3 Bub „Wie merde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte.— Notar 
Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New Dorf. 


14nbim& 


Schmidt Tanafhule, Mlaffenunterriht Freitag 
Abd., Rrivatitunden fäglic. 1327 N. Clart Ste, 
260 


— — — — — — —— —— — — 


Geihäftseinrihtungen, Mafdinerie nfw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Muß verlaufen: Combinatlon Counter, Raffee- 
mübhle und Wange, alles neu, für weniger als 
die Hälfte, wenn! fofort genommen. 194 dt 
35. Straße. fonfe 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bet 
Sacob Lederer, 
644 Weit Mabifon Straße. 

Einrihtung für jedes —A auch einzelne 
Gegenitände:; miedrigite Breife und beite Dun- 
Ktät garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 

Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Belihtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., PVerfaufsräume, 
Berfaufen Baar oder monatlie Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

> 14in,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
$ultus Bender, 
Madiion und Beoria Straße, 
Hier fünnt Ihr etwa 40 Kents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
- Bufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 u. adifon Straße. 
on 


Telephon: rxoe 1712. 1il*& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, /bes 
bandeln alle #rauenfrahfheiten unterriditen 
Hebammen und nehmen Entbindumgen an in 
und außer dem Haufe, 1756 Weit Divifion Sir. 
Ede Mood Str. Telephon: Monroe 94. ' 23jl*t 


— 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
gouti3 Saallati, 1547 € 


Tauft getragene RI 
lebe 


zu den bödften 3 reiten t. 
N en. 
n Sie eine Karte u. er wi boripreden. 

a dimile 


Bu en 


fehr Billig. 


up air bir Nord» oder fie. 
e nur von foliden Eigentümern al- 
aeptirt. .: D 10 Abendpoft. fefafo 


s 3 — 27: ee we 
efeßt, en ; enam enheiten. — 
— bis sum ten genommen. 515 N, Clark 
h —mi 


Bu verlaufen: Gute Ladem-Bäderei, Bricdofen, 
Bi iher Umfaß; $35 Miete; 4 Jahre Leafe; 
reis . Eigen ümer baut neu und arbeitet 
nod eine Woche mit. Adreifirt: 3 38 Abenbpoft. 


„Sön möblrieg Slat, 9 Zimmer. 3225; 5 Sim 
T 2 ne na. 
833 LaSalle Ive., Aptmt. 9. " 


Bu berfaufen: Ed-GrocerhyStore, zwei Com⸗ 
puting-Waagen, Cafb Regiiter, Pierd. Wagen, 
gutes Waarenlager; fommt, madt Offerte; muß 
verfaufen. 26853 N. Halited Str. 


u berfaufen: Lundroom, gut für milte, 
g 11 Wells Str. — 


Zu verlaufen: Schneider-\und Dyein 


und 
GEleaning Store, billig. 675 Milmantee 


be. 
frfafon 


Pr verlaufen: $600 Iaufen feine Ed-Grocerh, 
derei, Mild-, Delilateffen-Store, wert über 
$1000. Zwei Befiger waren 15 Jabre bier; auf 
—* gegeben; großer Waarenvorrat; zu 
tgtures; 3 Zimmer mit Store; billige Miete, 
1400 North Part Uve., Ede Schiller Str, 


u berfaufen: Guter Countrh-Saloon, in 
Heiner Stadt, breibig Meilen don Chicago; 
deutfhes Country; fein anderer Saloon inner- 
alb bier Meilen im Umtreife; gutes Gefchäft 

rü den rehten Mann, Zel.: North aa 
rſaſon 


2075 M. 
frfa 


Zu. berfaufen: Cd-Grocerh-Store. 
Readitt Str., Ede Franffort Str. 


Zu verlaufen: Guter Ealoon mit bollftändi» 
gem Indentar; 9 Zimmer möbkrt; Lizens bis 
1, Mai 1913 bezahlt. Preis $2500. Nadbaufragen 
bei W. Medver & Son, 434 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Barbiergeihäft; Baar oder Zeit. 
3509 Montxofe. Ave, frfa 


Mus fofort zu irgend einem Preis berfauft 
werden: feiner Deluateffen- und Grocery-Store, 
wert $750, berfaufe flic $345 oder für beite 
Baar-Sfferte, auch auf Abzahlung, gegen Leine 
Anzablung, und gebe ehrlichen Leuten eine Ges 
—— zur Etablirung eines Geſchäfts; gutes 
Flat, vier Zimmer, beim Store. Nachzüfragen 
Donnerstag Morgen von 8 bis 12 ühr. 2013 
Roscoe Boul., Ecie N. Robey Str. mifr 


Zu verlaufen: Eintraͤglicher Schneider⸗Store 
(Iren’3 Tatloring), jebr billig, wenn in dic: 
fem Monat gelauft. Adr.: AR, 368, — 

mifrſa 


Wollen Sie Grundeigentum oder Geſchäfte 
laufen oder verlaufen? Kommen Sie zu N. Fried» 
lander, 54 W. Randolph Str. Immer allerlei 
Gefchäftsgelegenbeiten an Hand. 2908,didofon* 


Berlaufe gutgehbendes Schneider-Neinigungs: 
geihäft mit vieler Arbeit, in guter Nahbarihaft, 
billig ivenn gleih genommen. Nachaufragen: 
2044 Grand !ive., Lilörgeichält. 25nd 1w 


Zu verkaufen: Meat, Marlet, ein gut gehendes 
Geſchäft; muß wegen Strankheit verlaufen. Nach 
auftagen, Nik Gepl, 318 Norih Chicago Str. 
Kenoſha, Wis. Mnoviw 


Berlaufe einen erſtllaſſigen Saloon und Board⸗ 
inghaus gelegen nahe großer Fabrik, die 6000 
Leute beſchäftigt;: 53600 Baäar erforderlich. An— 
zufragen vor 10 Ühr Morgens in der Office 
908 W. 12. Straße. 22nbwæe 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Suche Wholeſale Likörhändler, mit welchem 
ich geſchäftlich in Verbindung lomme oder Teil: 
haber werden lann; habe meinen eigenen Kun— 
denfreis. Adr.: E S01 Abendpoft. frſaſon 


Su Paint⸗Geſchäft: muB 
941 N. NRobey Str., 


ftia 


Teilhaber. Suche arbeitätilligen Mann als 
Helfer in Dampfheizungs-Inftallationsgeihäft. 
Muß fih mit einigen hundert Dollars beteiligen. 
Dfferten an Adr.: S 6 Abendpoft. 


Sude Teilhaber für 
Bainter fein. Miller, 
hinten. 


Habe $1000, möchte mich al3 Partner einem 
reellen profitablen Geihäft anihliegen. Adr.: R, 
370, Abendpoſt. s mifrſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fräulein Thereſia Swintowiß⸗ Ende März mit 
franzöfiihem Schiff in New Vorf gelandet, iit 
erfudt, ihre Ndrefie an Georg Hauber, Needles, 
California, Boz 81, eingufenden. iron 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ude. Telephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 

sip,iciondt* 


Zreue deutihe Arbeit! Entfernt YuBßleiden, 
Warzen; Kammbaare berarbeitet, natürl. Zöpfe. 
Prof. Uhl, 21 Eaft Ban Buren St. 

27nob,210£ 


Puppen-Hoſpital, 
1653 N. California Ave. nahe North Ave. 
2Bag,mifrfön* 


Hausbefiger! Ih führe Reparaturen aller 
Art aus. während des zages oder Tontraftlicdh. 
Zel.: Belmont 5251. dimife 


_Zafızvergnügen jeden Sonntag Abend in 
Spreneys Halle, 4400 ©. State Str. Eintritt frei. 
dimifria 


Bargain! Mein präcdtiger, großer weißer, ga- 
tantirt echter Diamant_VBerlobungsring wert 
$175 für $85. Phone: Kedsie 284. dimifr 


Deutihe Filsihube; ein paffendes Beihnadts: 
oeihent; jede Größe fabrigirt und Hält vorrätig 
M. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave. nahe Larr. 

23nbim 

Brumlil3 echte deutiche Gefundheit3-Tuhichuhe 


fhüßen bor Rheumatismus. Fabrilfation 1537 
Elybourn Ave. 23nbim& 


ZZ... — — A — — —— 
Pianoſtimmen 1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. 10nd,fondidoim 


min PBaperhanging, Decorating etc. zu 
mäßigen 'Breifen. 942 N. Harding Ave. "Phone: 
Belmont 1791. 22nbim& 
— — — — —ñ— — — e — —⸗— e — 
Aranlte, welche die volle Wahrheit über ihren 
Zuſtand erfahren wollen, erhalten Konſfultation 
nebſt Blut- und, Urin⸗Unterſuchung koaſten⸗ 
frei bis zum 1. Degember. Deutſches Heil⸗ 
Inſtitut, 2014 Osgood Str., 2. Flat. 21nviwæ 


John Ziel, 2622 Cornelia Str. Konzertina⸗ 
ſpieler; Muſit für Hochzeiten, Parties aim. .2 
— nd 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfegungen, Brieffchreiben u. fonftige ſchrift⸗ 
lihe nnd notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgf. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Conntags: 1938 Mohanwf Str. 
nahe Eenter Str, * 


—* Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Fred Blotke, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 RN. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe u JJ 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fep£* 


Arnold M. Ehrlich, Recdhts-nwalt. Nedhts- 
und Grundeigentumsfadhen, Erbichaften, 
Bollmadıten. 58, 54 W. Randolph Str, 
Abds. 2410 Sonthport Av., Ede Fullerton 


Wagner & Belman, 

*»  — beutide Abvofaten. 
PBraftiziren in allen Gerichten. Nects- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 

3da*E 

Albert 4. Kraft, t3 Er‘ 

Brogeffe in, allen Gertihtapsten gehäbrn. "ale 
Rectsgeichäfte beitens beforgt. Gihldnfien eins 
ezogen. Anfprüde überall durchge ep. Löhne 
— follettirt. Abftralte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Firft National Bant mg; 
* 


Hausbefiter! Schlehte Mieter heraus efe t: 
alle Unfoften nur $8.00. €. Oswald, Basler: 
be, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. > 18fp*X 


G.3.R.Eummerom, deutiher Advoklat. 
Praftisict in_allen Geridten. Alle Rehtsfahen 
werden aut Zufriedenbeit u Zimmer 430, 
Firit National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 
Pearborn Str. Telephon: Randorpe 759. 
Wohnung: 3213 Seminar be. el.: Late 
Biew 1500, * 


Automobile. 


«ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dds Wort.) | 


Bi ar ei —— 


Er — 
MM elosty, 1905 Belmont Abe, 


Im —ñ 0000110001000 — —ñ — 


Neue 2 Slats Brid, 4 


und 5 Bi 
nloond, eleftrifches Licht, Bad, Gaß, 
altes Waffer in jedem Blat, 30 5 t, 
Blod nad 2 Garlinien, jährlihde Miete 
Preis $4800, $500 Baar, $25 ben ® 


los?y, 1905 Belmont Abe. 
8e d pim 


— — — — — — — — 
u verlaufen: Ein Bargain, 
A 
monatlich. En ö a3noniie 
3elo3tH, 1905 Belmont Abe, 


— m — — 
Zu bertaufen: Leichte Bedingungen. mo⸗ 
derne — bäude. 6 Simmer eB, 
Surnace Selzung, Beam Deden, Co 
Bücerfhrant und Gonfole, eleftrifhes Bit, 
durchweg Eichenhola, Rouleaug, Comb 
Siztures, fönnen fofort bezogen merben. 
nad 3324 N. Hamilton Abe., nahe Icbing Park 
Vlvd., und macht Offerte, 

Frank Bed, 2014 Irbing Part Blbb. 


Zu verlaufen: Leichte Bedingungen, - f 
2-lnt Holz Gebäude, 4 Zimmer jedes. 3 
Str., nahe Center, Preis $3200; $500 Baar, 
der u ws ae, “ pt Bldd 

van? Bed, 2014 Jr Bart 
SEHR famife 


— — — — — —— — — — — 
Spottbillig, 5 und 6 Zimmer modernes 
ebäude, nahe Ydbifon und Baılina ereche, 
4800. George W. Torpe, 2360 Lincoln * 


Zu verlaufen: Ein dreiſtöckiges braunes Stein⸗ 
front vriggebaude, Dampfheisurg, —— 
aus zwei 7 und vier 8, Zimmer Flats mit Sod, 
heißes und altes Waffer, Sartholz Sunäbgn, 
und eine unbebaute Allcy Lot; Größe Bes 
entums 75x150; Preis $25,000: Miete $3030. 
erüdfihtige ein aiwei- oder dreijtödiges Ro 
feite Bridgebäude als Teilzahlung. 
Ehlote & Co., 602 North Ave. 


$300 Baar, $15 monatlid faufen neue 5» 
mer Brid-Eottage, auf Konlretfundament, Harte 
ola-Fußböden und -Zrim, seleltrifches Licht. 
ad, Gas, beiies und faltes Waffer. 
3eloöfn, 1905 Belmont Abe. 
23nbiim 


Sangeie: 34200, Laden-Figentum, Brid-Store 
und Ylat3; $504 Miete; feine Lage für Butcher- 
und Grocerh-Store; Teihte Zahlungen. 4128 
North Leavitt Str., Ede Warner Abe. 

‚Bu berfaufen: $1000 Baar kaufen neues breis 
ftädiges braunes Preifed Brit Front Bridge» 
bäude, beftshend aus einem 5 umd wei 6 Zimt 
mer late, mit Bad, heißes umd faltes Walfer 
Hartbolz.$ubböden und Eichen Sintfb; Brei 
85750. DBerüdlfihtige Nordfeite-Eigenium als 
Zeilzablung. Chad. Schlote & Co., 602 North 
Avenue. mo—bu 


Zu verlaufen; Modernes Bridgebäude, (de. 
Nahaufragen 3025 Southport Ape., 1. Ylat. 


23nobimE 


Norbiweitieite, ‚ 

u berfaufen: 1437 W. Huron, Ede Bidet 
dile, 2 BlodS von Chicago und Afhland Abe. — 
zwei Stamegebäude, Steinfundament, neun, 2, 
3 und 4 Bimmer „Ylats, niemals leer, Miete 
8900. Seht Scheuneman, Eigentiimer, Eingang 
an Biderdife Str. frfafo 


Seid Befißer Eure3 Heimß. 
Zu berfaufen: Nur $200 Baaranzahlung er» 
—— neue fehs:Zimmer Wohnhaäuſer; pffen 
zur Belthtigung; fertig zum Einziehen;, Breis 
nur $3750. 
B %_& € 9. Moore, 
3233 Seine Bark Boul., oder: N. Sawher 
Ade., Ede Eltton Ave. 
mifrſa 


Zu berfaufen: Feinite 2-$lat Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer, Nordimeitieite; eleftrifhes Licht, Gas, 
—— —— 5* * a ee 
Finiſh, 2217 und 2 N. Springfie enue, 
—* Belden. Offen — und Sonntag von 
2 bi 4 Uhr Nachmittags. MM, 9. Dupal, 1512 
Afhland Blod. Tel. Eenttal:4060. 25nobiiv 


— Ein großer Bargatre! 
17850 kaufen Cottage am Logan —— —2 
echs jebr ——— ute Racbarſchafi. 

2936 Nortb Richmonb Straße. 

Nahaufragen täglih: 2 Bis 6; gangen Sonntag. 

pers 7 pi großer Bargain! 

15nod,2* 


Bu terlaufen; Neue 6 Zimmer Reftidenz. 
Baar, Heft in Heinen monatliden Abaahlu 
breite Lot3, feine Syahrgele — nur7 
len bom Loopbiftriff. dal offen zur Beſichti⸗ 
gung- B. J. & E. 9. Vioore, 3233 J 

ar! Blvd., oder Elfton Abe. und N. Samber 
Abenue. 12n0b2* 


Zu verlaufen: Bargain, 2itöd. neues Brick⸗ 
haus, moderne 5-Zimmerflats, 2513 NR. Faire 
field Ave. L. KRandlit, 2361 Milwaufee ao 

dimifefa 


Weſtſe ite. 

Reiſe nach Kalifornien und =. deshalb 
fchnell verfaufen: Mein 2 —*— ube, ie 6 
Zimmer und großer Attic, In Be Di nd, 
befte Transportation in_der Stabt. B 34350, 
oder auf Nbzahlung. Seid fiher und feht bies 
en —— Eigentümer im 2. Flat. 4830 

. Harrifon Str. mifıfa 


Sübjeite. 


Zu verlaufen: Modernes 2-ylat Gebäude, mit 
Dampfheisung u. eleftrifhem Licht, 6430 Sans 
gamon Str.; billiger Preis für Baar. Eigentii- 
mer im 2. Slat: aife 


@übdweitieite. 

Berlaufe Bargain! Schönes 2-jtöd, Bridhaus, 
Store, mit 6 Zimmern unten, 7 Zimmer oben, 
—— — Laundrh: großer Stall; hil⸗ 
lig, went fof. genommen. 1947 Weft 35. Straße, 

nb24,29d31 


Barmländereien. 


Erturfion Efnrfion 
am Dienstag, den 3. Dezember 1912 
nadı der deutich-ameritaniichen Kolonie 


_— Fıley 
Gröffnung des berühmten Foley Tract 
in Baldwin Gonntn, Ala., im fonnigen 
Süden, nahe dem Gok. Klima, Land und 
Waifer fein; direkt an der Cifenbahn und 
Markt. j 
Huteld, Fabriken, ö 
Wholefale: und Retailgefchäfte, 
Banf,* Grenmeries,. Schulen, 
Kirchen u. ſ. w. 

Diefes Land ift frei von Schulden, 
ein deal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge- 
neral Agenten, 

2.nu. BL 
(Etablirt jeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede North Avenne und Halfte Straße, 
Chicago, Fi. 


mifrfafonn 


nn mn — 1 
u berlauten: Feine 40 Ader Farm in Bald 
win Eo., Ala.;, deitiche Nahdarfwaft: au dem 
ntedrigften Preis. Leichte Bedingungen. Eigen- 
tümer, CE. Arned, 329 Center Str. 29n0%* 


Zu, berfaufen: Eine adtzia Ader ; „ip 
Elarf County, Wis.; 60 Ader unter Pf Reit 
Holz: und. Weideland; 3-Zimmer Hans, h 
Auciflen "enile. um, Vermderäiiäefie 

artoffeln, € . 5 er 
Chad. wslote & Co... 602 North de er 


frlafon 


EEE 
u verlaufen; Eine 160 Acker Farm, 

Ader, mit Stod und Mafeinerie, Am alien 

Rislkonfin. Adr.: 5. 6, Abendpoft, 1 


27nob,imt 

—— — een 

Wittwe wunſcht prachtvolle Farm in * 

Wis konfin zu verlaufen. Guter Beltan. —* 
im „Clover Belt“. Mrs. Briftol, 4163 Late 


24nbi 


m —— —⸗e 
80 Acres Wisconſin Farm; 8 Meilen von gu⸗ 
tem Zomn; gute Fabrwege; eben; ah oa - 
Boden; aute Gebäude; 30 Acres unter % 
Reft autes Holzland. eis $2000, Mb q. 

Eigentümer: 1943 Grace Str., 2, Sal 
inb*2 


— — 


Verſchiedenes. 
3232 BP. Focrlter & Eo, 
Banf Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir baden Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt» 
erenze. Eine Boitlarte, an uns adreifirt, Bringt 
einen Berfäufer in3 Haus, Tape 


nn een m anime 
em — 11 — ——— — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter. diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Junger Deuticher fucht die Bes 
lanntihaft einer Aunaen Dame, zweds Heirat, 
Vermögen erwüniht,. Angebote mit Bild erbitte 
unter Mdr.: S 7-Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: *— die Belanntſchaft eines 
Kran. tändigen Mannes, Wittwer mit einem 
nicht ansgefhloffen, aweds baldiger Heirat 
gi maden; bin ttwe, 25 Sabre alt, babe 
ind, Briefe erbeten unter Adreffe A, ©, : 
Weit Fillmore Str., Chicago, JU. a 


SDeltals: 
DL —— 





Gerüchte einer Kohlen- 
not mahen Das Seiz- 
problem zu einer 
Lebensfrage 


Und es gibt eine Menge Koh lenbunker, die dieſes Jahr micht ange⸗ 
rührt werden, bis der richtige Winter einſetzt. 


Solange werden tauſende von Kohlen freſſenden Furnaces erſetzt wer⸗ 
den durch 


Kleine Gas-Heizer 


Diefe Aeinen Gassfen ſind ſehr verbeſſert worden. 


Einige ber neuen Mobelle haben feuerfeſten Steinbelag, der die Stke 
surüdhält u. ausftrahlt lange nachdem die Flamme abgedreht tft. 


Ein Fünf Dollar Heizer 


macht in wertigen Minuten ein gemwöhnliches Wohnzimmer warın und 
foftg an einem froftigen Herbitmorgen ober Abend. 

Diefe Heizung auf Kommando fpart tm Gegenfak zum Furnace oder 
ber Ofenheizung, bie Tag und Narit Kohlen freffen. 


In unferem großen Verlauf sraum in der Stadt und in unferen ans 
deren Läden zeigen wir dieſe Heiger in Dutzenden von verſchie⸗ 
denen Arten von $5.00 bis zu $20.00. 


Fragt nach Beſchreibungen und Bildern. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 
PEOPLES GAS BUILDING. Tel. Randolph 4567 


Belenchtet Euren Laden 
mit Elektrizität 


Für eine Miete von $1.25 per Monat veriehen wir Euch mit 
einem 4:Kicdht oder. 2:Liht Tungften Electric Firtures in Eu: 
ren Inden. Wir tun Das notwenpige Drahten, beſorgen bie Er: 
neuerung und Beanflichtigung der Lampen frei. Weitere Fizte- 
red auf felbiger Bafis geliefert. 


Vergrößert Eure Kundichaft 
mit weniger often 


Hellbrennende Tungiten Firtures ziehen Ench mehr Kunbichaft her: 
en. Warum biefe nicht jc kt afeish einlegen Iafien? Wir Iiefern bie 
Gleftrizität für das Licht derfelben zu regulärer Meter-Baſis. 
Koftet Euch jeit dem 1. Oftober, an weldem Tage der niedrige 
-Rotenteil an elettriihen Licht-Redmungen von 6 auf 5 Gents 
nefto per Kilowatt Stunde hernutergeſetzt wurde, weniger als 
vorbem. Telephonirt Randolph 1280 oder ſchreibt um Eingel— 
heiten. 


Gommonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Str. 


unfins Mdpertiiing Agency, Chicago, II. 
— — — — — — — — — 


Ein Bank. Konto iſt ein abſolut 
zuverläſſiger Freund. 


Ein Spar-Konto fann in dieſer Bank 
mit $1.00 = oder mehr eröffnet werden. 


Zinien zu 3% pro Jahr 


INinoisTrusi& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Heberfchuf und 
unverteilte Profite 


3514,500,000.00 


En 0 een 


a De: 
Dr. SCHWARZ 


+ klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— The Fair. ——————— 
ne cutſchen Spezialätzte; 
Icago fe 18 — Die erzie diefer 
P ins erfahrene deutiche Epegialt« 
ften und betradten e3 als eine Ehre, ihre | 
leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög, 
Hd von ihren — au ng ge bel 
Ien erüändli$ und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; ——— und Beſchwer⸗ 
den Ber Mäddien, Menitruationzftöruns 
gen, Kropf, Blutbergiflungen, Abſonde⸗ 
tungen, herlorene anne a Herz», 
ungen, Leber, Nieren», Blaien-,, Mar 
en» unb Darmleiden, _Nerbenleiden, 
ucht, Räbmung,. Rüdgratverkrühpes 


„eidend? 


Kommt direit zur Sabril, Wir m 

100 Sorten Bänder; ein gut paflendes 

| Soden, bon 75c aufs, für — — 
aufs. für doppelted3 Band stifae 

und Reidbinden, nad Dick 

terial gemadt, pafien be Br Halten 

ind von 25 Dbi5 40% Billiger al3 anberiwärts, 
e erfahrenfien Bandag Br für Herren und 

| Damen bebienen täglih Bis 8 Uhr, Eonntagd 

offen bon 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


! 901 -03 —— Ave, Ecke — Ave, 
PR 


Band yir 
T-- 1.25 
trümpfe 

a 


und 
eumatiämus, Beindunden und Ge— 
würe (neue Methode), Saartrantbels 
* * Reiben u. w. 


erbe m. (Be: > Beben 
Bi "Behand G init. m iatı — 
— — 


Monat. eibet dies aus. Spredi 
tive Moss. yip.5 übe Raam, E. Strassburger, 


tg. N 
Samttagd 7 Ubr 
don 10 bi6 12 Uhr Morgens. 2630 Lincoln Ave. 

Kus Eonniags 9—12 


Bekamtefter 


Optiker 


der Norbjeite. 


Ben eier abgelegenen. © 


Eine Art von militãriſchem Sa⸗ 
nitãtsdienſt hat es ſchon in den älte⸗ 
ſten Zeiten gegeben, und Feldärzte 
wurden fon im Altertum von ben 
Heeren mitgeführt. Xenophon hatte 
für feine 10,000 Mann acht Aerzte 
mit ji, und in ber römiſchen Kaiſer⸗ 
zeit hatte jede Legion einen Legions⸗ 
und zehn Kohortenärzte, dieſe mit 
Unteroffiziersrang. Aber beſondere 
Feldlazarette ſind durchaus eine Er— 
rungenſchaft der Neuzeit. Das aller— 
erſte ſoll 1597 Heinrich IV. vor 
Amiens errichtet haben. Weiter iſt 
darüber nichts bekannt. Drei Jahre 
ſpäter hören wir von Fabriz von Hil— 
den, daß Marſchall Moritz von Säch— 
ſen einen ſogenannten „Feldkaſten“ 
bet fich geführt habe, d. i. die erſte 
Undeutung einer Yelbapothete. Weber 
50 Yahre fpäter machte der polnifche 
Yelbarzt Abraham, Zarru8 a Ges 
hema, Vorſchläge zur befieren Aus- 
bildung des feldärztlichen Perfonals 
und regte an, daß die Feldkäſten nicht 
von den Aerzten ſelber, ſondern von 
ben Kontingentsherren angeſchafft 
werden ſollten. 

Theoretiſch wurde der Feldſanitäts⸗— 
dienſt dann durch Leibnitz gefördert, 
der für Lazarette Borackenbauten for⸗ 
derte, „alſo, daß fie nicht contiguae 
ſeyen oder aneinander hengen, fon- 
dern von einander geſchieden, damit 
die Luft durchſtreicht.“ Er iſt alſo 
der Vater des ſog. Pavillonſyſtems. 
Aber erſt der praktiſche König Frieb— 
rich Wilhelm J., dieſer tüchtige Or— 
ganiſator, tat einen entſcheidenden 
Schritt. 1734 erließ er eine einge— 
hende Inſtruktion über Ausrüſtung 
und Betrieb der Feldlazarette, das 
erſte Feldlazarett-Reglement. Sein 
großer Sohn führte dann neun Jahre 
ſpäter in einem neuen Reglement die 
noch heute beſtehende und auch in die 
Genfer Konvention übergegangene 
Scheidung der Hauptlazarette von den 
—— oder fliegenden Ambulanzen 
ein. 

Der Engländer Pringle legte ſpä— 
ter theoretiſch die ärztlichen Anfor— 
derungen an ein Militärlazarett feſt, 
und ſein Landsmann Ravehead führte 
erſtmalig das Pavillonſyſtem 1756 
durch. Wichtider noch iſt, daß 1758 
der Militärarzt Brocklesby, gleichfalls 
ein Engländer, kleine Feldlazarette 
leichteſter Bauart in Holz auf Pfahl— 
roſten konſtruierte und in ihrem In— 
nern für energiſche Luftzirkulation 
ſorgte. 

Im Jahre 1793 führte der preußi⸗ 
ſche Militärarzt Johann Görcke ein 
„fliegendes Feldlazarett“ für 1000 
Verwundete ein und organiſierte das 
Ttansportweſen, indem er beſondere 
Krankenträger aufſtellte. Perch ver— 
beſſerte dieſe Einrichtung durch Auf— 
ſtellung ſog. Brancardiers, welche die 
Verwundeten aus der Gefechtslinie 
holten. Auch die Franzoſen führten 
ambulances volantes ein. 


Ueber 60 Jahre vergingen, bis Es— 


march einen weiteren Fortſchritt be— 


wirkte, indem er die Anregung zur 
Schaffung von ſog. Lazarettzügen gab. 
Sie wurde im amerifanifchen Bürger- 
friege verwirklicht. Hier famen aud) 
die erften Lazarettſchiffe zur Verwen⸗ 
dung. Die Genfer Konvention neu— 
tzaliſierte jetzt die Lazarette, die auf 

mpfehlung Pirogows möglichſt ba— 
rackenartig angelegt wurden. Jetzt 
bat man allgemein transportable Ba— 
racken im Gebrauch, deren Urbild die 
von dem däniſchen Rittmeiſter Döcker 
erfundenen ſind. Selbſtverſtändlich 
aber reichen die vorhandenen nicht im 
entfernteſten aus, und die Feldlaza— 
rette müſſen im Ernſtfall oft mit den 
ungeeignetſten Räumlichkeiten vorlieb 
nehmen. 


— — — — — 


Kriegsbilder. 


Ein zur ferbifchen Armee entfand-» 
ter Kriegdforrefpondent fchilderte 
unlängst die Verhältniffe im jerbi- 
fen Hauptquartier in Wranja mie 
folgt: 

„Nema“ ift ein ferbifhes Wort, 
und e3 bebeutet ungefähr jo viel, al3 
wenn der deutihe Matroje an der 
Kombüſe (Küche) bei der Eſſenaus⸗ 
gabe und bei ähnlichen Gelegenheiten 
erfährt: „Gifſcht nichts nich mehr.“ 
Es tönt ſeit einigen Tagen hier un⸗ 
angenehm in die Ohren der Kriegs⸗ 
berichterſtatter, ſei es bei den Mahl⸗ 
zeiten im „Hotel” = Reftaurant, jei 
e3 mo anberd. Nicht nur aber in die 
der Berichterftatter, fondern 'aud in 
die der Dffiziere und Soldaten, und 
felbft in die der türfifchen Gefange- 
nen. ‘ch fab, wie fie in Trupps von 
ferbifhden Wahmannfchaften in der 
Stadt umbergeführt murden. Die 
Türken fhauen, wenn aud arg in 
der Uniform mitgenommen, leiblich 
aus, Die Arnauten jedoch find mäd- 
tige fchmwarze Kerle, denen man bei: 
fer nicht allein begegnet. Sie mans 
derten bon Laden zu Laden, und id 
hörte ihnen oft das „Nema, Nema” 
entgegenfchallen. Denn man fi zum 
Eſſen etwas verfpätet hat, hört man 
an der Efjenausgabeftele im Hotel: 
„Nema, Nema.“ Immer früher rük— 
ken ſo die Mahlzeitſtunden vor. Um 
7 Uhr beeile ich mich, Kaffee und ein 
Stück trockenes, ſehr grobes Brot zu 
erhalten, von dem man, weil es ſo— 
eben aus dem Backofen kommt und 
häufig noch dampft, nur die Kruſte 
genießen kann. Schon lange vor 12 
Uhr macht einer dem anderen den 
Platz ſtreitig, um etwas warm Ge⸗— 
bratenes oder Gekochtes zu erobern. 
Am ſicherſten iſt es, ſich mit eigener 
Manneskraft einen Teller voll Spei⸗ 
ſen zu erkämpfen. Beſonders emp⸗ 
findlich iſt der Mangel an Rauchzeug. 
Eine Zigarette hilft über längere 
Qungerperioden mit Grazie binmeg. 
Keulih glaubte ic, mit einem DBe- 
fannten ganz ie ie Werke ai 


Daß 
* ar F 
nn Dt 


find gleicfalls außberlauft. 

dort fließen mir nur- auf 

„Rema, Nema’. Die 

as Ausbeute betrug brei. Siga- 

retten, bon denen ich eine gefchentt 
erhielt. 

Immer. mehr greift der Mangel 
an allem zum Dafein Nötigen um 
fh. Die gefamte Hauptarmee zog 
durch Wranja durch. Sie hinterließ 
ihre Spuren! Während früher die 
Preife für Lebenämittel lächerlich 
niedrig aemefen find, fchnellen fie nun 
von Tag zu Tag in die Höhe. Für 
germöhnlich bezahlt man in Serbien 
im ganzen Gtüd für dad Pfund 
Rindfleifh 20 Para, für das Pfund 
Schmeinefleifh 40 Para (aleih 8 
Cents), für das Pfund Kalbfleifch 
1% Dinar (10 Cents). Yept find, die 
Preife Thon boppelt fo had. Für 


Eier werben jet 20 Para pon mei= 


ner MWirtin pro GStüd genommen. 
Sie ift eine brave Frau. Bi zum 
Kriegdanfang bezahlte man pro Stüd 
höchften® 2 Para, jeldit im Winter. 
Seht zahlt man 30 und 40 Para. 

63 gab im übrigen einige Schwie- 
rigfeiten zu überwinden, ehe ih in 
den Befig meiner erjten Eier gelang: 
te. Wie ich fehon früher berichtete, 
befindet fih im Garten bei mei- 
nem idyllifchen Bauernhäuschen, in 
dem’ ich wohne, ein Hühnerverſchlag. 
Ich habe freilich ein kleines ſerbiſches 
Vokabularium erſtanden, glaubte 
aber, ich würde meiner Wirtin mei—⸗ 
nen Wunſch nach Eiern auch durch 
die Zeichenſprache begreiflich machen 
können. Als Seeoffizier hatie man 
ja reichlich Gelegenheit, bei Südſee⸗ 
Inſulanern, Chineſen und anderen 
Leuten erfinderiſch in ſolchen Dingen 
zu werden. Meine Frau Wirtin, die 
ſtets voll liebevoller Aufmerkſamkeit 
für mich iſt, iſt auch ſonſt recht in— 
telligent. Heute ſtand ſie in ihrem 
Sonntagsſtaat vor mir, im rot⸗blau—⸗ 
weiß geſtreiften Rock — ſerbiſche 
Landesfarben — und einem ſilberge— 
ſtickte Mieder. Ich nahm ſie bei 
der Hand und führte ſie zum Hüh— 
nerverſchlag, hockte mich auf den Bo— 
den in Kniebeuge und machte mit der 
Hand die Bewegung des Eierfallen— 
laſſens. Törichtertoeife rief ich bier- 
bei: „Kiferiki, Kiteriti”.” Meine na- 
turgefhichtlihen Kenniniffe find 
mirflich gleich oder beffer unter Null. 
Ein verftändnisinniger Freudenftrahl 
hufhte über der Frau ſchon etwas 
verrunzeltes Geſicht. Hoch befriedigt 
ging ich in mein Zimmer zurück. 
Vorher machte ich ihr noch klar, daß 
ich die Eier gekocht wünſche. Auch 
das ſchien ſie zu verſtehen. Wenige 
Minuten Tpäter erſchien die Frau 
Wirtin triumphierend, in der Rechten 
hielt ſie ein bluttriefendes, langes 
Meſſer, in der Linken ihren einzigen 
Hahn, dem ſie den Hals durchſchnit— 
ten hatte. Frau Wirtin hatte mich 
weit —— eingeſchätzt, als ich 
bin. 

AL — 


"Sie Banit im Kriege. 


Die Vorgänge am Kriegsſchauplatz, 
die Panik, die die Türken bei Kirki— 
liſſe erfaßt hatte, erinnern wieder an 
ähnliche „Maflenfchreden”, von denen 
die Kriegägefhichte aller Zeiten zu 
erzählen mei. 

Die „pinholsgiihe Menge”, die 
fiher eine Art Gemeinjamteitäteele 
hat, fennt die Triebe und den Millen 
des einzelnen nicht mehr. Mas fie 
vereint, find die vom Unbemuhten in 
ihnen beberrfchten Dinge: die Sn= 
ftintte, Gefühle, Leidenfchaften, die 
bier plößlich laut werben. Die „Bäte 
humaine*“.. erwacht in Nadtheit und 
Ungebundenheit, durhbrigt alle 
jelbitändigen Einzelgedanken. Die 
Herdentriebe werden im Kriege laut, 
ob bei der Maflentapferfeit, ob beim 
Maſſenſchreck. 

Oberſt v. Pfülz geht in einer Be— 
trachtung über die Frage beſonders der 
pſychologiſchen Motivierung der Pa⸗ 
niken nach, nachdem er den Begriff 
charakteriſtert hat, und ſagt dann: 
„Man verſteht, daß Paniken bei der 
Natur des Krieges und des Menſchen 
unvermeidliche, in der Alltagsbreite 
kriegeriſchen Erlebens liegende Vor⸗ 
kommniſſe ſind, daß eine Truppe die 
geſtern wacker kämpfte, heute vor dem 
Schein einer Gefahr fliehen u. morgen 
vielleicht wieder mit Gelbftaufopfe- 
rung kämpfen kann, daß endlich bei 
großer, in allgemeinen Depreſſionen 
des Gemüts begründeter Empfänglich— 
teit der allergeringfügigſte äußere An⸗ 
ſtoß die ſtärkſte Entladung in grauen⸗ 
erregender Panik herbeifuühren kann.“ 


Doktoren, die Männer Seifen 


mittelft der weuen und beiten Meihoben und 3m 
den niedrigiten Koiten für geidhidie umb 
erfolgreiche Behandlung. 
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Wenn, Ihr — auf 
Euch haltet, ſo ſolltet 


Ihr auf die Facon Eurer Aleider 
bedacht ſein — und ſelbſtverſtändlich 
ſoͤllen, dieſelben auch dauerhaft ſein. 
Wahrſcheinlich denkt Ihr. daß ein An⸗ 
zug oder Ueberzieher, der allen dieſen 
Anforderungen (und anderen weni— 
gen mehr) entſpricht, etwa von 820 
bis 825 koſten muß. Ihr werdet aber 
ſicher anderer Meinung ſein, nachdem 


Ihr Wieboldts große Auslage von Kleidern ge— 
ſehen habt, die beſſer ſind als die durchſchnittli 


chen Sorten, zu dem niedrigen Preis von 


—815.00 


Hoſen für Münner u. zunge m 


Zür unfere Rnaben 


DToppelfnöpfige An ae für Anaben— 
mit SiniderbodersHofen;in, reinwolle⸗ 
nen Kammgarnen u. Toffimeres ei⸗ 
.nige mit 2 Baar Anis 
ders, Größen 7 bis 
17, $5 per Anzug ivt. 


Rniderboderhofen für Anaben — in 
vollem Schnitt und gut gemacht au 


einige blaueSerges; Großen 
5 uw 17; Tdc wert, das C 


- Die äußeren Anftöße zu Paniken 
find freilich ſehr verfchieden. 
„Wenn eine XIruppe, gleichviel ob 
in langem ober furzem Ringen, ihre 
Energie verbraudt hat und am Ende 
ihrer Kräfte vor dem Treinde meidht, 
auch mwenn fie dabei das Bild einer 
durcheinander gelommenen, flieherden 
Mafje bietet, jo ift-ba3 feine Panik. 
Zum mindeften hat dann ihr Zurüd- 
gehen einen greifbaren, vernünftigen 
Grund gehabt, deffen Diangel ja eines 


. der harakteriftifchiten Merkmale jeder 


Banit ijt.“ 

„Auch in jenen Zuſtänden pſychi— 
fer und phyjifcher Ermüdung, in des 
nen Fin feindliche Abteilungen bei 
ber Begegnung, ftatt in den Kampf 
einzutreten, einfach kehrt machen und 
auseinanderftieben, find die Merk— 
male ber Panik nicht gegeben. Die 
Irtuppe ift ja nicht aus der Hand ge= 
fommen.” 

Solde Zuftände fallen höchitens 
unter den Begriff der „Lähmungs- 
panif“. 

Gefährlicher ift die Fluchtpanik. 

Für viele Falle des Phänomens ift 
eine Urt des „äußeren Anftoßes“ bie 
Ueberzeugungstäufchung, typiich. Much 
ber ganze Stompler innerer Urſachen 
findet fich oft ähnlich vermebt, und 
der ganze Verlauf bietet in allen 
Stadien geradezu ein Normalbeitpiel 
für die Struftur, die einzelnen Wir: 
fung: und Entmwidlungselemente, 
das äußere Bild und bie eventuell 
berderblichen Folgen der Panik über: 
haupt. 

Auch Paniken fommen por, deren 
Anitoß Sinnedillufionen find. 

Weiter jchildert er uns Paniken, 
bie faft phyfiologifcher Natur find: 

„Man wird nicht fehlgehen, wenn 
man bie legten Urfachen der Krifen 
in dem übeln Stimmungäteflere der 
Ermüdung durch länger andauernde, 
durh den vorausgegangenen Nacht⸗ 
marfjh und das daran anfchliehenbe 
Gefecht bis zum Uebermaße gejteigerte 
Anftrengungen und feit zwei Tagen 
richt mehr. gejtillten Hungers erfennt, 
moneben dann immerhin aud die 
Zufammenfegung der Truppen aus 
zum Zeil jungen, zum “Zeil ben 
„Ausfhüflen“ entnommenen Truppen 
eine gemwiffe Rolle geipielt haben 
mag.“ 

Aber auch die Ausgeruhtheit ber 
Truppen ift nicht immer maßgebend. 

„Ausgerubtfein und gute Verpfle- 
ung, meld jchöne, die Leiflung ber 

tuppen fördernde Sache ſie ſein 
mögen, gegenüber den Mächten der 
Panik iſt ihre günſtige Rückwirkung 
auf Stimmung und Nervenkraft doch 
nicht mehr als eine *8* Erde 
zu dem aus den verſchiedenſten Ele— 
menten zuſammenzubauenden und, 
wenn noch ſo trefflich gefügt, doch nie 
abfolut verläffigen Damme 
Widerſtands.“ 

„Aeußere Verhältniſſe können 
den vom panifhen Gchreden ge» 
jagen Moaflen . einen natürs 
lihen Damm enigegenjegen. So 
hielten bet Marengo die berbeieilen- 
den Xruppen bie zurüdflutenden auf; 
die Ie — konnten einfach nicht wei⸗ 
ter fliehen unb murben wieder mit 

gen ben Feind vorgedrängt. In 
Beroifäiem Angriff wurde die Scharte 
ee und der berühmte Gieg 
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Medical Glinie heilt fchmadhe, 
er Roften, bie ———8 ne 


fein Geld! 


Nervenfhmäde — — bis 60 Tage. 
Ubfonderungen ....... suroennenanne D bi 80 Tage, 
Erksanfung ber Drüfe..noomuren.10 5iß 30 Tage. 
Blajenkranfgeiten „nunsussnnmuseen..20 bis 60 Tage, 
Nierenkrankheiten „uruorsonrunnennı.20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung ...60 bis 90 Tage. 
Maſtdarmfiſtel ..68 bis 20 Tage. 


Beſchwerden 


àů⸗ÿ ö„»„ö ô’ - bis 80 Tage. 


Humorrhoiden „nn... ... „...-—.... .10 bis 30 Tage. 


Phimafis ......- 


see bis 30 Tage. 


Perſönliche Konſultation frei. 


In vielen Fällen, wo der Patient 
kommen kann, kann er noch am ſelben 


J kehren. 
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THE FAIR 


Kein Kind in Chicago jollte e3 verjäunmen, die Menagerie von wilden 
zieren mit ihren Ufen, Löwen, Leoparden, Zebras, Büfjeln, Bonies, 
ujw., zu jehen und das 56,500 Pian:Orcheiter anzuhören. Der Weih- 


M 21 Tage 


verbleiben, um Eure Weihnachts⸗ 
einkäufe zu beſorgen. Wenn Ihr 
Eure Einkäufe frühzeitig macht, 
erſpart Ihr Zeit, Aerger und 
vermeidet das Gedränge. 


Bon Augufi BDoedlim 


Berfönlige Sreiheit Bier ımd bort.— Sonntag 
feier in alten Zeiten. — Die Junggefellenftener 
und die Ehefheu — Deutih in Samoa. — 
Deutfhe in der Fremdenlegion. — Ein Gene 
ralftäbler über da3 beutfhhe Heer. — Krieg 
bereitihaft. — Die Angft vor der Zugluft. 

Neulich Ia3 ich in der „Abenbpoft“, | 
tie in Baltimare die deutfchen Vereine 
duch dad prohibitioniftifche Polizei- 
regiment gepiefadt werben, wenn fie 
auf ihren Zeitlichkeiten nad Mitter- 
nacht geiftige Getränfte verabfolgen. 

Im fogenannten Bolizeiftaat Deutfches 

Reich ift jo etwas natürlich undenkbar, 

ja, man gejtattet Wirten jogar, nad 

Belieben und ohne jede Veranlaffung 

Zanzmufifen abzuhalten und bis in 

ben bellen, lichten Tag hinein Wein, 

Bier und Schnaps zu verfchänfen, ohne 

daß jich die Volizei Hineinmengt. Sol- 

be Tanzvergnügen, zumeiit von Sol 
baten, Knechten und Mägden bejucht, 
find für die Nachkerfhaft allerdings 
fein Bergnügen, wie ich aus eigener 

Erfahrung beftätigen- fann. E3 geht 

ba manchmal recht müft zu und vom 

Schlafen ift feine Rede, menn die an- 

geheiterten Burjchen mit ihren Schäßen 

laut gröhlend den Heimweg antreten 
und gar Prügeleien veranjtalten. Da 
fchreitet denn manchmal die Poli- 
zei ein; die Vereine, die in anjtän- 
diger Weife ihre Fefte feiern, laßt man 
aber in Ruhe. In alten Zeiten muß 
e3 einmal bejonders toll in Deutjch- 
land an Sonn= und Felttagen zuge- 
gangen jein, jodaß .fich die fürforgli= 
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Wir garantiren Iufriebenheit 


nahtsmann ijt in Dielen Zagen auf dem 4. Floor jehr beichäftigt. 


Anfer Enger IM „Narnel“ Anzügen und NHeberziehern il wieder vollländig 


Zweiter Floor, Dearborn Straße. 


Mir haben foeben eine andere Sendung von diefen berühmten Anzügen und Meberziehern erhalten 

und bie, Werte find beffer als die bisher je gezeigten. Die Anzüge beftehen aus fonferbativen Moden fomohl fi 

| für Männer wie junge Männer, in Worfteds und Gafhmeree, Die Weberzieher find vorhanden in fchlichten 
Ihmarzen Kerjeygg und fancy Mifchungen mit Sammt- oder „Self“-Kragen, 46 Zoll lang, und fancyf 
teinmwollenen Stoffen, oder die 50zölligen Convertible = Kragen, Satin-Wermelfutter, Serge = „Body“ = Futter, 


16 © ö „Belted Bad“. E3 find gute, warme, moderne und 1 43 a g 
2 + 


dauerhafte Kleidungsftüde. Ale Größen find in 
biefer Partie vorhanden. Er 
Anfere volfländige Preistage von Anzügen 6is zu $35.  Neberzieher 6is zu FA. 

Knaben = Anzüge, in doppelfnöpfigen und a u Knnaben-Ueberzieher in all den neueften Fyaconz ! 
22 — in —4— Miſchungen, ange— Rinaly Hofen f. Männer dieſer Saiſon, reinwollene Stoffe, in fancy 
J — rochene Partien von unſeren regulären An— a Miſchungen, forwie blaue und graueChindilla, 
chen Landesväter veranlaßt fanden, zügen, welche wir bisher aufwäris bis 88.00 Metern. — —— — Serge- und wollenes „Body“-Futter, bis zum 
ſcharfe Strafbeſtimmungen ger ' h verfauft haben. Diefe Anzüge find aus rei- Reine Kammgarnftoffe. Jedes Halfe zuzufnöpfende und Eonvertiblie Kragen 
Sabbatſchänder zu —* „Eine ner Wolle gemacht. Nöde gut und voll zuges Paar einzeln zugeichnitten und Moden. Größen von 21%, bis zu 17 Jahren. 
folche bes Fürften von Naffau aus bem =: 4 Niichnitten und mit Serge gefüttert. an 3 ur genäht. Yu | 35.00 bis zu $12.50. Eine bon i 
Sabre 1762 liegt mir vor und ich lafle Sofen voll „Vegtop“. 7 bis 17 * 2 856, —J —* > 95 und befonder3 empfohlene Partie > 


fie hier in ihrem Wortlaut folgen, ben Merte biß 38.00, für Samita 
fich die englifchen Puritaner zum Vor: $ fü ftag.. 
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I 
| 
I 
| 
| 
| 
bild genommen zu haben feinen: 

„An Sonn= und Feiertagen joll Ti 
jedermann aller Gerichtöhändel, Hans 
tierung, Haus- und Yeldarbeit und 
Gejchäfte des öffentlichen Kaufen und 
Verkaufens, unnötigen Herumlaufenz, 
Sceibenjhießens, Kegeln und berglei= 
en enthalten, wie auc) desGäftejegens 
in Bier, Branntmwein- und Meinhäus 
fern, aub Saufen, reifen, Spielen, 
Rufen und Schreien, Schmwören und 
Fluchen; desgleichen des Waſſerholens, 
Sitzen vor den Türen, Stehen auf den 
Straßen während derPredigten u. was 
dergleichen ungeziemende Dinge mehr 
ſind, wodurch der Sabbat entheiligt 
wird, bei Geld- oder Gefängnißſtrafe.“ 

Und den Leuten, die Sonntags nicht 
zur Kirche gingen, drohte ebenfalls 
Strafe. „Solche, ſo ſonntäglich der 
Predigt fernbleiben, ſollen in Reni— 
tenz mit Geld geſtrafet werden, und 
wo ſolches nicht fruchtet, des Landes 
verwieſen werden.“ Es ſcheint aber, 
daß dieſe ſtrengen Verordnungen nichtg 

| | genügt haben; denn e3 wurde mieber- 
holt in Rejfripten „zur Nahachtuna“ 

' darauf aufmerkfjan gemacht, mie ja 

| alle Verfuche, die ftrenge Sonntags- 

| beiligung durchzuführen, in beutfchen 
Landen jtet3 erfolglos waren. 

Der preußiſche Landtag iſt jetzt in 

Sitzung und wird demnächſt über einen 
Antrag behufs Einführung einer 
Junggeſellenſteuer, die vor 
mehreren Jahren vom Reichstag ab— 
gelehnt wurde, zu entſcheiden haben. 
Die Sieuer ſoll erſt bei einem Ein— 
kommen von 3000 Mark beginnen, 
nach hieſigen Verhältniſſen eine ganz 
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85c pie. lithograppirte 


piano, zu.. 


$3.95 Schaufel- 
pferd, Platform. .we* 


2.98 69€ 


$1.25 Sumpty 
Dumpth Zirkus, 
da3 Set 


$1.69 Eafel 3 
board, mit 
Roll Chart, 


$1.25 feine ig er vo 

Body Puppe, |. 1 Der 

Bisaue-Kopf, | Ruppe, 24 
en. Berrücde, Ho groß, 
ol, Augen, 

Schuhe und‘ 
&Strimpfe,| 


it, — 
a..98c |”: 


| 69c bübfch be- 


N Fi ‚ Heidete Fupde 
- Kopf 


und borzüglie 
Auswah von 
Koſtümen, mit 
dazu paſſendem 


89c eif. Heuerfprige, 


98c Eife — nebit Selomotive, 
nn mit zwei Pferden, 


bubih_a angemalt 
u 


IX 


| 25c Nefted B 
der ABeC 


Blocks 
— 
$5 grün angeſtr. Knaben⸗ 


Farmwagen, q 
Ei. Beisıet,_ LEID 


69  Laterna | O8c Indianifch. 
Diogke, ein | Anabenanzug, 


Film, ’48e | | mors 13 


Slides | gen, % 


Spart an Euren Nauchartifeln 


RT . . 
Tabat —** Pfeifen-Specials 
QIuredo, 10c Büdh 29 120,000 edte franz. 
fen, + für. Brier mit 
VR Hi ‘ 
fen 4 if —J a3 Amberoid-, uleanite- und 
Sherbet, D% se Horn Munditüdfen, gerade 


London 
58 - 

— —8 b oder gebogene, das ganze 
de 10e2 Fabriflaner der „Man: 


Eonero, Erufl 
2 Unzen Buwje I 5förter ee 
* m a 
Union Leader, 5c $ 3c aufwarts bis 230 
Badet, 9 Packete. 


Zip Zop, 5c Bad, 6 
9 Radete für 34e 16 Ungen Humidor Jar 
reine J 3 Z3e Prince W.oert oder 16 


2öc bölgernes 
Telepbon, ipe 


u 
u... BE 


1.10 Dridized 
Metall Stuhl, 


Eichen⸗ 
ir BIC 


84 Swealer Coats, 1.69 Ara" 


Zweiter Floor 
"119 bis 123 ©, Marlet er Ebicago. Die 1.18 gibt die Heritellung 


Round 
. 
Stücke, Bid... 16€ 


Special 


"2.95 


Parcheſi⸗Spiel, —— 
populär, 
zu nur 


$3.85 Ihe Pair’s 
Hand Gar, mit Summi- 
reifenrädern, zu.. 


75 Knaben-Autom bil, 


nett angeſtrich., 3 48 
+ 


Gummi-fRäder.. 


Muſter⸗ TAnm⸗ f. Aa änner 


Eriter Floor, Dearborn Strane, 


Das berühmte „Adler“ Fabrikat, de= 
ren ganze Muiter = Partien von Kid, 
Cape, Mocha, Suede und Budifin- 
Handichuhen, zu beinahe der Hälfte 
der regulären Breije. 


h b 69c Set Borzel 
69 Bierd, Wagen, 48e langeſchirr 4öc 


von Emeater Coats für Damen und Miffes auf. | Obne Nüdficht auf die 
Koſten des Materials, derperitellung oder der LIöbeit vfieriren wir Euch 
die Ausivahl von bier Partien. Jetzt vietet ſich Euch Die Welegenbeit, 
einen bochfeinen Smweater Sogt billiger zu Taufen, als die Koften der Wolle 
betragen, die zur Heritelung der Stleidungsitüde verwendet worden itt. 
Partie 1—Hodfeine reine Wor- Partie 2— Worited Ewenter = 
tie 
Ta⸗ 


Populäre Fünfer herabgeſetzt 


New Badelor, 6 PR. Rayo, 
für 256; eitte „Kite 
mit 50 

für 

Eremo, s fur 
250: Kite, 


> 250 
50, für, J .42 
Lord ‚üener, 7 Henry Wheaton, 


f =! 9 25e - 
tor 50 Pe E * 50 1.35 
10 


für, Bm. Bond, 


6 fir 
mit 


Spart heute! 
Beſitzt morgen! 


für Männer, in V Hals- oder 
litärkragen, "peiest mit zwei 
ideen nnd Verlniutterlragen. 
Dieſe Kleidungsſtücke ſind elegant 
gemacht. Farben, grau, tan, cardi— 
nal und navy, 
alle Größen , 

Partie 4 Socfeine 


sted Damen Sweater Gonts, in 
doppel- u, einjac-nöpfigen Mo- 
den, and) einige Norfolfs in der 
Partie, alle Farben, elegant ge- 
madıt u. hbübii beiest, alle Gr., 
Werte bis zu 54.00, 1 .69 
Auswahl zu ....*44 

Partie 3 — Reine Worſted 


Adler ungefütterte und Wolle 
gefütterte Kid, Mocha u. Suede— 


Handſchuhe, ihre Preiſe 950 


$1.50 und $1.75. Zum 


Beginnt Heute Abend! 


Mike And in der Nähe Eures Heim und 
Am Samdtag Abend von 


‚ 6 bis 8 Uhr offen. 


Industrial SavingsBank 


2007 Biue Island Ave. 
_— 22 Jahre im Geſchüft. — 
Ufer, bequem und enigegentommend, 


BE. 6% erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


Lawrence Nelson & Co. 


tr. 
GIB, 39 ©. SaSalle Str. un onpe 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 


bogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


Gouutagd offen zen 9 Bid IB ER ton 


_ Schiffsfarten 


wer bei 

x 85 bis S10 geipart, wi: 25 

iete Tanft. Zwiihended, 1., 2. und 3. SKaflite, 

NRotterdam, 

ögen in Deutichland, Deiterreih, Uns 

garn, Gepäüd abgeholt u. auf Damdfer befördert. 

Ausländiihe Münziorten zum Tagesturs. — 
“Mer. Staaten Reifepräfie beiorgt. 


ANTON BOENERT cc. 


Chicago .jeit 1871. 
jest GIG Süd Dearborn Str. 


km neuen Zransportationgebäude, nahe Boll und 

Deatborn Str, Depot, Tel. Harrifon 1450. 
 Dfieu bis 7 Ubr Abende. Sonntags bis 1 Uhr. 
famomift® 


Shiiista eten 
Extra billig auf ven Dampfern ber 


Unamum Steamshir 00, Lro, 


no nad Besten uf.io, 
Blunft wenden Sie fih an 


r es V. „ZINNER & CO. 


ralagenten. 
tr. Ecke Randolph. 
„bis 6 Abends. see 9—12. 
: 619 8. North Av 
gen bis 8 Abends. Eonnt, 9—1. 
ian4 fonmomifr® 


Rummt aud überzeugt Euch. 
8 oder Bremen. Bevng vom Haufe 
6 und auf Dampfer beförbert. 


FELIX SCHMIDT 
| ir, nahe 


ntiwerpen, Hamburg, Bremen urd | 


nette Summe für einen alleinftehenben 
Mann. Ein folder würde dann ftatt 
60 Mark jährlih 66 Marft Staats— 
jteuer, zehn dv. 9. mehr, bezahlen müj- 
fen, eine fleine Abaube für einen 
Mann, der für feine Familie zu forgen 
hat. Die Antragfteller hoffen, daß 
dieje Steuer injofern eine gute Wir- 
fung haben merde, al3 dadurch viele 
Hageltolze mit größeren Einnahmen, 
die von 6000 Marf ab 20 v. H. Zu: 
Thlagiteuer zahlen follen, veranlaßt 
würden, in den Hafen der Ehe einzu- 
laufen, zur großen Freude der zahlrei- 
chen Yunafrauen, die einfam durch das 
Leben wandern müffen. 

Man dürfte jich aber irren, denn 
mas jo ein richtiger Hageftolz und 
Lebemann mit reihlichem Einfommen 
ift, dem fommt e3 nicht darauf an, 
biefe immerhin recht befcheivene Son- 
derſteuer zu entrichten. Heutzutage 
fojtet der Unterhalt einer Familie au 
in Deutfchland mit den riefenhaft ge- 
machlenen Anfprüchen fehr viel Geld, 
und je höher die ejellfchaftliche Stel: 
lung, auf der die jungen Damen jte- 
hen, beito größer find auch die Sum: 
men, bie zu einem ftandesgemäßen Le- 
ben als nötig geachtet werden. Zudem 
wiſſer gar viele diejer höheren Tbchter 
auf dem Latın Tennisgrund befier 
Beicheib, als im Hausmwefen und willen 
nicht einmal, wie man Kaffee focht, 
gefchmeige denn eine geniehbare Mahl⸗ 
zeit bereitet. Ich könnte Ihnen in 
dieſer Hinſicht manche kaum glaubliche 
Geſchichte erzählen. Die Nachäfferei 
amerikaniſcher und engliſcher Art hat 
hier ſchon viel Unheil angerichtet, ſo— 
gar in beſcheidenen Bürgerkreiſen, de— 
ren Töchter es den vornehmen Damen 
nachmachen wollen. Sogar in deutſchen 
Romanen und Theaterftücken begegnet 
man vielfach engliſchen, oft mißver— 
ſtandenen Ausdrücken, und manche Be— 
hörden und hohe Beamte machen fich 
einer ähnlichen Lächerlichkeit ſchuldig. 
So war es bisher in Samoa, der 
deutſchen Kolonie, wo einſt der ameri— 
kaniſche Konſul Berthold Greene— 
baum mit ſeinem Freunde, dem ver— 
ſoffenen König Malietoa in Ein— 
tracht die Geſchicke der braunen Sa— 
moaner lenkte, bis der deutſche Kapi— 
tän zur See Blank dieſem Idyll ein 
Ende bereitete, Gebrauch, daß die Ver— 
handlungen des Gouvernementsrats in 
Engliſch und Deutfch geführt 
murben, häufig jogar nur in Eng- 


liſch, wenn der Antragfteller ein Ame- 


rifaner oder Engländer war, weil bie 
Deutichen in der Kolonie ja Englifch 


— Ir» 7% De: OHNE Se Ba 


Smweater Coat3 für Knaben, in ber: 
ſchiedenartigen Farben. V-Facon 
Hal3 oder Byron Kragen-Mode, 
zwei Taſchen, mu Berlmutterfnöpfen | 
beiegt, $1.75 Isert, alle Größen, 
wäbrend de3 morgigen 
Verlaufs 


etliche 


Werte 


ren Gouverneur Dr. Solf, dem jebi: | 
gen Kolonialjefretär, der all; ber 
neue Gouverneur, Dr.Schulg, hat aber 
jet verfügt, daß nur noch foldhe Un- 
jiebler dem Goupernementsrat anges 
hören dürfen, die Deutjch verftän- 
den, und daß die Verhandlungen nur 
noch in deutfcher Sprache geführt wer— 
den dürfen. Von beutjchen Dffizieren 
und Beamten, die fich im Auslande 
englifcher oder Franzöfiicher Zitel auf 
ihren Bejuchstarten und im Gafthofs- 
fremdenbuch bebienen, habe ich |hnen 
ichon früher erzählt. Cinem Amerita- 
ner, Engländer oder ranzojen würde 
eine folhe Narretei nicht im Traume 
einfallen. egliche® nationale Em- 
pfinpen entbehren- die jungen Deut: 
Ichen, die jedes Jahr in Scharen nad) 
Frankreich ziehen, um fig für bie 
afrifanifche Frembdenlegion anmerben 
zu laffen. Zufolge der Mitteilungen 
des amtlichen Blattes der frangöfifchen 
Heeresverwaltung „La France“ ſind 
aAlein in dem Rekrutirungsbüro in 
Mezieres im Monat Oktober 34 Aus— 
länder für die Fremdenlegion ange— 
worben worden, davon waren 2 
Schweizer, 2 Zuremburger, 1 Hollän- 
der, 3 Belgier, 3 Defterreicher und — 
23 Deutjche! Und diefe fchmad)- 
polle Handlungsmeije troß aller War: 
nungen bor dem entjeglichen Leben, 
das diefes Kanonenfutter in den Wü- 
ften von Afrifa und in den Sümpfen 
von Tonkin erwartet! Manchmal ge- 
Iinat e3 den Grenz3-Gengdarmen, einen 
oder den anderen diefer verblendeten 
deutichen Abenteure in den Bahnzü- 
gen oder an den Örenzmwegen abzufa]- 
ien,. aber die große Mehrzahl gelangt 
nah Frankreich hinüber und wird ein 
mwilliges Opfer der auf fie Tauernden 
Werber in den Grenzgarnifonen Nan— 
ch, Mezieres, Toul, Verdun ufm. — 
Mie man in hohen deutichen militärt- 
chen Kreifen über den Krieg und Frie— 
den dentt, darüber gab ein General- 
ftaböoffizier dem Vertreter der Lon- 
doner „Daily Mail” Austunft, die viel 
beijprochen wird, Er fagte u. U: 
„Deutſchland iſt ſchlagfertig. Es 
tann fünfMillionen eingeübter Solda- 
ten in’3 Feld fielen. Europa mei 
das, und eben weil Europa diefe Tat- 
fache fo, genen fennt, u. e3 nicht zum 
——— tommen. 


Morited Sweater Coats 
Einbegriffen in diefer 


Shaler 


| fchiedenen Moden, 
aufwärts bis 


Man wird ‚anläß- 
‚ben 


für Männer. #5c PRad., 9 Badet 
Partie find 
reine auitraliide Yammmolle 
Goat®, in ber: 
in allen Farben, 
zu 85 2 


9 Packete. 
geſtrickte 
Stück für. 

— ug 


Krieg Iprechen, und die Friedensfreun⸗ 
de werden mit Bangen auf die dro— 
henden Kriegswolken ſehen. 


Schwert in der Scheide laſſen.“ 

Das iſt ein klares, nicht miß— 
zuverſtehendes Wort, als Ausdruck der 
Geſinnung des allerhöchſten Kriegs— 
herrn, wie die konſervative „Deutſche 
Tageszeitung“ bemerkt, und man darf 
verſichert ſein, daß es nicht als leerer 
Schall in den Kabinetten der fremden 
Miniſterien verhallt. Inzwiſchen 
haben die Türken ſchon um Frieden 
gebeten, und wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, wird der Balkankrieg bald ſein 
Ende finden. Daß man in Deutſch— 
land ſtets für einen Krieg geräjtet ijt 
und deshalb nicht nötig hat, aufſehen— 
erregende Vorbereitungen zu treffen, 
iſt Ihnen ja bekannt. Intendantur, 
Proviantämter, Eiſenbahnen, Dam— 
pfer und der ſo wichtige Train ſind in 
beſter Verfaſſung, den an ſie zu ſtellen— 
den Anforderungen zu genügen, und 
ſogar die Eiſenbahnfahrpläne für die 
Truppentransporte liegen bereit. Für 
die Staatsbahnen ſind ſchon im Frie— 
den Stabsoffiziere als Eiſenbahn— 
linien-Kommiſſäre ernannt, die für 
den Fall der Mobilmachung im Verein 
mit den Bahnverwaltungen das Nö— 
tige anordnen. Der preußiſche Eiſen— 
bahnminiſter iſt indeſſen auch beſorgt, 
den bürgerlichen Reiſenden 
auf den ihm unterſtellten Bahnen alle 
wünſchenswerten Annehmlichkeiten zu 
verſchaffen, ſo weit dies bei dem ver—⸗ 
zwickten Syſtem der vier Wagenklaſſen 
und den engen Wagenabteilen möglich 
iſt. So hat er neulich verfügt, daß 
den Leuten, die ſich vor dem Durchzug 
fürchten, ein beſonderes Abteil in je— 
dem Wagen eingeräumt wird. In die— 
ſem darf ein Fenſter nur geöffnet wer⸗ 
den, wenn alle Reifende damit einver- 
ftanben find. Das ift eine weife An- 
orbnung; denn da befanntlich eine 
Menge Leute jn Deutfchland ftet3 
Angft vor jedem Luftzug haben, und 
daher jelbft bei Bombenhite oder übler 


Luft gegen das Deffnen der Wagen 
fenfter —2 — Ber fo gab es 
Stre der Zugichaffner 


* 
zu 


Ned Belt, 5c Rad. 3 
Sorte hoe, wi. 38e 


Aber ehe 
eine Macht oder ein Mächtebund in den 
Krieg geht, wird er ſeinen letzten Blick 
auf die deutſche Armee werfen und ſein 


lüfteten Abteil, in einem ander 
Reiſenden mit ‚Hunden, und — J 


„ges "Smoters, . — 1. 00 


.75 Hannan's Little 

Rubin Smoters, Habanas, Ki DU 

6 2 Se; mit 100 
5 für 


330e 


W 


Unſer ungeheures 
Spielwaaren- Dept. 
ift jett offen. 
Größer als je zuvor! Bringt 

die lieben Kleinen hier. 


Große Partie von 
Coats, für 12.95 


Coat3 für Damen und Mädchen; 
die beiten Werte diejfer Saifon; 
in Ehindilla?, fancy Mifchuns 
gen, Ichwarzem Garacul und 
Plüſches, Sammet Throws und 
Seidebraid beſetzt, mehrere ſehr 
feine Mujter-Coat3 in der Par—⸗ 
tie; einige Werte bi3 zu $20; 
fpeziell 

marfirt für 


nur 


Main Fſoor Bargains 


5e weiße hohlgeſäumte Männer- PL 

Taſchentücher, Samſtag 3% 
Weihe oder Cream Klunbipigen oder 
ſchwere Torchonſpitzen, ſowie dazu baj- 
fende Einfäße, 3 bi$ 4 Zoll breit, 
wert Sc bi3 10c Yard, Saamitag.. 5e 


Schwarze geſtrickte Scarfs, zwei Yards 
lang, immer für 50c verfauft, 
Samftag zu 

15c ganz aeblümte Seidenbänder, 
60 Breite, Ihöne Auswahl von 
Muitern, Yard, Samitag 


NReauläre 20c —— ——— 
Kifienbezüge, Größe 36 bei I 
großer Bargain, Samſtag 124€ 
12140 gebfeichtes und halb gebleichtes 
Shafer Zlanell, ertra breit, 

ichwere Sorte, die Yard 

Nenuläres 15c fanch Bett Tiding, 


ol breit, aeitreifte gebliimte 
Muiter, Camjtag die Yard 


Hohlgefäumte aebleihte Hucdhandtücher, 


Größe 18 bei 36, reg. 1T.42c I 
er Samjtag zu 1% 


Nr. 


32 


eh bie 


Unzen 
Curve Cut und eine hoch— 
feine 


ftiiet ünd filber 
—— $1.40 


10e 


Stra 
R 


VBerfauf, Baar, 


Büchſe Engliſh 


Adlers ungefütterte u. Seide gefüt. 


Cape, Mocha u. Buchſtin 25 
e 


franzöſiſche Brier- 


Burlcanite = Mumds 


g90e 


f ife, 
Handſchuhe, ihrePreiſe $2 


Bert, zu u. 2.50. Zum Verkauf, Br. 


Beiorgt Cure 
Weihnachtsſseinkäufe 
jetzt. — Die Auslage iſt jetzt 
am vollſtändigſten. — Kein 
Gedränge. 


Zu geldſparenden Preiſen 
Erſte Qual. ſibiriſche Wolf Sets, in braun 

und ſchwarg, für Damen und Mädchen, 
M großer Shawl Kragen u. Kiſſen Muff, mit 


garantirtem Atlas gefüttert, 89 95 
+ 


# 515 Werte, zu 


Große Pelz Sets für Kinder—in feiniter 

Qualität; jchwarzer Caracul, brauner 
— weiße und braune Coneys, Pelgz⸗ 
Köpfe, fancy Cord beſetzt, eine großeAus— 
wahl, ſpez. 84 Werte, 


N 


Korſets, 456. 
Grau Coutil' Korſets, mittlere 


Büſte, Sr. Hüften, fpigenbes 
Er vier Strumpfbalter, Grö- 
en 18 bis 80, gut 60c 45 

wert, Samftag zu c 

Groceries 
Tomaten, 2⸗Pfd. Büchſen, 83 für 250 
Frifh geröit. Kaffee, extra feiner geiamen, 
mit gehn extra Stamps, Piund Air. 
Kafao, %» Bid. Büchle, LE 20c, für.. “2 
Alle Sorten Mil, Be ühies 3 für.. 
Biauntaenmeil, drei 9c „Kadete für 
Beiter Reis, drei Pfund fü 
Plaumen, extra feine, 10c Sorke, 3 
Angers feine oder breite Nudeln, 
Streihbölzer, geräufhlofe, 20c Badet Sie 
AB. oder J Ofenmwichfe, die Yale; 
Swift's große Cream Laundry-S ae, 
3 roße CStüde Wool-Seife 
Walhpulver, 20c Radet, für 
Galvanic Eeife, 10 Stüde „für 
Kitchen Klenzer, 3 Büchſe 
Zucker, der eite, 10 ® 
ee N. 


Haushalt⸗Artikel 


Semi⸗Porzellan 100 Stücke Dinner 87 75 
+ 


m ale Sei, befteß 

tandir Set, be tebend als 'M er, 

Stabl, eter Stag Griff, ei ze an 
=. —— — 

0 Duarts grau emaillirte Diſh vans für. .150 
$1.00 Siherheits-Rafivmelfer, 12 extra 
Klingen, alles in Eini 
3 Rollen 7c Ioilet ® 
$1 Family Scale, 24 a 


Swenter Coat3 für Männer, 98c. 
$1.50 Sweater Coat3 f. Männer, 
in Grau und fanch farbigen Bor⸗ 
den, aus wollenen Zee. in 


Größen von 34 bis 40, 98c |! 


peziell Samitag zu 


Demonftration am Samitag von 
„French Convent“ menſchli— 
chem Haar. 


ängſtlichen ſchön zuſammen im unge⸗Aufſchriften kenntlich gemachten vier | Offizier und die. Marktfrau, ver hohe ‘ 


— In der elektriſ Beamte und der Tagelöhner, die feine 


bt es natürlich k 
e * 8 —T I getan ce und im übefühlen 





